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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik a „ Ar 

MD = Monatsdurcbscbnitt ha - Hektar 
VjD = Vierteljahresdurch· 

l = Liter schnitt 
BjD „ Halbjahresdurch:.. h1 „ Hektoliter 

schnitt g „ Gramm 
JD „ J'ahresdurcbschnitt 

„ Durchschnitt 
kg =Kilogramm 

D „ Deziton,ne (100 kg) (bei nicht addier- dt 
fähigen Größen) t = Tonne (1 OllO kg) 

Vj = Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Bj =Halbjahr NRT ... Nettoregistertonne 
Shj "" Sommerhalbjahr „ Sekunde (1. 4. - 30. 9.) s 
Whj = Winterhalbjahr min =Minute 

(1. 10. - 31. 3.) kW „ Kilowatt 
Wj „ Wirtschaftsjahr kWh = Kilowattstunde (1. 7. - 30. 8.) 
Fwj "" Forstwirtschaftsjalµ' Pf ... Pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM '• Reichsmark 
a.n.g. = anderweitig nicht DM „ Deutsche Mark genannt 
o.a.s. = ohne ausgeprägten BG „ Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchB .,, Schleswig-Holstein 
•/o =Prozent Bmb =Hamburg 
Ofoo „ Promille Ndsa = Niedersachsen 
a.T. ... auf Tausend Brm ""Bremen 
St .,. Stück NW „ Nordrhein· 
Mill = Mlllion Westfalen 
Mrd. = Mllliarde Hess = Heilsen 
mm ... Mlllimeter RhPf ... Rheinland-Pfalz 
cm "" Zentimeter BaWll ... Baden-Wllrttemberg 

... Meter IJ1 

m• „ Quadratmeter 
m• - Kubikmeter 
km „ Kilometer 
km• - Quadratkilometer 
Pkm ... Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

niChts vorhanden 

Bay ... Bayern 

Saar ... Saarland 

BlnW ... Berlin (West) 

EG - Europäischle 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein· 
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen 
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Zusamm,enfassende Obersicht 
Erwerbstätigkeit 

Im Durchschnitt des Jahres 1 9 7. 7 waren 19,965 Mill. Ar -
bei t nehme r sozial ver sich e ru n g spfli c h ti g 
b e s c h ä f t i g t , rd. 8 000 mehr als im Jahr 1976. Die durch-
schnittliche Zahl der deutschen Arbeitnehmer lag mit 18,093 
Mill. um rd. 61 000 (Männer + 31 000, Frauen + 30 000) höher 
und die der ausländischen Arbeitnehmer um rd. 53 000 (Män-
ner - 33 000, Frauen- 20 000) niedriger als im Vorjahr. 
Unternehmen 

Nach den Jahresabschlüssen für das Geschäftsjahr 1 9 7 7 
von 812 I n d u s t r i e a k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n hat sich 
die Bilanzsumme im Jahr 1977 um 4,5 O/o gegenüber 1976 erhöht 
und belief sich Ende 1977 auf 361,2 Mrd. DM. Der Anteil des 
Eigenkapitals ging von 27,7 auf 27,5 O/o der Bilanzsumme zu-
rück. Der Anteil des Fremdkapitals erhöhte sich von 66,9 O/o 
(1976) auf 67,9 O/o. 1977 wurden in Sachanlagen 22,8 Mrd. DM 
investiert, das waren 2,3 Mrd. DM oder 9,1 O/o weniger als 1976. 

·An Abschreibungen wurden 20,8 Mrd. DM (1976: 20,5 Mrd. DM) 
ausgewiesen. Die Jahresüberschüsse gingen 1977 von 10,6 Mrd. 
DM (1976) auf 5,8 Mrd. DM zurück. Nach Verrechnung der 
Rücklagenveränderungen und der Gewinn- und Verlustvor-
träge ergibt sich ein saldierter Bilanzgewinn von 4,0 Mrd. DM 
(1976: 6,7 Mrd. DM). 
Landwirtschaft 

Die Zahl der Betriebe, die B 1 u m e n und Z i e r p f 1 a n -
z e n für den Verkauf anbauen, war 1 9 7 8 mit rd. 16 700 um 
6 °/o kleiner als 1975. Die Anbaufläche war jedoch 1978 größer 
als 1975, und zwar auf dem Freiland um rd. 3 900 ha (+ 3 O/o) 
und unter Glas oder Kunststoff um rd. 2 900 ha (+ 5 O/o). 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t .t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im 0 k t o b e r 1 9 7 8 mit einem Stand von 123,6 (1970 = 100) 
um 0,5 O/o höher als im Vormonat und um 2,8 O/o über dem 
Stand vom Oktober 1977. Das Produktionsvolumen im Zeit-
raum Januar/Oktober 1978 war um 2,2 O/o größer als im Januar/ 
Oktober 1977. 
Handel 

Die G r o ß h a n d e 1 s unternehmen wendeten 1 9 7 7 für 
W a r e n e i n k ä u f e 2,8 O/o mehr auf als' 1976 (Umsatzzu-
nahme: + 3,0 O/o). Der Lagerbestand war Ende 1 9 7 7 
um 3,6 O/o größer als Ende 1976. Für den gesamten Großhandel 
wurde 1977 eine R o h e r t r a g s q u o t e von 13,0 O/o ermit-
telt (1976: 13,1 O/o). Bei einem Jahresumsatz für 1977 von rd. 
515 Mrd. DM ergaben sich Aufwendungen für Wareneinkäufe 
in Höhe von 450 Mrd. DM, ein durchschnittlicher Lagerbe-
standswert von 40 Mrd. DM' und ein Rohertrag von 67 Mrd. 
DM. · 
Außenhandel 

Der Wert der E i n f u h r lag im No v e m b e r 1 9 7 8 mit 
21,8 Mrd. DM um 7 O/o und der der Au s fuhr mit 25,4 Mrd. 
DM um 8 O/o höher als im November 1977. Im Zeitraum 
Januar/November 19'?8 war die Einfuhr mit 222,7 Mrd. DM um 
4 O/o und die Ausfuhr mit 259,6 Mrd. DM um 5 O/o größer als 
im Januar/November 1977. 
Bildung und Kultur 

Im Schuljahr 19 7 7 / 7 8 besu'chten fast 10 Mill. Sc h ü 1 er 
die S c h u 1 e n d e r a 11 g e m e i n e n A u s b il d u n g. 
Die Gesamtzahl der Schüler hat sich gegenüber dem Vorjahr 
um 1,2 O/o verringert. Rund 60 O/o der Schüler (6 014 000) gingen 
in eine Grund- oder Hauptschule. Verglichen mit dem Vor-
jahr hat die Zahl der Grund- und Hauptschüler um 263 000 
oder 4,2 O/o abgenommen. Auch die Zahl der Kinder in Vor-
klassen und Schulkindergärten ging um 4 600 auf 78 700 zurück. 
Dagegen stieg die Zahl der Realschüler um 67 700 ( + 5,4 O/o) 
auf 1316000, die der Gymnasiasten um 58 400 (+ 3,1 O/o) auf 
1973000 und die der Gesamtschüler um 17 500 (+ 9,3 O/o) auf 
204 000. 398 000 Schil.ler besuchten Schulen für Behinderte. 

Anfang 1 9 7 8 standen 1 397 400 Jugendliche, darunter 
510 200 (36,5 O/o) Mädchen, in einer betrieblichen B e ruf s -
a u s b i 1 du n g. Damit hat sich die Zahl der Auszubildenden 
gegenüber Anfang 1977 um 80 800 ( + 6,1 O/o) erhöht. Mit 643 800 
oder 46,1 O/o aller Auszubildenden standen Industrie und Han-
del an der Spitze der Ausbildungsbereiche. Im Jahr 1977 war 
in diesem Bereich ein Zuwachs von 32 600 (+ 5,3 •/o) zu ver-
zeichnen. 556 100 oder 39,8 O/o der Auszubildenden gehörten 
dem Handwerk an, das mit 45 700 (+ 9,0 O/o) den größten Zu-
wachs an Auszubildenden aufzuweisen hatte. Die Zahl der 
Auszubildenden im öffentlichen Bereich stieg um 1 000 auf 
44 800 ( + 2,3 O/o), in der Landwirtschaft um 3 600 auf 41 000 
(+ 9,7 O/o) und in der Hauswirtschaft um 400 auf 7 200 (+ 6,1 O/o). 
Verringert hat sich dagegen die Zahl der Auszubildenden im 
Bereich der Freien Berufe. Sie ging um 2 500 auf 104 500 Aus-
zubildende (- 2,4 O/o) zurück. 

In der Pr e s s e statistik 1 9 7 6 wurden insgesamt 2 111 
Unternehmen erfaßt, die 1 187 Zeitungen, darunter 374 soge-
nannte Hauptausgaben, und 4 704 Zeitschriften· verlegten. Von 
den Unternehmen waren nach ihrem wirtschaftlichen Schwer-
punkt 309 Zeitungsverlage, 1074 Zeitschriftenverlage und 320 
Verlage mit Schwerpunkt außerhalb der periodischen Presse. 
Weitere 408 Unternehmen waren nicht dem Verlagsgewerbe, 
sondern anderen Wirtschaftszweigen zuzurechnen. Die 1 703 
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Bildung und Kultur 
Verlagsunternehmen beschäftigten am 31. Dezember 1976 rd. 
170 000 Personen. Die Verlagsunternehmen erreichten 1976 
einen Umsatz von 15,3 Mrd. DM, von denen 7 Mrd. DM im 
Vertrieb und 6,5 Mrd. DM im Anzeigengeschäft erzielt wur-
den. Der Umsatz konnte gegenüber 1975 um 12,8 O/o ausgeweitet 
werden. 
Gesundheitswesen 

Ende 19 7 7 standen für die ärztliche Versorgung der 'Be-
völkerung 125 274 berufstätige Ärzte zur Verfügung (1976: 
122 075); davon waren 20 O/o Frauen. Ein Arzt hatte im Durch-
schnitt 490 Einwohner zu betreuen. 46,4 O/o der Ärzte übten ihre 
Tätigkeit in freier Praxis und 45,0 •/o im Krankenhaus aus; 
8,6 O/o waren in der Verwaltung und Forschung tätig. Ende 

~ gab es 32121 Zahnärzte (1976: 31858). Jeder Zahn,-
arzt hatte durchschnittlich 1 910 Einwohner zu versorgen. Die 
Zahl der staatlich geprüften Kr a n k e n p f l e g e p er s o -
n.e n hat sich gegenüber 1976 um rd. 3 O/o auf 235 598 erhöht. 
Sozialleistungen 

Die Gesamtausgaben der Länder, Gemeinden und Gemein-
. deverbände für Zwecke der ö f f e n t1 i c h e n J u g e n d -

h i 1 f e betrugen 197 7 insgesamt 4 085 Mill. DM; sie lagen 
damit um 10 O/o höher als 1976. Im Rahmen der Leistungen der 
Jugendämter standen 325 113 Minderjährige 1977 unter Amts-
pflegschaft und 74 305 unter Amtsvormundschaft. Weitere 7 321 
Minderjährige erhielten Erziehungsbeistandschaft, 18 134 frei• 
willige Erziehungshilfe .und 5 208 Fürsorgeerziehung. In Fa-
milienpflege befanden sich 67. 501 Pflegekinder. Die Jugend-
ämter waren 1977 bei 52 599 Minderjährigen zum Pfleger und 
bei 45 468 zum Beistand bestellt, schlossen 39 021 Verfahren 
der Vaterschaftsfeststellung und erledigten 264 190 Fälle gut-
achtlicher Jugendgerichtshilfe. · 
Finanzen und Steuern 

Die F i n a n z p 1 a n u n g e n von Bund, Ländern, Gemein-
den und Gemeindeverbänden für den Zeitraum 1977 bis 1 9 8 1 
standen vorwiegend im Zeichen der Ankurbelung des Wirt-
schaftswachstums, das im Laufe des Jahres 1977 hinter den 
Erwar1;ungen zurückgeblieben war. Dies zeigt sich besonders 
in einer kräftigen Erhöhung der Ausgabenansätze für Investi-
tionen um über 10 O/o sowie durch die infolge Steuerentlastun-
gen geringere Zunahme der Einnahmen (+ 5,7 O/o) für· das 
Planjahr 1978. Die Bemühungen um die Konsolidierung der 
öffentlichen Haushalte sind dabei zugunsten der wachstums-
politischen Zielsetzung vorübergehend zurückgestellt worden; 
sie schlagen sich in den letzten Jahren des Berichtszeitraums 
jedoch schon wieder deutlich in den Planungsdaten nieder. 

Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände haben 
im Jahr 1 9 7 6 23,0 Mrd. DM für V e r k ehr und N a c h -
r i c h t e n w e s e n a u s g e g e b e n , das waren 2,6 °/o we-
niger als im Jahr 1975. Die finanzielle Hauptlast trug mit 
insgesamt 11,7, Mrd. DM der Bund, gefolgt von den Ländern 
mit 6,4 Mrd. DM und den Gemeinden mit 4,9 Mrd. DM. 

Nach den endgültigen Ergebnissen der Ein k o mm e n -
s t e u e r statistik 1 9 7 4 sind insgesamt 8,7 Mill. unbeschränkt 
steuerpflichtige Personen mit einem Einkommen von 284,0 
Mrd. DM erfaßt worden. Die darauf festgesetzte Einkommen-
steuerschuld betrug unter Einbeziehung der Ergänzungsab-
gabe 69,2 Mrd. DM. Gegenüber den Ergebnissen von 1971 lag 
damit die Zahl der veranlagten Einkommensteuerpflichtigen 
um 25,6 O/o. ihr Einkommen um 48,1 O/o und ihre Steuerschuld 
(einschl. der Ergänzungsabgabe) um 53,9 O/o höher. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
werden erstmalig Ergebnisse über die B r u t t o a n 1 a g e -

.i n v e s t i t i o n e n n a c h W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n in 
tiefer Gliederung vorgelegt. Der Aufsatz enthält neben den 
erstmals veröffentlichten Ergebnissen der Investorenrechnung 
für den Zeitraum von 1960 bis 1976 eine Darstellung der sta-
tistischen Grundlagen und Methoden der Berechnungen. 

Vom Zugang an neuen Sachanlagen (236 Mrd. DM) entfielen 
im Jahr 1976 195 ;Mrd. DM (83 O/o) auf die Bruttoanlageinvesti-
tionen der Unternehmen und 41 Mrd. DM (17 D/o) auf den Be-
reich Staat und private Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter. Innerhalb des Unternehmenssektors investierten das 
Warenproduzierende Gewerbe 63 Mrd. DM (27 O/o), der Bereich 
Handel und Verkehr 31 Mrd. DM (13 O/o), die Dienstleistungs-
unternehmen (ohne Wohnungsvermietung) 32 Mrd. DM (14 O/o) 
und der Bereich Land- und Forstwirtschaft 8 Mrd. DM (3 O/o). 
'Der Anteil der Wohnungsvermietung an den Bruttoanlagein-
vestitionen insgesamt belief sich auf 26 O/o (61 Mrd. DM). 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von September bis N o v e m b e r 1 9 7 8 geringfügig gestie-
gen. Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
hatte im November 1978 gegenüber dem Vormonat um 0,3 O/o 
zugenommen, er lag um 1,8 O/o über dem Stand im' November 
1977. Der Index der Großh;mdelsverkaufspreise ist im Novem-
ber 1978 gegenüber dem Vormonat um 0,7 O/o gestiegen, der 
Abstand gegenüber November 1977 betrug 1,0 O/o. Der. Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von 
Oktober bis November 1978 um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 
2,3 O/o höher als im November 1977. Ha.IMB. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ....••..•....•.•.......•..•.. 
Eheschließungen ..••••..••••••••.............•. 
Lebendgeborene •...•.....•.......•....•...... 
Gestorbene ..........•...•••••.............•.. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .....•••••••......•••............ 
dar.: Abhängige .....•....•......•............ 
Arbeitslose ...........•............•.......... 
Kurzarbeiter ......•..•....•................... 
Offene Stellen ••••••.•••.•...•.••..••.•.••.•.. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1 000 
1000 

' Insolvenzen . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • • • . • . . . . . . . . . Anzahl 
dar.: Beantragte Konkursverfahren • • • • . . . . . . . . . . Anzahl 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •....••.•••...........•••.•••. 
Gewerbl Schlachtungen, Schlachtmenge .......•• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

1000 
1000 t 
1000 t 

Verarbeitendes Gewerbe ..•......••••......... 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

ffiektrizitäts- und Gasversorgung . . • • • • • . . . . . 1970 = 100 
Bergbau .•.....••.•....•.......••..•..••.. 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe ....•.•....•.....•. 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe • • 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . • . • • . . 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .....•••••. 1970 = 100 
Index der Bruttoproduktion filr 

Investitionsgüter........................ . . . . • 1970 = 100 
Verbrauchsgüter....... . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . • . . • . • . . . . 1 000 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . Mill Std. 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . Mill DM 
dar.: Auslandsumsatz........................... Mill DM 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . • . . . . • . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . Mill Std. 

Index 'des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe. . • 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe • . . . . . • . • . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte • . . • • . • • • . • • • . . . . . ... . . . • . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . • . . • • • . . . • . . . • . . . . • • • . . . . . . . . Mill DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .•.•.•.......••••.....••...•.... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten •..•.... 

Baufertigstellungen Wohnungen ......•.•......•. 
Wohnräume •....•.•......•. 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ••••.........••••....••......••. 
Einzelhandels .•...•••••••.....•.•............ 
Gastgewerbes •.•....•••.....•....•••...•.... 

Gaststättengewerbes ..•..•.•....••.•...•.... 
Beherbergungsgewerbes •...•...•.•......... 

Warenverkehr mit Berlin (West) . 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•..... 

nach Berlin(W est) ....••..• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ••.•••••••...••...• 
Lieferungen des Bundesgebietes 1 ••••••••••••••• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..•••.•.••........•...••. 
Emllhrungswirtschaft .........•.•••.• 
Gewerbliche Wirtschaft .....••.•••.• 

Ausfuhr, insgesamt .•................•..•••• 
Emllhrungswirtschaft .....•••.••••... 
Gewerbliche Wirtschaft ..•...•...... 

Index des Volumens, Einfuhr ••.•.•............. 
Ausfuhr ••................. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ....•...... 
Ausfuhr •. „ ....... . 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ..•......... 

1000 
Millm3 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

MillDM 
Mill.DM 

MillDM 
MillDM 

MillDM 
MillDM 
MillDM 
MillDM 
MillDM 
MillDM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 1978 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. · 1 Nov. 

61 991 61 645 61 442 61 353 61 314 61 310 61 312 
31 427 32 202 30 468 29 852 39 062 32 771 32 014 32 530 
52 198 50 043 50 238 48 328 52 576 49 128 49 626 49 490 
60 625 62 438 61 095 58 434 62 161 56 302 57 9P8 56 238 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25021 
21314 
1030 

231 
231 

797 
787 

21 304 20 655 21 221 21 823 
318 318 329 334 
41 36 35 33 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 

95,2 

105,8 
109,6 

156,1 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 

95,2 

109,5 
117,2 

24926 
21254 

913 
235 
255 

711 
702 

363 
39 

157,1 
154,6 
162,2 
149,0 

135,8 
117,5 
139,4 
153,8 

120,2 
162,5 
79,8 

120,3 
120,9 
118,3 
117,0 
130,2 
113,2 

111,4 
119,2 

877 
231 
280 

728 
714 

342 
31 

169,4 
169,2 
179,5 
145,7 

136,1 
117,0 
142,1 
149,0 

119,0 
149,6 
75,7 

119,5 
122,2 
120,2 
113,6 
120,1 
113,6 

113,3 
119,4 

922 
155 
272 

636 
633 

346 
27 

146,1 
152,2 
152,1 
121,9 

132,7 
118,7 
142,5 
129,5 

105,3 
143,4 
71,9 

104,4 
111,6 

99,9 
95,5 

116,0 
105,4 

98,2 
97,3 

~ ~ ~ 1m 1w 1m 7™ 
892 798 804 791 750 803 711 

69 671 68 276 76 413 80 261 79 468 88 941 76 217 
16 071 15 256 17 679 18 966 18 661 22 230 17 794 

924 
125 
269 

696 
688 

23872 
358 

33 

154,7 
153,6 
164,6 
133,2 

131,3 
120,2 
144,2 
116,5 

100,9 
144,7 
72,6 
99,8 

108,5 
90,6 
97,5 

113,6 
99,4 

90,7 
91,2 

7 614 
736 

77 994 
18061 

... 1 ... 
33 797 26 669 
47 363 47 315 
54460 60 324 

864 
109 
252 

747 
739 

367 
25 

902 
127 
248 

749 
754 

400 

173,6 178,7 
159,9 164,6 
181,8 179,9 
176,4 198,8 

133,5 135,8 
116,9 116,9 
148,3 144,0 
122,3 143,5 

123,0 123,6 
169,2 180,6 
82,6 85,6 

122,5 122,7 
121,8 122,6 
123,8 120,5 
122,1 123,3 
120,4 128,7 
119A 118,2 

119,5 113.9 
128,4 127,0 

7637 7628 
789 834 

90 948 90 658 
22 530 21 033 

90,1 90,3 104,4 137,7 156,2 129,0 140,4 161,4 

1 168 1 168 1181 1 182 1 203 1 209 

927 
155 
234 

1387 
178 

96,2 

1242 
158 

1222 
154 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~·· · · ·· 

1977 1 1978 

89,9 
104,3 
104,1 
105,0 

88,9 
93,8 
92,4 
97,7 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

-1-.-Vi-J -l-2.-VJ..:.:....:.l .:..3_. Vi-J-1 -4-. VJ- ~  ~ ~  ~  ~ ~  ~  
-81,7 83,7 88,1 85,2 97,2 106,8 

78,4 105,3 97,8 113,3 78,4 109, 7 
78,2 107,3 97,5 98,5 78,5 113,4 107,9 
78,9 99,5 98,8 155,7 78,0 99,1 

3 801 3 673 3 720 3 806 3 737 3 770 3 896 3 866 3 819 3 872 
57 664 59 951 65 011 72 632 58 220 68 397 69 761 94152 61 076 72 767 

1978 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12215 
829 

18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,71 102,4 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

323 
356 

18514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 
152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

29,3 
12,3 
34,1 

158,9 

162,8 
170,7 
146,1 
141,6 
155,2 

1973 
1738 

329 
362 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
160,0 
160,3 
134,0 
136,2 
106,0 

Mai 1 Juni 1 

37,6 42,9 
12,5 17,8 
14,2 20,2 
65,6 99,6 

169,4 177,0 
176,8 179,3 
168,5 155,1 
158,9 142,8 
188,6 180,8 

1968 
1708 

331 
402 

19443 
3306 

15 881 
22483 
1157 

21185 
163,8 
160,1 
129,9 
134,5 
103,5 

2180 
1809 

350 
388 

21658 
3554 

17687 
25622 
1243 

24215 
185,8 
181,2 
127,6 
135,4 
106,1 

Juli I Aug. 1 
39,6 37,8 
16,6 16,1 
20,5 17,4 

100,4 84,1 

163,2 168,3 
172,9 167,2 
172,6 168,3 
156,9 151,9 
205,3 202,5 

2030 
1684 

324 
397 

19656 
2972 

16408 
21403 
1015 

20260 
164,3 
150,6 
131,0 
136,1 
103,9 

1898 
1534 

318 
325 

18 823 
3079 

15527 
21943 
1214 

20592 
156,7 
156,4 
131,5 
134,4 
102,2 

Sept. 1 
36,6 
16,0 
20,3 
99,0 

176,8 
176,8 
166,1 
153,3 
192,7 

2112 
1801 

294 
316 

20098 
3201 

16645 
24828 

1143 
23539 
169,4 
176,8 
129,9 
134,6 
103,6 

Okt. 1 Nov. 
38,2 .. . 
15,7 .. . 
25,8 

127,3 

181,3 
186,3 

2332 
1947 

364 
396 

21858 
3154 

18377 
26 670 
1 259 

25 240 
188,1 
188,7 
127,2 
135,4 
124,4 

21843 
3368 

18 092 
25395 
1210 

24004 

1 Absdm. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

796* 
796* 
796* 
796* 

802* 
802* 
802* 

667* 
811* 
811* 

814* 
814* 
814* 
814* 

815* 
815* 
815* 
815* 

816* 
816* 
816* 
816* 
816* 
816* 
816* 
816* 
816* 

818* 
818* 

812* 
812* 
812* 
812* 

822* 

823* 
823* 

822* 
822* 
822* 
822* 

679• 
679* 

824* 
824* 
823* 
823* 

825* 
826* 
827* 
827* 
827* 

828* 
828* 

828* 
828* 

829* 
829* 
829* 
829* 
829* 
829* 
829* 
829* 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die In der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 

750 Heft 12/78 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...•......... „ . „ ... „ . „ ..• 
Eheschließungen .......... „ „ ................ . 
Lebendgeborene .....•...................... „ 
Gestorbene ...•... „ ......................... . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ............................. „ .. 
dar.: Abhängige .. „ ...•.......•...... „ .. „ .. 
Arbeitslose ...... „ ........••....... „ .•...... 
Kurzarbeiter ... „ ............. „ .......... „ .. 
Offene Stellen ..... „ ..•• „ .................. . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen ................................. . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren •..........•.. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . „ ...... „ „ ...... „ ........ . 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe .... „ ............... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ........ „ ....................... . 
Verarbeitendes Gewerbe . „ ..... „ ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter .... „ „ ........ „ ..... „ „ .. 
Verbrauchsgilter ........ „ .................. . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschilftigte .............................. „ .. 
Geleistete Arbeiterstunden „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ 
Umsatz .....•...............•......... , ..... . 
dar.: Auslandsumsatz ..............•............ 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschilftigte •... „ „ .................... „ .. 
Geleistete Arbeitsstunden ................. „ .. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschilftigte .. „ ............... „ „ .......•• 
Gesamtumsatz ................. „ ......•.... 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ..... „ ............ „ .......... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ......... „: ...••.. „ „ ..... „ „ 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes . „ .... „ ......... „ • „ ...... „ 

Gaststättengewerbes ...........•............ 
Beherbergungsgewerbes ....•............... 

Warenverkehr mit Berlin (Weat) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin(West) ........• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ............... „ .. 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt „ ................ „ .... . 
Ernährungswirtschaft ...•............ 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........... „ ........... . 
Ernährungswirtschaft ...•.......•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............ „ .. „ . 
Ausfuhr „„„„ „„„„ „. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .....•..... 
Ausfuhr „„„„ „. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1) Gegenüber April 1978. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In •/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr 

1974 1 1975 1 1976 1 1977 
gegenüber 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 

-0,2 -0,6 
+ 2,4 
-4,1 
+ 3,0 

-0,3 -1
10,2 

-4,6 - 5,3 - 2,1 
-2,0 - -3,8 
-0,8 - 2,5 - 4,4 

-1,9 
-1,8 

+111,3 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

+ 3,3 - 3,1 + 7,6 - 0,2 
+ 8,2 -12,1 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 
-6,9 
- 7,7 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
-3,1 
-4,4 
+ 1,4 
- 6,7 

- 1,3 
- 7,0 

- 2,6 
- 6,3 
+12,5 
+27,2 

-10,5 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
- 0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

-6,5 
-10,6 
-2,0 
- 5,1 

+ 6,8 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 + 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
-1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 
+ 3,5 + 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

-10,3 -10,5 - 1,6 
-12,2 -11,6 - 2,5 

-14,2 
- 6,5 
-6,7 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 + 3,6 
+ 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

- 1,1 + 0,7 
+10,1 + 2,7 
-11,2 + 3,0 
- 7,0' + 1,6 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

- 2,5 
+ 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 
+ 6,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
- 3,9 + 4,5 
-4,4 + 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

+ 1,3 + 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+11,3 + 7,1 + 5,3 + 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 + 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 
+ 3,5 + 2,0 
-1,5 

-0,3 
+ 0,1 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2;1 
+ 2,4 

+ 2,8 + 1,5 
-7,4 

+ 0,9 
-3,5 
+ 3,4 + 2,0 

-1,7 
- 9,3 + 2,5 
-2,0 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,5 + 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 + 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

-7,4 
-9,7 
+ 4,2 
-4,7 

+ 2,3 
+ 6,8 + 5,7 + 5,0 + 7,1 

+ 3,9 + 2,9 

+ 2,0 
+ 1,7 

+ 5,8 + 9,0 + 5,2 + 6,6 
+20,3 + 5,9 + 5,1 + 5,0 + 0,7 + 1,4 + 5,1 

Vorjahresmonat 
Aug. 78 1 Sept. 781 Okt.78 I Nov.78 

gegenüber 
Aug. 771 Sept. 771 Okt.77 1 Nov.77 

- 3,9 
-2,4 
- 1,2 

- 4,1 
+31,4 
+ 5,8 

-!8,1 
-18,0 

+ 7,2 
+ 3,3 
-40,6 

+ 8,7 
+11,3 
+ 9,2 + 3,1 

+ 9,4 
+12,1 + 8,4 + 8,5 

+ 3,2 + 8,8 
- 8,2 + 2,1 + 5,8 
-0,9 
-0,7 
+ 4,3 
+10,7 

+ 2,5 
-3,9 

- 0,7 
- 2,8 
+ 3,8 + 6,1 

+24,6 

-7,7 
- 5,3 
-0,8 

•I 
- 5,2 
-30,7 
+ 6,3 

- 2,7 
-3,5 

+ 7,5 
+ 7,1 

+ 7,5 + 4,7 
+10,0 
+ 5,6 

+12,2 
+11,8 
+13,1 
+10,5 

+ 5,7 + 9,6 
- 0,2 
+ 4,9 + 7,9 .+ 4,7 + 1,3 + 3,9 
+11,8 

+ 6,9 + 1,9 

+ 0,8 
-4,4 
+ 4,3 + 8,4 

+25,1 

-1,6 
-1,3 
+ 2,7 

- 5,5 
-35,8 
+12,7 

+ 3,3 + 4,0 

+13,4 

+ 6,5 
+10,6 + 3,9 + 6,9 

+10,7 
+13,8 
+11,3 
+ 5,9 

+ 2,8 + 7,0 + 0,4 
+ 1,9 + 7,4 + 0,2 
- 2,1 
+ 2,0 + 8,6 

+ 0,2 
- 1,6 

-0,6 
+ 1,5 + 8,1 + 6,5 

-7,7 
-33,6 
+17,5 

+ 0,5 + 0,8 „. 
- 2,1 ' - 4,5 .•• .„ 
4.Vj 77 11.Vj 78 I 2.Vj 78 1 3.Vj 78 

gegenüber 
4.Vj 76 \ 1.Vj 77 I 2.Vj 77 I 3.Vj 77 
+ 6,1 +19,0 +27,6 „. 
+6,3 - +4,2 „. 
+ 1,4 + 0,4 + 5,7 +10,7 
+16,5 - 1,1 - 0,4 ..• 

+ 2,5 + 2,2 + 2,7 „ . 
+18,9 + 4,9 + 6,4 „. 

Aug.78 1 Sept. 781 Okt. 78 1 Nov.78 
gegenüber 

Aug.77 1 Sept. 77 \ Okt. 77 1 Nov.77 
+17,41' +17,71 +13,9 „. 
+32,6 +20,9 + 3,9 „. 
-12,6 -21,6 - 9,5 ... 
- 5,6 -17,71- 3,4 „. 
+ 4,1 + 2,4 + 8,2 .. . 
+ 5,9 + 5,7 + 6,5 .. . 
+ ·4,9 + 4,0 „. „. 
+ 4,3 + 4,7 .„ „. + 6,0 + 2,9 „. „. 
- 6,1 - 2,3 + 8,6 
- 8,2 - 3,6 - 0,3 

+ 4,7 -14;3 + 8,4 
+10,7 - 5,1 + 1,2 

+ 2,3 + 2,9 
- 4,8 + 1,0 
+ 3,9 + 3,1 + 4,8 + 6,9 + 2,3 - 3,0 
+ 4,9 + 7,4 
+ 5,9 + 5,5 
+ 6,41 + 7,9 - 3,5 - 2,5 
-1,5 - 0,8 
+ 2,1 + 1,7 

+ 9,7 
- 2,0 
+12,3 + 7,8 + 7,4 + 7,8 
+13,7 
+ 8,6 
-3,6 
-0,7 
+ 3,0 

+ 7,1 
- 6,1 + 9,7 + 8,1 
+10,6 + 7,9 

Vormonat 
Aug. 78 1 Sept. 781 Okt.78 1 Nov.78 

gegenüber 
Juli 78 1 Aug.78 1 Sept. 78 I Okt.78 

X X 
X X 
X X 

„. 
+ 0,2 - 6,5 
-19,5 -12,2 
- 1,0 - 6,6 

+ 9,4 +10,7 
+ 8,7 +10,7 

+ 2,91) 
+ 3,7 + 2:s 
+23,8 -25,3 

+ 5,9 + 0,9 + 8,2 + 9,3 

- 1,1 + 1,3 + 1,2 
-10,1 

- 4,2 + 0,9 + 1,0 
-4,4 
- 2,8 
- 9,3 + 2,1 
- 2,1 
- 5,7 

-7,6 
-6,3 

+12,2 + 4,1 
+10,4 
+32,5 

+ 1,7 
- 2,7 + 2,8 
+ 5,0 

+21,9 
+16,9 
+13,8 
+22,7 
+12,3 
+36,6 
+25,2 + 6,0 
+20,1 

+31,8 
+40,8 

X 
X 
X 

+ 4,3 
+16,2 
-1,4 

+ 1,6 + 2,0 

+ 8,8 

+ 2,9 
+ 2,9 
-1,1 
+12,7 

+ 1,7 

-2,9 
+17,4 

+ 0,5 + 6,7 + 3,6 + 0,2 + 0,7 
- 2,7 + 1,0 + 6,9 
- 1,0 

- 4,7 
- 1,1 

X 
X 
X 

+ 2,8 
+22,3 
- 5,7 

+ 0,7 + 0,3 - 0,1 „. 
+ 3,5 + 7,2 + 5,8 ... 
+ 2,3 +16,6 - 0,3 .•. 
+ 1,5 +24,7 - 6,6 • „ 

+ 8,8 +15,0 1 „ . . „ 

+ 1,7 + 0,6 „. . .. + 4,3 + 9,6 .„ „. 
4.Vj77 l 1.Vj78 \ 2.Vj78 i 3.Vj78 

gegenüber 
3.Vj 77 1 4.Vj 77 \ 1.Vj 78 I 2.Vj 78 
- 3,3 +14,1 + 9,9 ... 
+15,8 -30,8 +39,9 „. 
+ 1,0 -20,3 +44,5 - 4,9 
+57,6 -49,9 +27,1 ... 

,- 0,8 - 1,2 + 1,4 
+35,0 -35,1 +19,1 

Aug.78 !Sept. 781 Okt. 78 1 Nov.78 
gegenüber 

Juli 78 1 Aug.78 I Sept. 78\ Okt. 78 
- 4,7 • - 3,1 + 4,3 „. 
- 3,4 - 0,4 - 1,6 ... 
-15,2 +16,6 +27,4 •.. 
-16,3 +17,8 +28,6 •.. 

+ 3,1 
- 3,3 
- 2,5 
- 3,2 
-1,4 

- 6.S 
- 8,9 

-1,7 
-18,0 

-4,2 
-3,6 
- 5,4 + 2,5 
+19,6 + 1,6 
- 4,6 + 3,9 + 0,4 
-1,3 
-1,6 

+ 5,1 + 5,7 
-•1,3 
+ 1,0 
- 4,9 

+11,3 
+17,3 

-7,6 
- 2,9 

+ 6,8 + 4,0 + 7,2 
+13,1 
- 5,8 
+14,3 + 8,1 
+13,0 
-1,2 
+ 0,1 
+ 1,4 

+ 2,6 + 5,4 

+10,4 
+ 8,1 

+23,7 
+25,3 

+ 8,8 
- 1,5 
+10,4 + 7,4 
+10,1 
+ 7,2 
+11,0 + 6,7 
- 2,1 + 0,6 + 2,7 

- 0,1 
+ 6,8 
- 1,6 
- 4,8 
- 3,9 
- 4,9 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

a) Grundzahlen 
1974 1 1975 1976 1977 1 1978 AD""'11l. 

Gegenstand Statist. 
der Nachweisung Einheit Durchschnitt 

1 1 1 
1 Sept. 

1 
Okt.1 Nov. 

Monats-
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befl!rderte Personen: 
Eisenbahnen .......•.•••.....•.•••.••..... 1976 = 100 102 101 100 98 96 95 93 85 ... ... 831• 1 
Straßenverkebr ......•.................... 1976 = 100 102 105 100 99 97 101 81 80 102 ... „. 831• 
Luftverkebr •.... „ ....................... 1976 = 100 - 91 95 100 106 117 130 141 141 150 ... . .. 831• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •...•...•.•••...•••........... 1976 = 100 119 96 100 95 93 104 95 95 ... . .. . .. 831• 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr •... 1976 = 100 94 90 100 102 104 115 103 104 ... . .. . .. 831• 

Werkfernverkehr •..•...• 1976 = 100 77 87 100 106 109 128 112 118 ... . .. 831• 
Binnenschlffahrt 1976 = 100 110 99 100\ 101 106 123 117 113 116 ... . .. 831• 
Seescbüfahrt .••• : ::::: :: : : : : : : : : :: :: : : :::: 1976 = 100 107 91 100 98 ... .„ iö9 .„ ... 831• 
Luftverkebr .....•.••••..••••.•............ 1976 = 100 89 85 100 115 120 122 111 119 ... . .. 831• 
Rohrfernleitungen .............•...•....••. 1976 = 100 103 90 100 96 93 90 96 97 98 97 ... 831• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ••• „ .•••••• „ .................. Mrd.DM 51,5 56,5 60,6 67,5 68,6 71,7 72,3 71,5 72,0 71,2 ... 836• 
Spareinlagen .••....•• „ „ .. · · · · · · · · · · · · · ... „ · Mrd.DM 310,7 375,6 412,2 437,1 438,9 440,2 441,2 443,7 444,6 447,6 „. 836• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... Mrd.DM 672,1 703,2 769,2 838,7 854,6 867,0 871,6 875,5 889,7 895,3 ... 836• 

Öffentliche Hausbalte „ ... „ .. „ ..... Mrd.DM 132,4 180,4 210,8 237,6 245,1 248,4 250,5 259,0 262,3 264,6 
1ii,9 

836• 
Index der Aktienkurse ....••• „ .. „ ............ 1972=100 81,5 93,7 101,5 101,4 103,9 106,5 108,0 110,8 113,2 115,1 836• 
Kms der 7%igen tarifbesteuerte Pfandbriefe ..•.•. % 102,6 105,2 104,0 102,9 101,7 102,5 102,8 101,8 837• 

Finanzen ood Steuern 
1 

Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer •••... MilLDM 9311 9291 10469 12208 7124 18814 10230 8 815 19876 9317 „. 847• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ....•.....••••...••••• -. MilLDM 5997 5 933 6717 7564 6134 7266 8311 7682 7586 7 811 ... 847• 
Umsatzsteuer ,(100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..••. MiJLDM 4326 4507 4872 5224 5 993 5725 5934 5759 5 513 5 939 ... 847• 
dar.: Umsatzateuer (100%) ......•............•. MilLDM 2799 2977 3047 3280 3805 3515 3711 3599 3376 3703 ... 947• 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ........ , .... MilLDM 2900 2969 3164 3320 3438 3527 3593 3576 3069 3 911 ... 847• 
dar.: Mineralölsteuer .......................... MiJLDM 1338 1427 1510 1599 1699 1741 1718 1766 1393 2129 .„ 847• 

p.;else 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .•...••... 1970 = 100 131,1 138,7 147,8 152,0 152,9 152,4 151,9 151,0 150,9 150,7 150,9 856• 
Er2eugerpreise landw. Produkte •....... 1970 = 100 117,6 133,2 149,0 142,3 136,1 134,3 136,7 134,1 135,3 133,8 135,6 857• 

pfianzlicher Produkte .... 1970 = 100 115,1 140,7 177,0 145,7 143,2 145,6 146,6 135,9 134,7 135,1 139,5 857• 
tierischer Produkte •..•. 1970 = 100 118,5 130,6 139,1 141,1 134,6 130,2 133,1 133,5 135,5 133,3 134,2 857• 
forstw. Produkte ..•.•••• 1970 = 100 121,1 119,8 125,0 148,3 160,6 157,7 156,1 156,0 156,0 155,4 ... s5s• 

Grundstoffpreise ...•••.•.•••. „ .....• 1970 = 100 137,4 .137,7 146,8 149,2 145,6 145,4 145,4 144,8 145,3 144,9 ... 859• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .••.•... 1970 = 100 129,4 135,5 140,8 144,4 146,3 146,4 146,5 146,5 146,6 146,7 147,2 860• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1970 = 100 129,1 133,3 138,0 141,8 143,3 143,3 143,4 143,4 143,5 143,6 144,1 860• 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien •. 1970 = 100 137,7 136,4 141,9 140,8 140,0 139,8 139,7 139,6 139,9 140,1 141,6 860* 
Investitionsgüterindustrien •......•••...•.... 1970 = 100 142,3 133,4 138,0 143,3 147,1 147,3 147,5 147,6 147,6 147,8 147,8 860• 
V erbraucbsgüterindustrlen •.•..•....•.. , .... 1970 = 100 129,0 132,5 136,7 140,9 142,9 143,2 143,5 143,7 143,9 144,1 144,4 860• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen •...•.. 1970 = 100 123,4 128,1 132,6 141,9 141,8 141,6 141,6 141,2 141,2 140,9 141,0 860• 

Warengliederung des Produktionsindex 
144,6 Invesddonsgüter ••••.....•••...•••...•..... 1970 = 100 127,6 138,6 150,5 155,3 155,6 155,8 156,0 155,9 156,1 156,2 860• 

Verbrauchsgüter ...............•........... 1970 = 100 130,4 137,6 142,5 145,2 147,9 147,9 148,0 148,5 148,7 148,9 150,6 860• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •.••••... 1970 = 100 130,0 134,9 140,0 143,4 145,0 145,1 145,2 145,2 145,4 145,4 145,9 -

Index der Großhandelsverkaufsprelse ....• -...•.... 1970 = 100 132,0 136,5 144,4 147,0 147,1 147,2 147,2 146,0 145,5 145,3 146,3 863• 
Einzelhandelspreise .••.....•.•...••..• 1970 = 100 125,1 131,9 136,5 141,7 145,6 145,9 145,9 145,3 145,0 145,0 145,5 864• 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Hausbalte ..•••••..•••........... 1970 = 100 127,1 134,7 140,8 146,3 150,5 150,8 150,8 150,4 150,0 150,0 150,5 865• 

ohne saisonabhlingige Waren ..•••........... 1970=100 125,9 133,3 138,7 144,4 148,5 148,7 148,7 149,1 149,3 149,5 149,7 865• 
Nahrungs- und Genußmittel •.......••• „ ... 1970=100 123,6 130,1 136,8 143,7 146,8 147,3 147,5 145,2 143,6 142,9 143,1 865• 
Kleidiing, Schuhe .••..••• „ ................ 1970 = 100 129,7 136,3 140,9 147,3 153,7 153,8 153,9 154,2 155,2 155,7 156,3 865• 
Wohnungsmiete ....•••...••... , , „ ....... 1970 = 100 125,1 133,2 140,0 144,7 148,7, 148,9 149,2 149,4 149,6 149,5 150,3 865• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...••........••. 1970=100 149,8 165.S 176,4 178,4 181,9 181,6 181.S 182,7 183,3 184,5 187,5 865• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Hausbaltsfilhrung ....•••• „ ..... „ 1970=100 123,1 131,0 135,5 140,2 145,3 145,8 145,1 145,3 145,0 145,6 146,5 865• 
Waren und Dienstleistungen filr 

134,9 143,4 150,1 153,6 Verkebrszwecke, Nachrichtenlibermittlung .. 1970 = 100 159,5 160,0 159,0 159,2 159,4 , 159,4 159,4 865° 
die Körper- und Gesundheitspflege ......••. 1970 = 100 131,8 141,3 148,1 154,4 160,0 160,4 161,0 161,5 161,9 162,6 163,0 865• 
Bildunl!S- und Unterhaltungszwecke .....•. 1970 = 100 123,4 130,8 135,8 139,3 142,4 142,5 142,7 142,9 143,1 143,5 143,6 865• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ••....•.......•..••..... 1970 = 100 124,4 129,4 133,6 139,7 142,8 142,8 142,9 144,9 145,2 145,4 145,8 865• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 127,1 134,7 140,7 145,8 150,0 150,2 150,1 150,1 149,9 150,1 150,5 865* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 126,3 134,0 140,2 145,3 149,3 149,5 149,5 149,1 148,8 148,9 149,4 865* 
Hausbalte v. Renten- u. Sozialhilfeernpßngern . , . 1970 = 100 126,3 134,7 141,9 , 146,7 150,4 150,6 150,7 149,9 149,4 149,5 150,0 865* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ••••••••••• 1970 = 100 129,4 139,2 149,4 151,6 156,3 157,2 156,3 152,9 151,7 151,7 153,3 865* 

Index der Einfuhrpreise •..••••••••••••••.•••••• 1970 = 100 144,8 142,3 151,8 154,1 147,4 147,2 146,2 145,1 145,3 144,1 145,0 868• 
Ausfuhrpreise . „ ................... „ 1970 = 100 131,4 136,5 141,7 143,6 145,3 145,6 145,7 145,9 146,0 145,8 146,2 870• 

1977 1 1978 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. I Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .••• 1970=100 135,6 138,9 143,7 150,7 146,91 150,91 152,21 152,71 155,51 158,61 161,7 862• 
Straßenbau ...••••••••.••.•.•...•... „ „ . „ . 1970=100 123,6 126,5 128,3 131,4 128,8 131,2 132,5 133,1 135,3 138,0 141,8 862* 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli I Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 
Industrie 1 

Durchschnittlich be2ahlte Wochenstunden .•....• Std. 41,9 40,5 41,6 41,7 40,9 , 41,7 41,9 42,1 41,1 41,8 41,8 771• 
Index 1970 = 100 95,4 92,4 94,2 94,5 92,5 94,7 95,1 95,5 92,9 94,9 94,8 -

Bruttostundenverdienste ••••••• DM 9,13 9,85 10,49 11,27 10,38 11,15 11,40 11,41 11,41 11,73 12,04 771* 
Index 1970 ~ 100 147,1 158,7 168,8 180,8 175,0 179,6 184,1 184,4 184,3 189,1 ~ -

Bruttowochenverdienste ....••. DM 382 402 438 471 443 465 478 480 469 490 -
Index 1970 = 100 140,0 146,3 158,6 170,3 161,4 169,6 174,5 175,5 "170,6 178,9 183,5 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ••••••.•........••.••.•.•.. DM 1950 2113 2265 2433 2336 2411 2457 2469 2496 2541 2608 773• 
Index 1970 = 100 145,7 157,5 167,6 179,1 173,1 178,3 182,1 183,0 184,3 187,5 192,4 -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .•........••. 1970 = 100 153,2 167,2 176,5 188,8 183,8 187,5 191,7 192,1 193,5 196,9 202,3 851* 

Monatsgehlilter ••••....•..• 1970 = 100 148,1 160,4 168,9 179,9 174,5 180,2 182,3 182,6 183,7 188,8 191,5 851• 
Landwirtschaft 

Index. der Tariflöhne ••••••...•••••••.•••••••• 1970=100 152,4 164,3 181,2 195,5 193,2 196,3 196,3 196,4 196,4 207,7 209,7 ,_ 

l) Angaben filr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. entbalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1974 1 1975 1 1976 1 1977 Aug. 781 Sept.781Okt.781 Nov.78 Aug. 781 Sept.781 Okt. 781 Nov.78 

- gegenüber gegenüber gegenüber 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 Aug. 771 Sept.771Okt.77 1 Nov.78 Juli 78 I Aug. 781Sept.781 Nov.78 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .......... „ ....... „ ......... + 0,7 - 1,5 -0,9 - 2,2 - 7,5 

+ ö,7 ... . „ - 8,0 ... ... „ • 

Straßenverkehr ........................... + 1,3 + 2,9 - 5,1 -0,9 - 2,9 . .. „. - 1,2 +27,7 .„ „ . 

Luftverkehr + 3,2 + 4,0 + 5,7 + 5,8 + 7,1 +14,2 ... „. -0,5 + 6,5 ... .„ Beförderte GüWr·: ...................•.. „ .... 

Eisenbahnen ..............•...........•••. + 4,8 -19,2 + 4,0 - 5,3 + 6,7 ... „. „. + 0,8 .„ „. .„ 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ••.. -3,2 - 4,1 +11,1 + 1,7 + 6,6 ... „ . • „ + 1,7 ... „ . . .. 

Werkfernverkehr .....•.. +10,2 +13,7 +14,7 + 6,0 + 5,3 
+ 7); 

„. ... + 5,5 „. ... . .. 
Binnenschlffabrt + 2,5 -9,8 + 0,9 + 1,4 + 6,9 „. „. -3,5 + 3,2 .„ .„ 
Seeschlffahrt ...• : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : + 9,1 -15,1 +10,0 - 2,0 

+14:4 
„. .„ . „ .„ „. „ . ... 

Luftverkehr ........••••••..•. „ ....•••...• + 4,0 - 4,3 +17,2 +14,9 +10,5 ... „. -1,7 + 9,2 .„ . .. 
Rohrfernleitungen •.•..•.......•........... - 9,4 -12,8 +11,2 ·-4,5 - 2,4 + 1,0 „. . „ + 1,9 + 0,6 ,- 1,5 ... 

Geld und Kredit , 
Bargeldumlauf .••..••.•.•..•...........•.••... + 8,6 + 9,7 + 7,3 +11,4 +12,6 +11,3 +11,8 .„ -1,1 + 0,7 - 1,1 ... 
Spareinlagen ...•...... „ ..•.•••••••.•........• +10,8 +20,9 + 9,2 + 6,6 + 7,3 + 7,2 + 7,1 ... + 0,6 + 0,2 + 0,7 .„ 

Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....•. + 6,5 + 4,6 + 9,4 + 9,0 + 9,4 + 9,9 + 9,7 „. + 0,4 + 1,6 + 0,6 ... 
Öffentliche Haushalte .....•.......... +16,3 +36,3 +16,9 +12,7 +15,9 +17,2 +16,2 

+ 6,ö + 3,4 + 1,3 + 0,9 ... 
Index der Aktienkurse -14,7 +15,0 + 8,3 - 0,1 + 7,3 + 9,8 +10,8 + 2,6 + 2,2 + 1,7 - 2,8 
Kurs der 7%igen ~ ~ ~ ~  - 2,4 -1,9 -1,6 - 2,7 -1,2 + 0,8 + 0,3 -1,0 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperscbaftsteuer ....•. +11,1 -0,2 +12,7 +16,6 - 3,1 + 4,6 -0,0 ... X X X X 

dar.: Lohnsteuer (100%) ..•....•.•............. +17,5 ;_ 1,1 +13,2 +12,6 + 0,6 + 1,6 + 2,0 ... - 7,6 -1,2 + 0,3 .„ 

Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... + 4,2 + 4,2 + 8,1 + 7,2 +14,4 +14,5 +13,9 .„ - 2,9 -4,3 + 7,7 .„ 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ..................... - 4,7 + 6,3 + 2,3 + 7,6 +12,6 +16,0 +13,3 ... -3,0 -6,2 + 9,7 .„ 

Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............• -0,6 + 2,4 + 6,6 + 4,9 +10,5 -13,1 +19,2 ... -0,5 -14,2 +27,5 „ . 

dar.: Mineralölsteuer ....•••...•.••............ -3,2 + 6,7 + 5,8 + 5,9 + 6,0 -19,4 +30,1 ... + 2,8 -21,1 +52,9 ... 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ..•..•.... + 7,3 + 5,8 + 6,6 + 2,8 + 0,2 -0,2 + 0,4 + 0,4 -0,6 -0,1 -0,1 + 0,1 
Erzeugerpreise Jandw. Produkte ........ -3,3 +13,3 +11,9 -4,4 - 7,1 - 5,9 - 5,4 -4,6 - 1,9 + 0,9 -0,7 + 1,3 

pflanzlicher Produkte .... - 2,0 +22,2 -25,8 -17,7 - 8,4 - 5,2 -0,6 + 1,0 - 7,3 - 0,9 + 0,3 + 3,3 
tierischer Produkte -3,7 +10,2 + 6,5 + 1,6 - 6,6 - 6,2 -7,1 -6,5 + 0,3 + 1,5 -1,1 + 0,7 
forstw. Produkte ••• : : : : : +17,9 - 1,1 + 4,3 +18,6 + 7,4 + 6,8 + 6,2 . „ -0,1 - -0,4 ... 

Grundstoffpreise .•••.....•..........• +19,2 + 0,2 + 6,6 + 1,6 -2,3 - 1,9 - 1,8 
+ "i,8 -0,4 + 0,3 -0,3 „. 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .......• +13,4 + 4,7 + 3,9 + 2,6 + 1,2 + 1,3 + 1,4 - + 0,1 + 0,1 + 0,3 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ +13,3 + 3,3 + 3,5 + 2,8 + 0,9 + 1,0 + 1,2 + 1,6 - + 0,1 + 0,1 + 0,3 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. +23,5 -0,9 + 4,0 -0,8 -0,6 - 0,2 - + 1,2 -0,1 + 0,2 + 0,1 + 1,1 
Investitionsgüterindustrien •• · .........•....•. + 9,3 + 7,3 + 3,4 + 3,8 + 2,6 + 2,6 + 2,6 + 2,6 + 0,1 - + 0,1 -
V erbrauchsgüterindustrlen ....•.....•....... +11,7 + 2,7 + 3,2 + 3,1 + 1,6 + 1,9 + 2,1 + 2,3 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen .....•. + 5,8 + 3,8 + 3,5 + 7,0 -1,0 -1,2 -0,9 -0,8 -0,3 - -0,2 + 0,1 

Warengliederung des Produktionsindex 
+ 9,1 Investitionsgüter .... „ •.•••••..•.......•.•• + 8,6 + 4,3 + 4,1 + 3,1 + 3,0 + '3,0 + 3,0 + 0,1 -0,1 + 0,1 + 0,1 

Verbrauchsgüter .....•..................... +11,7 + 5,5 + 3,6 + 1,9 + 2,1 + 2,2 + 2,2 + 3,3 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 1,1 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... +14,3 + 3,8 + 3,8 + 2,4 + 1,0 + 1,2 + 1,3 + 1,7 -· + 0,1 - + 0,3 

Index der Großhandelsverkaufspreise ............. +13,0 + 3,4 + 5,8 + 1,8 -0,1 -0,3 + 0,1 + 1,0 -0,8 - 0,3 -0,1 + 0,7 
Einzelhandelspreise ................... + 7,3 + 5,4 + 3,5 + 3,8 + 2,3 + 2,2 + 2,0 + 2,2 -0,4 -0,2 - + 0,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte „ ••••.•..........•.••• + 7,0 + 6,0 + 4,5 + 3,9 + 2,4 + 2,2 + 2,1 + 2,3 - 0,3 -0,3 - + 0,3 

ohne saisonabhllngige Waren .•••............ ~ + 5,9 + 5,1 + 4,1 + 2,7 + 2,5 + 2,5 + 2,5 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 5,3 + 5,1 + 5,0 + 0,5 + 0,1 -0,1 + 0,1 -1,6 -1,1 -0,5 + 0,1 
Kleidung, Schuhe ..•..•.•........••... „ ... + 7,5 + 5,1 + 3,4 + 4,5 + 4,5 + 4,4 + 4,2 + 4,1 + 0,2 + 0,6 + 0,3 + 0,4 
Wohnungsmiete .•........•.•............. + 4,9 + 6,5 + 5,1 + 3,4 + 2,8 + 2,7 + 2,7 + 2,7 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,3 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ +16,8 +10,5 + 6,6 + 1,1 + 3,0 + 3,0 + 3,1 + 4,6 + 0,7 + 0,3 + 0,7 + 1,6 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . „ ..•.•.•..•••.. + 7,7 + 6,4 + 3,4 + 3,5 + 3,4 + 3,5 + 3,4 + 3,4 + 0,1 -0,2 + 0,4 + 0,6 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. +10,0 + 6,3 + 4,7 + 2,3 + 3,1 + 3,1 + 2,9 + 2,8 + 0,1 + 0,1 - -
die Körper- und Gesundheitspflege ......... + 8,4 + 7,2 + 4,8 + 4,3 + 4,2 + 4,0 + 4,2 + 4,0 + 0,3 + 0,2 + 0,4 + 0,2 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... + 8,5 + 6,0 + 3,8 + 2,6 + 2,4 + 2,3 + 2,4 + 2,4 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,1' 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen •..•.......•••.......... + 5,6 + 4,0 + 3,2 + 4,6 + 2,8 + 3,0 + 3,0 + 3,2 + 1,4 + 0,2 + 0,1 + 0,3 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 7,1 + 6,0 + 4,5 + 3,6 + 2,6 + 2,5 + 2,4 + 2,5 -· -0,1 + 0,1 + 0,3 
Arbeirnehrner-Haush. mit mittlerem Einkommen + 6,9 + 6,1 + 4,6 + 3,6 + 2,3 + 2,1 + 2,1 + 2,3 -0,3 -0,2 + 0,1 + 0,3 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeemptlingern ... + 6,6 + 6,7 + 5,3 + 3,4 + 2,0 + 1,8 + 1,8 + 2,0 -0,5 - 0,3 + 0,1 + 0,3 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 7,3 + 'l,6 + 7,3 + 1,5 + 2,6 + 2,2 + 2,0 + 2,7 -2,2 -0,8 - + 1,1 

Index der Einfuhrpreise •.••......••.••........• +28,6 ~ 1,7 + 6,7 + 1,5 -4,4 - 4,3 -4,5 -3,5 -0,8 + 0,1 -0,8 + 0,6 
Ausfuhrpreise ...•••.................. +17,0 + 3,9 + 3,8 + 1,3 + 1,5 + 1,6 + 1,6 + 2,0 + 0,1 + 0,1 -0,1 + 0,3 

Nov. 77 1 Febr. 78 I Mal 78 I Aug. 78 Nov. 77 1Febr.78 1 Mal 78 1 Aug. 78 
gegenüber gegenüber 

Nov. 76 1Febr.77 1 Mal 77 1 Aug. 77 Aug. 77 1Nov.77 1Febr.78 1 Mai 78 
Preisindex für 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .••• + 7,3 + 2,4 + 3,5 + 4,9 + 4,81 + 5,91 + 5,1 1 + 6,2 + 0,31 + 1,81 + 2,0 1 + 2,0 
Straßenbau •.....••............•......•....• + 9,6 + 2,3 + 1,4 + 2,4 + j,3 + 5,0 + 5,2 + 7,0 + 0,5 + 1,7 + 2,0 - + 2,8 

Okt. 77 1 Jan. 78 I April 78 J Juli 78 Okt. 77 1 Jan. 78 !April 781 Juli 78 
gegenüber gegenüber 

Löhne und Gehlilter Okt. 76 I Jan. 77 !April 771 Juli 77 Juli 77 I Okt.77 I Jan. 78 !April 78 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...•.•• - 2,1 - 3,3 + 2,7 + 0,2 -0,5 + 0,5 + 0,2 -0,2 + 0,5 -2,4 + 1,7 -
Index -2,0 -3,1 + 1,9 + 0,3 -0,6 + 0,4 + 0,2 -0,3 + 0,4 -2,7 + 2,2 -0,1 

Bruttostundenverdienste ..•.... +10,9 + 7,9 + 6,5 + 7,4 + 7,0 + 5,4 + 5,2 + 5,6 + 0,1 - + 2,8 + 2,6 
Index +10,2 + 7,9 + 6,4 + 7,1 + 6,8 + 5,3 + 5,3 + 5,4 + 0,2 -0,1 + 2,6 + 2,6 

Bruttowochenverdienste •.••... + 8,2 + 5,2 + 9,0 + 7,5 + 6,4 + 5,9 + 5,4 + 5,7 + 0,4 - 2,3 + 4,5 + 2,9 
Index + 7,9 + f,5 + 8,4 + 7,4 + 6,0 + 5,7 + 5,5 + 5,2 + 0,6 -2,8 + 4,9 + 2,6 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....................••..... +11,9 + 8,4 + 7,2 + 7,4 + 7,2 + 6,8 + 5,4 + 6,1 + 0,5 + 1,1 + 1,8 + 2,6 
Index +10,3 + 8,1 + 6,4 + 6,9 + 6,8 + 6,5 + 5,2 + 5,7 + 0,5 + 0,7 + 1,7 + 2,6 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .....•......• +11,9 + 9,1 + 5,6 + 7,0 + 7,1 + 5,3 + 5,0 + 5,5 + 0,2 + 0,7 + 1,8 + 2,7 

Monatsgehälter ...••..••... +11,4 + 8,3 + 5,3 + 6,5 + 6,6 + 5,3 + 4,8 + 5,0 + 0,2 + 0,6 + 2,8 + 1,4 
LandwlrtschaCt 

Index der Tariflöhne ••••.•••.•.....••••.•.••• +14,5 + 7,8 +10,3 + 7,9 + 8,3 + 1,7 + 5,8 + 6,8 + 0,1 + 0,1 + 5,8 + 1,0 
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Anlag,einvestitionen nac·h Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt legt mit diesem Aufsatz 
erstmals Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen über die Bruttoanlageinvestitionen in der vol-
len Gliederung nach - investierenden - Wirtschaftsbe-
reichen vor. Die Angaben nach Wirtschaftsbereichen wer-
den vor allem aufgrund von Daten aus Unternehmensbi-
lanzen über Zugänge auf Anlagekonten ermittelt. Bisher 
gingen die Berechnungen der Anlageinvestitionen im 
wesentlichen von Statistiken über die Produktion (bzw. 
den Absatz) sowie die Ein- und Ausfuhr von Investitions-
gütern („Commodity-Flow-Methode") aus. Diese Methode 
ermöglicht vor allem eine Gliederung der Anlageinvesti-
tionen nach Güterarten, während Ergebnisse für investie-
rende Bereiche auf diesem Wege nur in beschränktem 
Maße berechnet werden können. Angaben über die Anla-
geinvestitionen wurden bisher für den Unternehmenssek-
tor, unterteilt nach Produktionsunternehmen (darunter 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei sowie Wohnungsver-
mietung), Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen 
sowie für den Sektor Staat (Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung) ermittelt. Die erweiterte Gliederung 
bezieht sich vor allem auf den gewerblichen Sektor, der 
nunmehr wie folgt unterteilt wird: Elektrizitäts- Gas-
Fernwärme- und Wasserversorgung; Bergbau; ~ ~ 
tendes Gewerbe; Baugewerbe; Handel; Verkehr und Nach-
richtenübermittlung; Sonstige Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. Ferner 
wurden getrennte _Angaben für die privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter ermittelt, deren Investitionen 
bisher zusammen mit den Investitionen des Unterneh-
menssektors nachgewiesen wurden. 

Die Berechnungen der Bruttoanlageinvestitionen nach 
investierenden Bereichen sind im Rahmen der 1977 abge-
schlossenen Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen intensiviert worden. Erste Ergebnisse waren 
bereits bei den Revisionsarbeiten eine wichtige Grundlage 
für die überprüfung der auf indirektem Wege über die 
Produktion sowie die Ein- und Ausfuhr berechneten 
Werte. In Zukunft sollen die Berechnungen IJ!ach beiden 
Methoden laufend zur gegenseitigen Kontrolle und Ab-
stimmung herangezogen werden. Allerdings können die 
Angaben für investierende Bereiche in der ausführlichen 
Gliederung jeweils erst nach Vorliegen der Jahresab-
schlüsse der Unternehmen, d. h. etwa eineinhalb bis 
zwei Jahre nach Ende des Berichtsjahres, ermittelt wer-
den, während die wichtigsten Unterlagen für die indirekte 
Methode wesentlich früher aus vierteljährlichen bzw. 
monatlichen Statistiken zur Verfügung stehen. Es sei er-
wähnt, daß zur Zeit ran einer über die vorliegenden Ergeb-
nisse hinausgehenden Untergliederung der Anlageinvesti-
tionen gearbeitet wird, die vor allem für Zwecke der 
Strukturberichterstattung für die Bundesrepublik 
Deutschland benötigt wird. Dabei ist insbesondere eine 
tiefere Untergliederung des Warenproduzierenden Gewer-
bes vorgesehen. 

Dieser Aufsatz gibt zunächst einen überblick über die 
Berechnungsgrundlagen und -methoden für die Ermitt-
lung der Anlageinvestitionen nach investierenden Berei-
chen; anschließend werden die wichtigsten Ergebnisse 
kommentiert. Auf die indirekte Berechnungsmethode wird 
- soweit erforderlich - nur kurz eingegangen, da die ihr 
zugrunde liegenden Konzepte und Berechnungsunterlagen 
Ende des vergangenen Jahres in „Wirtschraft und Stati-
stik" 1) ausführlich beschrieben worden sind. Die Ergeb-

1) Siehe Kupka, G.: „Methoden der Berechnung der Anlagein-
vestitionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" in 
WiSta 12/1977, S. 757 ff. 
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nisse der Berechnung für investierende Bereiche werden 
in jeweiligen und in Preisen von 1970 in derUntergliede-
rung nach Ausrüstungen und Bauten ab Berichtsjahr 1960 
dargestellt. 

1 Methodische Hinweise zur Berechnung der 
Bruttoanlageinvestitionen 

1.1 Begriffliche Abgrenzungen 

Die Bruttoanlageinvestitionen bilden zusammen mit den 
Vorratsveränderungen die Brutto in v es t i t i o n e n 
der Volkswirtschaft. Im Kontensystem der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen werden die Bruttoinvesti-
tionen auf der Verwendungsseite des zusammengefaßten 
Güterkontos und der Vermögensveränderungskonten der 
Sektoren nachgewiesen. Nach Abzug der Abschreibungen 
von den Bruttoanlageinvestitionen erhält man die Netto-
anlageinvestitionen, die im Rahmen der Darstellung der 
Vermögensbildung von besonderer Bedeutung sind. Die 
nachstehenden Ausführungen beziehen sich auf die Brut-
toanlageinvestitionen, wobei der Schwerpunkt auf der 
Darstellung der Berechnungsmethoden und -grundlagen 
sowie der Ergebnisse nach investierenden Wirtschraftsbe-
reichen liegt. 

Die B r u t t o a n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n - im folgen-
den vereinfachend als Anlageinvestitionen bezeichnet -
umfassen die Käufe neuer Anlagen einschl. selbsterstell-
ter Anlagen sowie den Saldo aus Käufen und Verkäu-
fen von gebrauchten Anlagen und Land. Als Anlageinve-
stitionen gelten entsprechend den internationalen Emp-
fehlungen 2) die Käufe der Unternehmen, des Staates und 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter von 
dauerhaften reproduzierbaren Gütern (einschl. selbster-
stellter Anlagen), die der Erhaltung, Erweiterung oder 
Verbesserung des im Produktionsprozeß eingesetzten 
Kapitalstocks der Volkswirtschaft dienen. Hierzu rechnen 
auch Verkehrswege, Nachrichten-, Energie- und sonstige 
Fernleitungen sowie öffentliche und sonstige Gebäude. 
Nicht den Investitionen zugerechnet werden dauerhafte 
Ausrüstungsgüter und Bauten für Verteidigungszwecke 
die dem Staatsverbrauch zuzuordnen sind. Die ä ~ 
dauerhafter Güter durch private Haushalte zählen eben-
falls nicht zu den Anlageinvestitionen, sondern zum Pri-
vaten Verbrauch; Wohngebäude bzw. Wohnungen gehören 
jedoch auch dann zu den Anlagen, wenn sie sich im 
Eigentum von privaten Haushalten befinden. 

Als dauerhaft gelten in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen diejenigen Produktionsmittel, deren 
Nutzungsdauer mindestens ein Jahr beträgt und die nor-
malerweise aktiviert werden. Ausgenommen sind gering-
wertige Wirtschaftsgüter - vor allem solche, die peri-
odisch wiederbeschafft werden -, auch wenn sie eine län-
gere Nutzungsdauer als ein Jahr haben (z.B. kleinere 
Werkzeuge, Reifen, Büromaterial u.ä.). Als Anlageinvesti-
tionen gelten auch größere Reparaturen, die zu einer 
wesentlichen Steigerung der Lebensdauer bzw. des Wertes 
einer Anlage führen, nicht dagegen l!aufende Instandhal-
tungskosten. Auch der Erwerb immaterieller Anlagewerte 
oder Finanzanlagen, die z. B. in den Handelsbilanzen zu 
den Anlagen zählen, wird bei der Berechnung der Anlage-
investitionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen ausgeschlossen. 

Die Abgrenzung der Anlageinvestitionen von den 
Vorrats ver ä n der u n gen folgt in den Volkswirt-

2) Siehe United Nations, A System of National Accounts (Studies 
in Methods, Series F, No. 2, Rev. 3), New York 1968 (abgekürzt SNA) 
sowie Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften, Euro-
päisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen - ESVG 
Brüssel 1970. , ' 
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schaftlichen GesamtrechnungeI'l weitgehend der Unter-
scheidung zwischen Anlagevermögen und .Umlaufvermö-
gen in den Unternehrriensbilanzen. Ausschlaggebend für 
die ,zuordnung ist die Zweckbestimmung der in Frage 
kommenden Güter. So zählen zum Verkauf bestimmte In-
vestitionsgüter, solange sie sich noch beim Hersteller oder 
Handel befinden, zu den Vorräten und werden bei der Be-
rechnung der Vorratsveränderung berücksichtigt 3). Zu den 
Anlageinvestitionen werden diese Güter erst gerechnet, 
wenn sie an den Investor verkauft worden sind. In den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesre-
publik Deutschland werden - abweichend von den inter-
nationalen Empfehlungen - die Änderungen des Be-
standes an Zucht- und Nutzvieh nicht den Anlageinvesti-
tionen zugeordnet, da der Viehbestand in gesamtwirt-
schaftlichen Analysen im allgemeinen nic.ht als Produk-
.tionsfaktor angesehen wird. Diese Bestandsveränderungen 
werden als gesonderter Posten unter den Vorratsverände-
rungen verbucht. 

Die Anlageinvestitionen werden im allgemeinen in Aus-
rüstungen und Bauten untergliedert. A u s r ü s t u n g e n 
sind bewegliche Anlagegüter, wie Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattungen, 
Fahrzeuge sowie ähnliche Anlagegüter, die nicht fest mit 
Bauten verbunden sind. Die B a u i n v e s t i t i o n e n um-
fassen Gebäude und sonstige Bauten, wie Striißen, 
Brücken, Flugplätze, Kanäle, Staudämme, Stahl- und 
Holzkonstruktionen (Montagebau), Versorgungs- und 
Rohrfernleitungen u. ä. Einbezogen sind mit Bauten fest 
verbundene Einrichtungen, wie Aufzüge, Heizungs-, Lüf-
tungs- und Klimaanlagen, gärtnerische Anlagen u. ä. 

Der B e w e r t u n g der Anlageinvestitionen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen liegen die An-
schaffungs-, bzw. Herstellungskosten des Investors zu-
grunde. Sie umfassen alle beim Erwerb bzw. der Herstel-
lung von Anlagegütern anfallenden Aufwendungen. 
Hierzu gehören auch die Anschaffungsnebenkosten, wie 
Aufwendungen für Transport und Montage, sowie der 
Wert der sonstigen Dienstleistungen, die mit der Erstel-
lung und dem Kauf von Investitionsgütern verbunden 
sind (Leistungen von Architekten, Rechtsanwaltskosten, 
öffentliche Gebühren usw.). Auch die Kosten im Zusam-
menhang mit der übertragung von gebrauchten Anlagen 
und Land werden in die Anlageinvestitionen einbezogen 
(sie gelten als Käufe von neuen Anlagen). Schließlich sind 
auch der nichtal;>zugsfähige Teil der Umsatzsteuer (Mehr-
wertsteuer) und die zeitweise erhobene Investitionssteuer 
in den Anschaffungskosten enthalten. 

Die Anlageinvestitionen sind, soweit es sich um Käufe 
handelt, im Prinzip im Z e i t p u n k t des Entstehens von 
Forderungen und Verbindlichkeiten nachzuweisen, d. h. 
in der Regel dann, wenn die betreffenden Güter dem je-
weiligen Investor vom Verkäufer in Rechnung gestellt 
worden sind. Angefangene Bauten werden jedoch nach 
internationaler übung bereits im Zeitpunkt der Pro-
duktion den Anlageinvestitionen zugerechnet. Dagegen 
zählen angefangene Ausrüstungen zu der Vorratsverände-
rung der Produzenten bzw. des Handels. 

Die Anlageinvestitionen beziehen sich in r ä um 1 i c h e r 
Ab g r e n z u n g auf alle im Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland getätigten Investitionen, gleichgültig, ob 
der Investor Inländer oder Ausländer ist. Nicht erfaßt 
werden die Investitionen deutscher Unternehmen im Aus-
land, ohne Rücksicht darauf, ob es sieh um rechtlich selb-
ständige Tochterunternehmen oder rechtlich unselbstän-
dige Betriebsstätten im Ausland handelt. Abweichend von 
den internationalen Empfehlungen sind - bedingt durch 
die zur Verfügung stehenden statistischen Unterlagen -

3) Zum VerkaUf bestimmte neu errichtete Gebäude, die noch 
keinen Käufer gefunden haben, gelten in den Volkswirtschaft• 
liehen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland abwei-
chend vom ESVG als Anlageinvestitionen. 
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auch die Anlageinvestitionen in exterritorialen Gebieten, 
wie Botschaften, Konsulaten u. ä., einbezogen 4). 

Wie bereits erwähnt, umfassen die Anlageinvestitionen 
für die gesamte Volkswirtschaft sowohl die Käufe neuer 
Anlagen als auch die Käufe abzüglich der Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land. Käufe und Verkäufe 
gebrauchter Anlagen und Land saldieren sich innerhalb 
einer Volkswirtschaft weitgehend, mit Ausnahme der Ver-
käufe von Anlageschrott, gebrauchten Ausrüstungsgütern 
an private Haushalte (z.B. Kraftfahrzeuge) und an die 
übrige Welt (z.B. Kraftfahrzeuge, Schiffe). Die entspre-
chenden Beträge, die für die Volkswirtschaft insgesamt 
kaum eine Rolle spielen, sind in der Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen jedoch von größerer Bedeutung. 
Leider sind die statistischen Informationen über die Käufe 
und Verkäufe gebrauchter Anlagen - bzw. die Salden 
aus diesen Transaktionen zwischen den Bereichen -
außerordentlich lückenhaft. Hinzu kommt bei den vorlie-
genden Angaben aus Unternehmensbilanzen über die Ab-
gänge von Anlagevermögen, wie sie z. B. in den Bilanz-
statistiken anfallen, die Bewertungsproblematik. Diese 
Abgänge sind in der Regel mit dem Restbuchwert ausge-
wiesen, der häufig beträchtlich unter dem Transaktions-
wert liegen dürfte. Aus den genannten Gründen ist ein 
vollständiger Nachweis der Transaktionen mit gebrauchten 
Anlagen und Land zwischen allen investierenden Wirt-
schaftsbereichen z. Z. nicht möglich. Daher be,zieht sich der 
Nachweis der Anlageinvestitionen in der Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen im Prinzip auf die Käufe neuer An-
lagen (einschl. selbsterstellter Anlagen). 

1.2 Darstellungseinheit und wirtscbaftssystematiscbe 
Gliederung 

Die den Berechnungen der Anlageinvestitionen nach in-
vestierenden Wirtschaftsbereichen zugrunde' liegenden 
Darstellungseinheiten und ihre systematische Abgrenzung 
und Gliederung entsprechen denjenigen der Entstehungs-
rechnung des Sozialprodukts. Als D a r s t e 11 u n g s -
e i n h e i t e n dienen dabei im allgemeinen die kleinsten 
rechtlich selbständigen Institutionen, die selbst bilanzie-
ren (Unternehmen) bzw. eine eigene Haushalts- und ggf. 
Vermögensrechnung aufstellen (z.B. Gebietskörperschaf-
ten, Kirchen, Wohlfahrtsverbände). Landwirtschaftliche 
Betriebe gelten stets als rechtlich selbständige Einheit, 
•auch wenn sie zusammen mit gewerblichen Betrieben 
einem Eigentümer gehören. Eine wesentliche ~  
von der allgemeinen Regel bildet die Wohnungsvermie-
tung, die - funktional abgegrenzt - alle vermieteten 
oder von Eigentümern genutzten Wohnungen umfaßt, dar-
unter auch Wohnungen in Nichtwohnbauten sowie Woh-
nungen im Eigentum des Staates und privater Haushalte. 

Die kleinsten Darstellungseinheiten (Unternehmen u.ä.) 
werden den Bereichen nach dem Schwerpunkt ihrer wirt-
schaftlichen Tätigkeit zugeordnet. Der Bereichsgliederung 
liegt die S y s t e m a t i k der Wirtschaftszweige, Stand 
1970 bzw. 1976 (Produzierendes Gewerbe), Fassung für 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, August 1977, zu-
grunde5). 

Nach dem Ausbau der Berechnungen der Anlageinvesti-
tionen für Investoren stehen nunmehr Angaben für drei-
zehn Wirtschaftsbereiche zur Verfügung: Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei; Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung; Bergbau; Verarbeitendes 
Gewerbe; Baugewerbe; Handel; Verkehr, Nachrichten-
übermiftlung; Kreditinstitute; Versicherungsunternehmen; 
Wohnungsvermietung; Sonstige Dienstleistungsunterneh-
men; Staat; Private Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter. Zur Zeit wird - wie bereits erwähnt - an einer wei-
teren Untergliederung gearbeitet. Sie bezieht sich vor 

4) Die internationalen Empfehlungen sehen die Zuordnung zu 
jenem Staat vor, dem das exterritoriale Gebiet untersteht. Siehe 
SNA (Studies in Methods, Series F, No. 2, Rev. 3), New York 1968, s. 112, und ESVG, Brüssel 1970, s. 22. - 6) Siehe Fachserie 18 
.volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 .Konten und 
Standardtabellen 1977", s. 40 ff. 
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allem auf die Anlageinvestitionen des Warenproduzieren-
den Gewerbes, für das relativ detaillierte statistische In-
formationen aus den Jahreserhebungen zur Verfügung 
stehen. 

Besondere Probleme wirft der Nachweis der Investitio-
nen für investierende Bereiche bei solchen Gütern auf, die 
nicht vom Eigentümer genutzt, sondern an Unternehmen 
anderer Wirtschaftsbereiche vermietet werden. Sie ge-
winnen mit zunehmender Verbreitung des Leasing stark an 
Bedeutung. Für den Nachweis der Anlageinvestitionen im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
kommen zwei Konzepte in Betracht: Die Nachweisung 
dieser Güter entweder beim Eigentümer oder aber beim 
Benutzer der Anlagen. Für Analysezwecke wäre eine Dar-
stellung nach beiden Konzepten sinnvoll. So dürfte die 
Darstellung der Investitionen beim Eigentümer unter 
Nachfrageaspekten zweckmäßig sein. Das gleiche gilt für 
bereichsweise bzw. sektorale Untersuchungen der Vermö-
gensbildung und ihrer Finanzierung sowie der Vermögens-
verteilung. Dagegen hat die Nachweisung der Anlagegüter 
beim Benutzer, insbesondere für Analysen der Produk-
tionsvorgänge und der hierbei eingesetzten Produktionsan-
lagen sowie für die Berechnung des Produktionspoten-
tials, höhere Priorität. Leider läßt sich dieses Konzept -
vor allem aus statistischen Gründen - noch nicht reali-
sieren. In den jetzt vorgelegten Berechnungen werden die 
Investitionen· den Eigentümern zugeordnet. Diese Darstel-
lungsweise entspricht auch dem Nachweis der Vermietung 
in der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts, in der die 
Wertschöpfung und die Entstehung der Einkommen aus 
Vermietung den vermietenden Bereichen zugeordnet wer-
den. Sie fügt sich somit auch am besten in die sektorale 
Gliederung des Kontensystems ein, das eine Verbuchung 
der Einkommensentstepung und der Vermögensbildung 
der vermietenden Bereiche einheitlich beim vermietenden 
Sektor bzw. Untersektor vorsieht. Darüber hinaus ent-
spricht diese Verfahrensweise auch den Regelungen in den 
Bilanzen der Unternehmen. Danach sind zur Vermietung 
bestimmte Anlagegüter im allgemeinen beim Eigentümer 
der Anlagen zu verbuchen. Der Aktivierung der Investi-
tionsgüter beim Leasing-Nehmer, die je nach der Ausge-
staltung der Leasingverträge möglich ist, dürfte im allge-
meinen nur geringe Bedeutung zukommen. In den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind Leasing betrei-
bende Unternehmen vor allem im Verarbeitenden Ge-
werbe (Vermietung von selbsthergestellten Anlagen, wie 
z. B. Datenverarbeitungsanlagen) und im Bereich Sonstige 
Dienstleistungen (Leasing-Gesellschaften ohne wirtschaft-
lichen Schwerpunkt in anderen Bereichen) enthalten. 
Während Angaben über den Wert der Zugänge an vermie-
teten Investitionsgütern für das Warenproduzierende Ge-
werbe aufgrund der jährlichen Investitionserhebungen 
vorliegen, stehen z. Z. nur wenig Informationen über die 
Investitionen der Leasing-Gesellschaften im Dienstlei-
stungsbereich zur Verfügung. Die entsprechenden Werte 
müssen deshalb weitgehend durch Schätzungen gewonnen 
werden. 

2 Allgemeiner 'Oberblick über Grundlagen und Methoden 
der Berechnung der Bruttoanlageinvestitionen 

Für die Berechnung der Anlageinvestitionen im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen kom-
men von den verschiedenen Möglichkeiten vor allem zwei 
Verfahren in Betracht: die direkte Methode, die sich vor 
allem auf unmittelbare Angaben der Investoren selbst 
stützt, und die indirekte Methode, die von den im Inland 
für Investitionszwecke verfügbaren Gütern ausgeht. Be-
dingt durch das statistische Ausgangsmaterial wurde im 
Statistischen Bundesamt für die Berechnung der Anla-
geinvestitionen zunächst überwiegend die indirekte 
Methode (Commodity-Flow-Methode) angewendet. Auf-
grund der hierfür vorhandenen umfassenden statistischen 
Unterlagen können die Gesamtgröße der Anlageinvestitio-
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nen und ihre zeitliche Entwicklung relativ sicher ermittelt 
werden. Da die entsprechenden Basisstatistiken weitge-
hend vierteljährlich, zum Teil monatlich zur Verfügung 
stehen; eignet sich diese Methode vor allem für die unmit-
telbar nach Abschluß der jeweiligen Berichtsjahre durch-
zuführenden Berechnungen sowie für kurzfristige Berech-
nungen (für Vierteljahre und Halbjahre). Die Berechnun-
gen nach der direkten Methode sind in den letzten Jahren, 
insbesondere im Zusammenhang mit der im vergangenen 
J1ahr abgeschlossenen Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen, intensiviert und ausgebaut worden. 
Durch die Gegenüberstellung der nach beiden Methoden 
berechneten Ergebnisse konnte der Nachweis der Anla-
geinvestitionen für die gesamte Volkswirtschaft wesent-
lich verbessert werden. Wie bereits erwähnt, sollen in Zu-
kunft die Ergebnisse der Berechnungen nach beiden 
Methoden, die in Teilbereichen eng miteinander verknüpft 
sind, laufend zur gegenseitigen Kontrolle und Abstim-
mung herangezogen werden, Auf diese Weise können die 
Umrechnungen der originärstatistischen Ergebnisse und 
die ergänzenden Schätzungen, die bei beiden Berech-
nungsmethoden notwendig sind, besser abgesichert wer-
den. 

Grundlagen und Methoden der Berechnung der Anla-
geinvestitionen auf indirektem Wege sind, wie oben er-
wähnt, Ende vergangenen Jahres in dieser Zeitschrift aus-
führlich ~  worden. Wegen der grundlegenden 
Bedeutung dieser Berechnungen für die Ermittlung der 
gesamten Anlageinvestitionen sowie für einige Teilberei-
che der Volkswirtschaft sollen im folgenden zunächst noch 
einmal kurz die' Grundzüge dieser Methode dargelegt wer-
den. 

Die i n d i r e kt e Erfassung der Anlageinvestitionen 
stützt sich im wesentlichen auf Angaben über die Produk-
tion und den Absatz der Investitionsgüter produzierenden 
inländischen Unternehmen bzw. Betriebe unter Berück-
sichtigung der Ein- und Ausfuhr von Investitionsgütern 
(Commodity-Flow-Methode). Für die Ermittlung der 
Au s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n sind die wichtigsten 
Grundlagen die Ergebnisse der Produktions- und der 
Außenhandelsstatistik. Aufgrund der relativ feinen Glie-
derung dieser Statistiken nach Güterarten ist es mit hin-
reichender Sicherheit möglich, die für Investitionszwecke 
in Frage kommenden Güter auszuwählen bzw. Investi-
tionsgüteranteile bei solchen Güterarten zu schätzen, die 
auch für andere Zwecke (z.B. für den Privaten Verbrauch 
oder als Vorleistungen) verwendet werden können. Bei die-
ser Berechnung ergeben si'ch zunächst Werte über die im 
Inland verfügbaren Ausrüstungsgüter auf der Basis von 
Erzeugerpreisen ohne Mehrwertsteuer (aus inländischer 
Produktion) bzw. von Grenzübergangswerten ohne Einfuhr-
abgaben (aus Einfuhren). Diese Werte müssen vor allem um 
die auf dem Wege von den inländischen Produzenten bzw. 
'ab Grenze zum Investor anfallenden Handels- und Trans-
portspannen sowie um den nichtabzugsfähigen Teil der 
Umsatzsteuer und um die Einfuhrzölle ergänzt werden. 
Anhaltspunkte für die Berechnung der genannten Größen 
liegen aus Zensen und laufenden Statistiken in den Berei-
chen Handel und Verkehr sowie aus den Steuerstatistiken 
vor. Da für die Verbuchung der Ausrüstungsinvestitionen 
nicht der Zeitpunkt der Produktion bzw. der Einfuhr der 
Güter maßgeblich ist, sondern der Zeitpunkt, zu dem der 
Investor das Gut erwirbt, sind Veränderungen der Vor-
ratsbestände an fertiggestellten Investitionsgütern bei 
Produzenten und Händlern zu berücksichtigen, deren 
Wert mit Hilfe von Angaben über den Absatz an Investi-
tionsgütern geschätzt wird. 

Die Berechnung der B a u i n v e s t i t i o n e n geht im 
wesentlichen von Statistiken aus, die auf Angaben der 
Bereiche beruhen, die Bauleistungen erbringen. Dabei 
wird zunächst der Wert aller in Bauwerke eingehenden 
Leistungen des Bauhauptgewerbes, des Ausbaugewerbes, 
des Verarbeitenden Gewerbes (z.B. Stahl- und Holzkon-
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struktionen, Versorgungsanschlüsse für Elektrizität, Gas, 
Wasser, Kanalisation) und des Dienstleistungsgewerbes 
(Architektengebühren, Notarkosten u.ä.) ermittelt, der 
dann um den Wert der Bauten für Verteidigungszwecke 
und der nicht werterhöhenden Reparaturleistungen ver-
mindert werden muß. Hinzugefügt werden Bauamts- und 
Gerichtsgebühren, Grundstücksübertragungskosten, fer-
ner der Wert der selbsterstellten Bauten der Unterneh„ 
men und des Staates sowie Eigenleistungen von privaten 
Bauherren und deren Familienangehörigen (einschl. 
Nachbarschaftshilfe u. ä.) im Wohnungsbau. Um den Wert 
der Anschaffungskosten zu ermitteln, ist noch die effek-
tive Mehrwertsteuerbelastung einzubeziehen. - Für die 
Berechnung der Bauleistung sind wesentliche Ausgangs-
daten die Angaben der monatlichen Bauberichterstattung 
über Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden und Umsätze 
der Betriebe des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes sowie 
die Angaben über die Jahresbauleistung aus den Jahres-
erhebungen im Baugewerbe. Ergänzt werden diese Daten 
vor allem um Ergebnisse aus der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung, dem Monatsbericht im Verarbei-
tenden Gewerbe, der vierteljährlichen Produktionserhe-
bung sowie der Umsatzsteuer- und der Grunderwerb-
steuerstatistik. 

Die Berechnung der Anlageinvestitionen nach in v e -
sti'erenden Bereichen geht soweit wie möglich 
von Unterlagen aus den Jahresabschlüssen der investie-
renden Unternehmen aus, die im Rahmen von statisti-
schen Erhebungen und Zusammenstellungen, Geschäfts-
berichten u. ä. für einen großen Teil der Wirtschafts-
bereiche zur Verfügung stehen. Zusammen mit den 
Investitionen des Staates, für die die Finanzstatistik An-
gaben liefert, sind auf diese Weise etwa 60 O/o des Wertes 
der gesamten Anlageinvestitionen der Volkswirtschaft 
statistisch abgedeckt. Es verbleiben mithin bedeutende 
Teilbereiche, für die die Anlageinvestitionen auf anderen 
Wegen ermittelt werden müssen. Hierzu werden alle ver-
fügbaren Unterlagen, die Informationen über die Höhe 
und Entwicklung der Anlageinvestitionen der betreffen-
den Bereiche vermitteln, herangezogen. Diese Informatio-
nen werden auf vielfältige Weise im Rahmen von Sonder-
rechnungen kombiniert und ausgewertet. Dabei sind zum 
Teil in nicht unerheblichem Maße Schätzungen erforder-
lich, so daß mit gewissen Fehlermargen gerechnet werden 
muß. 

Im folgenden Abschnitt werden zunächst die wichtig-
sten bei der Investorenrechnung angewandten Methoden 
und anschließend die Berechnungen für die einzelnen Be-
reiche dargestellt. 

3 Grundlagen und Methoden der Berechnung 
der Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 

3.1 Berechnung aufgrund von Unterlagen der Investoren 
Wie bereits erwähnt, beruhen die Berechnungen der 

Anlageinvestitionen nach investierenden Wirtschaftsbe-
reichen weitgehend auf U n t er 1 a g e n d e r I n v e -
s t o r e n über die Zugänge auf Anlagekonten. Derartige 
Angaben liegen aus verschiedenen Quellen vor, von denen 
die statistischen Erhebungen über Investitionen in ver-
schiedenen Wirtschaftsbereichen die wichtigsten sind. Im 
allgemeinen werden Angaben über Investitionen in den in 
mehrjährigen Abständen durchgeführten Bereichszensen, 
wie im Warenproduzierenden Gewerbe, im Handel und im 
Gaststättengewerbe sowie im Verkehr, ermittelt. Für das 
Warenproduzierende Gewerbe fallen außerdem jährlich 
Angaben aus den Jahreserhebungen an. Entsprechende 
Daten sollen in Zukunft auch für den Handel und das 
Gaststättengewerbe jährlich erhoben werden. Weitere In-
formationen für den Unternehmenssektor stehen aus der 
Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften, der Statistik der 
öffentlichen Wirtschaftsunternehmen des Statistischen 
Bundesamtes, der Statistik der Deutschen Bundesbank 
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über Jahresabschlüsse der Unternehmen (die im Zusam-
menhang mit dem Rediskontgeschäft eingereicht werden), 
Zusammenstellungen der Jahresbilanzen der Kreditinsti-
tute und der Versicherungsunternehmen sowie aus Ge-
schäftsberichten der Deutschen Bundesbahn, der Deut-
schen Bundespost und •anderer Unternehmen zur Verfü-
gung. Darüber hinaus werden Ergebnisse des Ifo-Investi-
tionstests, Erhebungen von Verbänden und ähnliche Un-
terlagen herangezogen. Für die Investitionsausgaben des 
Staates liegen Angaben aus der Finanzstatistik vor. 

Bei der Berechnung der Anlageinvestitionen im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf-
grund der genannten Unterlagen ist jedoch zu beachten, 
daß die Daten der Unternehmen über ihre Investitionen 
sich weitgehend nach den B i 1 an zier u n g s vor -
s c h r i f t e n des Handels-, Aktien- und Steuerrechts 
richten, die in den Abgrenzungen, Definitionen und Be-
wertungen von denen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen mehr oder weniger abweichen. Auf die wich-
tigsten Unterschiede sei im folgenden kurz eingegangen. 

Von Bedeutung sind in diesem Zusammenhang vor 
allem S o n d e r v o r s c h r if t e n im Rahmen der Bilan-
zierungsgrundsätze, nach denen die Unternehmen bei be-
stimmten Anlagezugängen von der vollen Aktivierungs-
pflicht befreit sind. Erwähnt seien die Sonderregelungen 
im § 6 b Einkommensteuergesetz, wonach beim Verkauf 
von Grundstücken, Gebäuden und langfristig nutzbaren 
Ausrüstungsgütern realisierte Gewinne aus stillen Reser-
ven mit dem Wert der Neuanschaffungen von Grundstük-
ken, Gebäuden und Ausrüstungsgütern saldiert werden 
dürfen. Für bestimmte Teile des Anlagevermögens ist fer-
ner in den Steuerbilanzen eine Bewertung mit Festwerten 
möglich. Danach wird bei det erstmaligen Bilanzierung 
eines Güterbestandes ein Festwert angesetzt. In den Fol-
gebilanzen werden Neuanschaffungen, die zur Erhaltung 
dieses Bestandes dienen, nicht als Anlagenzugänge akti-
viert, sondern als Betriebsausgaben verbucht. 

Unterschiedlich sind auch die Regelungen im kaufmän-
nischen Rechnungswesen und in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen hinsichtlich der Aktivierung 
g e r i n g w e r t i g e r W i r t s c h a f t s g ü t e r. Die in den 
verschiedenen Rechtsgrundlagen enthaltenen Werte zur 
Abgrenzung dieser Güter, die im Anschaffungsjahr als 
laufender Aufwand zu verbuchen (lt. Aktienrecht bis zu 
100,- DM) bzw. zu aktivieren sind und voll abgeschrieben 
werden können (lt. Steuerbilanz bis zu 800,- DM), sind 
für Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen · 
zu niedrig bzw. zu hoch. Das ESVG sieht z.B. als Grenze 
für die Zuordnung von Gütern zu den Investitionen einen 
Betrag von 100 Rechnungseinheiten (das sind z. Z. etwa 
300,- DM) vor. Käufe einer Gesamtheit von dauerhaften 
Gütern im Zusammenhang mit einer Erstausstattung wer-
den auch dann zu den Anlageinvestitionen gerechnet, 
wenn der Stückwert der einzelnen Güter niedriger als 
100 Rechnungseinheiten ist. In der Praxis stellt dieser 
Wert nur eine Richtgröße dar, da die statistischen Unter-
lagen eine exakte Einhaltung einer Wertgrenze nicht er-
lauben. 

Hinsichtlich der Behandlung der w e r t e r h ö h e n -
d e n R e p a r a t u r e n stimmen die Bilanzierungsvor-
schriften für Unternehmen und die Regelungen in den 
Volkswfrtschaftlichen Gesamtrechnungen überein; es 
kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, daß sich in der 
Praxis Abweichungen aufgrund des Ermessensspielraums 
der Unternehmen bei der Bilanzierung ergeben, die aber 
nur schwer quantifizierbar sind. 

Probleme bei der Auswertung der Unterlagen aus Un-
ternehmensbilanzen resultieren auch aus der Z u s a m -
m e n f a s s u n g einzelner Positionen, für die aus der 
Sicht der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ein 
getrennter Ausweis erforderlich wäre. Das gilt insbeson-
dere für die zusammengefaßte Verbuchung der Zugänge 
an Gebäuden mit dem dazugehörigen Grund und Boden 
sowie der Zugänge an neuen Anlagen mit gebraucht er-
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worbenen Anlagen. Schwierigkeiten bereitet auch die 
Bilanzposition Anlagen im Bau und Anzahlungen auf An-
lagen, da nach dem in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen angestrebten Zeitpunkt der Verbuchung der 
Anlagenzugänge Anzahh,mgen auf Ausrüstungsgüter, die 
dem Investor noch nicht in Rechnung gestellt wurden, 
bzw. auf Bauten, denen noch keine Bauleistung zugrunde 
liegt, nicht zu den Anlageinvestitionen in dieser Berichts-
periode zu zählen sind. Bei den Anlageinves.titionen des 
S t a a t e s ist zu beachten, daß die auf H au s h a 1 t s -
r e c h n u n g e n der Gebietskörperschaften und der 
Sozialversicherung beruhenden Angaben der Finanzstati-
stik sich auf Kassenzahlen beziel;len, die insbesondere bei 
den Bauinvestitionen mit der Periodenabgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht bzw. nicht 
voll übereinstimmen. Außerdem enthält die auf den Haus-
haltsvorschriften beruhende Finanzstatistik andere 
(höhere) Wertgrenzen für die Abgrenzung der Ausrü-
stungsinvestitionen von den sonstigen Güterarterl als die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Weitere Abwei-
chungen betreffen die Bauinvestitionen des Staates hin-
sichtlich ihrer Abgrenzung zu den nicht werterhöhenden 
Reparaturen. 

Die aus den Bilanzen gewonnenen Originärdaten müs-
sen 1 aufgrund der erwähnten Abweichungen unter Heran-
ziehung aller verfügbaren Informationen aus amtlichen 
und nichtamtlichen Quellen auf die Konzepte der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen umgerechnet werden. 
Anhaltspunkte dafür kann man u. a. aus den Ergebnissen 
der amtlichen Zensen und Investitionserhebungen gewin-
nen, in denen durch Untergliederungen einzelner Positio-
nen bzw. Zusatzfragen den Erfordernissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zum Teil Rechnung ge-
tragen wird (siehe 3.3.2). Informationen z. B. über den Um-
fang der nach § 6 b Einkommensteuergesetz vorgenomme-
nen Saldierungen liefern die Einkommen- und die Kör-
perschaftsteuerstatistik. Eine Umrechnung der Angaben 
aus der Finanzstatistik wird u. a. anhand der Ergebnisse 
der Bauberichterstattung vorgenommen. Die vorhandenen 
Unterlagen reichen jedoch nicht aus, alle Abweichungen 
verläßlich zu quantifizieren. Es sind darüber hinaus 
Schätzungen notwendig, um die verbleibenden Unter-
schiede innerhalb plausibel erscheinender Größenordnun-
gen wenigstens in der Tendenz zu berücksichtigen. Un-
schärfen werden jedoch insoweit bestehen bleiben, wie 
Unternehmen bei der Auslegung von Bilanzierungsvor-
schriften über Ermessensspielräume verfügen. 

3.2 Sonstige Methoden 

Weiter oben wurde schon darauf hingewiesen, daß für 
die Ermittlung der Anlageinvestitionen derjenigen Berei-
che, für die keine direkten Angaben über Investitionen 
vorliegen, eine Vielzahl anderer Informationen herangezo-
gen werden muß. So können aus der Produktions- und der 
Außenhandelsstatistik, die auch die wichtigsten Grundla-
gen für die Berechnung der gesamten Anlageinvestitionen 
nach der indirekten Methode bilden, Angaben über be1 
stimmte bereichstypische Investitionsgüter, z. B. für die 
Bereiche Landwirtschaft und Verkehr, gewonnen werden. 
Für die bereichsweise Berechnung der Kraftfahrzeugd.nve-
stitionen liegen Anhaltspunkte aus der Zulassungsstatistik 
des Kraftfahrt-Bundesamtes vor. Aufschlüsse über die 
Bauinvestitionen für Sektoren bzw. Bereiche vermitteln 
die Ergebnisse der Bauberichterstattung und der Bautä-
tigkeitsstatistik mit ihren Gliederungen nach Bauarten 
bzw. Bauherren. Die Anlageinvestitionen anderer Berei-
che (Teile der Dienstleistungsbereiche, der privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter u. ä.) müssen hingegen 
über umfangreiche Sonderrechnungen aufgrund von Indi-
katoren über Beschäftigte, Umsätze, Bestände an be-
reichstypischen Investitionsgütern, Investitionsquoten, 
Abschreibungen usw. mit Hilfe von Analogd.eschlüssen 
und ähnlichen Verfahren geschätzt werden. 
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3.3 Berechnung nach Wirtschaftsbereichen 
3.3.1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Zum Bereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei zäh-
len die Teilbereiche allgemeine Landwirtschaft, Garten-
und Weinbau, landwirtschaftl.dche Tierhaltung und -zucht, 
Forstwirtschaft, Dienstleistungen auf der land- und forst-
wirtschaftlichen Erzeugerstufe, Hochsee- und Küstenfi-
scherei, Binnenfischerei und Fischzucht sowie gewerbliche 
Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege. 
Wie bereits dargelegt, wird in der Sozialproduktsberech-
nung die Produktion aller land- und forstwirtschaftlichen 
Erzeugnisse - getrennt von anderen Produktionstätigkei-
ten eines Unternehmens - im Bereich Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei zusammengefaßt. Die Berechnung 
der Ausrüstungsinvestitionen 1im Bereich Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei stützt sich vor allem auf Unter-
lagen über die Produktion und die Einfuhr von Ausrü-
stungsgütern aufgrund der Produktions- und der Außen-
handelsstatistik. Da es sich hierbei zum überwiegenden 
Teil um Güter handelt, die typisch für die Produktionstä-
tigkeit dieses Bereichs sind, wie z. B. Bodenbearbeitungs-
geräte und -maschinen, Fischereischiffe u. ä., kann ein 
relativ großer Anteil der Ausrüstungsdnvestitionen auf 
diese Weise ermittelt werden. Die Käufe von Kraftfahr-
zeugen lassen sich aufgrund der Ergebnisse der Zulas-
sungsstatistik des Kraftfahrt-Bundesamtes über die Zu-
lassungen von Kraftfahrzeugen nach Käufergruppen und 
Fahrzeugarten in der Untergliederung nach Hubraum-
klassen ebenfalls relativ sicher ermitteln. Die in dieser 
Statistik anfallenden Mengenangaben werden mit Hilfe 
von Durchschnittswerten für Kraftfahrzeuge aus der Pro-
duktions- und der Außenhandelsstatistik und unter Be-
rücksichtigung aller weiteren vom Investor zu tragenden 
Kosten bewertet. Der restliche Teil der Ausrüstungsinve-
stitionen kann nur schätzungsweise ermittelt werden. Zur 
Berechnung der Bauinvestitionen der 'Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei werden insbesondere die Ergebnisse 
der monatlichen Bauberichterstattung über Umsätze, Be-
schäftigte und geleistete Arbeitsstunden sowie der viertel-
jährlichen Handwerksberichterstattung über Umsätze 
herangezogen. Zusätzliche Hinweise auf die Bauinvestitio-
nen des Bereichs liefert die Bautätigkeitsstatistik mit 
Angaben über Baufertigstellungen in der Gliederung nach 
Bauherren. 

3.3.2 Warenproduzierendes Gewerbe 

Die Anlageinvestitionen des Warenproduzierenden Ge-
werbes werden getrennt für die Energiewirtschaft, den 
Bergbau, das Verarbeitende Gewerbe und das Baugewerbe 
berechnet. Die wichtigste Grundlage hierfür sind die Er-
gebnisse der seit dem Berichtsjahr 1964 jährlich durchge-
führten amtlichen Investitionserhe'bungen in den genann-
ten Bereichen. Diese Erhebungen beziehen sich auf Unter-
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (im Bergbau und 
in der Verarbeitenden Industrie bis 1974 auf Unternehmen 
mit 50 und mehr Beschäftigten). Für die Bereiche Ener-
giewirtschaft und Bergbau werden die Zugänge an Sach-
anlagen durch die Investitionserhebungen nahezu total, 
für das Verarbeitende Gewerbe, insbesondere nach der 
Herabsetzung der Erfassungsgrenzen von 1 ndustrieunter-
nehmen mit 50 und mehr auf ~  mit 20 und 
mehr Beschäftigten, zum ganz überwiegenden Teil erfaßt. 
Angaben über die Investitionen aller Unternehmen dieser 
Bereiche liegen aus den Zensen im Produzierenden Ge-
werbe 1962 und 1967 vor. In den Zwiischenjahren werden 
die Hochrechnungsfaktoren mit Hilfe der Angaben über 
die Entwicklung von Umsätzen und Beschäftigten aus der 
laufenden Berichterstattung im Produzierenden Gewerbe 
variiert. 

Aus den Investitionserhebungen des Warenproduzieren-
den Gewerbes liegen Angaben über die Bruttozugänge auf 
Anlagekonten in der Untergliederung nach folgenden 
Positionen vor: Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und 
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anderen Bauten; Grundst\icke ohne Bauten; Maschinen, 
maschinelle Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattun-
gen, Fahrzeuge, Werkzeuge u. ä. Diese Angaben müs-
sen um den Wert der Grundstücke und der gebraucht 
erworbenen Güter vermindert werden. Daten über Zu-
gänge an Grundstücken ohne Bauten fallen, wie bereits 
erwähnt, in den Erhebungen an. Ferner wird der An-
schaffungswert der in gebrauchter.i Zustand erworbenen 
Bauten und zugehörigen Grundstücken erfaßt. Der Wert 
der Zugänge an gebrauchten Ausrüstungsgütern wird mit 
Hilfe der entsprechenden Angaben aus dem Zensus im 
Produzierenden Gewerbe 1962 geschätzt. Die in den jähr-
lichen Investitionserhebungen erfaßten Zugänge auf An-
lagekonten enthalten auch Wohnbauten; diese können 
aufgrund des getrennten Ausweises im Zensus 1962 und 
den Bilanzstatistiken herausgelöst werdEJn. Anhaltspunkte 
für die Untererfassung der Zugänge nach § 6 b Einkom-
mensteuergesetz und nach der Bilanzierung im Rahmen 
der Festwertregelungen liegen, wie oben schon erwähnt, 
aus der Einkommen- und Körperschaftsteuerstatistik bzw. 
aufgrund von Erfahrungssätzen, die insbesondere bei der 
Bearbeitung der Kostenstrukturstatistiken gewonnen wur-
den, vor. Es sei erwähnt, daß in den Investitionserhebun-
gen im Warenproduzierenden Gewerbe Anzahlungen nur 
insoweit einzubeziehen sind, als sie abgerechneten Teilen 
von im Bau befindlichen Anlagen entsprechen und akti-
viert sind. 

Bei Verwendung von Angaben aus den Investitionserhe-
bungen ist zu beachten, daß neu gegründete Unternehmen 
im allgemeinen erst dann in die iamtliche Statistik einbe-
zogen werden, wenn sie ihre eigentliche wirtschaftliche 
Tätigkeit aufgenommen haben. Der Beginn der Investi-
tionstätigkeit der Unternehmen kann jedoch schon vor 
diesem Zeitpunkt liegen. Die im Bau befindlichen Anlagen 
neu gegründeter Unternehmen müssen deshalb hinzuge-
schätzt werden. 

3.3.3 Handel und Verkehr 
Statistische Angaben über die Ausrüstungs- und Bauin-

vestitionen des H an d e 1 s (Groß- und Einzelhandel, Han-
delsvermittlung) liegen aus amtlichen Erhebungen nur 
aufgrund der Repräsentativen Ergänzungserhebungen zu 
den Handels- und ~ ä ä  für die Jahre 1959 
und 1969 vor, deren Ergebnisse auf Gesamtwerte hochge-
rechnet wurden. Die aufgrund dieser Statistiken ermittel-
ten Atisgangsd.aten wurden u. a. mit Hilfe der jährlichen 
Ergebnisse des lfo-Investitionstests im Handel fortge-
schrieben. Als Kontrolle dienten u. a. die oben erwähnten 
Zusammenstellungen der Deutschen Bundesbank über 
Jahresabschlüsse von Unternehmen, die ab Berichtsjahr 
1965 vorliegen. Für den Teilbereich der Handelsvermitt-
lung, dessen Anlageinvestitionen zum überwiegenden Teil 
aus Käufen von Kraftfahrzeugen bestehen, wurden vor 
allem die Ergebnisse der Zulassungsstatistik des Kraft-
fahrt-Bundesamtes verwendet. , 

Etwa zwej Drittel der Anlageinvestitionen im Bereich 
Verkehr (einschl. Nachrichtenübermittlung) lassen sich 
jährlich anhand der Geschäftsberichte der Deutschen Bun-
desbahn und der Deutschen Bundespost in der gewünschten 
Definition errechnen. Für den Teilbereich Luftverkehr 
kann auf Unterlagen der Lufthansa, der Flughafen Frank-
furt am Main AG sowie auf Angaben der Arbeits-
gemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen über die Inve-
stitionstätigkeit der übrigen deutschen Verkehrsflughäfen 
zurückgegriffen werden. Weitere Informationen über die 
Anlageinvestitionen im Verkehrsbereich liegen für öffent-
liche Verkehrsunternehmen aus der Statistik der Finanzen 
der öffentlichen Wirtschaftsunternehmen vor. Die Berech-
nung der Anlageinvestitionen der sonstigen Verkehrsbe-
reiche, wie Straßenverkehr, Spedition und Lagerei, Ver-
kehrsvermittlung, ferner Schiffahrt, wird ___.: soweit es sich 
um Kraftfahrzeuge handelt - mit Hilfe der Ergebnisse 
der Zulassungsstatistik des Kraftfahrt-Bundesamtes vor-
genommen. Die Berechnung der Zugänge an Schiffen geht 
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von der Produktions- und der ß~  aus. 
Zusätzliche Informationen konnten aus den Statistiken 
der Bestände an See- bzw. Binnenschiffen gewonnen wer-
den. Darüber hinaus sind für Teile des Verkehrsbereichs 
ergänzende Schätzungen notwendig, die sich im wesent-
lichen auf Daten iaus dem Verkehrszensus 1962, der 
Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften sowie der Stati-
stik der Deutschen Bundesbank über Jahresabschlüsse 
von Unternehmen stützen. 

3.3.4 Dienstleistungsbereiche des Unternehnienssektors 

Zu den Dienstleistungsbereichen des Unternehmenssek-
tors zählen Kreditinstitute und Versicherungsunterneh-
men, die Wohnungsvermietung und die „Sonstigen Dienst-
leistungsunternehmen". Die Berechnung der Anlageinve-
stitionen der Kr e d i t in s t i tut e und V e r s i c h e -
r u n g·s u n t e r n e h m e n beruht fast ausschließlich auf 
Angaben aus Geschäftsberichten dieser Unternehmen 
sowie auf Meldungen zur Bankenstatistik der Deutschen 
Bundesbank, ,an das Bundesaufsichtsamt für das Versiche-
rungswesen und an Verbände (wie z.B. den Sparkassen-
und Giroverband, Raiffeisenverband). Zusammenstellun-
gen solcher Meldungen und die Aufbereitung der Anga-
ben aus den Geschäftsberichten liegen für Teilbereiche 
der Kreditinstitute von der Deutschen Bundesbank vor· 
die Informationen über die ~ 
und bestimmte Sparten der Banken (Kreditinstitute mit 
Sonderaufgaben u. ä.) werden im Statistischen Bundesamt 
gesammelt und aufbereitet. 

Im Bereich der S o n s t i g e n D i e n s t 1 e i s t u n g s -
unternehmen sind die Unterlagen über die Anlagein-
vestitionen besonders lückenhaft. Da es sich in diesen 
Dienstleistungsbereichen vielfach um nichtpublizitäts-
pflichtige Unternehmen handelt - zu dem Wirtschaftsbe-
reich gehören neben dem Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe insbesondere die Freien Berufe sowie Unterneh-
men im Bereich von Wissenschaft, Bildung und Kunst, 
ferner Wäschereien, Reinigungen, Unternehmen des Fri-
seur- und sonstigen Körperpflegegewerbes u. ä. - kann 
die Berechnung der Anlageinvestitionen in diesem Bereich 
in der Regel nicht von Angaben der Investoren in Ge-
schäftsberichten u. ä. ausgehen. Es waren deshalb für die 
Anlageinvestitionen in diesem Wirtschaftsbereich umfang-
reiche Schätzungen und Modellrechnungen erforderlich; 
daher muß bei den vorgelegten Ergebnissen mit einer im 
Vergleich zu den Angaben für andere Wirtschaftsbereiche 
größeren Fehlermarge gerechnet wer.den. Anhaltspunkte 
für einige Handwerksbereiche (Friseure, Fotografisches 
Gewerbe, Gebäudereinigung u. ä.) ergeben sich aus den 
Handwerkszählungen für 1962 und 1967. Weitere Angaben 
konnten den Ergebnissen der Filmstatistik und den Ge-
schäftsberichten der Rundfunk- und Fernsehanstalten ent-
nommen werden. Für die Anlageinvestitionen im Gast-
stätten- und Beherbergungsgewerbe stehen Ergebnisse der 
Repräsentativen Ergänzungserhebungen zu den Handels-
und Gaststättenzählungen für 1959undl969 zurVerfügung. 
Für die Zwischenjahre wurde die Entwicklung der Anlage-
investitionen dieses Teilbereichs mitHilfe vonlnvestitions-
quoten (Verhältnis der Anlageinvestitionen zum Umsatz) 
bzw. der Entwicklung der Bettenzahlen im Beherbergungs-
gewerbe geschätzt. Besonders nachteilig für die Berechnung 
der Aßlageinvestitionen dieses Bereichs macht sich das Feh-
len von Statistiken für die hier nachzuweisenden Leasing-
Gesellschaften bemerkbar, deren Investitionen größenord-
nungsmäßig mit der Unterstützung von Verbänden ermit-
telt wurden. 

Wie bereits im Abschnitt 1.2 erwähnt, ist der Bereich 
W o h n u n g s v e r m i et u n g funktional abgegrenzt; dtas 
bedeutet im Hinblick auf die Anlageinvestitionen, daß alle 
Investitionen für Wohnungen sowohl in Ein- und Mehrfa-
milienhäusern als auch in Nichtwohnbauten im Bereich 
Wohnungsvermietung nachgewiesen' werden, unabhängig 
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davon, ob der wirtschaftliche Schwerpunkt der in\'.estie-
renden Unternehmen auf dem Gebiet der gewerblichen 
Wohnungsvermietung liegt oder nicht bzw. - bei Investi-
tionen der nichtgewerblichen Wohnungsvermietung - ob 
die Wohnungsvermietung durch den Staat, private Haus-
halte oder private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
erfolgt. Bei den Angaben über die Anlageinvestitionen in 
der Gliederung nach Sektoren und Anlagearten sind ·in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch bisher 
schon Zahlen über die Bauinvestitionen in Wohnbauten 
bzw. Wohnungen veröffentlicht worden. Auf diese Anga-
ben, die weitgehend inl Rahmen der indirekten Berech-
nungsmethode der Investitionen ermittelt werden, konnte 
in der Inve!ltorenrechnung zurückgegriffen werden. 
Grundlagen für die Berechnung der Wohnungsbauinvesti-
tionen sind vor allem die Ergebnisse der monatlichen 
Bauberichterstattung und der Totalerhebung im Bau-
hauptgewerbe. Ferner werden Ergebnisse der vierteljähr-
lichen Handwerksberichterstattung sowie Angaben über 
den Fertigteilbau und industrielle Ausbauleistungen aus 
der Produktions- und der Außenhandelsstatistik verwen-
det. Die Schätzung des Wertes der nicht werterhöhenden 
Reparaturen, der von dem Gesamtwert der Bauleistungen 
abzusetzen ist, orientiert sich am Altersaufbau.des Wohn-
gebäudebestandes. Zum Wert der Investitionen im Bereich 
Wohnungsvermietung gehören 'auch die im Zusammen-

. bang mit Wohnungsinvestitionen anfallenden Architek-
ten-, Notar-, Bauamts- und Gerichtsgebühren sowie an-
dere Grundstücksübertragungskosten. Angaben hierfür 
können u. a. der Umsatzsteuerstatistik und der Finanzsta-
tistik entnommen werden. Über die Größenordnung der 
Leistungen am Bauwerk, die im Wohnungsbau durch die 
Bauherren und ihre Familienangehörigen einschl. Nach-
barschaftshilfe u. ä. erbracht werden, können Anhalts-
punkte aus der Bautätigkeitsstatistik gewonnen werden, 
wobei besonders die Entwicklung der Baufertigstellungen 
für Ein- und Zweifamilienhäuser berücksichtigt wird. 

3.3.5 Staat, private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 

Die Investitionen im Sektor S t a a t beziehen sich auf 
die Ausrüstungen und Bauten der Gebietskörperschaften 
und der Sozialversicherung. Es sei darauf hingewiesen, 
daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der 
Bundesrepublik Deutschland die im öffentlichen Eigentum 
befindlichen Unternehmen, u:pabhängig von ihrer Rechts-
form, nicht zum Sektor Staat rechnen. Ferner werden 
nach internationalen Konventionen der Erwerb dauerhaf-
ter militärischer Ausrüstungen für die eigenen Streit-
kräfte sowie die Errichtung militärischer Bauten für die 
eigenen sowie für die Stationierungsstreitkräfte nicht als 

' Investitionen, sondern als Staatsverbrauch angesehen. 
Ähnlich wie im Bereich Wohnungsvermietung kann die 
Investorenrechnung auch bei den Angaben für den 
Staatssektor die Zahlen, die bereits laufend in der Gliede-
rung nach Ausrüstungen und Bauten veröffentlicht wer-
den, übernehmen. Grundlage der Berechnungen der Aus-

. rüstungsinvestitionen der Gebietskörperschaften bilden 
die Angaben der Finanzstatistik über den Erwerb von be-
weglichen Sachen, die um Aufwendungen für Verteidi-
gungszwecke, für Vorratskäufe und um Ausgaben für 
brutto im Haushalt gebuchte öffentliche Unternehmen ge-
kürzt werden müssen. Für die Sozialversicherung lassen 
sich Anlageinvestitionen über die Bestandsveränderungen 
der Vermögensrechnungen der einzelnen Sozialversiche-
rungsträger errechnen. Die Bauinvestitionen des Staates 
werden innerhalb der bisher schon durchgeführten Bau-
artenrechnung unter Verwendung aller den öffentlichen 
Bau betreffenden Informationen über geleistete Arbeits-
stunden, Umsätze u. ä. vor allem aus der Bau- und 
Handwerksberichterstattung ermittelt, die durch Daten 
aus der Finanzstatistik (z. B. über Straßenreparaturen) 
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ergänzt werden. Die Ergebnisse für die Bauinvestitio-
nen des Sta·ates, die sich auf die in der betrachteten Peri-
ode ausgeführten Bauleistungen beziehen, werden zur 
Kontrolle mit den kassenmäßigen Bauausgaben nach den 
Angaben der Finanzstatistik verglichen. Die Kassenzahlen 
unterscheiden sich von den Bauleistungen einerseits um 
Nachzahlungen für frühere Perioden und um geleistete 
Anzahlungen, für die noch keine Bauleistung erbracht 
wurde, iandererseits um noch nicht bezahlte angefangene 
oder fertiggestellte Bauten der Berichtsperiode. Über län-
gere Zeiträume gleichen sich diese Abweichungen aus. 

Zur Berechnung der Anlageinvestitionen der p r i v a -
t e n O r g a n i s a t i o n e n oh n e E r w t> r b s c h a r a k-
t e r wurden die verfügbaren Geschäftsunterlagen der 

Kirchen, Gewerkschaften, Krankenhäuser und dgl. heran-
gezogen. Für die Bauinvestitionen liegen darüber hinaus 
für die Jahre ab 1968 getrennte Angaben aus der Bautätig-
keitsstatistik über veranschlagte Baukosten und über Fer-
tigstellungen von Nichtwohnbauten der privaten Organi-
sationen vor. Für den Zeitraum vor 1968 sind diese Daten 
mit denen des öffentlichen Hochbaus zusammenge:flaßt 
und müssen daher schätzungsweise ermittelt werden. Die 
Bauberichterstattung liefert ab 1977 getrennte Angaben 
über geleistete Arbeitsstunden und Umsätze in einer tiefe-
ren Gliederung nach Bauarten, so daß die Bauartenrech-
nung des Statistischen Bundesamtes ab 1977 um den ge-
sonderten Nachweis der Bauinvestitionen der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter erweitert werden 
kann. Über die genannten statistischen Quellen hinaus 
liegen nur wenige Anhaltspunkte für die Berechnung 
der Anlageinvestitionen der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter vor; es waren deshalb zahlreiche Schät-
zungen notwendig, die z. T. über Analogieschlüsse zu 
vergleichbaren Investitionen der öffentlichen Hand vorge-
nommen wurden. Die mögliche Fehlermarge ist daher bei 
den priviaten Organisationen ohne Erwerbscharakter -
ähnlich wie im Bereich der Sonstigen Dienstleistungen -
höher als bei anderen Größen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen anzusetzen. 

3.4 Berechnung der Mehrwertsteuerbelastung 
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ~ 

den die Anlageinvestitionen - entsprechend den Aktivie-
rungsvorschriften des Handels- und Steuerrechts - zu 
Anschaffungswerten nachgewiesen. Neben sonsti-
gen Kostenbestandteilen sind in den ,Anschaffungswerten 
Steuern enthalten, die der jeweilige Investor mit seinen 
Sachanlagekäufen zu tragen h!at. Zu den Steuerbelastun-
gen der Anlageinvestitionen zählen die bis einschl. 1967 
geltende kumulative Umsatzsteuer bzw. - nach Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer am 1. 1. 1968 - der nichtabzugs-
fähige Teil der Mehrwertsteuer sowie die zeitweilig gel-
tende Investitionssteuer. 

Die Bestimmungen des geltenden Mehrwertsteuerrechts 
sehen für e i n z e 1 n e Gruppen von Investoren unter-
schiedliche Belastungen vor. Investoren sind nicht zum 
Vorsteuerabzug berechtigt, wenn die eigenen Umsätze 
nicht der Besteuerung unterliegen. Zu dieser Investoren-
gruppe zählen z. B. die Gebietskörperschaften, die Sozial-
versicherungsträger, die Deutsche Bundespost, die Kredit-
institute und Versicherungsunternehmen sowie die Woh-
nungsvermietung. Nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt 
sind außerdem Kleinunternehmen, deren Umsätze nach 
§ 19 Umsatzsteuergesetz versteuert werden. Die Anlagein-
vestitionen dieser Gruppe sind mit der jeweils geltenden 
vollbn Umsatzsteuer belastet. Eine weitere Investoren-
gruppe umfaßt diejenigen Bereiche, deren eigene Umsätze 
steuerpflichtig und die daher zum Vorsteuerabzug berech-
tigt sind. Die Käufe von Investitionsgütern dieser Gruppe 
sind daher frei von Belastung mit Mehrwertsteuer, unter-
lagen jedoch zeitweilig der Investitionssteuer. Zu diesen 
Bereichen zählen z. B. das Warenproduzierende Gewerbe, 
der Handel, die Verkehrsunternehmen einschl. der Deut-
schen Bundesbahn, das Hotel- und Gaststättengewerbe 
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sowie die Dienstleistungsunternehmen im Unternehmens-
sektor, sofern sie nicht durch Sonderbestimmungen der 
ersten Gruppe zuzurechnen sind. Auch die Investitionen 
der Landwirtschaft, die der Pauschalbesteuerung unterlie-
gen, werden ohne Mehrwertsteuer nachgewiesen. 

Soweit die Berechnung der Anlageinvestitionen von Un-
terlagen der Investoren ausgeht (z. B. Investitionserhebun-
gen, Bilanzstatistiken, Geschäftsberichte), schließen die 
Werte der Anlageinvestitionen den nichtabzugsfähigen 
Teil der Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) und die zeitweise 
erhobene Investitionssteuer ein; da die Steuern einen 
aktivierungspflichtigen Teil der Anlageinvestitionen dar-
stellen. Soweit in der Investorenrechnung dagegen Anga-
ben aus Statistiken über die Produktion, die Ein- und 
Ausfuhr, geleistete Arbeitsstunden am Bau und ähnliche 
Indikatoren verwendet werden, ist die Steuerbelastung 
der Investitionsgüter ,in den Zahlen Il!icht enthalten; sie 
wird nach Güterarte'n bzw. Bauarten für die Investoren-
gruppen geschätzt. 

3.5 Berechnung der Anlageinvestitionen nach 
Wirtschaftsbereichen in konstanten Preisen von 1970 

Wie bereits erwähnt, werden die Anlageinvestitionen 
nach investierenden Bereichen, ebenso wie die entspre-
chenden Globalgrößen, sowohl in jeweiligen als auch in 
konstanten Preisen des Jahres 1970 dargestellt. Die Anga-
ben in konstanten Preisen werden durch Deflationierung 
der Werte in jeweiligen Preisen mit Hilfe geeigneter 
Preisreihen (industrielle Erzeugerpreise, Einfuhrpreise, 
Baupreise u. a.) aus der amtlichen Preisstatistik gewon-
nen. Die Deflationierung erfolgt in relativ feiner Gliederung 
nach Güterarten bzw. -gruppen, um auf diese Weise der 
Investitionsstruktur des jeweiligen Berichtszeitraums so-
weit wie möglich Rechnung zu tragen. Für die Gesamtwirt-
schaft werden diese Berechnungen im Rahmen der indirek-
ten Berechnungsmethode für etwa 500 Güterarten durch-
geführt. Zur Preisbereinigung der Anlageinvestitionen für 
investierende Bereiche werden diese Güterarten im Rah-
men einer Investitionsmatrix so gut wie möglich den in 
Frage kommenden Bereichen zugeordnet. Dies ist bei dem 
großen Teil der Ausrüstungsgüter, die in mehreren Berei-
chen verwendet werden können, besonders schwierig und 
nur schätzungsweise möglich. Die dabei auftretenden Un-
sicherheiten dürften jedoch nicht so gravierend sein, daß 
sie für Deflationierungszwecke nicht in Kauf genommen 
werden können. Hinsichtlich der zeitlichen Zuordnung der 

verwendeten Preise ist zu beachten, daß sie zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses erhoben werden. Da Inve-
stitionsgüter z. T. längere Lieferfristen bzw. Herstellungs-
zeiten haben, passen die Preise der aktuellen Berichts-
periode nicht immer zu den im Berichtszeitraum investier-
ten Gütern. Daher ist in gewissem Rahmen eine zeitliche 
Anpassung der Preisreihen an die Investitionsreihen er-
forderlich, die jedoch nur schätzungsweise vorgenommen 
werden kann. 

4 Ergebnisse 
Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse der 

Berechnungen der Anlageinvestitionen nach investieren-
den Wirtschaftsbereichen für den Zeitraum 1960 bis 1976 
kommentiert. Angaben für 1977 liegen noch nicht in der 
ausführlichen Gliederung vor. Einen vollständigen Über-
blick über die Ergebnisse der Investorenrechnung ab 1960 
nach 13 Wirtschaftsbereichen und in der Gliederung nach 
Ausrüstungen und Bauten geben die Tabellen auf S. 873"' 
ff. dieses Heftes. 

4.1 Struktur und Entwicklung der Anlageinvestitionen 
nach Wirtschaftsbereichen 

Einleitend1 zu diesem Abschnitt sei nochmals darau.f 
hingewiesen, daß sich der Nachweis der Anlageinvestitio-
nen nach Bereichen in den jetzt abgeschlossenen Berech-
nungen stets auf den Erwerb neuer Güter bezieht. In den 
folgenden Ausführungen liegt bei der Darstellung der be-
reichsweisen Angaben immer diese Abgrenzung zugrunde, 
auch wenn dies nicht in jedem Einzelfall erwähnt wird. 

Im Jahr 1976 betrugen die gesamten Anlageinvestitio-
nen der Volkswirtschaft 2321/2 Mrd. DM. Bereinigt um den 
Saldo aus Käufen abzüglich Verkäufen von gebrauchten 
Anlagen und Land ergibt sich für 1976 ein Z u g a n g a n 
n e u e n S a c h a n 1 a g e n von 236 Mrd. DM. Hiervon 
entfielen 195 Mrd. DM (821/2 O/o) auf die Anlageinvestitio-
nen der Unternehmen (Unternehmen ohne Wohnungsver-
mietung 1331/2 Mrd. DM bzw. 561/2 O/o) und 41 Mrd. DM 
(171/2 O/o) auf den Staat und die privaten Organisafümen 
ohne Erwerbscharakter. Die Anlageinvestitionen des Staa-
tes allein betrugen 38 Mrd. DM bzw. 16 O/o der Anlageinve-
stitionen insgesamt. Innerhalb des Unternehmenssektors 
investierte dasWarenproduzierende Gewerbe mit 621/2Mrd. 
DM (261/2 °/o der Käufe von neuen Gütern) etwa gleich viel 
wie die Wohnungsvermietung mit 611/2 Mrd. DM (26 O/o). 
Die Investitionen dieser beiden Bereiche machten zusam-

Tabelle 1: Anlageinvestitionen 1976 1) nach Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Anlageinvestitionen 

Bereich 

Erwerb neuer Anlagen2) .............................•..........•. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .................•..•.•.••..• 
Warenproduzierendes Gewerbe •..........•... „ ............... . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwlinne-, Wasserversorgung •...........•. 
Bergbau .............••................•....•...•.......... 
Verarbeitendes Gewerbe .....•............................... 
Baugewerbe .......••....................................•.. 

Handel und Verkehr •••..•••••••••....•••••..••••••...........• 
Handel ...... „„ .. „ .. „„ ................ „„.„ ... „ ... . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ...............•......... 

~~  ohne Wohnungsvermietung ........••. 
Kred1tmst1tute ................•.........•........•........•.. 
Versicherungsunternehmen ................•.................. 
Sonstige Dienstleistungen ........•.........•...............•. 

Unternehmen ohne Wohnungsvermietung ......•....•..•.....•... 
Wohnungsvermietung ....................................•..... 
Unternehmen insgesamt •..........•.......•.....•........•..••• 

Staat und private Organisationen ohne Erwerbscharakter ............ . 
Staat ...............................•....................••. 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter ...•............... 

Mill.DM 

235 980 
8130 

62620 
13670 

2420 
42 980 

3 550 
30790 
9470 

21320 
32040 

3 480 
1390 

27170 
133 580 
61450 

195 030 

40950 
37870 
3080 

Käufe abzüglich Verkäufe von gebrauchten Ausrüstungen3) . . . . . . . . . • • • . -3 440 
Anlageinvestitionen ......••........... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 540 

100 
3,4 

26,5 
5,8 
1,0 

18,2 
1,5 

13,0 
4,0 
9,0 

13,6 
1,5 
0,6 

11,5 
56,6 
26,0 
82,6 

17,4 
16,0 

1,3 

X 

X 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. selbsterstellter Anlagen. - 3) Einschl. Anlageschrott. 
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Ausrüstungsinvestitionen 

94120 
6 560 

47460 
6320 
1990 

36110 
3040 

18 540 
5 790 

12750 
17320 
1390 

240 
15690 
89880 

X 
89880 

4240 
3 520 

720 

-3440 
90 680 1 

100 
7,0 

50,4 
6,7 
2,1 

38,4 
3,2 

19,7 
6,2 

13,5 
18,4 

1,5 
0,3 

16,7 
95,5 

X 
95,5 

4,5 
3,7 
0,8 

X 
X 

39,9 
80,7 
75,8 
46,2 
82,2 
84,0 
85,6 
60,2 
61,1 
59,8 
54,1 
39,9 
17,3 
57,7 
67,3 

X 

46,1 

10,4 
9,3 

23,4 

X 

39,0 

141 860 
1570 

15160 
7 350 

430 
6870 

510 
12250 
3680 
8 570 

14720 
2090 
1150 

11480 
43700 
61450 

105150 

36710 
34350 

2360 

X 

141860 

Bauinvestitionen 

100 
1,1 

10,7 
5,2 
0,3 
4,8 
0,4 
8,6 
2,6 
6,0 

10,4 
1,5 
0,8 
8,1 

30,8 
43,3 
74,1 

25,9 
24,2 

1,7 

X 
X 

60,1 
19,3 
24,2 
53,8 
17,8 
16,0 
14,4 
39,8 
38,9 
40,2 
45,9 
60,1 
82,7 
42,3 
32,7 

100,0 
53,9 

89,6 
90,7 
76,6 

X 

61,0 
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Schaubild 1 

ANLAGEINVESTITIONEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

1960 

Slatlsllsehes Bundassmt 780818 

1976 

Land- und Forstwirt· 
schaft, Fischerei 

Dienslleistungs· 
unternehmen (ohne 
Wohnungsvermietung) 

Vlarenproduzie· 
rendes Gewerbe 

men mehr als die Hälfte aller neuen Sachanlagenzugänge 
aus. Mit einer Investitionssumme von 43 Mrd. DM (18 6/o 
des Erwerbs neuer Anlagen) war das Verarbeitende Ge-
werbe - abgesehen von der Wohnungsvermietung - der 
am stärksten investierende Einzelbereich. Die Unterneh-
men des Bereichs· Handel und Verkehr investierten 1976 
31 Mrd. DM (130/o der Käufe von neuen Gütern), die 
Dienstleistungsunternehmen (ohne Wohnungsvermietung) 

32 Mrd. DM (131/20/o) und der Bereich Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei gut 8 Mrd. DM (31/20/o). 

Die A n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n (Erwerb neuer Güter) 
haben sich in dem Zeitraum von 1960 bis 1976 in j e w e i 1 i -
g e n P r e i s e n mehr als verdreifacht. Wie Tabelle 2 zeigt, 
stiegen sie während dieser Zeit von 741/2 auf 236 Mrd. DM 
(+ 217 O/o) an. In der Gliederung nach Wd r t s c h a f t s -
b e r e i c h e n ergibt sich, daß die Anlageinvestitionen des 
Unternehmenssektors - über den gesamten Beobach-
tungszeitraum gesehen - weniger zugenominen haben als 
die des Staates und der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter. Die Anlageinvestitionen (neue Anlagen) 
der Unternehmen erhöhten sich von 1960 bis 1976 um 
205 O/o, die des Staates und der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter um 286 O/o. Im Unternehmenssek-
tor nahmen die Anlageinvestitionen der Wohnungsver-
mietung von 1960 bis 1976 prozentual in gleichem Maße zu 
wie die des gesamten Sektors ( + 205 O/o). Außerordentlich 
stark war der Anstieg bei den Dienstleistungsunterneh-
men (ohne Wohnungsvermietung), deren Anlageinvestitio-
nen 1976 etwa achtmal so hoch waren wie 1960. Die Anla-
geinvestitionen des Bereichs Handel und Verkehr 
(+ 175 O/o) und des Warenproduiierenden Gewerbes 
( + 158 O/o) wurden über den Berichtszeitraum 1960 bis 1976 
hinweg im Vergleich zu den gesamten Investitionen sowie 
zu denen des Unternehmenssektors nur unterdurch-
schnittlich erhöht. Am geringsten war die Zunahme der 
Anlageinvestitionen im Bereich Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei ( + 88 O/o). 

Tabelle 2: Anlageinvestitionen nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Erwerb neuer AnlagenZ) 

Unternehmen Käufe ab-
Anlage- Unternehmen ohne Wohnungsvermietung Staat und ziiglich V er-

Jahr!) investi- Dienstlei- private Or- käufevon 
tionen insgesamt Land- und stungsun- Wohnungs- ganisationen gebrauchten 

zusammen Forstwirt- Warenpro- Handel ternehmen ohne Er- Ausrüstun-
zusammen scbaft, duzierendes und ohneWoh- Vermietung werbscha- gen3) 

Fischerei Gewerbe Verkehr nungsver- rakter 
mietung 

Mill.DM 
1960 ........ 73580 74450 63850 43720 

1 

4320 24270 11180 3950 20130 10600 - 870 
1965 ........ 119 900 121130 98900 66700 6250 36 830 15110 8 510 32200 22230 -1230 
1970 ........ 173 690 175 720 143130 100 510 5 530 57800 23030 14150 42620 32590 -2030 
1971 ........ 199 600 201 930 166 740 114380 5 070 64730 26 920 17660 52360 35190 -2330 
1972 ........ 214340 216 980 181 500 118 030 5 260 62380 29460 20930 63470 35 480 -2640 
1973 ••••• „ •• 225 440 228020 191410 122 650 6460 60450 30190 25 550 68760 36610 -2580 
1974 ........ 216 390 219 680 178 410 117 550 6310 58850 28460 23 930 60860 41270 -3290 
1975 ........ 214 540 218 070 177160 121340 7120 59860 28440 25 920 55820 409io -3530 
1976 ........ 232540 235 980 195 030 133 580 8130 62620 30790 32040 61450 

1 
40950 -3440 

1977 ........ 250 210 253780 213 030 146 600 9330 ... . .. ... 66430 40750 -3570 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1970 ........ + 24,4 + 24,3 + 23,1 +26,4 + 3,8 + 31,1 + 21,2 + 27,2 + 16,0 + 30,2 + 17,3 
1971 ........ + 14,9 + 14,9 + 16,5 + 13,8 - 8,3 + 12,0 + 16,9 + 24,8 + 22,9 + 8,0 + 14,8 
1972 ........ + 7,4 + 7,5 + 8,9 + 3,2 + 3,7 - 3,6 + 9,4 + 18,5 +21,2 + 0,8 + 13,3 
1973 ........ + 5,2 + 5,1 + 5,5 + 3,9 + 22,8 - 3,1 + 2,5 + 22,1 + 8,3 + 3,2 - 2,3 
1974 ........ - 4,0 - 3,7 - 6,8 - 4,2 - 2,3 - 2,6 - 5,7 - 6,3 -11,5 + 12,7 + 27,5 
1975 ········ - 0,9 - 0,7 - 0,7 + 3,2 + 12,8 + 1,7 - 0,1 + 8,3 - 8,3 - 0,9 + 7,3 
1976 ........ + 8,4 + 8,2 + 10,1 + 10,1 + 14,2 + 4,6 + 8,3 + 23,6 + 10,1 + 0,1 - 2,5 
1977 ........ + 7,6 + 7,5 + 9,2 + 9,7 + 14,8 ... . .. ... + 8,1 - 0,5 + 3,8 

1960 = 100 
1965 ........ 163 163 155 153 14S 152 135 215 160 210 141 
1970 ........ 236 236 224 230 128 238 206 358 212 307 233 
1971 ........ 271 271 261 262 117 267 241 447 260 332 268 
1972 ········ 291 291 284 270 122 257 264 530 315 335 303 
1973 ........ 306 306 300 281 150 249 270 647 342 345 297 
1974 ........ 294 295 279 269 146 242 255 606 302 389 378 
1975 ........ 292 293 277 278 165 247 254 656 277 386 406 
1976 ........ 316 317 305 306 188 258 275 811 305 386 395 
1977 ........ 340 341 334 335 216 ... ... . .. 330 384 410 

% des Erwerbs neuer Anlagen 
1960 ........ X 100 85,8 58,7 5,8 32,6 15,0 5,3 27,0 14,2 X 
1965 ........ X 100 81,6 55,1 5,2 30,4 12,5 7,0 26,6 18,4 X 
1970 ........ X 100 81,5 57,2 3,1 32,9 13,1 8,1 24,3 18,5 X 
1971 ........ X 100 82,6 56,6 ,2,5 32,1 13,3 8,7 25,9 17,4 X 
1972 ........ X 100 83,6 54,4 2,4 28,7 13,6 9,6 29,3 16,4 X 
1973 ········ X 100 83,9 53,8 2,8 26,5 13,2 11,2 30,2 16,1 X 
1974 ........ X 100 81,2 53,5 2,9 26,8 13,0 10,9 27,7 18,8 X 
1975 ........ X 100 81,2 55,6 3,3 27,4 13,0 11,9 25,6 18,8 X 
1976 ........ X 100 82,6 56,6 3,4 26,5 13,0 13,6 26,0 17,4 X 
1977 ........ X 100 83,9 57,8 3,7 ... ... ... 26,2 16,1 X 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. selbsterstellter Anlagen. - 3) Einschl. Anlageschrott. 
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log.Maßstab 

Schaubild 2 

ANLAGEINVESTITIONEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
IN JEWEILIGEN PREISEN. 

1960 = 100 

• 1000 ....-----------------, 

Die Entwicklung der Anlageinvestitionen wies im Zeit-
abschnitt 1960 bis 1976, insbesondere im Zusammenhang 
mit den Konjunkturzyklen, relativ große Schwankungen 
auf. Die höchsten jährlichen Zunahmen ergaben sich wäh-
rend dieses Zeitraums in den Jahren 1961, 1962 und 1964 
sowie 1969 bis 1971. Allein von 1969 auf 1970 wurden die 
Anlageinvestitionen fast um ein Viertel erhöht. Dagegen 
gingen sie in den Jahren 1967 sowie 1974 und 1975 gegen-
über dem jeweiligen Vorjahr zurück. Die relativ hohen 
Zuwachsraten im Zeittaum 1969 bis 1971 beruhen zu 
einem großen Teil auf hohen Preissteigerungen, von de-
nen insbesondere die Bauinvestitionen betroffen waren. 

01 enst lei stungsun ter • 
800 1-----------------+-l nehmen(ohne Wohnungs-

/ verm1etung) 
roo i--------------1..,.._, 
600 ~ ·~ ~·  / 

Staat und private 
400 f-----------1----::==-I Organisationen ohne 

Die Anlageinvestitionen der großen Wirtschaftsbereiche 
zeigen in den einzelnen Jahren ab 1960 zum Teil gleich-
laufende Tendenzen, zum Teil aber sowohl in der Größen-
ordnung als auch in der Richtung voneinander abwei-
chende Entwicklungen, wobei u. a. die unterschiedliche 
Konjunkturabhängigkeit der Bereiche eine Rolle gespielt 
hat. Stärkere Ausschläge in der Entwicklung der gesam-
ten Anlageinvestitionen wurden im allgemeinen von allen 
Bereichen getragen. So waren an den hohen Zunahmen 
der Anlageinvestitionen Anfang der sechziger Jahre und 
um die sieoziger Jahre - mit Ausnahme der Land- und 
Forstwiitschaft, Fischerei - alle großen Wirtschafts-
bereiche beteiligt. Ähnliches gilt für die starke Einschrän-
kung der Investitionstätigkeit in den Rezessionsjahren 
1967 und 1974, in denen die Anlageinvestitionen aller 
großen Bereiche (1974 mit Ausnahme der Anlageinvestitio-
nen des Staates und der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) zurückgingen. Dagegen betraf die Ab-
schwächung des Investitionswachstums im Jahr 1963 

Erwerbscharakter 
Erwerb neuer ~ 

insgesamt 
3DD ~  

·siathillsches Buruleaamt 78 0819 

Handel und Verkehr 
V/arenproduzierendes 

Gewerbe 

~  Land-und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Tabelle 3: Anlageinvestitionen nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Erwerb neuer Anlagen2) 

Unternehmen 
Anlage- Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

Jabrl) investi- Dienstlei-
tionen insgesamt Land-und Handel stungsun- Wohnungs-Forstwirt- Warenpro- ternehmen zusammen zusammen duzierendes und vermietung schaft, ohne Wob-

Fischerei Gewerbe Verkehr nungsver-
mietung 

MilLDM 
1960 ········ 109 240 110 270 94710 59690 5 480 33900 14470 5 840 35020 
1965 ........ 144470 145 810 118330 76490 6750 42430 17110 10200 41840 

0 1970 ........ 173690 175 720 143130 100 510 5 530 57800 23030 14150 42620 
1971 ........ 184870 187070 154 700 107 440 4740 60900 25260 16 540 47260 
1972 ........ 191300 193 710 162 100 108 310 4730 57550 27050 18980 53790 
1973 ········ 191670 193 920 162 740 108 370 5 480 53960 26620 22310 54370 
1974 ........ 172 610 175 250 142 520 97440 4980 49040 23650 19770 45080 
1975 ........ 165370 167970 136 250 95 910 

1 

5210 46920 22710 21070 40340 
1976 ........ 173650 176080 145150 102120 5740 47550 23700 25130 43030 
1977 ........ 180770 183160 153390 109030 6330 ... „. .„ 44360 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1970 ........ + 10,8 + 10,8 + 10,2 + 15,4 - 4,3 + 20,3 + 10,1 + 14,6 - 0,3 
1971 ........ + 6,4 + 6,5 + 8,1 + 6,9 -14,3 + 5,4 + 9,7 + 16,9 + 10,9 
1972 ........ + 3,5 + 3,5 + 4,8 + 0,8 - 0,2 - 5,5 + 7,1 + 14,8 + 13,8 
1973 ........ + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 15,9 - 6,2 - 1,6 + 17,5 + 1,1 
1974 ........ - 9,9 - 9,6 -12,4 -10,1 - 9,1 - 9,1 -11,2 -11,4 -17,1 
1975 ........ - 4,2 - 4,2' - 4,4 - 1,6 + 4,6 - 4,3 - 4,0 + 6,6 -10,5 
1976 ........ + 5,0 + 4,8 + 6,5 + 6,5 + 10,2 + 1,3 + 4,4 + 19,3 + 6,7 
1977 ........ + 4,1 + 4,0 + 5,7 ·+ 6,8 + 10,3 „. . .. „ . + 3,1 

1960 = 100 
, 

1965 ........ 132 132 125 128 123 125 118 175 119 
1970 ........ 159 159 151 168 101 171 159 242 122 
1971 ........ 169 170 163 180 86 180 175 283 135 
1972 ........ 175 176 171 181 86 170 187 325 154 
1973 ........ 175 176 172 182 100 159 184 382 155 
1974 ........ 158 159 150 163 91 145 163 339 129 
1975 ........ 151 152 144 161 95 138 157 361 115 
1976 ........ 159 160 153 171 105 140 164 430 123 
1977 ........ 165 166 162 183 116 .„ .„ ... 127 

% des Erwerbs neuer Anlagen 
1960 ........ X 100 85,9 54,1 5,0 30,7 13,1 5,3 31,8 
1965 ........ X 100 81,2 52,5 4,6 ~ 11,7 7,0 28,7 
1970 ........ X 100 81,5 57,2 3,1 32, 13,1 8,1 24,3 
1971 ........ X 100 82,7 57,4 2,5 32,6 13,5 8,8 25,3 
1972 ········ X 100 • 83,7 55,9 2,4 29,7 14,0 9,8 27,8 
1973 ........ X 100 83,9 55,9 2,8 27,8 13,7 11,5 28,0 
1974 ........ X 100 81,3 55,6 2,8 28,0 13,5 11,3 25,7 
1975 ········ X 100 81,1 57,1 3,1 27,9 

1 

13,5 12,5 24,0 
1976 ........ X 100 82,4 58,0 3,3 27,0 13,5 14,3 24,4 
1977 ........ X 100 83,7 59,5 3,5 . „ „ . „ . 24,2 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebws. - 2) Emscbl. selbsterstellter Anlagen. - 3) Einschl. Anlageschrott. 
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Käufe ab-
Staat und zilglich V er-

private Or- käufevon 
ganisationen gebram;hten 

ohne Er- Ausriistun-
werbscha- genl) 

rakter 

15 560 -1030 
27480 -1340 
32590 -2030 
32370 -2200 
31610 -2410 
31180 -2250 
32730 -2640 
31 720 -2600 
30930 -2430 
29770 -2390 

+ 13,4 + 9,1 
- 0,7 + 8,4 
- 2,3 + 9,5 - 1,4 - 6,6 
+ 5,0 + 17,3 - 3,1 - 1,5 
- 2,5 - 6,5 
- 3,8 - 1,6 

177 130 
209 197 
208 214 
203 234 
200 218 
210 256 
204 252 
199 236 
191 232 

14,1 X 
18,8 X 
18,5 X 
17,3 X 
16,3 X 
16,1 X 
18,7 X 
18,9 X 
17,6 X 
16,3 X 
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neben der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei vor allem 
das relativ konjunkturreagible Warenproduzierende Ge-
werbe, dessen Anlageinvestitionen 1 gegenüber 1962 rück-
läufig waren. Uneinheitlich war auch die Entwicklung im 
Jahr 1975. Die leichte Abnahme der Investitionen in je-
weiligen Preisen beruhte vor allem auf der starken Ein-
schränkung der Wohnungsbauinvestitiorien und geringen 
Rückgängen der Anlageinvestitionen des Staates und des 
Bereichs Handel und Verkehr, während die Anlageinvesti-
tionen der Dienstleistungsunternehmen (ohne :Wohnungs-
vermietung) und des Bereichs Land- und ;Forstwirtschaft, 
Fischerei recht erheblich, die des Warenproduzierenden 
Gewerbes leicht zunahmen. Von 1975 auf 1976 hat sich die 
Investitionstätigkeit in allen Bereichen, jedoch mit Aus-
nahme des Staates, dessen Anlageinvestitionen im Jahr 
1976 gegenüber 1975 nahezu unverändert blieben, wieder · 
belebt. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n gerechnet, lagen 1976 die 
Anlageinvestitionen (Erwerb neuer Güter) der gesamten 
Volkswirtschaft um 591/20/o über denen des Jahres 1960. Sie 
unterschritten damit jedoch deutlich ihren bisherigen 
Höchststand im Jahr 1973, als die Anlageinvestitionen in 
Preisen von 1970 um 76 O/o größer waren als im Jahr 1960. 
Ab 1976 kam es zwar wieder zu einem realen Anstieg 
(1976: + 5 °/o gegenüber 1975), er konnte jedoch die relativ 
starken Rückgänge der beiden vorangegangenen Jahre 
(von 1973 auf 1974: -91/20/o; von 1974 auf 1975: -40/o) 
nicht ausgleichen. 

Wie in der Darstellung zu jeweiligen Preisen haben in 
konstanten Preisen die Anlageinvestitionen des Staates 
und der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
gegenüber denen des Unternehmenssektors im Zeitraum 
1960 bis 1976 stärker zugenommen, und zwar noch deut-· 
licher als in jeweiligen Preisen. Während die Anlageinve-
stitionen des Staates und der privaten Organisationen 

' ohne Erwerbscharakter im Jahr 1976 doppelt so hoch 
waren wie )960, lagen die des Unternehmenssektors um 
531/2°/o über ihrem Volumen von 1960. 

Im Rahmen der Unternehmensbereiche war der Anstieg 
der Wohnungsbauinvestitionen gegenüber 1960 relativ ge-
ring (23 °/o). Ohne die Wohnungsvermietung betrug der 
reale Zuwachs der preisbereinigten Anlageinvestitionen 
des Unternehmenssektors gegenüber 1960 71 °/o. Am ge-
ringsten von allen Bereichen nahmen im Berichtszeitraum 
die Anlageinvestitionen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei in konstanten Preisen (+ 41/20/o) zu. Die Anlage-
investitionen des Warenproduzierenden Gewerbes über-
trafen ihren Stand von 1960 um 401/20/o, die des Bereichs 
Handel und Verkehr um 64°/o. Außerordentlich stark war 
die Entwicklung der Anlageinvestitionen der Dienst-
leistungsunternehmen (ohne Wohnungsvermietung), die 
1976 mehr als viermal so hoch waren wie 1960 und damit 
ihren Höchststand im gesamten Beobachtungszeitraum er-
reichten. Dagegen blieben das Warenproduzierende Ge-
werbe und der Bereich Handel und Verkehr mit ihren An-
lageinvestitionen im Jahr 1976 infolge der starken Ein-
schränkungen im Zeitraum 1972 bis 1975 bzw. 1973 bis 1975 
erheblich unter ihren Höchstbeträgen in den Jahren 1971 
bzw. 1972 zurück. Die Anlageinvestitionen des Warenpro-
duzierenden Gewerbes waren 1971 preisbereinigt um rd. 
800/o, die des Handel und Verkehrs 1972 um rd. 870/o grö-
ßer gewesen als 1960. Die Wohnungsbauinvestitionen er-
reichten wegen der sehr starken Einbrüche in den Jahren 
1974 (-170/o gegenüber 1973) und 1975 (-101/20/o gegen-
über 1974) ebenfalls nicht ihren bisherigen Höchststand (im 
Jahr 1973: + 551/20/o gegenüber 1960). 

In der Gliederung nach A n 1 a g e a r t e n entfielen von 
den gesamten ~ ä  an neuen Anlagen i n j e w e i 1 i -
g e n P r e i s e n 1976 94 Mrd. DM auf A u s r ü s tu n g e n 
(400/o) und 142 Mrd. DM auf Bauten (600/o). Die Aus-
rüstungsgüter wurden zu mehr als 95 O/o (90 Mrd. DM) von 
den Unternehmen erworben, bei den Bauinvestitionen war 
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dies nur zu 74 O/o (105 Mrd. DM) der Fall. Der Anteil des 
Staates und der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter an den Bauinvestitionen betrug etwa ein Viertel 
(361/2 Mrd. DM). Von den Bauinvestitionen der Unternehmen 
(105 Mrd. DM) entfiel der größte Teil (611/2 Mrd. DM) auf 
die Wohnungsvermietung (431/20/o der gesamten Bauinvesti-
tionen). Ohne den Bereich Wohnungsvermietung machte 
der Anteil des Unternehmenssektors an den Bauinvestitio-
nen 31 (J/o (431/2 Mrd. DM) aus. 

In den einzelnen Wirtschaftsbereichen ist die Auftei-
lung der Anlageinvestitionen nach Anlagearten sehr un-
terschiedlich. Der Bereich Wohnungsvermietung tätigt -
nach den Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen - definitionsgemäß keine Ausrüstungs-
investitionen; in diesem funktional abgegrenzten Bereich 
werden ausschließlich Wohnungsbauinvestitionen nachge-
wiesen. Zu den Bereichen mit einem geringen Anteil an 
Ausrüstungsinvestitionen zählen der Staat und. die priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter; lediglich 
101/2 O/o der Anlageinvestitionen dieses zusammengefaßten 
Bereichs waren 1976 Ausrüstungen, dagegen 891/2 °/o Bau-
ten. Den höchsten Ausrüstungsanteil an den Anlageinve-
stitionen hatte von den hier unterschiedenen Unterneh-
mensbereichen die Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
zu verzeichnen' (801/2 °/o), gefolgt vom Warenproduzieren-
den Gewerbe (76 O/o), dem Bereich .Handel und Verkehr 
(60 O/o) und den Dienstleistungsunternehmen (ohne Woh-

~~ ~  ~  ' 

Ausrüstungs- und Bauinvestitionen haben sich seit 1960 
nicht gleichmäßig entwickelt. In jeweiligen Preisen be-
trachtet, nahmen die Ausrüstungsinvestitionen (neue 
Güter) der Volkswirtschaft von 28 Mrd. DM im Jahr 1960 
auf 94 Mrd. DM im Jahr 1976 zu (+ 236 O/o); die Bauinve-
stitionen stiegen im gleichen Zeitraum von 461/2 auf 142 
Mrd. DM ( + 205 O/o). Der Anteil der Ausrüstungen an den 
gesamten Anlageinvestitionen hat sich von 371/2 O/o im 
Jahr 1960 auf 40 O/o im Jahr 1976 erhöht. Diese Verände-
rung in der Zusammensetzung der Anlageinvestitionen 
spiegelt sich auch in der Entwicklung der Anteile der 
Ausrüstungsinvestitionen bzw. BaUlinvestitionen an den 
Anlageinvestitionen der Bereiche wider. Der Anteil der 
Ausrüstungsinvestitionen im Unternehmenssektor (ohne 
Wohnungsvermietung, für die definitionsgemäß keine Aus-
rüstungsinvestitionen ausgewdesen werden) stieg in der 
betrachteten Zeitspanne von 611/2 auf 671/2 O/o an. Dagegen 
blieb der Anteil der Ausrüstungsinvestitionen im Sektor 
Staat. und private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
nahezu 'unverändert. Innerhalb des Unternehmenssektors 
vergrößerte sich der Anteil der Ausrüstungsinvestitionen 
an den Anlageinvestitionen insbesondere bei den Dienst-
leistungsunternehmen (ohne ·Wohnungsvermietung); er 
stieg von knapp einem Drittel (32 O/o im Jahr 1960) auf 
über die Hälfte (54 O/o im Jahr 1976) an. Im Warenprodu-
zierenden Gewerbe und in der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei - den beiden Bereichen mit den höchsten Aus-
rüstungsanteilen (1960: 66 bzw. 720/o) - erhöhte sich der 
Anteil der Ausrüstungsinvestitionen um 10 bzw. 9 Prozent-
punkte. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n hat sich der Anteil der 
Ausrüstungsinvestitionen in den Jahren von 1960 bis 1976 
noch deutlicher erhöht als in jeweiligen Preisen. Die rea-
len Ausrüstungsinvestitionen waren 1976 etwa doppelt so 
hoch wie 1960, die Bauinvestitionen dagegen nur um 
knapp 40 O/o. Ausschlaggebend für die unterschiedliche 
Entwicklung in jeweiligen und konstanten Preis!ln war 
die Preisentwicklung der Ausrüstungs- und Bauinvestitio-
nen. Die Preise der Ausrüstungsinvestitionen stiegen um 
64 O/o, die der Bauten um 120 O/o. Der Anteil der Ausrü-
stungsinvestitionen an den gesamten Anlageinvestitionen 
in konstanten Preisen von 1970 nahm von 32 O/o im Jahr 
1960 auf 41 O/o im Jahr 1976 zu. An dieser Entwicklung 
waren alle betrachteten Wirtschaftsbereiche :in mehr oder 
weniger starkem Maße beteiligt. 
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Die Anlageinvestitionen im Bereich La n d - und 
Forstwirtschaft, Fischerei betrugen in jewei-
ligen Preisen 1960 41/2 Mrd. DM und 1976 8 Mrd. DM 
{ + 88 O/o gegenüber 1960). Mit diesem Anstieg hatte die 
Land- und Forstwirtschaft {hier und im folgenden stets 
einschl. Fischerei) seit 1960 die schwächste Entwicklung 
der Investitionstätigkeit von allen Wirtschaftsbereichen. 
Der Anteil an den gesamten Anlageinvestitionen ging von 
knapp 6 O/o 1960 auf 31/2 Ofo im Jahr 1976 zurück. Die Land-
und Forstwirtschaft investierte, wie bereits erwähnt, 
überwiegend Ausrüstungsgüter. Der Anteil an den Ausrü-
stungsinvestitionen der Volkswirtschaft nahm von 1960 
(11 O/o) bis 1976 (7 O/o) deutlich ab. Die Bauinvestitionen 
des Bereichs fallen nicht stark ins Gewicht; ihr Anteil 
an den Bauinvestitionen insgesamt betrug 1960 21/20/o 
und sank bis 1976 auf 1 O/o. Da sich von 1960 bis 1976 
die Ausrüstungsinvestitionen der Land- und Forstwirt-

schaft mehr als verdoppelten, die Bauinvestitionen dage-
gen nur um weniger als ein Drittel zunahmen, verstärkte 
sich in dieser Zeitspanne der Anteil der Ausrüstungsinve-
stitionen an den Anlageinvestitionen der· Land- und 
Forstwirtschaft von 72 auf über 80 O/o. Im wesentlichen 
wurde diese Entwicklung durch die Investitionen des 
Teilbereichs Landwirtschaft bestimmt, die etwa 95 O/o der 
Anlageinvestitionen der Land- und Forstwirtschaft aus-
machen. 

Von den Unterpehmen des Ware np rod uz i er e n-
d e n G e w e r b e s wurden 1976 621/2 Mrd. DM für Anla-
geinvestitionen aufgewendet. Hiervon entfielen. mehr als 
zwei Drittel (681/2 O/o) auf das Verarbeitende ·Gewerbe, 
22 O/o auf die Unternehmen der Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung, 51/2 O/o auf das Bauge-
werbe und 4 O/o auf den Bergbau. Wie bereits erwähnt, 
nahmen die Anlageinvestitionen der Unternehmen des 

Tabelle 4: ü ~  und Bauinvestitionen nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Erwerb neuer Anlagen2) 

Aus- Unternehmen Käufe ab-
rilstungs-/ Unternehmen ohne Wohnungsvermietung Staat und züglich V er-

Jabrl) Bau- Dienstlei- private Or- käufevon 
investi- insgesamt Land-und stungsun- Wohnungs- ganisationen gebrauchten 
tionen zusammen Forstwirt- Warenpro- Handel ternehmen ohne Er- Ausrilstun-

zusammen schaft, duzierendes und ohneWoh-
Vermietung werbscha- genl) 

Fischerei Gewerbe Verkehr nungsver- rakter 
mletung 

Ausrüstungen 
MilLDM 

1960 ........ 27140 28010 26 820 26820 3100 15 970 6490 1260 X 1190 - 870 
1965 ........ 43350 44 580 42420 42420 4740 26030 8 960 2690 X 2160 -1230 
1970 ........ 68430 70 460 67 580 67 580 4270 42640 13 520 7150 X 2880 -2030 
1975 ........ 82320 85 850 81420 81420 5 710 45 540 16 860 13310 X 4430 -3530 
1976 ········ 90680 94120 89 880 89880 6 560 47460 18 540 17320 X 4240 -3440 
1977 ........ 99890 103 460 98790 98790 7 590 „. „. „. X 4670 -3570 

1960 = 100 
1965 ........ 160 159 158 158 153 163 138 213 X 182 141 
1970 ........ 252 252 252 252 138 267 208 567 X 242 233 
1975 ........ 303 306 304 304 184 285 260 1056 X 372 406 
1976 ········ 334 336 335 335 212 297 286 1375 X 356 395 
1977 ., ...... 368 369 368 368 245 „. . .. „. X 392 410 

% des Erwerbs neuer Ausrüstungen insgesamt 
1960 ........ X 100 95,8 95,8 11,1 57,0 23,2 4,5 X 4,2 X 
1965 ........ X 100 95,2 95,2 10,6 58,4 20,1 6,0 X 4,8 X 
1970 ········ X 100 95,9 95,9 6,1 60,5 19,2 10,1 X 4,1 X 
1975 ........ X 100 94,8 94,8 6,7 53,0 19,6 15,5 X 5,2 X 
1976 ........ X 100 95,5 95,5 7,0 50,4 19,7 18,4 X 4,5 X 
1977 ........ X 100 95,5 95,5 7,3 „. „. „. X 4,5 X 

% der Anlageinvestitionen des jeweiligen Bereichs 
1960 ........ 36,9 37,6 42,0 61,3 1 71,8 65,8 ' 58,1 31,9 X 11,2 X 
1965 ········ 36,2 36,8 42,9 63,6 75,8 70,7 59,3 31,6 X 9,7 X 
1970 ........ 39,4 40,1 47,2 67,2 77,2 73,8 58,7 50,5 X 8,8 X 
1975 ........ 38,4 39,4 46,0 67,1 80,2 76,1 59,3 51,4 X 10,8 X 
1976 ........ 39,0 39,9 46,1 67,3 80,7 75,8 60,2 54,1 X 10,4 X 
1977 ........ 39,9 40,8 46,4 67,4 81,4 .„ .„ ... X 11,5 X 

Bauten .-
Mill.DM 

1960 ........ 46440 46440 37030 16 900 

1 

1220 8300 4690 2 690 20130 9410 X 
1965 ........ 76550 76 550 56480 24280 1 510 10 800 6150 5 820 32200 20070 X 
1970 ........ 105 260 105 260 75 550 32930 1260 15160 9510 7000 42620 29710 X 
1975 ........ 132220 132220 95740 39920 1410 14320 11580 12610 55820 36480 X 
1976 ........ 141860 141 860 105150 43700 1570 15160 12250 14720 61450 36710 X 
1977 ........ 150320 150320 114240 47810 1 740 „. . .. . .. 66430 36080 X 

1960 = 100 
1965 ........ 165 165 153 

1 

144 124 130 131 216 160 213 X 
1970 ........ 227 227 204 195 103 183 203 . 260 212 316 X 
1975 ········ 285 285 259 236 116 173 247 469 277 388 X 
1976 ........ 305 305 284 259 129 183 261 547 305 390 X 
1977 ........ 324 324 309 1 283 143 „. .„ .„ 330 383 X 

% des Erwerbs neuer Bauten insgesamt 
1960 ........ X 100 79,7 36,4 2,6 17,9 10,1 

1 

5,8 43,3 20,3 X 
1965 ........ X 100 73,8 31,7 2,0 14,1 8,0 7,6 42,1 26,2 X 
1970 ........ X 100 71,8 31,3 1,2 14,4 9,0 6,7 40,5 28,2 X 
1975 •,••····· X 100 72,4 30,2 1,1 10,8 8,8 9,5 42,2 27,6 X 
1976 ........ X 100 74,1 30,8 1,1 10,7 8,6 10,4 43,3 25,9 X 
1977 ········ X 100 76,0 31,8 1,2 ... ... 1 „. 44,2 24,0 X 

% der Anlageinvestitionen des jeweiligen Bereichs 
1960 ........ 63,1 62,4 58,0 38,7 28,2 34,2 41,9 

1 

68,1 100,0 88,8 X 
1965 ........ 63,8 63,2 57,1 36,4 24,2 29,3 40,7 68,4 100,0 90,3 X 
1970 ........ 60,6 59,9 52,8 32,8 22,8 26,2 41,3 49,5 100,0 91,2 X 
1975 ........ 61,6 60,6 54,0 32,9 19,8 23,9 40,7 48,6 100,0 89,2 X 
1976 ........ 61,0 60,1 53,9 32,7 19,3 24,2 39,8 45,9 100,0 89,6 X 
1977 ........ 60,1 59,2 53,6 32,6 18,6 „. .„ 

1 
„. 

1 
100,0 88,5 X 

1 
1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl selbsterstellter Anlagen. - 3) EinschL Anlageschrott. 
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Warenproduzierenden Gewerbes von 1960 bis 1976 in 
jeweiligen Preisen (+ 158 O/o) wesentlich schwächer zu als 
die Investitionen des gesamten Unternehmenssektors 
( + 205 O/o). Der Anteil der Investitionen des Bereichs an 
den Anlageinvestitionen der gesamten Volkswirtschaft, 
der 1960 bei 321/2 O/o gelegen hatte, sank bis 1976 auf 
261/2 O/o. Verglichen mit der Entwicklung des Warenprodu-
zierenden Gewerbes insgesamt ( + 158 O/o) haben sich die 
Investitionen der Unternehmen der Elektrizitäts-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserversorgung überdurchschnittlich 
(+ 293 O/o) erhöht; die Investitionen im Verarbeitenden Ge-
werbe stiegen um 149 O/o, diejenigen im Bergbau um 82 O/o 
und im Baugewerbe um 611/2 O/o. Entsprechend veränder-
ten sich 1976 die Anteile der Anlageinvestitionen der ein-
zelnen Bereiche an den Anlageinvestitionen des Waren-
produzierenden Gewerbes insgesamt gegenüber 1960: Der 

Anteil der Anlageinvestitionen der Unternehmen der 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 
erhöhte sich von 141/2 auf 22 O/o, die Anteile der Anlagein-
vestitionen der anderen Teilbereiche dagegen verringer-
ten sich, und zwar von 71 auf 681/2 O/o im Verarbeitenden 
Gewerbe, von 9 auf 51/2 O/o im Baugewerbe und von 51/2 
auf 4 O/o im Bergbau. 

Von den Anlageinvestitionen des Warenproduzierenden 
Gewerbes entfielen 1976 gut drei Viertel auf Ausrüstungen 
und etwa ein Viertel auf Bauten. Rel!ativ hoch (zwischen 
82 und 851/2 O/o) war der Anteil der Ausrüstungen an den 
jeweiligen Gesamtinvestitionen in den Bereichen Bergbau, 
Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe, während er im 
Bereich Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-, Wasserversor-
gung nur 46 °/o betrug. Im gesamten Warenproduzierenden 
Gewerbe hat sich der Anteil der Ausrüstungsinvestitionen 

Tabelle 5: Ausrüstungsinvestitionen und Bauinvestitionen nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Erwerb neuer Anlagen2) 

Aus- Unternehmen Käufe ab-
rüstungs-/ Unternehmen ohne Wohnungsvermietung Staat und ZÜglich Ver-

Jahr!) Bau- Dienstlei- private Or- käufevon 
investi- insgesamt Land-und stungsun- ganisationen gebrauchten 
tionen zusammen Forstwirt- Warenpro- Handel ternehmen 

Wohnungs- ohne Er- Ausrüstun-
zusammen schaft, dozierendes und ohne Wob-

vermietung werbscha- genl) 
Fischerei Gewerbe Verkehr nungsver- rakter 

mietung 

Ausrüstungen 
Mill.DM 

1960 ........ 34060 35 090 33 660 33 660 1 3 610 20 960 7660 1430 X 

1 

1430 -1030 
1965 ········ 48100 49440 46960 46 960 

1 

4980 29390 9720 2870 X 2480 -1340 
1970 ........ 68 430 70460 67 580 67 580 4270 42640 13520 7150 x· 2 880 -2030 
1975 ........ 65130 67730 64 230 64230 4170 35400 13290 11370 X 3500 -2600 
1976 ........ 69350 71 780 68 530 68 530 4630 35 570 14090 14240 X 

1 
3 250 -2430 

1977 ........ 74710 77100 73 610 73 610 5170 ... . .. . .. X 3490 -2390 

1960 = 100 
1965 ········ 141 141 140 

1 

140 

1 

138 140 127 201 X 173 130 
1970 ........ 201 201 201 201 118 203 177 500 X 201 197 
1975 ........ 191 ' 193 191 191 116 169 173 795 X 245 252 
1976 ........ 204 205 204 204 

1 
128 170 184 996 X 227 236 

1977 ········ 219 220 219 1 219 143 ... ... ... X 244 232 

% des Erwerbs neuer Ausrüstungen insgesamt 
1960 ........ X 100 95,9 95,9 10,3 59,7 21,8 4,1 X 4,1 X 
1965 ........ X 100 95,0 95,0 10,1 59,4 19,7 5,8 X 5,0 X 
1970 ........ X 100 95,9 95,9 6,1 60,5 19,2 10,1 X 4,1 X 
1975 ........ X 100 94,8 94,8 6,2 52,3 19,6 16,8 X 5,2 X 
1976 ........ X 100 95,5 95,5 6,5 49,6 19,6 19,8 X 4,5 X 
1977 ........ X 100 95,5 95,5 6,7 . .. ... . .. X 4,5 X 

% der Anlageinvestitionen des jeweiligen Bereichs 
1 1960 ........ 31,2 31,8 35,5 

1 

56,4 

1 

65,9 61,8 52,9 24,5 X 9,2 X 
1965 ........ 33,3 33,9 39,7 61,4 73,8 69,3 56,8 28,1 X 9,0 X 
1970 ........ 39,4 40,1 47,2 67,2 77,2 73,8 58,7 50,5 X 8,8 X 
1975 ········ 39,4 40,3 47,1 67,0 80,0 75,4 58,5 54,0 X 11,0 X 
1976 ........ 39,9 40,8 47,2 1 67,1 

1 
80,7 74,8 59,5 56,7 X 10.5 X 

1977 ········ 41,3 42,1 48,0 1 67,5 81,7 ... ... ... X 11,7 X 

Bauten 
Mill.DM 

1960 ........ 75180 75180 61050 26030 1870 12940 6810 4410 35020 14130 X 
1965 ........ 96370 96370 71370 29530 1 770 13040 7390 7330 41840 25000 X 
1970 ········ 105 260 105 260 75 550 32930 1260 15160 9 510 7000 42620 29710 X 
1975 ........ 100 240 100 240 72020 31680 1040 11520 9420 9700 40340 28 220 X 
1976 ........ 104 300 104300 76620 33 590 1110 11980 9 610 10 890 43 030 27 680 X 
1977 ........ 106 060 106 060 79780 35 420 1160 . .. ... . .. 44360 26 280 X 

1960 = 100 
1965 ........ 128 128 117 113 95 

1 

101 109 166 119 177 X 
1970 ........ 140 140 124 127 67 117 140 159 122 210 X 
1975 ........ 133 133 118 122 56 89 138 220 115 200 X 
1976 ........ 139 139 126 129 59 93 141 247 123 196 X 
1977 ········ 141 141 131 136 62 1 ... ... ... 127 186 X 

% des Erwerbs neuer Bauten insgesamt 
1960 ........ X 100 81,2 34,6 

1 

2,5 17,2 9,1 5,9 46,6 18,8 X 
1965 ........ X 100 74,1 30,6 1,8 13,5 7,7 7,6 43,4 25,9 X 
1970 ········ X 100 71,8 31,3 1,2 14,4 9,0 6,7 40,5 28,2 X 
1975 ········ X 100 71,8 31,6 1,0 11,5 9,4 9,7 40,2 28,2 X 
1976 ........ X 100 73,5 32,2 

1 
1,1 11,5 9,2 10,4 41,3 26,5 X 

1977 ........ X 100 75,2 33,4 1,1 . .. ... . .. 41,8 24,8 X 

% der Anlageinvestitionen des jeweiligen Bereichs 
1960 ········ 68,8 68,2 64,5 43,6 34,1 38,2 47,1 75,5 100,0 90,8 X 
1965 ........ 66,7 66,1 60,3 38,6 26,2 30,7 43,2 71,9 100,0 91,0 X 
1970 ........ 60,6 59,9 52,8 32,8 22,8 26,2 41,3 49,5 100,0 91,2 X 
1975 ........ 60,6 59,7 52,9 33,0 20,0 24,6 41,5 46,0 100,0 89,0 X 
1976 ........ 60,1 59,2 52,8 32,9 19,3 25,2 40,5 43,3 100,0 89,5 X 
1977 ········ 58,7 57,9 52,0 32,5 18,3 ... ... ... 100,0 88,3 X 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. selbsterstellter Anlagen. - 3 )Einschl. Anlageschrott. 
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Tabelle 6: Anlageinvestitionen 1) des Warenproduzierenden 
Gewerbes 

W arenproduzierendes Gewerbe 
-E!ektrizi-

Jabr2) täts-, Gas-, Ver-
Fern- arbeitendes Bau-insgesamt wärme-, Bergbau Gewerbel) gewerbe 

Wasserver-
sorgung 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1960 ...... 24270 3480 1330 17260 2200 
1965 ...... 36830 5760 1310 26430 3330 
1970 ...... 57800 7170 1010 44850 4770 
1971 ...... 64730 9 530 1620 48160 5420 
1972 ...... 62380 11440 1380 43750 5 810 
1973 ······ 60450 11900 1210 42140 5200 
1974 ······ 58850 13640 1290 40580 3340 
1975 ······ 59860 14710 

1 
2050 39650 3450 

1976 ...... 6?620 13670 2420 42 980 3 550 

1960 = 100 
1965 ...... 152 166 98 153 151 
1970 ······ 238 206 76 260 217 
1971 ······ 267 274 122 279 246 
1972 ······ 257 329 104 253 264 
1973 ...... 249 342 91 244 236 
1974 ······ 242 392 97 235 152 
1975 ...... 247 423 154 230 157 
1976 ...... 258 393 182 249 161 

% der Anlageinvestitionen 1) 
1960 ...... 100 14,3 5,5 71,1 9,1 
1965 ······ 100 15,6 3,6 71,8 9,0 
1970 ...... 100 12,4 1,7 77,6 8,3 
1971 ······ 100 14,7 2,5 74,4 8,4 
1972 ...... 100 18,3 2,2 70,1 9,3 
1973 ······ 100 19,7 2,0 69,7 8,6 
1974 ...... 100 23,2 2,2 . 69,0 5,7 
1975 ······ 100 24,6 3,4 66,2 5,8 
1976 ...... 100 21,8 3,9 68,6 5,7 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

1960 ······ 33 900 4800 1880 24410 2810 
1965 ...... 42430 6690 1550 30390 3800 
1970 ······ 57800 7170 1010 44850 4770 
1971 ...... 60900 8920 1490 45380 5110 
1972 ...... 57550 10390 1230 40580 5350 
1973 ...... 53960 10390 1030 37940 4600 
1974 ...... 49040 10 980 990 34300 2770 
1975 ...... 46920 11280 1470 31480 2690 
1976 ...... 47 550 10200 1690 32980 2680 

1960 = 100 
1965 ...... 125 ~ 82 124 135 
1970 ······ 171 149 54 184 170 
1971 ...... 180 186 79 186 182 
1972 ...... 170 216 65 166 190 
1973 ...... 159 216 55 155 164 
1974 ...... 145 229 53 141 99 
1975 ...... 138 235 78 129 96 
1976 ······ 140 213 90 135 95 

% der An!ageinvestitionenl) 
1960 ...... 100 14,2 5,5 72,0 8,3 
1965 ······ 100 15,8 3,7 71,6 9,0 
1970 ...... 100 12,4 1,7 77,6 8,3 
1971 ······ 100 14,6 2,4 74,5 8,4 
1972 ······ 100 18,1 2,1 70,5 9,3 
1973 ······ 100 19,3 1,9 70,3 8,5 
1974 ······ 100 22,4 2,0 69,9 5,6 
1975 ...... 100 24,0 3,1. 67,1 5,7 
1976 ······ 100 21,5 3,6 69,4 5,6 

1) Erwerb neuer Anlagen elnscbl. selbsterstellter Anlagen. - 2) 1976 vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Einschl. Produzierendes Handwerk. 

von 1960 auf 1976 von 66 auf 76 O/o erhöht. Im Bergbau 
veränderte sich diese Relation von 681/2 auf 82 O/o und im 
Verarbeitenden Gewerbe von 661/2 auf 84 O/o. Dagegen 
haben die Ausrüstungsinvestitionen im Energiebereich 
etwas an Bedeutung verloren (1960: 491/2 O/o; 1976: 46 O/o), 
während der Anteil der Ausrüstungsinvestitionen an den 
Anlageinvestitionen im Baugewerbe geringfügig (von 
831/2 auf 851/2 O/o) anstieg. 

Die Anlageinvestitionen im Bereich H a n d e l und V e r -
kehr (einschl. 'Nachrichtenübermittlung) betrugen 1976 
knapp 31 Mrd. DM. Hiervon investierten der Handel 91/2 

Mrd. DM (31 O/o) und der Verkehr 2l1/2 Mrd. DM (690/o). 
Gegenüber 1960 nahmen die Anlageinvestitionen des Ge-
samtbereichs um 1750/o und damit schwächer zu W.s die 
der gesamten Volkswirtschaft. Ihr Anteil an den Investi-
tionen aller Bereiche verringerte sich von 150/o im Jahr 
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1960 auf 13 O/o 1976. Die beiden Teilbereiche haben sich seit 
1960 unterschiedlich entwickelt: Die Anlageinvestitionen 
des Handels stiegen von 1960 bis 1976 um 125 O/o, die des 
Verkehrsbereichs dagegen um 205 O/o an. Der Anteil der 
Anlageinvestitionen im Bereich Verkehr an den Investi-
tionen des Gesamtbereichs nahm dadurch von 621/2 °/o im 
Jahr 1960 auf 69 O/o im Jahr 1976 zu, der des Handels ent-
sprechend von 371/2 auf 31 O/o ab. 

Von den Anlageinvestitionen beider Bereiche waren 
1976 jeweils rd. 60 O/o Ausrüstungsinvestitionen und rd . 
40 Ofo Bauinvestitionen. Im Vergleich zu 1960 haben sich 
diese Relationen verschoben. Da die Bauinvestitionen des 
Handels ( + 134 O/o) gegenüber 1960 deutlich stärker er-
höht wurden als die Ausrüstungsinvestitionen (+ 120 O/o), 
war der Anteh der Ausrüstungen an den Gesamtinvesti-
tionen des Handels 1976 schwächer als 1960 (621/2 O/o). Um-
gekehrt naJ;unen die Ausrüstungsinvestitionen des Ver-
kehrs im Berichtszeitraum erheblich mehr zu ( + 230 %) 
als die Bauinvestitionen C+ 1740/o); sie hatten deshalb 
1976 einen deutlich höheren· Anteil an den Gesamtinvesti-
tionen des Verkehrsbereichs als 1960 (551/2 O/o). 

Die Anlageinvestitionen der D i e n s t l e i s tu n g s -
unternehmen (ohne Wohnungsvermietung) beliefen 
sich 1976 auf 32 Mrd. DM. 85 O/o dieses Betrags investierten 
allein die Unternehmen im Bereich Sonstige Dienstlei-
stungen (27 Mrd. DM). Auf die Kreditinstitute entfielen 
11 O/o (31/2 Mrd. DM) und auf die Versicherungsunterneh-
men 41/2 O/o (11/2 Mrd. DM). Wie bereits erwähnt, stiegen in 
der Zeitspanne 1960 bis 1976 die Anlageinvestitionen der 
Dienstleistungsunternehmen (ohne Wohnungsvermietung) 
von den Investitionen der hier unterschiedenen Wirt-
schaftsbereiche am stärksten, und zwar um 711 O/o. Für 
diese Zunahme gegenüber 1960 war vor allem der Anstieg 
der Anlageinvestitionen im Bereich der Sonstigen Dienst-
leistungen ausschlaggebend; sie erhöhten sich um 788 O/o. 
Der Teilbereich Sonstige Dienstleistungen umfaßt sehr 
heterogene Wirtschaftsbereiche, wie z.B. Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe, Wäscherei und Reinigung, Dienst-
leistungen Freier Berufe, Architektur- und Ingenieurbü-
ros, Rundfunk- und Fernsehanstalten. Das vorhandene 
statistische Ausgangsmaterial läßt erkennen, daß insbe-
sondere die Investitionstätigkeit der Leasing-Gesellschaf-
ten stark ian Bedeutung gewonnen hat, daß aber auch im 
Dienstleistungshandwerk und im Bereich der Freien Be-
rufe in beträchtlichem Maße investiert worden ist. Die 
Anlageinvestitionen der Kreditinstitute (+ 500 O/o gegen-
über 1960) und Versicherungsunternehmen (+ 348 O/o) nah-
men zwar ebenfalls erheblich zu, blieben aber hinter der 
sehr starken 1Entwicklung der Anlageinvestitionen der 
Sonstigen Dienstleistungen zurück. 

Von den Gesamtinvestitionen des Dienstleistungsbe-
reichs (ohne Wohnungsvermietung) entfielen 1976 54 O/o 
auf Ausrüstungen und 46 °/o auf Bauten. Bei den Teilbe-
reichen Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
überwog, deutlich der Anteil der Bauinvestitionen an den 
Anlageinvestitionen '(60 bzw. 821/20/o). Dagegen waren von 
den Anliageinvestitionen der Sonstigen Dienstleistungen 
nur 421/2°/o Bauten, aber 571/2°/o Ausrüstungen. Diese Rela-
tionen haben sich gegenüber 1960 zum Teil erheblich ver-
schoben. Während die Ausrüstungsinvestitionen des Ge-
samtbereichs 1976 gegenüber 1960 um das Dreizehnfache 
( + 1 275 O/o) erhöht wurden, nahmen die Bauinvestitionen 
um 447 O/o zu. Der Anteil der Ausrüstungen erhöhte sich 
dadurch von 32 auf 54 O/o. Diese Entwicklung beruht vor 
allem auf der hohen Zunahme der Ausrüstungsinvestitio-
nen der Sonstigen Dienstleistungen ( + 1 552 Ofo gegenüber 
1960), deren Anteil an den Anlageinvestitionen dieses 
Teilbereichs sich von 1960 auf 1976 von 31 auf 571/2 O/o er-
höhte. Rückläufig war im Berichtszeitraum der Anteil äer 
Ausrüstungen an den Anlageinvestitionen der Kreditinsti-
tute (1960: 45 O/o; 1976: 40 O/o), während sich die betreffen-
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den Relationen der Versicherungsunternehmen kaum 
änderten. 

Auf die Entwicklung der Anlageinvestitionen des Be-
reichs W o h n u n g s v e r m i e tu n g - dabei handelt es 
sich ausschließlich um Bauinvestitionen - in den Jahren 
1960 bis 1976 ist bereits weiter oben eingegangen worden. 
Die Wohnungsbauinvestitionen stiegen in diesem Zeit-
raum von 20 auf 6l1/2 Mrd. DM (+ 205 °/o) und erhöhten 
sich damit in prozentual gleichem Maße wie die Anlagein-

~  der Unternehmen insgesamt. 
Der S t a a t und die p r i v a t e n 0 r g a n i s a t i o -

n e n o h n e E r w e r b s c h a r a kt e r wandten 197G 
41 Mrd. DM für Anlageinvestitionen auf, das waren 171/2 0/o 
der Anlageinvestitionen der Volkswirtschaft. Die Anlage-
investitionen des Staates allein betrugen 38 Mrd. DM 
(921/2 O/o der Anlageinvestitionen des Gesamtbereichs bzw. 
160/o der Anlageinvestitionen der gesamten Volkswirt-
schaft). Von 1960 auf 1976 sind die Anlageinvestitionen des 
Staates um 302 O/o und damit deutlich stärker gestiegen als 
die der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
( + 159 O/o). Wegen ihres relativ geringen Gewichts haben 
die Investitionen der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter die oben beschriebene Entwicklung der 
Anlageinvestitionen des zusammengefaßten Bereichs nur 
geringfügig beeinflußt. 

4.2 Investitionsquote und Investitionsintensität 

Im folgenden werden die Anlageinvestitionen der Berei-
che zum einen auf·die Bruttowertschöpfung und zum an-
deren auf die Zahl der im Produktionsprozeß eingesetzten 
Erwerbstätigen der betreffenden Wirtschaftsbereiche be-
zogen. Aus den genannten Größen lassen sich zwei für die 
Analyse der wirtschaftlichen Entwicklung bedeutsame 
Kennziffern ableiten: Die Investitionsquote und die 
Investitionsintensität. Die Investitionsquote, das Verhält-
nis der Anlageinvestitionen zur Bruttowertschöpfung, 
gibt an, wie hoch das Verhältnis der im Laufe eines 
Jahres neu im Produktionsprozeß eingesetzten Produk-
tionsanlagen zu der Bruttowertschöpfung des gleichen 
Jahres ist. Die Investitionsintensität zeigt den Wert der 
Sachanlagenzugänge je durchschnittlich Erwerbstätigen 
(Inlandskonzept). Beide Größen dürfen nicht mit dem 
Kapitalkoeffizienten (Verhältnis Bruttoanlagevermögen 
zur Bruttowertschöpfung bzw. - für die gesamte Volks-
wirtschaft - zum Bruttoinlandsprodukt) oder mit der 
Kapitalintensität (Verhältnis Bruttoanlagevermögen zur 
Zahl der Erwerbstätigen) verwechselt werden6). 

6) Siehe Lützel, H.: "Das reproduzierbare Anlagevermögen in 
Preisen von 1G82", in WiSta 10/1971, s. 593 ff. 

Die 1 n v es t i t i o n s q u o t e betrug 1976 im Durch-
schnitt aller Wirtschaftsbereiche 201/2 O/o. In diesem Jahr 
beliefen sich die Anlageinvestitionen (Erwerb neuer 
Anlagen) auf 236 Mrd. DM und das Bruttoinlandsprodukt 
auf 1126 Mrd. DM. Die Investitionsquote des Unterneh-
menssektors insgesamt war nur wenig geringer (191/2 O/o), 
die des Unternehmenssektors ohne Wohnungsvermietung 
dagegen deutlich kleiner (141/2 O/o) als die Investitions-
quote der gesamten Volkswirtschaft. Dies hängt haupt-
sächlich damit zusammen, daß im Bereich Wohnungsver-
mietung der Wert der erbrachten Dienstleistung im Ver-
hältnis zum hohen Wert des eingesetzten langlebigen 
Sachkapitals nur eine geringe Rolle spielt (Investitions-
quote 1976 100 O/o, 1962 sogar 163 O/o). Wenn man von der 
Wohnungsvermietung absieht, war die Investitionsquote 
des Sektors Staat (einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 271/2 O/o) von allen großen Wirtschafts-
bereichen am höchsten. Dabei ist zu beachten, daß die An-
lageinvestitionen des Staates zu einem erheblichen Teil 
Investitionen umfassen, die, wie z. B. Straßen, Brücken, 
Kanäle, Hafenanlagen und ähnliche Investitionen zur Ver-· 
besserung der Infrast:ruktur, nicht oder nur geringfügig 
für die Produktion von Staatsleistungen eingesetzt, son-
dern der Allgemeinheit (unentgeltlich) zur Benutzung über-
lassen werden. Diese Anlagen werden ferner, internatio-
nalen Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen folgend, in der Regel nicht abgeschrieben, da 
davon ausgegangen wird, daß der ~  durch ent-
sprechende Reparaturen erhalten bleibt. Die entsprechen-
den Abschreibungsbeträge sind deshalb auch nicht in der 
Bruttowertschöpfung des Staates enthalten. Die Investi-
tionsquote des Staates hat wegen des relativ lockeren Zu-
sammenhangs zwischen Investitionen und Bruttowert-
schöpfung für sich allein betrachtet nur begrenzten Aus-
sagewert und wird deshalb ebenso wie die der Wohnungs-
vermietung im folgenden nicht mehr behandelt. Relativ 
hoch ist die Investitionsquote auch im Bereich Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei (25 O/o); hierin spiegelt sich die 
Zunahme der Mechanisierung der Landwirtschaft wider. 
Die Investitionsquoten der übrigen großen Unternehmens-
bereiche waren niedriger; sie beliefen sich bei den Dienst-
leistungsunternehmen (ohne Wohnungsvermietung) und 
im Bereich Handel und Verkehr 1976 auf 181/2 bzw. 18 O/o 
und im Wiarenproduzierenden Gewerbe auf ll1/2 O/o. 

Die Investitionsquote der gesamten Volkswirtschaft ist 
von 241/2 O/o im Jahr 1960 auf 201/2 O/o im Jahr 1976 zurück-
gegangen; d. h., daß die Anlageinvestitionen über· den 
gesamten Beobachtungszeitraum hinweg schwächer ge-
stiegen sind als das Sozialprodukt. In der Zeit von 1960 bis 
1972 schwankte die Investitionsquote zwischen 27 und 

Tabelle 7: Investitionsquoten 1) der Wirtschaftsbereiche 
In jeweiligen Preisen 

1960.„ •....... „„ 
1961.„ ••........ „ 
1962 .• „ ....... „ •• 
1963.„„ ...... „„ 
1964 .. „ .....•••. „ 
1965 .. „„ ...• „ •.. 
1966.„ .......... „ 
1967 .. „ •..... „ .•. 
1968 .• „ •....•..... 
1969.„„ .... „ .... 
1970„„ ... „ .....• 
1971..„ ..... „ .... 
1972 .......•....... 
1973 .. „ .....••... ,• 
1974 .............. . 
1975 .. „ .•......... 
1976.„„ ....•..... 
1977 .............. . 

Alle Wirt-
schaftsbereiche 

24,7 
25,5 
26,1 
25,9 
26,9 
26,4 
25,6 
23,3 
22,6 
23,5 
25,7 
26,5 
26,0. 
24,5 
22,0 
20,8 
20,7 
20,9 

Unternehmen einschl. Wohnungsvermietung -------.-1 ____ ~ ~ ~·  
~ ~  Organisationen 

insgesamt zusammen ~ ~  ~~  1 ~~ ~  1 ~ ~  ~ ~ •

23,2 
24.0 
24,0 
23,3 
23,8 
23,8 
23,3 
21,5 
20,7 
21,5 
23,4 
24,7 
24,6 
23,4 
20,5 
19,6 
19,7 
20,2 

16,6 
17,4 
17,4 
16,7 
16,9 
16,9 
16,3 
14,7 
14,2 
15;7 
17,4 
17,9 
17,0 
16,0 
14,4 
14,3 
14,4 
14,8 

1 1 
24,8 
29,2 
26,9 
24,5 
28,5 
31,3 
28,9 
23,7 
20,0 
22,6 
24,0 
20,7 
19,6 
22,2 
23,3 
23,1 
24,8 
27,8 

15,1 
15,7 
15,9 
15,0 
15,1 
15,1 
14,6 
13,2 
12,1 
14,0 
16,0 
16,5 
14,8 
12,9 
11,9 
12,0 
11,4 

20,3 
20,7 
20,9 
20,6 
19,0 
18,5 
17,7 
17,2 
18,6 
19,5 
21,2 
22,3 
22,2 
21,0 
18,9 
17,9 
17,9 

13,7 
14,1 
14,0 
14,8 
16,8 
17,3 
17,6 
14,5 
15,0 
15,3 
16,9 
17,9 
18,5 
20,0 
16,5 
16,2 
18,3 

40,1 
41,4 
47,2 
51,1 
57,4 
50,8 
46,7 
38,4 
39,6 
40,3 
44,9 
40,7 
36,6 
32,6 
31,8 
29,0 
27,3 
25,4 

,1) ~  der ~ (Erwerb neuer Anlagen) zur Bruttowertschöpfung in % • Angaben über die Bruttowertschöpfung siehe Fachserie 18 Volks-
Wirtschaftliche Gesamtrechnungen" Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1977", Tabelle 3.2. - 2) Ab 1976 vor!llufiges Ergebnis. " 
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Schaubild 3 

ENTWICKLUNG DER ANLAGEINVESTITIONEN 
UND DER BRUTTOWEiHSCHÖPFUNG NACH 1/IRTSCHAFTSBEREICHEN 

IN JEWEILIGEN PREISEN 
~  

- Anlage1nvest1t1onen -·- Bruttosomlprodukt -- Bruttowertschopfung 

l.Jlg.Maßstao log.Maßs\ab 
400 400 

Alle W11tschaftsbere1che ,,.,.. ..... ·""""' 
200 200 

100 

80 80 

400 400 
land- und Forstw11lschafl, FIScherer 

200 200 

100 100 
BO 80 

400 400 
Warenproduz1erendes Gewerbe ---------

100 100 

100 
80, BO 

400 400 
Handel und Verkehr ----

100 100 

100 
80 80 

1000 1000 
800 Diens tle1stungsunternehrnen 800 (ohne Wolmungsverrn1etung) 

600 600 

400 400 

100 100 

100 
BO BO 

600 -- 600 
Staat und private Organisationen „-

400 
ohne Erwerbscharakter ~ 400 

100 100 

~  

BO 80 
1960 61 62 63 64 65 66 _67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 

Stal1st1schesBundasant 780861 

221/2 6/o. Die Veränderungen der Anlageinvestitionen in 
diesem Zeitraum waren demnach erheblich ausgeprägter 
als die des Sozialprodukts. In konjunkturellen Auf-
schwungphasen übertraf die Entwicklung der Anlageinve-
stitionen, gemessen an der prozentualen Veränderung ge-
genüber dem Vorjahr, in der Regel deutlich diejenige des 
Sozialprodukts; in Abschwungphasen nahmen die Anla-
geinvestitionen dagegen schwächer zu bzw. gingen stärker 
zurück als·das Sozialprodukt (siehe Schaubild 3). Von 1973 
bis 1976 war die Investitionsquote rückläufig. 

Die Investitionsquote des Warenproduzierenden Gewer-
bes war von 1960 bis 1965 relativ konstant (etwa 15 °/o). Sie 
sank dann bis 1968 auf 12 °/o ab und stieg anschließend bis 
1971 auf 161/2 O/o an. In den letzten Jahren hat die Investi-
tionsquote des Bereichs spürbar abgenommen (1976: 
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111/2 O/o). Auch die ~  im Bereich Handel 
und Verkehr variierte deutlich im Zeitablauf. Sie nahm 
von rd. 201/2 °/o am Anfang der sechziger Jahre bis 1967 
auf 17 O/o ab, stieg dann bis 1971 auf 221/2 O/o an, um in den 
Folgejahren wieder bis auf 18 O/o abzllfallen. Die Investi-
tionsquote der Dienstleistungsunternehmen (ohne Woh-
nungsvermietung) ist dagegen von 1960 bis 1976 - wenn 
auch mit jährlichen Schwankungen - gestiegen. Sie er-
höhte sich von 131/2 O/o im Jahr 1960 auf 181/2 O/o im Jiahr 
1976. Bei der Investitionsquote des Bereichs Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei, die sich von Jahr zu Jahr 
relativ stark veränderte, ist dagegen keine eindeutige 
EntwicklungstendenZ zu erkennen. 

Die I n v e s t i t i o n s i n t e n s i t ä t der gesamten 
Volkswirtschaft betrug 1976 in jeweiligen Preisen 
9 400 DM; dieser Kennziffer liegt eine jahresdurchschnitt-
liche Zahl von 25,03 Millionen Erwerbstätigen im Inland 
zugrunde. Für die einzelnen Wirtschaftsbereiche ergeben 
sich unterschiedliche Investitionsintensitäten: Der Bereich 
Staat einschließlich privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter hatte 1976 eine geringfügig höhere Inve-
stitionsintensität (9 600 DM) als der Unternehmenssektor 
(9 400 DM). Dabei ist zu beachten, daß wegen des speziellen 
Charakters der staatlichen Investitionen der Bezug auf 
die beim Staat beschäftigten'Personen nur einen geringen 
Aussagewert hiat. Innerhalb des Unternehmenssektors lag 
die Investitionsintensität im Dienstleistungsbereich (ohne 
Wohnungsvermietung) am höchsten (10 300 DM). Für den 
Bereich Wohnungsvermietung ist in diesem Zusammen-
hang, ergänzend zu den Ausführungen über die Investi-
tionsquote, zu erwähnen, daß in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen die Vermieter von Wohnungen, soweit 
die Vermietung nicht gewerblich ausgeübt wird, in der 
Zahl der Erwerbstätigen unberücksichtigt bleiben und daß 
über die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im Bereich 
Wohnungsvermietung relativ wenig statistische Anhalts-
punkte zur Verfügung stehen. Von einem gesonderten 
Nachweis der Investitionsintensität für den Bereich Woh-
nungsvermietung wird deshalb abgesehen. Die Investi-
tionsintensitäten der übrigen Unternehmensbereiche ~ 

trugen 1976 6 700 DM im Bereich Handel und Verkehr, 
5 500 DM im Warenproduzierenden Gewerbe und 4 700 DM 
im Bereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 

Legt man der Ermittlung der Investitionsintensität die 
Investitionen in k o n s t a n t e n Preisen zugrunde, ergibt 
sich etwa die gleiche Rangfolge der Wirtschaftsbereiche. Im 
Zeitraum von 1960bis1976 hat sich die Investitionsintensität 
der gesamten Volkswirtschaft in konstanten Preisen von 
1970 von 4 200 auf 7 000 DM erhöht (+ 67 O/o). Die Anla-
geinvestitionen in Preisen von 1970 sind in dieser Zeit-
spanne um 591/2 O/o gestiegen, während sich die Zahl der 
Erwerbstätigen im Inland in der gleichen Zeit um 4 O/o 
verminderte. Die Investitionsintensität nahm von 1960 bis 
zum Jahr 1973 (mit Ausnahme des Rezessionsjahres 1967) 
ziemlich stetig zu (von 4 200 iauf 7 300 DM), ging in den 
Jahren 1974 (6 700 DM) und 1975 (6 600 DM) zurück und 
stieg ab 1976 (7 000 DM) wieder an. Für die Beurteilung 
dieser Entwicklung ist zu ·beachten, daß die Schwan-
kungsbreite der durchschnittlichen Zahl der Erwerbstäti-
gen (jährliche Veränderungsraten im Berichtszeitraum 
zwischen + 1,6 und - 3,4 O/o) wesentlich geringer war als 
die der Investitionen in konstanten Preisen (Verände-
rungsraten zwischen + 111/2 und - 91/2 O/o). 

Der Anstieg der Investitionsintensität in der Volkswirt-
schaft während des Berichtszeitraums zeigt sich auch bei 
Betrachtung der einzelnen Wirtschaftsbereiche. So hat die 
Investitionsintensität in konstanten Preisen in den Berei-
chen Dienstleistungsunternehmen sowie Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei relativ stetig zugenommen. Im 
Dienstleistungsbereich (ohne Wohnungsvermietung) stieg 
sie von 2 500 DM im Jahr 1960 auf 8 100 DM im Jahr 1976 
( + 224 O/o). Hinter dieser Entwicklung steht eine sehr hohe 
Zunahme sowohl der Anlageinvestitionen (+ 3300/o) als 
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Tabelle 8: Investitionsintensität 1) der Wirtschaftsbereiche 
Unternehmen einschl. Wohnungsvermietung Staatund private 

Alle Wirt- Unternehmen ohne Wohnungsvermietung Organisationen JahrZ) 

1 

schaftsbereiche insgesamt 1 Land7 und Forst-1 Warenprodu-

1 

Handel und 1 Dienstleistungs- ohne Erwerbs-
zusammen wtrtschaft, zierendes Verkehr unternehmen Charakter 

Fischerei Gewerbe 

In jeweiligen Preisen 
1000 DM 

1960 ............•.. 2,9 2,8 1,9 1,2 1,9 2,3 1,7 3,7 
1965 ............... 4,5 4,2 2,8 2,2 2,8 3,2 3,2 6,8 
1970 .......•••..••• 6,6 6,2 4,4 2,4 4,5 4,8 4,8 9,0 
1971. ...•.......... 7,6 7,3 5,0 2,4 5,0 5,6 5,9 9,4 
1972 ........•...... 8,2 8,0 5,2 2,6 4,9 6,0 6,9 9,1 
1973 ..•..••..•..••• 8,6 8,4 5,4 3,3 4,7 6,2 8,4 9,2 
1974 .........•••... 8,4 8,1 5,3 3,4 4,8 5,9 7,8 10,1 
1975 ............... 8,6 8,4 5,8 3,9 5,2 6,1 8,5 9,8 
1976 .....•......... 9,4 9,4 6,4 4,7 5,5 6,7 10,3 9,6 
1977 ...........•... 10,2 10,3 7,1 5,6 ... ... ... 9,5 

1960 = 100 -
1965 ............... 155 150 147 183 

1 

147 

1 

139 188 184 
1970 ............•.. 228 221 232 200 237 209 282 243 
1971 ........•.•.... 262 261 263 200 263 243 347 254 
1972 ..•...•.•..•••. 283 286. 274 217 258 261 406 246 
1973 ............... 297 300 284 275 247 270 494 249 
1974 ......•........ 290 289 279 283 253 257 459 273 
1975 ..........••... 297 300 305 325 274 265 500 265 
1976 ......•........ 324 336 337 392 289 291 606 259 
1977 ......•........ 352 368 374 467 ... . .. ... 257 

In Preisen von 1970 
1000 DM 

1960 .••.••••••.•••. 4,2 4,1 2,6 1,5 2,7 3,0 2,5 5,4 
1965 .•.•.••..••.•.. 5,4 ' 5,0 3,3 2,3 3,2 3,6 3,8 8,4 
1970 .•.••.•••••..•. 6,6 6,2 4,4 2,4 4,5 4,8 4,8 9,0 
1971. •.•••••.••.•.. 7,0 6,8 4,7 2,2 4,7 5,2 5,5 8,6 
1972 ....••.....•... 7,3 7,1 4,8 2,3 4,5 5,5 6,3 8,1 
1973 ••..•.......... 7,3 7,2 4,8 2,8 4,2 5,4 7,3 7,8 
1974 •••.•..•....•.. 6,7 6,5 4,4 2,6 4,0 4,9 6,5 8,0 
1975 ..•••••.•••.... 6,6 6,5 4,6 2,9 4,1 4,9 6,9 7,6 
1976 .•..••......... 7,0 7,0 4,9 3,3 4,2 5,1 8,1 7,3 
1977 ..........••... 7,3 7,4 5,3 3,8 ... ... ... 7,0 

1960 = 100 
1965 .•......•...... 129 122 127 153 119 120 152 156 
1970 .•.....•..•.... 157 151 169 160 167 160 192 167 
1971 .......•••..... 167 166 181 147 174 173 220 159 
1972 .......•.••.•.. 174 173 185 153 167 183 252 150 
1973 ...•.•.....•... 174 176 185 187 156 180 292 144 
1974 ...•......•.... 160 159 169 173 148 163 260 148 
1975 ..•.••......... 157 159 177 193 152 163 276 141 
1976 .••............ 167 171 188 220 156 170 324 135 
1977 ...•••...•..... 174 180 204 253 ... ... ... 130 

1) Anlageinvestitionen je Erwerbstätigen Uahresdurchschnitt) im Inland. Angaben über die Erwerbstätigen siehe Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen" Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1977" Tabelle 2.4. - Z) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 

auch der Zahl der Erwerbstätigen ( + 31 O/o). Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die in den letzten Jahren relativ 
stark zunehmenden Investitionen der hier nachgewie-
senen Leasing-Gesellschaften zum großen Teil in anderen 
Bereichen genutzt werden und daß deshalb der Zusam-
menhang zwischen Erwerbstätigen und Investitionen in 
diesem Teilbereich nicht sehr eng ist. In der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei resultiert die vergleichsweise 
ebenfalls starke Zunahme der Investitionsintensität von 
1 500 DM 1960 auf 3 300 DM 1976 ( + 120 O/o) dagegen auf 
der Abwanderung der Erwerbstätigen um 1,8 Millionen 
(- 511/2 O/o) von 1960 bis 1976. Die Anlageinvestitionen in 
konstanten Preisen im Bereich der Iiand- und Forstwirt-
schaft, Fischerei, dessen Investitionsquote im Vergleich zu 
denen der anderen Unternehmensbereiche während des 
gesamten Zeitraums relativ hoch war, haben sich im 
Niveau von 1960 bis 1976 - abgesehen von jährlichen 
Schwankungen - dagegen kaum verändert (+ 41/20/o). 
Verglichen mit den beiden zuvor genannten Wirt-
schaftsbereichen hat die Investitionsintensität - über den 
Zeitraum 1960 bis 1976 hinweg betrachtet - in den Berei-
chen Handel und Verkehr sowie Wiarenproduzierendes Ge-
werbe weniger stark zugenommen; andererseits waren die 
Schwankungen dieser Größe im Zeitablauf hier etwas 
stärker ausgeprägt. Im Bereich Handel und Verkehr stieg 
die Investitionsintensität (in konstanten Preisen) von 1960 
bis 1976 von 3 000 auf 5 100 DM ( + 70 O/o); die Anlageinve-
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stitionen erhöhten sich um 64 O/o, die Zahl der Erwerbstä-
tigen ging um 31/2 O/o zurück. Mit Ausnahme des Jahres 
1967 stieg die Investitionsintensität in diesem Bereich bis 
zum Jahr 1972 ständig an und nahm in den dann folgen-
den Jahren ab; 1976 dagegen ist wieder ein Ansteigen zu 
beobachten. Im Warenproduzierenden Gewerbe erhöhte 
sich die Investitionsintensität (in konstanten Preisen) am 
schwächsten von den hier unterschiedenen Unterneh-
mensbereichen (von 2 700 DM im Jahr 1960 um 560/o auf 
4 200 DM 1976). Diese Entwicklung ergibt sich aus einem 
Wachstum der Anlageinvestitionen von 401/2 O/o und einer 
Verminderung der Zahl der in diesem Wirtschaftsbereich 
erwerbstätigen Personen i!im 91/2 O/o. Innerhalb des be-
trachteten Zeitraumes nahm die Investitionsintensität des 
Warenproduzierenden Gewerbes mit Ausnahme der Jahre 
1963 und 1967 bis zum Jahr 1971 deutlich zu. In den drei 
anschließenden Jahren 1972, 1973 und 1974 führte die 
starke Einschränkung der Investitionstätigkeit dieses Be-
reichs zu einem Abfall der Investitionsintensität. Im Jahr 
1975 übertraf der Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen 
denjenigen der Anlageinvestitionen, so daß ein Ansteigen 
der Investitionsintensität gegenüber 1974 zu verzeichnen 
war. Diese Entwicklung hat sich 1976 fortgesetzt, nachdem 
die Anlageinvestitionen des Wiarenproduzierenden Gewer-
bes erstmals seit 1971 real wieder leicht anstiegen. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann/ 
Dipl.-Volkswirt Dietrich Mohr 
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Einkommen u.nd Besteuerung 
der Einkommensteuerpflichtigen 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1974 

Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der ialle drei Jahre stattfindenden Ein-
·kommensteuerstatistiken sind in der Vergangenheit mit 
bis zu 5jährigem Abstand zum Erhebungsjahr veröffent-
licht worden. Für die Einkommensteuerstatistik 1974 
konnte diese Zeitspanne auf vier Jahre reduziert werden. 
Trotzdem erscheint es zur Versachlichung der Diskussion 
über diesen Zeitaufwand angebracht, die Ursachen und 
Gründe dafür kurz darzulegen.• 

Die amtliche Steuerstatistik ist in ihrer Programmge-
staltung stets gezwungen, einen Kompromiß zwischen 
den vielfältigen Anforderungen an die Einkommen-
steuerstatistik einerseits und dem noch vertretbaren 
Arbeits- und Zeitaufwand für die Durchführung der 
Statistik andererseits zu finden. Dabei sind Inhalt und 
Aufbau des Programms durch die verfügbaren Angaben 
der Veranlagungsunterlagen von vornherein begrenzt. 
Wenn die Tabellenprogramme in der Regel dennoch 
sehr umfangreich erscheinen, dann spiegelt sich darin 
die Bedeutung der einkommen- und steuerstatistischen 
Daten für 
- die für die Finanz- und Steuerpolitik, die Wirt-

schaftspolitik und die Sozialpolitik zuständigen Bun- · 
desressorts; 

- die im Auftrag der Bundesregierung arbeitenden 
Sachverständigenräte, Enquete-Kommissionen, Ar-
beitskreise usw.; 

- die mit der Weiterverarbeitung statistischer Ergeb-
nisse befaßten wirtschaftswissenschaftlichen For-
schungsinstitute; 

- die in Wirtschaft und Verwaltung - unter anderem 
· auch im Statistischen Bundesamt für Zwecke der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - an der 
Darstellung und Analyse der Entwicklung des Ein-
kommens und seiner Steuerbelastung interessierten 
Stellen. 

Nach der Grundkonzeption der amtlichen Steuerstati-
stiken ist auch die Einkommensteuerstatistik eine 
Sekundärerhebung mit dezentraler Aufbereitung, die 
auf Unterlagen der Finanzverwaltung beruht. Diese 
Unterlagen stehen den Statistischen Landesämtern erst 
dann für die Aufbereitung zur Verfügung, wenn die Ver-
anlagung in den Finanzämtern abgeschlossen ist. Die 
dafür erforderliche Zeit hängt einmal davon ab, wie die 
Fristen für die Abga'pe der Einkommensteuererklärungen 
bemessen sind; im vereinfachten Verfahren können sie 
von der Finanzverw·altung J:lis zum 28. Februar des 
zweiten dem Veranlagungsjahr folgenden Jahres verlän-
gert (für 1974: 28. Februar 1976) und in begründeten 
Einzelfällen überschritten werden. Zum anderen ist die 
Dauer der Veranlagungsarbeiten. selbst von Bedeutung, 
damit auch die letzten, in der Regel die schwierigsten 
und gewichtigsten Fälle, in die Statistik einbezogen 
werden können (Berichtigungen müssen nicht abgewar-
tet werden). Im Einvernehmen mit dem Bundesministe-
rium der Finanzen wird vom Statistischen Bundesamt 
ein •allgemeiner Stichtag für die Abgabe der letzten Un-
terlagen der Finanzverwaltung an die Statistischen 
Landesämter festgelegt. Für 1974 war dieser Schlußter-
min der 31. März 1977. Auch nach diesem Stichtag gehen 
den Statistischen Landesämtern noch vereinzelt 
Magnetbänder mit statistischem Datenmaterial zu. 

Die Statistischen Landesämter bereiten das eingegian-
gene Material nach bundeseinheitlichen Programmen 
maschinell' auf. Dies geschieht entweder in hauseigenen 
EDV-Abteilungen oder in externen Rechenzentren der 
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Landesverwaltung. Vor der maschinellen Aufbereitung 
werden die Unterlagen geprüft und nötigenfalls berei-
nigt, was häufig zu ,zeitraubenden Rückfragen bei den 
Finanzämtern führt. Darüber hinaus tragen sowohl die 
nichteinheitlichen Maschinenausstattungen als auch die 
ungleichen Kapazitäten und Prioritäten in den Rechen-
zentren zu Verzögerungen in der Aufbereitung bei. 

Die Zusammenstellung der Bundesergebnisse im Sta-
tistischen Bundesamt wird unter anderem durch die 
Zeitspanne zwischen der Lieferung des ersten und des 
letzten Landesergebnisses verzögert; sie betrug bei der 
Einkommensteuerstatistik 1971 über ein Jahr. Die ersten 
kompletten Landesergebnisse für 1974 lagen bereits im 
Dezember 1977 vor, die letzten Tabellen gingen im 
November 1978 beim Statistischen Bundesamt ein. 

1 Einführung 

Während die ersten vier Einkommensteuerstatistiken in 
der Bundesrepublik Deutschland (1950, 1954, 1957. und 
1961) noch auf besonderen Rechtsgrundlagen (Vereinba-
rungen des Bundes und der Länder) basierten, ist seit der 
Einkommensteuerstatistik 1965 das Gesetz über Steuersta-
tistiken vom 6. Dezember 1966 Rechtsgrundlage für die in 
dreijährlichem Turnus durchzuführenden Einkommen-
steuerstatistiken. Mit der Einkommensteuerstatistik 1974 
werden zum ·achten Mal Angaben über die Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlichen Einkommens in 
der Bundesrepublik Deutschland veröffentlicht. Diese An-
gaben werden ergänzt durch Daten über die Gliederung 
der Steuerpflichtigen nach der überwiegenden Einkunfts-
art und der Höhe ihrer Einkünfte sowie durch Ergebnisse 
über die veranlagten Lohnsteuerpflichtigen. Mit den be-
reits veröffentlichten Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 
19741) liegen damit wichtige Strukturdaten über das ge-
samte in diesem Jahr versteuerte Einkommen der natür-
lichen Personen vor. Die tiefe Untergliederung des Zah-
lenmaterials ermöglicht sowohl eine Analyse der Auswir-
kungen von Steuerrechtsänderungen als •auch eine fun-
dierte Planung von weiteren Reformmaßnahmen, wobei 
allerdings zu berücksichtigen ist, daß die 74er Zahlen noch 
auf dem Einkommensteuerrecht vor der Einkommen-
steuerreform 1975 beruhen. 

Die Lohn- und Einkommensteuerstatistiken 1974 bieten, 
wie auch die vorangegangenen Erhebungen, die Möglich-
keit, eine einheitliche Schichtung der zusammengefaßten 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen nach Größenklas-
sen der steuerlichen Einkünfte vorzunehmen. Die Ergeb-
nisse dieser Schichtung sind in der Fachserie 14, Reihe 7.1, 
Einkommensteuer 1974, erschienen. 

Wie bereits erwähnt, basiert die Einkommensteuerstati-
stik auf den Ergebnissen der Einkommensteuerveranla-
gung. Diese ist 1974 bereits zum weit überwiegenden Teil 
maschinell durchgeführt worden, wobei über 95 °/o aller 
Einkommensteuerpflichtigen erfaßt wurden. Im Rahmen 
des maschinellen Besteuerungsverfahrens wurden die be-
nötigten Daten von der Finanzverwaltung auf maschinel-
len Datenträgern (Magnetbänder) den Statistischen Lan-
desämtern zur Verfügung gestellt. Für den Rest der Ein-
kommensteuerpflichtigen, die personell veranl•agt wurden, 
dienten als Erhebungsunterlagen . anonymisierte Dur'ch-
schriften der Bescheide (Statistische Blätter), die um die 
notwendigen· statistischen Ordnungsangaben zu ergänzen 
waren. 

Soweit der eingangs erwähnte Schlußtermin (31. 3. 1977) 
nicht eingehalten werden konnte, sollten die Finanzämter 

1) Siehe WiSta 9/1977 und Fachserie 14, Reihe 7.3. 
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in diesen Fällen eine vorläufige Veranlagung durchführen 
oder ein Statistisches Blatt nach den ggf. durch Schätzung 
ergänzten Angaben in der Einkommensteuererklärung 
ausfüllen. 
· · Das Erhebungsprogramm der Einkommensteuerstatistik 
1974 entspricht bis auf die diesmal entfallene Branchen-
gliederung der Gewerbetreibenden· nach Inhalt und Auf-
bau im wesentlichen dem der Statistik für das Jahr 1971. 

2 Gesetzliche Grundlagen der Einkommensbesteuerung 
Maßgebend für die Veranlagung zur Einkommensteuer 

im Kalenderjahr 1974 waren unter Berücksichtigung be-
stimmter Spezialvorschriften 
- das Einkommensteuergesetz in der ~  vom 15. 

August 1974 - EStG 1974 - (BGBl. 1 S. 1993), 
- die Einkommensteuer-Durchführungsverordnung in 

der Fassung vom 4. September 1974 - EStDV 1974 -
(BGBl. 1 S. 686), zuletzt geändert durch die Verordnung 
zur Änderung der Einkommensteuer-Durchführungs-
verordnung vom 13. Dezember 1974 (BGBl. 1 S. 3537), 

- die Einkommensteuer-Richtlinien für das Kalenderjahr 
1972 - EStR 1972 - (BStBl. 1 S. 223). 

Zum besseren Verständnis der Ergebnisse werden die in 
der Statistik verwendeten steuerlichen Begriffe sowie die 
wichtigsten Steuerrechtsänderungen seit 1971 im folgen-
den kurz erläutert. 

2.1 Steuerrechtliche Grundbegriffe 
Als Steuer p f 1 ich t i g er wird jeder Veranlagungs-

fall gezählt, für den ein Steuerbescheid vorgelegen hat. 
Bei den Steuerpflichtigen kann es sich entsprechend dem 
Veranlagungsverfahren demnach. um Einzelpersonen 
(Ledige, Geschiedene, Verwitwete, getrennt veranlagte 
Ehegatten) oder um zusammen veranlagte Ehegatten han-
deln. Als S t e u e r b e 1 a s t e t e r wird ein steuerpflichti-
ger erfaßt, für den eine Steuerschuld von mindestens 1 DM 
festgesetzt worden ist. 

Der Einkommensteuer unterliegen nur Reineinkünfte 
aus den sieben Einkunftsarten des Einkommensteuerge-
setzes. Bei Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, Ge-
werbebetrieb und selbständiger Arbeit handelt es sich um 
den Gewinn, der' sich als Unterschiedsbetrag zwis.chen 
dem Betriebsvermögen am Anfang und am Schluß des 
Wirtschaftsjahres zuzüglich der Entnahmen und abzüglich 
der Einlagen ergibt. Für Land- und Forstwirte, Gewerbe-
treibende und selbständig Berufstätige, die buchfüh-
rungspflichtig sind oder freiwillig Bücher führen, ist der 
Bilanzgewinn anzusetzen,· für steuerpflichtige, bei denen 
diese Voraussetzungen nicht vorliegen, der Überschuß der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben. Für die 
nichtbuchführenden Land- und Forstwirte wird der Ge-
winn nach Durchschnittsätzen aufgrund des § 13a EStG 
oder durch Schätzung ermittelt. Bei Einkünften aus nicht-
selbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und 
Verpachtung sowie sonstigen Einkünften handelt es sich 
um den überschuß der Einnahmen über die Werbungsko-
sten. 

Der G e s am t b et r a g d e r E i n k ü n f t e errechnet 
sich unter anderem durch Kürzung der Summe der sieben 
Einkunftearten um etwaige Verluste bei einzelnen Ein-
künften. Nach Abzug der Sonderausgaben einschließlich 
der in den vorangegangenen fünf Jahren entstandenen 
vortragsfähigen Verluste ergibt sich das Einkommen. 
Durch Kürzung um außergewöhnliche Belastungen sowie 
Kinder- und Altersfreibeträge wird daraus das zu v er -
steuernde Einkommen ermittelt, nach dem sich 
die tarifliche Einkommensteuer bemißt. 

2.2 Steuerrechtsänderungen seit 1971 
Bei den nachstehend aufgeführten Steuerrechtsände-

rungen handelt es sich im wesentlichen um Modifilmtio-
nen aufgrund der beiden Steueränderungsgesetze 1973 und 
des Vermögensteuer-Reformgesetzes 1974. Aus Gründen 
der Konjunktursteuerung sind dabei einige als vordring-
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lieh angesehene Maßnahmen des Einkommensteuer-
Reformgesetzes 1975 auf die Veranlagungsjahre 1973 bzw. 
1974 vorgezogen worden. Im einzelnen wurde die degres-
sive Gebäudeabschreibung durch zusätzliche Bedingungen 
eingegrenzt; Schuldzinsen nach § 10 Abs. 1 Ziff. 1 EStG ' 
1971 ·konnten nicht mehr als Sonderausgaben abgezogen 
werden; die Grenze von 24 000 DM Arbeitslohn für die 
Steuerbefreiung von Lohnzuschlägen für Sonntags-, 
Feiertags- und Nachtarbeit nach § 34 a EStG 1971 entfiel; 
die Veranlagungsgrenzen für zusammen zu veranlagende 
Arbeitnehmer, von denen nur ein Ehegatte Arbeitslohn 
bezogen hatte, wurde von 24 000 auf 48 000 DM erhöht; die 
Abschreiburigsvergünstigungen für Modernisierungsmaß-
nahmen bei älteren Wohngebäuden wurden auf Gebäude 
ausgedehnt, die vor dem 1.. 1. 1957 fertiggestellt worden 
waren. Für land- und forstwirtschaftliche Betriebe waren 
bei der Gewinnermittlung nach Durchschnittsätzen die 
neuen Einheitswerte nach dem Stand 1. Januar 1964 zu-
grunde zu legen. 

Zu erwähnen ist schließlich noch die steuerliche Ver-
günstigung der betrieblichen Altersversorgung durch das 
Einkommensteuer-Reformgesetz 1975, deren Anwendung 
dort rückwirkend für Wirtschaftsjahre zugelassen wurde, 
die nach dem 21. 12. 1974 endeten. 

3 Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1971 bzw. 1950 
In der Einkommensteuerstatistik 1974 sind insgesamt 8,7 

Mill. unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen 
mit einem Einkommen von 284,0 Mrd. DM erfaßt worden. 
Rund 181 000 Steuerpflichtige hatten nicht ausgeglichene 
Verluste von insgesamt 5,8 Mrd. DM zu verzeichnen. Nach 
Angaben der Finanzämter sind weitere rd. 338 000 Steuer-
pflichtige wegen Geringfügigkeit ihres Einkommens nicht 
veranlagt worden. 

Von den 8,7 Mill. unbeschränkt Steuerpflichtigen hatten 
rd. 8,3 Mill. eine Steuerschuld von insgesamt 67,7 Mrd. 
DM zu entrichten. Die übrigen rd. 442 000 Steuerpflichti-
gen waren nicht steuerbelastet; ihre Zahl ist gegenüber 
1971 geringfügig um 2,8 O/o gestiegen. Nicht mehr ganz so 
stürmisch wie im Vergleichszeitraum 1968/71 entwickelte 
sich das Verhältnis der Zahl der veranlagten Steuerbela-
steten zur Gesamtheit der Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtigen. 1974 gegenüber 1971 stieg die Zahl der veran-
lagten Steuerbelasteten um 1,8 Mill„ 1968/71 hatte die Zu-
nahme 2,2 Mill. ( + 27 bzw. + 52 O/o) betragen. Anders aus-
gedrückt wurde 1974 für 38 von 100 Lohn- und Einkom-
mensteuerpflichtigen eine Steuerschuld im Veranlagungs-
verfahren festgesetzt; 1971 waren es 31, 1968 nur 22 gewe-
sen. Zu dieser Steigerung des Anteils der veranlagten 
Steuerbelasteten an der Gesamtzahl der Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen haben vor allem die bei wach-
senden Löhnen und Gehältern seit dem Kriegsende2) 

nahezu konstant gebliebenen Veranlagungsgrenzen beige-
tragen. Die gegenüber 1968/71 geringere Zunahme dürfte 
daher insbesondere auf die bereits erwähnte Anhebung 
der Veranlagungsgrenze für verheiratete Arbeitnehmer 
zurückzuführen sein3). Auch die Inanspruchnahme der 
Abschreibungen nach § 7b EStG, die in der Regel unbe-
schadet jeder Einkommensgrenze zur Veranlagung führt, 
ist im Vergleich zum vorangegangenen Vergleichszeitraum 
wesentlich schwächer gestiegen ( + 7 ,0 gegenüber 
+ 16,6 O/o) und hat damit zu der abgeschwächten Gesamt-
entwicklung der Veranl:agungen beigetragen. Gegensätz-
liche Einflüsse dürften vom Konjunkturverlauf mit star-
ker Zunahme der Arbeitslosenzahl einerseits und von 
der erheblichen Steigerung der Tariflöhne und -gehälter 
1974 andererseits ausgegangen sein. Bezieht man die Zahl 
der Steuerbelasteten auf die Gesamtzahl der Einkom-
mensteuerpflichtige,n, so hat sich ihr Anteil weiter um 1,1 
Prozentpunkte auf 94,9 O/o aller Einkommensteuerpflichti-
gen erhöht. Abweichend von der nur leichten Zunahme 

2) Laut Kontrollratsgesetz Nr. 12 vom 11. Februar 1946 bzw. 
Steueränderungsgesetz vom 18. Juli 1958. - 3) Dies sind Lohn-
steuerpflichtige der Steuerklasse III (ohne V). 
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der Z•ahl der Steuerbelasteten ist die der Verlustfälle um 
67 O/o gestiegen; ihre Verluste erreichten dabei 1974 fast die 
dreifache Höhe von 1971 ( + 187 O/o). 

Unter den Einkunftsarten nehmen die Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit immer mehr eine dominierende 
Stellung ein. In den· letzten 20 Jahren hat sich ihr Anteil 
an den Einkunftsarten sowohl der Fallzahl als auch dem 
Betrag nach mehr als verdreifacht4); er lag 1974 bei 50,8 
bzw. 67,3 O/o. Der Anteil der Einkünfte aus Gewerbebe-
trieb, die hinsichtlich der Fallzahlen bis 1961, dem Betrag 
nach bis 1965 noch an erster Stelle lagen, ist im gleichen 
Zeitraum jeweils auf rund ein Drittel zurückgegangen. 
Mit Anteilen von 12,0 -0/o bei den Fällen und 19,9 O/o beim 
Betrag nahmen die Einkünfte aus Gewerbebetrieb 1974 
hinter den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit die 
zweite Stelle ein. 

Bei einer Zunahme des Einkommens um rd. 92 auf rd. 
284 Mrd. DM hat sich die durchschnittliche steuerliche 
Belastung des Einkommens der Einkommensteuerpflichti-
gen von 23,0 O/o im Jahr 1971 auf 23,8 O/o im Jahr 1974 er-
höht; bei Einbeziehung der Ergänzungsabgabe stieg sie 
von 23,5 rauf 24,4 O/o. Diese Steigerung ist bei sonst kaum 
ins Gewicht fallenden Veränderungen vor allem eine 
Folge der mit steigendem Einkommen progressiven Wir-
kung des Einkommensteuertarifs, die sich 1974 insbeson-
dere bei den Einkommensteuerpflichtigen mit mittleren 
Einkommen bemerkbar machte5). 

Jahr 

19501) •• 
19541) •. 
19571) .. 
1961. .•• 
1965 •••. 
1968 .... 
1971. ... 
1974 ..•. 

19501)3). 
19541)3). 
19571) .. 
1961. ... 
1965 ..•• 
1968 .... 
1971. ••. 
1974 ...• 

Tabelle 1: Unbeschränkt Steuerpflichtige, 
Einkommen und Steuerschuld 
Ergebnis..<: der Einkommensteuerstatistik 

Steuerpflichtige Einkommen Steuerschuld bzw. Verlust 

1 000 
1 

1950 = Mill. DM l 19f1oo= Mill. DM\ 
1950 = 

100 100 

Mit Einkommen Veranlagte 
2 928,52) 100 15 679,5 100 3 188,8 100 
3 143,0 107 22 253,9 142 4 647,0 146 
3 141,0 107 32 676,6 208 6 841,2 215 
3 277,4 112 56110,0 358 13 008,4 408 
3 989,5 136 82 247,4 525 18 738,5 588 
4 842,3 165 102 279,1 652 22 337,3 701 
6 920,3 236 191 794,6 1 223 44095,0 1 382 
8 694,5 297 283 954,9 1 811 67 706,1 2123 

Verlustfälle 
50,1 100 320,3 100 - -
50,5 101 593,8 185 - -
42,7 85 575,0 180 - -
39,7 79 655,6 205 - -
52,6 105 870,8 272 - -
95,9 192 1 634,8 510 - -

108,0 216 2 003,9 626 - -
181,1 362 5 754,6 1 797 - -

1) Ohne Saarland. - 2) Ohne nichtbuchführende Land- und Forstwirte, die für 
mehrere Jahre veranlagt worden sind, in Berlin (West). - 3) Einschl. Nullfälle. 

Die aus der Einkommensteuerstatistik seit 1950 vorlie-
genden acht vergleichbaren Veranlagungsergebnisse spie- , 
geln einmal die Entwicklung der fiskalischen Bedeutung 
der Einkommensteuer in der Buhdesrepublik Deutschland 
wider; sie vermitteln zum anderen aber auch einen Ein-
blick in die wirtschaftliche Lage und Entwicklung, wobei 
·allerdings die zugrunde liegenden steuerrechtlichen Krite-
rien und die Änderungen des Steuerrechts nicht überse-
hen werden dürfen. So erhöhte sich zum Beispiel der An-
teil der Einkommensteuerpflichtigen mit Einkünften 
überwiegend aus nichtselbständiger Arbeit 1974 gegenüber 
1971 zwar um weitere 5 Prozentpunkte auf genau 75 O/o. 
Der Anteil dieser veranlagten Arbeitnehmer hat sich 
damit in 20 Jahren seit 1954 fast vervierfacht (1954: 
19,0 O/o, 1965: 49,0 O/o, 1968: 57,7 O/o, 1971: 70,0 O/o); er stieg 
allerdings 1971/74 nicht mehr so stark wie im früheren 
Vergleichszeitraum an, weil für die zusammen :veranlagten 
Lohnsteuerpflichtigen der Steuerklasse III (ohne V) die 
Veranlagungsgrenze von 24 000 auf 48 000 DM angehoben 
worden ist und damit zahlreiche Lohnsteuerpflichtige 
nicht mehr veranlagt werden6). 

4) Siehe Abschnitt 6.1. - 5) Siehe Abschnitt 4.1. - 6) Siehe Ab-
schnitt 5.1. 
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Gegenüber 1950, dem Jahr der ersten Einkommen-
steuerstatistik für die Bundesrepublik Deutschland hat sich 
die Zahl der Einkommensteuerpflichtigen nahezu verdrei-
facht. Ihr Einkommen hat die 18fache und ihre Steuer-
schuld die 21fache Höhe gegenüber ~  erreicht. Die Zahl 
der Verlustfälle ist seit 1950 - mit zwischel1Zeitlichen 
Schwankungen - auf mehr als das Dreieinhalbfache ge-
stiegen; ihre nichtausgeglichenen Verluste haben sich 
nahezu verachtzehnfacht. 

4 Schichtung nach der Höhe des Gesamtbetrags 
der Einkünfte 

Die Schichtung der Steuerpflichtigen, des Gesamtbe-
trags ihrer Einkünfte (= steuerlicher Gewinn) und der 
Steuerschuld nach der Höhe des Gesamtbetrags der Ein-
künfte ist eine wesentliche Grundlage für steuerpolitische 
überlegungen, vor allem im Hinblick 1auf eine systemge-
rechte Besteuerung nach der wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit. Darüber hinaus liefert die Zusammenführung 
der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen zu einer ein-
heitlichen Einkommensschichtung7) - sieht man von ge-
wissen Erfassungslücken und Unterschieden zwischen dem 
ökonomischen Einkommensbegriff und den steuerrecht-
lich festgelegten Einkunfts- und Einkommensbegriffen ab 
- wichtige Unterlagen für die Analyse der Einkommens-
verteilung. 

4.1 Einkommensverteilung 
Von den Einkommensteuerpflichtigen bezogen 1974 nur 

noch ein Achtel (1971 rund ein Sechstel, 1968 rund ein Drit-
tel) Einkünfte von weniger als 12 000 DM; auf sie entfielen 
nur 2,4 O/o (1971: 3,9 O/o, 1968: 10,8 9/o) der erzielten Ein-
künfte und 0,6 O/o (1971: 1,0 O/o, 1968: 2,8 O/o) der Steuer-
schuld. Mit 73,2 O/o lag der Anteil der Stel:lerpflichtigen mit 
Einkünften von 12 000 bis unter 50 000 DM knapp unter 
dem von 1971 (74,20/o). Das.Hauptgewicht lag mit nahezu 
der Hälfte aller Steuerpflichtigen (49,9 O/o) in .der Größen-

S!euerpfl ich! ige/ 
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Kumuliert ~  
(Anlhm.Maßslab) 
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Prozenluale Anteile der Steuerpflu:hl1gen/Beträge, die unter dem auf der Abszisse ausgewiesenen Betrag liegen 

Stallat1sches Bundesamt 78UB72 

klasse von 25 000 bis unter 50 000 DM; ihre Einkünfte 
machten 47,3 O/o aller Einkünfte und ihre Steuerschuld 
37,3 O/o der Gesamtsteuerschuld aus. Knapp jeder siebte 
steuerpflichtige erzielte Einkünfte von 50 000 DM und 
mehr (1971 war es nur jeder 11.); auf diese Gruppe entfie-
len 38,4 O/o aller Einkünfte und 55,9 O/o der Steuerschuld., 
Das unterschiedliche Gewicht der Steuerpflichtigen, ihrer 
Einkünfte und der Steuerschuld in den einzelnen Größen-
klassen wird durch das vorstehende Schaubild verdeut-
licht. 

7) Siehe Fachserie 14, Reihe 7.1, Einkommensteuer 1974. 

Heft 12/78 



Danach erzielte nur noch gut ein Drittel (1971: die 
Hälfte) aller Steuerpflichtigen Einkünfte bis unter 25 000 
DM. Die auf sie entfallenden Einkünfte machten rund ein 
Siebtel (1971: ein Viertel) der Gesamteinkünfte und ihre 
Steuerschuld .nur noch knapp ein Fünfzehntel (1971: rund 
ein Achtel) der Gesamtsteuerschuld aus. Für die in dem 
Schaubild zusammengefaßten Steuerpflichtigen mit einem 
Gesamtbetrag der Einkünfte von 1 Mill. DM und mehr 
enthält die folgende übersieht ,genauere Angaben. Im 

Gesamtbetrag Zu- ( +) bzw. 
der Einkünfte Steuerpflichtige Abnahme(-)1974 

von •.. bis unter •.. DM gegenüber 1971 
1 Mill.- 2Mill. .... .. .. ..... 3172 + 351 
2 Mill.- 5 Mill. . . . . . . . . . . . . . 1 168 + 107 
5 Mill.-10 Mill. „ „ „ „ „ „ . 235 + 7 

10 Mill. und mehr . . • . . . . . . . . . . 88 - 22 

Jahr 1974 trugen die 4 663 oder 0,05 O/o der steuerpflichti-
gen (1971: 4 220 oder 0,06 O/o) mit Einkünften von 1 Mill. 
DM und mehr 3,3 O/o (1971: 4,8 O/o) zum Gesamtgewinn bei; 
ihr Anteil an der gesamten Steuerschuld belief sich auf 
7,3 O/o (1971: 10,7 O/o). Diese trotz absoluter Zunahme gegen-
über 1971 gesunkenen Anteile aus Gewinn und aus der 
Steuerschuld erklären sich aus der überdurchschnittlichen 
Zunahme der Masse der veranlagten Arbeitnehmer in den 
Größenklassen von 25 000 bis unter 75 000 DM. 

Im Vergleich zu früheren Erhebungen hat sich das Ein-
kommensniveau erneut nach oben verschoben. Während 
jedoch für die Vergleichsjahre 1968/71 noch eine durch 
den Aufrückungseffekt bedingte generelle Abnahme des 
Gesamtbetrags der Einkünfte bis unter 16 000 DM zu ver-
zeichnen war, so ergibt sich für den Zeitraum 1971/74 eine 
neue Entwicklung: Zwar hat sich die Grenze der durch 
den Aufrückungseffekt bedingten Abnahme bis in die 
Größenklasse 16 000 bis unter 25 000 DM verschoben, doch 
ist im Gegensatz zur Entwicklung seit 1950 in den beiden 
untersten Größenklassen erstmals eine Zunahme der Zahl 
der Steuerpflichtigen, des Gesamtbetrags der Einkünfte 
und. der Steuerschuld festzustellen, die insbesondere durch 
Steuerpflichtige mit überwiegenden sonstigen Einkünften 
verursacht worden ist. Im Gegensatz zu 1971, wo die am 
stärksten besetzte Größenklasse von 25 000 bis unter 
50 000 DM noch die höchsten Zuwächse (über 100 O/o) zu 
verzeichnen hatte, war die relativ größte Zunahme 1974 
bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften von 50 000 bis 
unter 75 000 DM festzustellen (+ 147 O/o). Ihr Anteil an den 
Steuerpflichtigen insgesamt hat sich demgemäß von 4,7 
auf 9,2 °/o nahezu verdoppelt. Sie liegt nunmehr hinter der 
Größenklasse von 16 000 bis unter 25 000 DM mit einem 
Anteil von 17,4 O/o und der mit nahezu ·der Hälfte aller 
Einkommensteuerpflichtigen 1am dichtesten besetzten 
Größenklasse von 25 000 bis unter 50 000 DM an dritter 
Stelle. 

überdurchschnittliche Zugänge an Steuerpflichtigen 
verzeichneten alle Größenklassen zwischen 25 000 und 
500 000 DM. In den Größenklassen ab 500 000 DM und 
mehr_ gehen die Zugänge mit steigenden Einkünften 
immer weiter zurück; bei den Steuerpflichtigen mit Ein-
künften von 10 Mill. DM und mehr ergibt sich sogar eine 
Abnahme von 20 O/o. Ob dieser Rückgang um 22 Steuer-
pflichtige der Wirklichkeit entspricht oder erhebungstech-
nischer Natur ist, läßt sich nach den vorliegenden Unter-
lagen nicht beurteilen. Bei Steuerpflichtigen dieser Ein-
kunftsbereiche - von den 88 erfaßten Veranlagten bezo-
gen 82 überwiegend Einkünfte aus Gewerbebetrieb - zie-
hen sich die Veranlagungs- und sonstigen Bearbeitungs-
zeiten möglicherweise so in die Länge, daß ihre Ergebnisse, 
selbst bei einem relativ späten Schlußtermin (siehe Vorbe-
merkung), nicht mehr in die Statistik gelangen. Von den 88 
Steuerpflichtigen in der obersten Größenklasse mit einem 
durchschnittlichen Gesamtbetrag der Einkünfte von 17,7 
Mill. DM hatten nach Abzug der Sonderausgaben und 
außergewöhnlichen Belastungen nur noch 73 Steuerpflich-
tige ein Einkommen von über 10 Mill. DM. Die übrigen 15 
Steuerpfllchtigen konnten überdurchschnittlich hohe Son-
derausgaben von rd. 3 Mill. DM geltend machen, so daß 
sie bei einem durchschnittlichen Gesamtbetrag der Ein-
künfte von rd. 12 Mill. DM unter die 10 Mill. DM-Ein-
kommensgrenze fielen. Der durchschnittliche Gesamtbe-
trag der Einkünfte der 73 Steuerpflichtigen lag bei knapp 
19 Mill. DM, ihre durchschnittlichen Sonderausgaben bei 
knapp 1 Mill. DM. 

4.2 Steuerbelastung 
Die Einkommensteuerschuld, die 1974 um gut die Hälfte 

höher war als 1971 ( + 54 O/o), weist wegen des progressiven 
Tarifs eine andere Verteilung auf die Größenklassen des 
Gesamtbetrags der Einkünfte auf als der steuerliche Ge-
winn. Bis zu den Einkünften unter 50 000 DM war ihr An-
teil iam Gesamtsteuersoll niedriger als der entsprechende 
Anteil des steuerlichen Gewinns am Gesamtbetrag der 
Einkünfte; bei den Einkünften ab 50 000 DM verhält es 
sich umgekehrt. 

Die durchschnittliche Steuerbelastung (Steuerschuld ge-
messen am zu versteuernden Einkommen) hat sich gegen-
über 1971 um 0,6 Prozentpunkte auf 25,4 O/o, einschließlich 
der Ergänzungsabgabe um 0,7 Prozentpunkte auf 26,0 O/o 
erhöht. Dieses Ergebnis ist in erster Linie auf die Zu-
nahme der Steuerbelastung der Steuerpflichtigen mit Ein-
künften bis unter 50 000 DM z'urückzuführen, und hier 
insbesondere auf die Größenklasse von 25 000 bis unter 
50 000 DM, wo die durchschnittliche Steuerbelastung um 
einen ganzen Prozentpunkt gestiegen ist. Bezogen auf die 
einzelnen Größenkl!assen stieg die durchschnittliche 

Tabelle 2: Unbeschränkt Steuerpflichtige nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1974 

Steuerpflichtige Gesamtbetrag der Einkünfte Steuerschuld 

Gesamtbetrag .1 1 1 Anteil am 
der Einkünfte 

11971 = 100 

zu ver-
steuernden von •.. bis unter ... DM 1000 % 1971 = 100 Mill.DM % Mill.DM % 1971 = 100 Einkorn-
mensbetrag 

.... in% 

unter 3000 •.. „ ...... 96,5 1,1 110 203,0 0,1 109 0,7 o,o 129 1,4 
3 000-- 5000 .. „„ ..... 184,7 2,1 107 749,7 0,2 107 10,2 0,0 109 3,3 
5000- 8000 .„ ........ 337,1 3,9 99 2191,9 0,7 99 81,3 0,1 99 17,2 
8 000-- 12 000 ........... 456,4 5,2 82 4 566,7 1,4 82 297,7 0,4 84 11,0 

12 000-- 16 000 ........... 514,1 5,9 73 7 222,9 2,2 73 629,5 0,9 76 13,4 
16 000-- 25 000 ...•..•.... 1 515,0 17,4 88 31 442,3 9,7 88 3 591,3 5,3 88 15,8 
25 000-- 50 000 „ „ . „ „ „ 4 338,9 49,9 160 153 621,2 47,3 172 25 230,2 37,3 183 20,1 
50 000- 75 000 „ „ „ „ . „ 799,9 9,2 247 47165,3 14,5 244 10 324,9 15,2 249 25,6 
75 000--100 000 ........... 187,4 2,2 168 15 991,3 4,9 167 4192,0 6,2 168 30,3 

100 000--250 000 .. „ .. „ „. 211,7 2,4 137 31 025,1 9,6 137 10249,0 15,1 137 37,3 
250 000--500 000 . „ . „ ... „ 38,0 0,4 143 12 686,7 3,9 142 5162,4 7,6 142 44,7 
500 000-- 1 Mill„ „ „ „ „ „ 10,2 0,1 123 6 870,9 2,1 122 3 016,1 4,5 123 47,8 
1 Mill.- 2 Mill .. „ .. „ „ .. 3,2 0,0 112 4272,0 1,3 111 1 934,1 2,9 111 49,0 
2Mill.- 5 Mill„ „ „ „ „ „ 1,2 0,0 110 3 415,5 1,1 109 1 556,1 2,3 109 49,6 
5Mill.-10 Mill •........... 0,2 0,0 103 1 569,5 0,5 101 731,3 1,1 105 50,8 

10 Mill. und mehr . „ „ . „ .. 0,1 0,0 80 1 561,2 0,5 75 699,2 1,0 81 48,9 
Insgesamt ... 8 694,5 100 126 324 555,0 100 147 67706,1 100 154 25,4 

Steuerbelastete ......•....•. 8 252,3 94,9 127 321 685,4 99,1 148 67 706,1 100 154 25,5 
Nichtsteuerbelastete ........ 442,3 5,1 103 2 869,6 0,9 101 - - - -
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Steuerbelastung von 1,4 O/o in ~  untersten Größenklasse 
auf 50,8 °/o in der Größenklasse von 5 bis unter 10 Mill. 
DM an; in der obersten Größenklasse betrug sie dagegen 
nur 48,9 °/o. Eine Erklärung für diesen Rückgang bei den 
besonders hohen Einkünften ergibt sich weder aus Beson-
derheiten des Tarifs noch aus den Sonderausgaben und/ 
oder sonstigen Abzugsbeträgen. Auch die Steuerermäßi-
gungen und die übrigen von der Einkommensteuerschulq 
bereits abgesetzten Beträge fallen in der obersten Grö- , 
ßenklasse nicht aus dem Rahmen. Als Ursache für die ge-
ringere durchschnittliche Steuerschuld können daher nur 
die ermäßigten Steuersätze bei außerordentlichen Einkünf-
ten angesehen werden, von denen die Veräußerungsge-
winne (§ 34 Abs. 2 Ziff. 1 EStG) nahezu die Hälfte aus-
machten. Für die außerordentlichen Einkünfte wird der 
durchschnittliche Steuersatz, der sich ergäbe, wenn die 
Einkommensteuertabelle auf das gesamte zu versteuernde 
Einkommen angewendet würde, halbiert; das restliche zu 
versteuernde Einkommen ist vorbehaltlich gewisser Aus-
nahmeregelungen (siehe § 34 Abs. 3 und 4 und §§ 34b und 
34c EStG) „normal" zu versteuern. 

5 steuerpflichtige nach der Kinderzahl 
5.1 Einkommensteuerpflichtige 

Von den 8,7 Mill. Steuerpflichtigen sind 1974 rd. 1,5 Mill. 
nach der Grundtabelle und rd. 7,1 Mill. nach der Split-
tingtabelle besteuert worden. Bei den letzteren handelt 
es sich grundsätzlich um Ehegatten, die zusammen veran-
lagt worden sind. Im Gegensatz zur Entwicklung in der 
Zeit von 1965 bis 1971, in der der Anteil der zusammen 
veranlagten ,Ehegatten an allen Steuerpflichtigen von 
81,9 O/o (1965) über 83,0 O/o (1968) auf 84,5 O/o im Jahr 1971 
angestiegen war, ist dieser Anteil 1974 wieder auf 82,2 O/o 
zurückgegangen. Der Grund dafür dürfte die bereits 
mehrfach erwähnte Anhebung der Veranlagungsgrenze 
von 24 000 auf 48 000 DM für zusammen veranlagte Lohn-
steuerpflichtige der Steuerklasse III (ohne V) gewesen 
sein. Von den nach der Grundtabelle Besteuerten, bei de-
nen es sich um Unverheiratete und getrennt veranlagte 
Ehegatten handelt, wurde rund ein Zehntel mit Kinder-
freibeträgen veranlagt. Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
getrennt veranlagte Ehegatten die ihnen zustehenden 
Kinderfreibeträge jeweils nur zur Hälfte erhielten. 

Tabelle 3: Unbeschränkt Steuerpflichtige 1974 nach der 
Zahl der Kinder, für die Kinderfreibeträge gewährt 

worden sind 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1974 

Kinder, für 
Steuer- Gesamtbetrag der die Kinder-

Art der Steuertabelle freibetrilge 
und Zahl der Kinder pflichtige Einkünfte gewährt 

worden sind 
~ Mill.DM 1 % 1 ()()() 

Nach der Grundtabelle 
Besteuerte 
Ohne Kinderfreibeträge •.. 1 389,1 16,0 34 981,8 10,8 -
Mit vollen Kinderfrei-

beträgen für ... Kind(er) 
1 „„„„ .. „„„„„. 86,3 1,0 2 582,3 0,8 86,3 
2 .......•....... ··••·· 36,5 0,4 1 278,8 0,4 73,0 
3 ... „„„„„ .. „.„. 10,7 0,1 403,7 ·0,1 32,0 
4undmehr „„ „ „. „. 4,1 o,o 126,2 0,0 18,1 

Mit halben Kinderfrei-
beträgen für ... Kind(er) 
1 „„„ .• „„„ .•. „„ 11,1 0,1 258,6 0,1 5,5 
2 „„„„„„„ .. „„. 5,9 0,1 177,9 0,1 5,9 
3 ..........•........ „ 2,0 0,0 63,7 0,0 3,1 
4 und mehr ............ 1,0 0,0 49,6 0,0 2,3. 

Zusammen ... 1 546,6 17,8 39 922,4 12,3 226,1 

Nach der Splittingtabelle 
Besteuerte 
Ohne Kinderfreibeträge .„ 2 765,9 31,8 102 509,4 31,6 -
Mit Kinderfreibeträgen 

für .•• Kind(er) 
1 .„.„„.„„.„.„„ 1 915,8 22,0 74 466,4 22,9 1 915,8 
2 .• „ .•.. „„„.„„„ 1 613,5 18,6 69167,9 21,3 3 227,1 
3 „„.„.„„„„.„„ 596,3 6,9 26 962,9 8,3 1 788,9 
4 und mehr „ .. „„„ „ 256,3 2,9 11 525,9 3,6 1137,9 

Zusammen ... J 7147,9 J 82,2 1 284 632,6 1 87,7 1 8 069,7 
Insgesamt •.. , 8 694,51100 

1 
324 555,0 1100 j 8 295,8 
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Insgesamt sind 47,8 O/o der 8,7 Mill. Steuerpflichtigen 
ohne Kinderfreibetrag veranlagt worden (1971: 47,2 °/o). 
23,2 O/o der Steuerpflichtigen hatten ein bei der Veranla-
gung zu berücksichtigendes Kind (1971: 23,2 O/o), 19,0 O/o 
hatten zwei Kinder (l971: 18,9 O/o), 7,0 O/o drei Kinder (1971: 
7,40/o) und 3,00/o vier oder mehr Kinder (1971: 3,30/o). 
Während also mit steigender Kinder2iahl die Zahl der 
Steuerptlichtigen zurückging, nahmen die durchschnitt-
lichen Einkünfte zu, mit der Ausnahme, daß die durch-
schnittlichen Einkünfte von Steuerpflichtigen mit vier 
oder mehr Kindern geringfügig unter denen der Steuer-
pflichtigen mit drei Kindern lagen. 

Wie sich aus Tabelle 3 ergibt, waren 1974 knapp ein 
Drittel aller Einkommensteuerpflichtigen nach der Split-
tingtabelle veranlagte Ehegatten ohne Kinderfreibeträge. 
Dieser Anteil ist zwar nicht mehr ganz so hoch wie 1971 
(33,1 O/o); er ermöglicht jedoch vor allem wegen der unter-
schiedlichen Veranlagungsgrenzen keine näherungsweise 
Haushaltsgrößengliederung. Zusammen zu veranlagende 
doppelverdienende Ehegatten wurden nämlich bereits bei 
einem zu versteuernden Einkommen von mehr als 16 000 
DM veranlagt; zusammen zu veranlagende Ehegatten, von 
denen nur einer Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 
bezogen hatte (Lohnsteuerklasse III - ohne V -), dage-
gen erst mit einem Einkommen von mehr als 48 000 DM. 
Erst durch Kombination mit den nichtveranlagten Lohn-
steuerpflichtigen lassen sich also genauere Aussagen über 
eine Verteilung der Lohn- und Einkommensteuerpflichti-
gen nach der Kinderzahl (Anzahl der Kinderfreibeträge) 
treffen (siehe hierzu Tabelle 4). 

Tabelle 4: Unbeschränkt Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtige 1974 nach Art der Veranlagung bzw. der Steuer-

klasse und nach Zahl der Kinderfreibeträge 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1974 

Einkommep- Ver- 1 Nicht-
steuer- anlagte ~  Lohn-und pflichtige Kinderfreibeträge Einheit (ohne Einkommen-

für ... Kinder steuer-veranlagte Lohnsteuer- pflichtige Lohnsteuer- pflichtige 

' 
pflichtige) 

Insgesamt „ J 1 000 1 1372 1 7 323 1 13 2681 21 963 

nach Grundtabelle/Steuerklasse 1 und II 
0 .„.„„„„„„„„. % 36,6 12,1 53,1 38,4 
1 ..................... % 1,8 1,0 2,7 2,1 
2 „„„„„„„„„„. % 0,9 0,4 1,6 1,2 
3 „„.„„„„ .. „ ..•• % 0,3 0,1 1,0 0,7 
4undmehr „„„ „„ „ % 0,1 0,0 1,3 0,8 

Zusammen ... J % 1 39,7 1 13,7 1 59,8 1 43,2 

nach Splittingtabelle/Steuerklasse m, IV und V 
0 „„„„„.„„„„„ % 30,4 32,1 14,6 21,4 
1 ..................... % 11,0 24,1 10,5 15,1 
2 .•.. „ .... „„„„„. % 10,9 20,0 8,8 12,7 
3 „„„„„„ .. „„„. % 5,2 7,2 3,8 5,0 
4undmehr „„„.„ ... 'lä< 2,8 3,0 2,5 2,7 

Zusammen ... % 60,3 86,3 40,2 56,8 

5.2 Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 
Die in Tabelle 4 enthaltenen Daten sind nur bedingt mit 

Haushaltsgrößenangaben in anderen Statistiken ver-
gleichbar. In der Einkommensteuerstatistik werden zum 
Beispiel die meisten Rentner nicht erfaßt, weil der Er-
tragsanteil ihrer Renten unterhalb der Steuerpflicht 
bleibt. Nicht einbezogen ist ferner die große Masse der 
Land- und Forstwirte, die nur Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft hatten. In der Einkommensteuerstatistik 
1974 sind nur in knapp 230 000 Fällen Einkünfte aus Land-
und Forstwirtschaft festgestellt worden, während es nach 
der Agrarberichterstattung 1974 Über 1 Mill. land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe gab8). Umgekehrt werden 
aber z. B. steuerstatistisch auch diejenigen als Steuer-
pflichtige gezählt, die unverheiratet sind und eigene Ein-
künfte haben, aber im Haushalt ihrer Eltern leben. 

S) Siehe Statistisches Jahrbuch 1976, S. 201. 
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Nach der in Tabelle 4 dargestellten einheitlichen steuer-
. lichen „Haushaltsgrößenstruktur" hatten von den rd. 22 
Mill. Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen rund drei 
Fünftel keine Kinder; die Mehrzahl davon war unverhei-
ratet9). Nur jede(r) 10. Unverheil'atete hatte Kinder, knapp 
ein Drittel (über 300 000) davon drei oder mehr. Von den 
Ehepaaren hatten nahezu zwei Fünftel keine ~  
wobei die Veranlagten, das heißt die besser verdienenden 
Einkommensteuerpflichtigen, gegenüber den nichtveran-
lagten Ehepaaren das Übergewicht hatten. Gut ein Viertel 
der Ehepaare hatten ein Kind, ein gutes Fünftel zwei Kin-
der, knapp ein Zehntel drei Kinder und knapp ein Zwan-
zigstel vier oder mehr Kinder. Wie sich aus der Tabelle 4 
relativ einfach errechnen läßt, sind im Veranlagungsjahr 
1974 von den 8,8 Mill. Lohn- und Einkommensteuerpflich-
tigen mit Kindern rd. 25 Mrd. DM als Kinderfreibeträge 
steuerlich abgesetzt worden. Daraus kann der Steueraus-
fall einerseits bzw. die Steuerentlastung andererseits bei 
jedem angenommenen durchschnittlichen Grenzsteuersatz 
ohne weiteres ermittelt werden. 

6 Einkünfte nach Einkunftsarten 
Im Jahr 1974 belief sich die Summe der Einkünfte der 

sieben Einkunftsarten auf 340,5 Mrd. DM. Nach Berück-
sichtigung der ~  Beträge, der von 
Dritten bewirkten Leistungen auf die Vermögensabgabe, 
der Hinzurechnungsbeträge und ausländischen Verluste 
nach dem Auslandsinvestitionsgesetz, der Freibeträge für 
Land- und Forstwirte und der ausgeglichenen Verluste1°) 
ergab sich ein Gesamtbetrag der Einkünfte von 324,6 Mrd. 
DM. 

6.1 Struktur der Einkunftsarten 
Unter den Einkunftsarten ist das Übergewicht der Ein-

künfte 1aus nichtselbständiger Arbeit - wie bereits er-
wähnt - weiter gestiegen. Sie lagen 1974 mit einem An-
teil am Gesamtbetrag der Einkünfte von 70,6 °/o (1971: 
61,0 °/o) weit vor den Einkünften aus Gewerbebetrieb mit 
20,9 O/o. Gegenüber 1971 (29,1 O/o) hat sich der Anteil der 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb fast in gleichem Maße ver-
'ringert, wie der Anteil der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit gestiegen ist. Allein in der am stärksten be-
setzten Größenklasse von 25 000 bis unter 50 000 DM er-
reichten die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 1974 
fast die doppelte Höhe von 1971, obwohl sie gerade in die-
ser Größenklasse infolge Änderung der Veranlagungs-
grenze in ihrem Zuwachs gebremst worden sind11). 

9) Unverheiratete e i n s c h 1. getrennt veranlagter Ehegatten. -
10) Negative Einkünfte aus einer Einkunftsart, die durch positive 
Einkünfte aus anderen Einkunftsarten ausgeglichen werden. -
11) Siehe Abschnitt 5.1. 

Der Anteil der Einkünfte 1aus nichtselbständiger Arbeit 
lag in den untersten Größenklassen 1974 etwas niedriger 
als 1971. Von Größenklasse zu Größenklasse steigend, er-
reichten' sie - beginnend mit einem Anteil von 25 O/o in 
der untersten Größenklasse - ihr Maximum mit über 
neun Zehnteln des Gesamtbetrags der Einkünfte in der 
Größenklasse 25 000 bis unter 50 000 DM. In der Größen- · 
klasse von 75 000 bis unter 100 000 DM betrug ihr Anteil 
noch über 50 O/o, um dann auf 1,7 °/o in der Größenklasse 5 
bis unter 10 Mill. DM zurückzugehen. In der obersten 
Größenklasse ~  die Quote der Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbeit mit 2,2 O/o zwar etwas höher; hier domi-
nierten aber mit nahezu neun Zehnteln eindeutig die Ein-
künfte aus Gewerbebetrieb. Mit abnehmendem Gesamtbe-
trag der Einkünfte geht die Bedeutung ~  Einkunfts-
art jedoch laufend zurück; sie erreicht ihren niedrigsten 
Anteil mit 8,3 O/o in der Größenklasse 25 000 bis unter 
50 000 DM. In, den unteren Größenklassen lag ihr Anteil 
dagegen zwischen einem Viertel und· einem Siebtel. Wie 
bereits im Vergleich 1968/71, ist der Anteil der Einkünfte 
aus selbständiger Arbeit insgesamt auch 1974 gegenüber 
1971 zurückgegangen, Und zwar um 0,7 Prozentpunkte auf 
6,5 O/o. Um Fehlinterpretationen zu vermeiden, sei darauf 
hingewiesen, daß dieser Rückgang des Anteils an den ins-
gesamt erfaßten Einkünften nicht bedeutet, daß die Ein-
künfte aus selbständiger Arbeit rückläufig waren. Wäh-
rend die durchschnittlichen Einkünfte aus selbständiger 
Arbeit 1971 mit rd. 36 200 DM noch an zweiter Stelle hin-
ter den durchschnittlichen Einkünften aus Gewerbebe-
trieb mit rd. 36 500 DM lagen, haben sie sich 1974 mit rd. 
41 200 DM vor den durchschnittlichen Einkünften aus Ge-
werbebetrieb mit rd. 39 200 DM und den durchschnitt-
lichen Einkünften aus :nichtselbständiger Arbeit mit rd. 
31 400 DM (1971: rd. 24 300 DM) an die Spitze gesetzt. Un-
terstrichen wird diese Entwicklung bei den Einkünften 
aus selbständiger Arbeit noch dadurch, daß deren höch-
ster Anteil mit rd. 30 O/o am Gesamtbetrag der Einkünfte 
1971 in der öß ~  von 100 000 bis unter 250 000 DM, 
1974 dagegen in der nächsthöheren Größenklasse von 
250 000 bis unter 500 000 DM lag. Sie bildeten jedoch in 
keiner Größenklasse die dominierende Einkunftsart. 

Die in Tabelle 5 dargestellte Schichtung nach den Grö-
ßenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte zeigt die 
starken Unterschiede in der Häufigkeitsverteilung der 
drei genannten Einkunftsarten. Von den Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit entfielen 1974 allein 88,5 O/o 
(1971: 85,2 O/o) auf die Größenklassen zwischen 16.000 und 
75 000 DM. Hierin spiegeln sich die Auswirkungen der ge-
änderten Veranlagungsgrenzen wider; während ihr Anteil 
sich in der Größenklasse von 16 000 bis unter 25 000 DM 

Tabelle 5: Einkünfte der ~ ä  steuerpflichtigen nach Einkunftsarten und Größenklassen des Gesamtbetrags 
der Einkünfte 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1974 

Gesamt- Darunter Einkünfte aus betrag der 

Gesamtbetrag Einkünfte Gewerbebetrieb ~  Arbeit nichtselbständiger Arbeit 
der Einkünfte Anteil am Anteil am Anteil am 

von . , . bis unter ..• DM Gesamt- Gesamt- Gesamt-
Mill.DM % betrag der Mill.DM % betrag der Mill. DM % betragder 

Einkünfte Einkünfte E4tl<ünfte 
in% in% in% 

' unter 3000 „„„ .. „. 203,0 39,2 0,1 19,3 3,9 0,0 1,9 50,7 0,0 25,0 
3000- 5000 .......•... 749,7 147,8 0,2 19,7 13,4 0,1 1,8 211,0 0,1 28,1 
5000- 8000„„„„ ... 2191,9 492,5 0,7 22,5 41,1 . 0,2 1,9 828,4 0,4 37,8 
8 000- 12000 .... „ .•.•. 4566,7 1123,3 1,7 24,6 97,6 .0,5 2,1 2 520,4 1,1 55,2 

12 000- 16 000 .......•. „ 7 222,9 1 567,8 2,3 21,7 137,3 0,7 1,9 5170,4 2,3 71,6 
16 000- 25 000 ........... 31442,3 4471,0 6,6 14,2 414,8 2,0 1,3 26 952,2 11,8 85,7 
25 000- 50 000 „ „ ..• „ „ 153 621,2 12 819,3 18,9 8,3 1947,4 9,3 1,3 139 785,3 61,0 91;0 
50 000- 75 000 . „ ..... „ . 47165,3 8 209,7 12,1 17,4 2270,6 10,8 4,8 36039,9 15,7 76,4 
75 000-100 000 ........ „. 15 991,3 5283,8 7,8 33,0 2035,5 9,7 12,7 8028,0 3,5 50,2 

100 000-250 000 ........... 31025,1 13 428,8 19,8 43,3 8927,2 42,6 28,8 7174,4 3,1 23,1 
250 000-500 000 ...•....... 12 686,7 6 602,5 9,7 52,0 3 748,7 17,9 29,5 1 442,B 0,6 11,4 
500 000- 1 Mill„ „ ...• „ „ 6 870,9 4697,6 6,9 68,4 978,9 4,7 14,2 511,1 0,2 7,4 
1 Mill.- 2 Mill. „ .. „ .. „ . 4272,0 3 331,B 4,9 78,0 229,6 1,1 5,4 208,1 0,1 4,9 
2Mill.- 5 Mill. „ .• „ „. „ 3 415,5 2864,0 4,2 83,9 65,4 0,3 1,9 

' 
93,6 0,0 2,7 

5 Mill.-10 Mill. ........... 1 569,5 1304,5 1,9 83,1 19,5 0,1 1,2 26,0 0,0 1,7 
10 Mill. und mehr ........... 1 561,2 1377,0 2,0 88,2 3,0 0,0 0,2 34,3 0,0 2,2 

Insgesamt „ . , 324554,9 67 760,7 100 20,9 20934,0 
1 

100 
1 

6,5 229076,7 100 70,6 
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reduziert hat, ist er in der Größenklasse von 50 000 bis un-
ter 75 000 DM gestiegen. In den Größenklassen darüber 
waren im Jahr 1971 nur 5,5 O/o Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbeit; diese Quote hat sich 1974 auf 7,5 O/o er-
höht. 

Von den Einkünften aus selbständiger Arbeit konzen-
trierten sich allein über 60 O/o auf die Größenklassen von 
100 000 bis unter 500 000 DM, fast ein Drittel davon auf die 
Größenklasse von 250 000 bis unter 500 000 DM. Bei den 
Einkünften aus Gewerbebetrieb ist die Verteilung wesent-
lich gleichmäßiger, nur in den Größenklassen 25 000 bis 
unter 50 000 DM und 100 000 bis unter 250 000 DM werden 
Quoten von fast einem Fünftel erreicht. 

Den 1974 erfaßten 14,4 Mill. Fällen mit Einkünften aus 
den sieben Einkunftsarten standen 8,7 Mill. Einkommen-
steuerpflichtige gegenüber. Im Durchschnitt kamen danach 
1,65 Einkunftsarten auf e i n e n steuerpflichtigen (1971: 
1,64 steuerpflichtige). 

6.2 Struktur der überwiegenden Einkunftsarten 

Besondere Bedeutung für die Beurteilung der einzelnen 
Einkunftsarten im Hinblick auf die Einkommenssituation 
der steuerpflichtigen kommt der jeweils überwiegenden 
Einkunftsart zu. Als überwiegende Einkunftsart wird die-
jenige Einkunftsart bezeichnet, die beim einzelnen Steuer-
pflichtigen einen höheren Betrag aufweist als jede andere 
Einkunftsart. Unter Zugrundelegung dieser Abgrenzung 
läßt sich eine grobe sozioökonomische Gliederung der 
Steuerpflichtigen in Land- und Forstwirte, Gewerbetrei-
bende, Selbständige (= Bezieher von überwiegenden Ein-
künften aus selbständiger Arbeit), Arbeitnehmern und 
sonstigen Steuerpflichtigen vornehmen, wobei allerdings 
wegen der Zusammenveranlagung zum Beispiel überwie-
gende Einkünfte aus Gewerbebetrieb die Einkünfte aus 
freiberuflicher Tätigkeit des Ehegatten überlagern kön-
nen. 

Wie nicht anders zu. erwarten, waren auch 1974 bei den 
Einkünften aus Gewerbebetrieb und bei den Einkünften 
aus nichtselbständiger Arbeit die Fälle mit überwiegenden 
Einkünften aus der betreffenden Einkunftsart mit nahezu 
75 bzw. 90 O/o weitaus am höchsten. Die Anteile der über-
wiegenden Einkünfte an der jeweiligen Einkunftsart be-
liefen sich dabei auf über 95 °/o. Von den steuerpflichtigen 
mit Einkünften aus selbständiger Arbeit hatten dagegen 
1974 nur noch 40,8 O/o (1971: 44,4 °/o) überwiegende Ein-
künfte aus dieser Einkunftsart; ihr Anteil an den Ein-
künften aus selbständiger Arbeit insgesamt war mit 
91,6 O/o aber nicht viel niedriger als die entsprechenden 
Anteile der Gewerbetreibenden und der veranlagten 
Arbeitnehmer (95,3 bzw. 96,8 O/o). Bei den Einkünften aus 
Land- und Forstwirtschaft entfielen gut die Hälfte der 
Fälle (51,3 O/o) und 86,5 O/o der Einkünfte auf überwiegende 
Einkünfte aus dieser Einkunftsart. Für die Bezieher der 
genannten vier Einkunftsarten sind die jeweils anderen 
Einkunftsarten betl"agsmäßig nur von relativ geringer Be-

deutung. Im Gegensatz dazu wurden die drei übrigen Ein-
kunftsarten (Einkünfte aus Kapitalvermögen, Vermietung 
und Verpachtung, Sonstige Einkünfte) nur in jedem sech-
sten bis zwölften Fall als überwiegende Einkünfte erzielt. 
Diese machten zwischen einem Viertel und der Hälfte der 
Einkünfte der betreffenden Einkunftsart aus. Bezieht man 
die überwiegenden Einkünfte bei den einzelnen Ein-
kunftsarten auf den jeweiligen Gesamtbetrag der Ein-
künfte, so zeigt sich, daß sie bei den Einkünften 1aus 
Land- und Forstwirtschaft und den Einkünften aus nicht-
selbständiger Arbeit über 100 O/o ausmachen. Dies erklärt 
sich daraus, daß die überwiegenden Einkünfte der einzel-
nen Einkunftsarten nicht wie der Gesamtbetrag der Ein-
künfte um den Freibetrag für Land- und Forstwirte, aus-
ländische Verluste oder Verluste aus anderen Einkunftsar-
ten gekürzt sind. 

Die Gliederung nach der überwiegenden Einkunftsart 
erlaubt auch.einen Vergleich der Einkommensentwicklung 
bei den Land- und Forstwirten, den Gewerbetreibenden, 
den Beziehern von Einkünften aus selbständiger Arbeit 
(Freie Berufe) sowie den veranlagten Arbeitnehmern. 
Danach lagen 1974 die Selbständigen mit durchschnitt-
lichen Einkünften von rd. 95 200 DM an der Spitze, gefolgt 
von den Gewerbetreibenden mit rd. 55 900 DM und den 
veranlagten Arbeitnehmern mit rd. 33 700 DM. Die durch-
schnittlichen steuerlichen Einkünfte der Land- und Forst-
wirte blieben mit rd. 22 200 DM noch hinter den durch-
schnittlichen Einkünften der Steuerpflichtigen mit über-
wiegenden Einkünften aus Kapitalvermögen (rd. 30 600 
DM) zurück. Gegenüber 1971 haben sich die durchschnitt-
lichen Einkünfte bei den veranlagten Arbeitnehmern um 
27 O/o (1968/71: + 37 O/o), bei den Land- und Forstwirten um 
26 O/o (1968/71: + 30 O/o) und bei den Selbständigen um 
26 O/o (1968/71: + 35 °/o) erhöht, während die Gewerbetrei-
benden, die im Vergleichszeitraum 1968/71 noch eine Stei-
gerungsrate von· 47 O/o aufwiesen, ihre durchschnittlichen 

· Einkünfte nur noch um 14 O/o steigern konnten. Ein Ver-
gleich dieser Durchschnittseinkünfte ist jedoch, auch 
wenn man die steuerliche Abgrenzung der Einkünfte (z. B. 
bei der Berechnung der Einkünfte aus Land- und Forst-
wirtschaft) berücksichtigt, nur beschränkt aussagefähig. 
So ist zum Beispiel die Trennung der Arbeitnehmer in 
veranlagte und nicht veranlagte Arbeitnehmer insofern 
willkürlich, als einerseits keine einheitliche Veranla-
gungsgrenze für alle veraniagten Arbeitnehmer existiert 
und andererseits hinter dem Begriff des steuerpflichtigen 
sich ein oder zwei steuerpflichtige Personen verbergen 
können, von denen im Falle der Zusammenveranlagung 
wiederum einer oder beide Ehegatten Einkünfte bezogen 
haben können. Die vorgesehene Veröffentlichung einer 
~  Schichtung der Lohn- und Einkommen-
steuerpflichtigen des Jahres 1974 und ihr Vergleich mit der 
Schichtung von 1971 wird auch zur Einkommensentwick-
lung weitergehende Aufschlüsse vermitteln. , 

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Rosinus 

Tabelle 6: Einkünfte der unbeschränkt steuerpflichtigen nach der überwiegenden Einkunftsart 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1974 

Steuerpflichtige Überwiegende Einkünfte Gesamtbetrag der 
Einkilnfte 

Anteil an 
Überwiegende Einkunftsart Anteil an den 1 dem 

1000 den Ein- 1971 = 100 Mill.DM 
jeweiligen Gesamt-

1971 = 100 Mill.DM 1971 = 100 kunftsfäl!en Einkünften betrag der 
in% insgesamt Einkünfte!) 

' % 

Land- und Forstwirtschaft .............. 117,1 51,3 96 2 621,2 86,5 100,6 119 2 604,6 122 
Gewerbebetrieb ....................... 1281,8 74,2 93 64 576,1 95,3 90,1 104 71670,6 106 
Selbständige Arbeit ................... 207,3 40,8 106 19 168,2 91,6 97,1 131 19 739,4 133 
Nichtselbständige Arbeit ................ 6 516,6 89,4 135 221817,2 96,8 100,9 172 219 779,3 171 
Kapitalvermögen ...................... 142,1 8,5 132 3 308,2 38,2 76,1 148 4349,4 148 
Vermietung und Verpachtung .•......... 263,6 16,8 130 4104,8 50,8 76,8 139 5 345,9 143 
Sonstige Einkünfte ..........•.......... 166,0 12,1 220 779,6 

1 
26,0 73,9 213 1054,3 217 

1) Bei den einzelnen Einkunftsarten sind mögliche ausgeglichene Verluste, bei den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft die Freibeträge für Land- und Forstwirte 
noch nicht abgezogen, wohl aber beim Gesamtbetrag der Einkünfte. Dadurch können Anteile z. B. mehr als 100% erreichen. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstäti'gkeit 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Arbeitnehmer 1977 

Ergebnis der Beschäftigtenstatistik 
Vorbemerkung 

Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit im Jahr 1977 
wurde bereits in verschiedenen Beiträgen in dieser Zeit-
schrüt dargestellt. Während die Schätzungen von Viertel-
jahres- und Jahresdurchschnittsergebnissen für alle Er-
werbstätigen 1) einen Überblick über Struktur und Ver-
änderungen der gesamten Erwerbstätigkeit vermitteln, er-
möglichen die Ergebnisse aus wichtigen Bereichsstatisti-
ken (z. B. Statistik im Produzierenden Gewerbe, Groß- und 
Einzelhandelsberichterstattung, Personalstandstatistik im 
Öffentlichen Dienst usw.) detailliertere Einblicke in Teil-
bereiche des Erwerbslebens. Aus diesen Statistiken liegen 
für wichtige Ausschnitte der Wirtschaft in kurzfristiger 
Periodizität Angaben über Beschäftigte vor. Hieraus lassen 
sich unter anderem zeitnahe Angaben über die Beschäfti-
gungssituation in den erfaßten Wirtschaftszweigen gewin-
nen. Ergänzt werden diese Zahlen durch die Ergebnisse 
der jährlichen Mikrozensuserhebung, die - als Repräsen-
tativstatistik der Bevöliferung und des Erwerbslebens -
Informationen über alle Erwerbstätigen in einer Glie-
derung nach wichtigen demographischen und erwerbssta-
tistischen Merkmalen bereitstellt. Als Erhebung, die sich 
jeweils auf eine Berichtswoche Ende ,April/ Anfang Mai 
bezieht, können aus dem Mikrozensus allerdings keine 
Aussagen über die Entwicklung der Erwerbstätigkeit 
während des gesamten Jahres abgeleitet werden. 

Wesentliche Verbesserungen in der kurzfristigen Be-
richterstattung über die Erwerbstätigkeit konnten mit der 
E.inführung der Beschäftigtenstatistik 2) erzielt werden. 
Aus dieser Quelle sind Vierteljahreszahlen über die Struk-
tur der Erwerbstätigen in allen Wirtschaftsbereichen ab 
dem Stichtag 30. Juni 1974 verfügbar. Im vorliegenden 
Beitrag wird die Entwicklung im Verlauf des Jahres 1977 
in einer Aufgliederung nach wichtigen demographischen 
und wirtschaftsfachlichen Merkmalen der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer dargestellt. 

Als Sekundärstatistik erstreckt sich die Statistik der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die auf der 
Auswertung der maschinenlesbaren Meldebelege der 

1) Siehe WiSta 411978. - 2) Zur Methode der Beschäftigtenstatistik 
siehe Mayer, H.-L. .Die Beschäftigtenstatistik" in .Statistik der 
Erwerbstätigkeit und Beschäftigung", Sonderheft 11 zum Allgemei-
nen Statistischen Archiv, S. 65 ff. und Fachserie 1 .Bevölkerung 
und Erwerbstätigkeit", Reihe 4.2 „Sozialversicherungspflichtig be-
schäftigte Arbeitnehmer". 

Arbeitgeber zur Sozialversicherung beruht, auf ca. 75 O/o 
aller Erwerbstätigen. Nicht einbezogen sind im wesent-
lichen nur die Selbständigen, die Mithelfenden Familien-
angehörigen und die Beamten. 

Sozialversicherungspflichtig und damit in der Beschäf-
tigtenstatistik erfaßt sind nur diejenigen Arbeitnehmer -
Arbeiter, Angestellte und Auszubildende -, die regelmä-
ßig einer Erwerbstätigkeit nachgehen. Liegt die vertrag-
lich vereinbarte Wochenarbeitszeit unter 20 Stunden, so 
besteht eine Versicherungspflicht nur dann, wenn das 
durchschnittliche Entgelt eine vom Gesetzgeber festge-
setzte Grenze überschreitet. Vom 1. Januar 1977 bis zum 
30. Juni 1977 lag die Grenze bei 425 DM im Mdnat, für die 
im Bergbau Beschäftigten, die in der Bundesknappschaft 
versichert sind, bei 525 DM. Zum 1. Juli 1977 wurde mit 
dem Inkrafttreten der Regelungen des Vierten Buches des 
Sozialgesetzbuchs die Grenze auf jeweils 370 DM monat-
lich herabgesetzt. Unberücksichtigt bleiben in der Be-
schäftigtenstatistik auch Personen, deren Tätigkeitsdauer 
im voraus durch Arbeitsvertrag oder durch die Art der 
Tätigkeit auf 75 Tage im Jahr beschränkt ist. Bei der 
nachfolgenden Darstellung der Entwicklung des Beschäf-
tigtenstandes wird angenommen, daß die Herabsetzung 
der Versicherungspflichtgrenze ohne wesentlichen Einfluß 
auf die Entwicklung der Zahl der Beschäftigten war. 

Ergebnisse 
Stabiles Beschäftigungsniveau im Verlauf des Jahres 1977 
Im Durchschnitt 3) des Jahres 1977 waren 19,965 Mill. 

Arbeitnehmer sozialversicherungspflichtig beschäftigt, rd. 
8 000 mehr als im Jahr 1976 (siehe Tabelle 1). Die durch-
schnittliche Zahl der deutschen Arbeitnehmer lag mit 
18,093 Mill. um rd. 61 000 höher als im Vorjahr; die Zahl 
der ausländischen Arbeitnehmer war dagegen mit 1,872 
Mill. um rd. 53 000 niedriger als im Durchschnitt des Jah-
res 1976. 

Differenziert man den jahresdurchschnittlichen Be-
schäftigungsstand nach dem Geschlecht, so wird deutlich, 
daß (per Saldo) das höhere Gesamtniveau allein aus der 
zunehmenden Beschäftigung weiblicher Arbeitnehmer 
resultiert. Bei den Deutschen waren zwar sowohl mehr, 
Männer ( + 31 000) als auch mehr Frauen ( + 30 000) sozial-
versicherungspflichtig beschäftigt; die Zahl der ausländi-
schen Arbeitnehmer ging jedoch im Durchschnitt des Jah-
res 1977 bei den Männern (- 33 000) stärker zurück als bei 
den Frauen (- 20 000). 

3) Der Jahresdurchschnitt wurde aus den Stichtagszahlen des Jah-
res 1977 unter Mitberücksichtigung des Ergebnisses vom 31. 12. 1976 
ermittelt. 

Tabelle 1: Sozial versicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer von 1975 bis 1977 nach der Staatsangehörigkeit 
Jahr 

1 

Insgesamt Deutsche Ausländer 
Einheit ins-

1 1 
zu-

1 1 
zu-

1 1 
Stichtag gesamt Männer Frauen sammen Männer Frauen sammen Männer Frauen 

1975JD ................... 1000 20139,6 12 543,9 7 595,6 18 079,0 11134,3 6 944,8 2 060,5 1409,6 650,9 
1976JD .•................. 1000 19 956,4 12412,9 7 543,5 18 031,7 11 092,8 6 938,8 1 924,7 1320,0 604,7 
1977 JD ••••••••••••••.•• , • 1000 19 964,6 12 411.0 7 553,6 18 092,8 11124,0 6 968,8 1 871,8 1287,0 584,8 

1977 31. 3 ..........••••. 1000 19 862,2 12318,9 7 543,3 17 986,8 11 033,5 6 953,3 1 875,4 1 285,4 590,0 
30. 6 ••...........•. 1000 19 879,9 12 393,7 7 486,2 17 991,3 11 094,0 6 897,3 1888,6 1 299,7 588,8 
30. 9 •.............. 1000 20 200,9 12 557,6 7 643,3 18 331,4 11269,7 7061,7 1 869,5 1287,9 581,6 
31.12 •......•.•.•... 1000 19 952,9 12382,4 7 570,5 18 119,4 11119,7 6 999,7 1833,5 1262,7 570,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorquartal 
1977 31. 3 .............. ·1 % 

1 

-0,1 

1 

-0,4 

1 

+ 0,4 

1 

-0,1 

1 

-0,4 

1 

+ 0,4 

l 
+ 0,1 

1 

-0,2 

1 

+ 0,6 
30. 6 ...•........... % + 0,1 + 0,6 -0,8 + 0,0 + 0,5 -0,8 + 0,7 + 1,1 -0,2 
30. 9 ............... % + 1,6 + 1,3 + 2,1 + 1,9 + 1,6 + 2,4 -1,0 -0,9 -1,2 
31. 12 ••............. % -1,2 -1,4 -1,0 -1,2 -1,3 -0,9 -1,'9 -2,0 -1,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahresquartal 
1977 31. 3 •............•. % + 0,1 -0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,6 -3,2 -3,0 -3,7 

30. 6 .......•....... % -0,3 -0,2 -0,5 -0,1 + 0,1 -0,3 -2,5 -2,2 -3,2 
30. 9 •.............. % + 0,1 -0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,7 -2,7 -2,5 -3,1 
31. 12 ••.....•....... % + 0,4 + 0,1 + 0,8 + 0,6 + 0,4 + 1,1 -2,2 -1,9 -2,7 
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Schaubild 1 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHMER NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT 

•••••• 1975 --1976 -19n 

Mill. Manner 
DEUTSCHE 

Frauen Mill. 
ll,5 7,2 

11,4 7.1 

ll,3 7,0 

0 
31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 

desVor1ahres des VmJahres 

Slahst1sches Buntlesmnl 78 !l887 

Die quartalsweise Entwicklung der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten ist durch Konjunktur- und Saison-
einflüsse gekennzeichnet. Der Beschäftigungsverlauf im 
Japr 1977 war für die genannten Teilgruppen ähnlich wie 
1976 (siehe Schaubild 1). Unterschiede hinsichtlich der 
Entwicklungsrichtung bestanden insbesondere nur bei den 
deutschen Frauen im 1. und 2. Quartal. Am 30. 6. 1977 war 
die Beschäftigung der deutschen Frauen gegenüber dem 
31. 3. 1977 um 56 000 oder 0,8 Ofo geringer; im Jahr 1976 war 
sie im gleichen Zeitraum geringfügig angestiegen. Die 
„Saisonfigur" der Zahl der Arbeitnehmer insgesamt war 
1977 im wesentlichen durch die Veränderungen bei den 
deutschen Erwerbstätigen geprägt. Im ersten Vierteljahr 
ging die Beschäftigung der sozialversicherungspflichtigen 
deutschen Arbeitnehmer gegenüber dem 4. Quartal des 
Vorjahres um 0,1 O/o zurück, in den folgenden beiden Quar-
talen stieg sie und erreichte im 3. Vierteljahr mit 18,331 
Mill. ihren höchsten Stand, um schließlich erwartungsge-
mäß im 4. Vierteljahr gegenüber dem Vorquartal zurück-
zugehen, und zwar um 212 000. ·Die Entwicklung der Zahl 
der ausländischen Arbeitnehmer war bereits im 3. Quartal 
(-1 O/o) rückläufig und übertraf im 4. Vierteljahr 
(- 1,9 O/o) deutlich den Rückgang der Zahl der deutschen 
Arbeitnehmer; in den beiden ersten Quartalen des Jahres 
1977 hatte die Zahl der Ausländer dagegen zugenommen. 

Im ganzen gesehen war im Jahr 1977 die Beschäfti-
gungslage - zumindest die der deutschen Arbeitnehmer -
stabil. Der Beschäftigungsstand. der Deutschen insge-
samt lag mit Ausnahme des 2. Quartals (- 0,1 O/o) über den 
Vorjahresergebnissen, wobei bei den deutschen Männern 
ausschließlich positive Veränderungsraten zu verzeichnen 
waren. Das Beschäftigungsniveau der Ausländer -
sowohl der Männer als auch der Frauen - lag in allen 
Quartalen deutlich unter den Vorjahreswerten. 

Vber 50 O/o der unter 20jährigen Berufsanfänger 
im Produzierenden Gewerbe 

Die Altersstruktur der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten wurde nach der sogenannten Geburtsjahrme-
thode, das heißt als Differenz zwischen Berichtsjahr und 
Geburtsjahr, ermittelt. Nach diesem Berechnungsverfah-
ren bleil:!t eine während des ganzen Jahres beschäftigte 
Person zu allen Stichtagen in der gleichen Altersgruppe 
(Kohorte). Die zu den Quartalsenden festgestellten absolu-
ten und relativen Veränderungen gegenüber dem Vorquar-
tal sind folglich als Saldo der Zu- und Abgänge von An-

780 

Mill. Männer 
AUSLÄNDER 

Mill. Frauen 
1,6 ~ ~ 0,8 ~· ~ 

1.5 1-------------l 0,7 >-------------< -----„„„„ 
„„„„„ ....... ------0,6 ~ ~  

0,5 f------------1 

1,2 >------------! 0,4 f------------1 

1,1 1-------------l 0,3 >------------! 

0 0 
31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. • 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 

des Vo1Jahres des VorJahres 

gehörigen der jeweiligen Alterskohorte während des Quar-
tals anzusehen. 

Vom 30. 6. bis zum 30. 9. 1977 erhöhte sich - nach der 
vorgenannten Darstellungsmethode - die Zahl der unter 

Tabelle 2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmer 1977 nach AltersgrupP.en und Wirtschaftsbereichen 

Alter Zu-(+) bzw.Abnahme 
1977 (-) gegenüber dem von ... bis Vorquartal unter •.. 

31. 3. 1 30. 6. 1 30. 9. 1 31. 12. 30.6. 1 30. 9. 1 31. 12. Jahren!) 
1 ()()() % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
unter 20 ..... 34,2 37,4 45,9 46,0 + 9,3 +22,7 + 0,1 
20-30 ..... 45,6 49,7 48,6 45,3 + 8,8 - 2,1 - 6,8 
30-40 ..... 34,3 36,8 36,0 33,7 + 7,3 - 2,1 - 6,5 
40-50 ..... 42,3 45,8 44,7 41,8 + 8,4 - 2,4 - 6,6 
50-60 ..... 27,9 30,5 29,7 27,2 + 9,2 - 2,6 - 8,3 
60undmehr 7,6 7,8 7,3 6,0 + 3,6 - 7,3 -17,4 

Zusammen ···I 191,91 208,01 212,2 I 200,01 + 8,4 1 + 2,0 1 - 5,8 

Produzierendes Gewerbe2) ' 
unter 20 ..... 832,4 850,5 1 086,0 1106,0 + 2,2 +27,7 .+ 1,8 
20-30 ..... 2364,0 2'387,0 2383,7 2347,0 + 1,0 - 0,1 - 1,5 
30-40 ..... 2 713,2 2 724,7 2 707,5 2 670,2 + 0,4 -0,6 -1,4 
40-50 •.••• 2 622,2 2 631,7 2 616,3 2 582,8 + 0,4 - 0,6 - 1,3 
50-60 ·•··· 1660,0 1652,2 1630,8 1600,0 -0,5 - 1,3 - 1,9 
60undmehr 318,5 292,5 264,2 230,3 -8,2 -9,7 -12,8 

Zusammen ... 110 510,4 110 538,7110 688,5 110 536,4 1 + 0,3 1 + 1,4 -1,4 

Handel und Verkehr 
unter 20 ..... 344,4 345,9 433,1 448,0 + 0,4 +25,2 + 3,4 
20-30 ..... 1 021,7 1018,1 1 012,3 998,7 -0,4 - 0,6 - 1,3 
30-40 ..... 933,2 928,7 928,6 919,8 -0,5 -0,0 -1,0 
40-50 ..... 761,1 754,9 755,1 748,2 -0,8 + 0,0 - 0,9 
50---60 ····· 539,9 530,9 526,4 517,1 -1,7 - 0,9 - 1,8 
60undmehr 138,7 128,0 118,9 106,6 -7,7 - 7,1 -10,3 

Zusammen ... 1 3 739,0 1 3 706,5 3774,5 I 3738,4 I - 0,9 1 + 1,8 1 - 1,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
unter20 ..... 397,9 409,2 513,2 534,5 +2,9 +25,4 + 4,1 
20-30 . .... 1499,8 1508,2 1513,8 1 503,5 + 0,6 + 0,4 - 0,7 
30-40 ..... 1 265,0 1269,6 1274,3 1264,1 + 0,4 + 0,4 - 0,8 
40-50 ..... 1 079,8 1 083,8 1089,5 1 079,7 + 0,4 + 0,5 - 0,9 
50-60 .•... 927,0 922,1 918,5 903,5 -0,5 - 0,4 -1,6 
60 und m<;hr 251,5 233,8 216,3 192,9 -7,0 - 7,5 -10,8 

Zusammen .. · I 5 420,9 1 5 426,7 1 5 525,7 I 5 478,2 I + 0,1 1 + 1,8· 1 - 0,9 
Insgesamt 

unter 20 ..... 1608,9 1 643,1 2 078,2 2134,4 + 2,1 +26,5 + 2,7 
20-30 ..... 4 931,1 4963,0 4 958,4 4 894,6 + 0,6 - 0,1 -1,3 
30--40 ..... 4 945,6 4 959,7 4946,4 4887,8 + 0.,3 - 0,3 - 1,2 
40-50 ..... 4 505,4 4 516,2 4 505,7 4 452,5 + 0,2 - 0,2 - 1,2 
50-60 .••.. 3 154,9 3135,8 3105,4 3047,8 -0,6 -1,0 - 1,9 
60undmehr 716,3 662,1 606,8 535,9 -7,6 -8,4 -11,7 
Insgesamt ... 19862,2 19879,9 20200,9 19 952,9 + 0,1 1 + 1,6 - 1,2 

1) Alter berechnet nach der Differenz: Erhebungsjahr minus Geburtsjahr. - 2) Ein-
schließlich der Personen „Ohne Angabe" des Wirtschaftsbereiches. 
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20jährigen Arbeitnehmer um 435 000, und zwar von 1,643 
Mill. auf 2,078 Mill. (siehe Tabelle 2). Diese Zunahme ist 
fast ausschließlich eine Folge des Eintritts von Schulab-

, gängern in das Erwerbsleben. Dem Anstieg in, der unter-
sten Altersgruppe stand eine Abnahme der über 60jährigen 
Arbeitnehmer um 7,6 Q/o im zweiten und 8,4 O/o im dritten 
Quartal und um 11,7 O/o vom 30. 9. zum 31. 12. 1977 gegen-
über. Diese Häufung zum Jahresende läßt vermuten, daß 
viele rentenanspruchsberechtigte Arbeitnehmer erst zum 
Jahresende aus dem Erwerbsleben ausscheiden. Die quar-
talsmäßige Entwicklung i,n den übrigen Alterskohorten 
entspricht - mehr oder weniger - weitgehend der Ge-
samtentwicklung. Wie die Gesamtveränderungen anson-
sten zustande kommen, zeigt ein Blick auf die alters-
mäßige Entwicklung in den Wirtschaftsbereichen. „ 

In der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" sind die größten relativen Veränderungen zu, 
verzeichnen. Sie sind zum einen durch die saisonalen 
Schwankungen der Beschäftigung in diesem Wirtschafts-
bereich, zum anderen durch seine Beschäftigungsstruktur 
mit vielen Klein- und Mittelbetrieben ohne ständige fami-
lienfremde Arbeitskräfte bedingt. Mit 17 ,4 O/o - absolut ge-
sehen handelt es sich allerdings nur um eine kleine Zahl -
schieden im Landwirtschaftsbereich überdurchschnittlich 
viele über 60jährige Beschäftigte zum Jahresende aus. Im 
„Produzierenden Gewerbe" waren von der am 30. 9. ge-
genüber dem 30. 6. 1977 um insgesamt 435 000 gestiegenen 
Zahl .der unter 20jährigen Beschäftigten allein 236 000 
tätig. Den Berufsanfängern, die über.wiegend dieser 
Altersgruppe zuzuordnen sind, wtirden damit in diesem 
Wirtschaftsbereich die größten ä ö ~ 
ten bzw. die Mehrzahl der Ausbildungsplätze angeboten. 
Saldenmäßig betrachtet wurde im Jahresverlauf der zum 
Ende des 3. Quartals ~ höchste Beschäftigungs-
stand im „Produzierenden Gewerbe" allein durch die ab-
solute Zunahme der unter 20jährigen sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitnehmer bewirkt; die Zahl der Beschäf-
tigten in allen übrigen Altersgruppen verminderte sich 
hingegen im 3. Quartal. Eine ähnliche Entwicklung war 
auch im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" zu be-
obachten. In den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienst-
leistungen)" stieg am 30. 6. und 30. 9. 1977 jeweils gegen-
über dem Vorquartal neben dem Anteil der Jugendlieben 
auch die Zahl der 20- bis unter 50jährigen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten an. Hinter diesen positiven 
Veränderungsraten sind _vielfältige Umschichtungsprozesse 
zu vermuten, und zwar Fluktuationen der Beschäftigten 
zwischen den Wirtschaftszweigen sowie die Wiedereinglie-
derung eines Teils der Arbeitslosen in das Berufsleben. 

Weiterhin deutlicher Beschäftigungsanstieg 
im Dienstleistungsbereich 

Innerhalb der vier Wirtschaftsbereiche war die Ent-
wicklung des Beschäftigtenstandes in der Gliederung nach 
Wirtschaftsabteilungen zum Teil sehr unterschiedlich. 
Dagegen ist festzustellen, daß inherhalb der Wirtschafts-
abteilungen die Entwicklung der Beschäftigtenzahl nach 
Wirtschaftsunterabteilungen in der Regel gleichgerichtet 
war. Das Ausmaß der konjunkturellen und saisonalen 
Einflüsse war jedoch unterschiedlich. 

Im Produzierenden Gewerbe hatte d'ie Wirtschaftsabtei-
lung „Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau" 
im ersten Halbjahr 1977 zunächst eine geringe Zunahme 
und im 2. Quartal eine Abnahme der Beschäftigtenzahl zu 
verzeichnen. Im Verarbeitenden Gewerbe und Baugewerbe 
nahm dagegen die Beschäftigtenzahl zum 31. 3. gegenüber 
dem Vorquartal ab, zum 30. 6. erhöhte sie sich wieder 
(siehe Tabelle 3). Im 2. Halbjahr ist in den drei Wirt-
schaftsabteilungen des Produzierenden Gewerbes zu-
nächst eine Zunahme und dann zum Jahresende wieder 
eine Abnahme festzustellen. 

Der Niveauvergleich der Beschäftigten in den Wirt-
schaftsabteilungen des Produzierenden Gewerbes im Jahr 
1977 mit dem Vorjahr läßt noch keine konjunkturellen 
Auftriebsmomente erkennen. Ein gegenüber dem Vorjahr 
höherer Beschäftigungsstand war lediglich in der Wirt-
schaftsabteilung „Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Bergbau" am 31. 3. 1977 ( + 2,3 °/o) und im „Verarbei-
tenden Gewerbe" am 30. 6. 1977 (+ 0,2 O/o) festzustellen. In-
nerhalb des „Verarbeitenden Gewerbes" gab es allerdings 
auch einige Wirtschaftsunterabteilungen, wie „Kunst-
stoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung", „Stahl-, Maschi-
nen- und Fahrzeugbau" und „Holz-, Papier- und Druckge-
werbe", die neben positiven Veränderungsraten im Jah-
resablauf auch jeweils gegenüber dem Vorjahreswert 
höhere Beschäftigtenzahlen aufwiesen (siehe Tabellen, 
S. 798"' ff. In der Mehrzahl der Wirtschaftsunterabteilun-
gen dieser Wirtschaftsabteilung' konnten dagegen keine 
saisonal außergewöhnlichen Veränderungen festgestellt 
werden, die zugleich auch ein Indiz für eine konjunkturelle 
Erholung sein könnten. Dies gilt insbesondere für das 
„Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe" und für die 
„Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlver-
formung". ' 

J)n Baugewerbe, speziell in der Wirtschaftsunterabtei-
lung „Bauhauptgewerbe", schlug sich deutlich die gesun-
kene Investitionsbereitschaft der öffentlichen Hand und 
anderer Bauherren im Nichtwohnbau nieder. Am 

Tabelle 3: Sozial versicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1977 nach Wirtschaftsabteilungen 

1977 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem 

Wirtschaftsabteilung 
31. 3. 1 30. 6. 1 30. 9. 1 31. 12. 

Vorquartal 1 Vorjahresquartal 
31. 3. 1 30. 6. 1 30. 9. 1 31. 12. 31. 3. 1 30. 6. 1 30. 9. 1 31. 12. 

1000 % 
1 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei • • • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191,9 208,0 212,2 200,0 + 2,3 + 8,4 + 2,0 -5,8 -1,7 + 5,9 + 3,5 + 6,6 

Prbduzierendes Gewerbe .....•.....•..... 10 510,4 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 

Bergbau „ „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 494,3 
Verarbeitendes Gewerbe!) (ohne Bau-

gewerbe) . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 8 453,8 
Baugewerbe ....... "·.................. 1 562,2 

Handel und Verkehr '.. . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 739,0 
Handel „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ 2 790,4 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . • . 948,6 

10 538,7 10 688,5 10 536,4 

489,8 493,7 487,3 

8 467, 1 8 568,6 8 494,3 
1 581,8 1 626,2 1 554,8 

3 706,5 
2 762,1 

944,4 

3 774,5 3 738,4 
2 823,6 2 802,5 

950,9 935,9 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
leistungen) „ „ .. „ „ . „ „ .... „ .. „ „ 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 

5 420, 9 5 426, 7 5 525, 7 5 478,2 
722,0 711,0 723,5 722,2 

genannt „.„ .. „ .... „„.„ ..... „. 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

3 065,2 3 085,4 3 156,1 3 124,0' 

und Private Haushalte .............. . 
Gebietskörperschaften und Sozialver-

324,4 323,5 328,5 327,4 

sicherung. „ ... „ .. „ ... „ „„ .. „„ 1 309,3 1 306,7 1 317,6 1 304,6 
Insgesamt ... 19 862,2 119 879,9 20 200,9 119 952,9 

1) Emschl. der Personen „ Ohne Angabe" der W utschaftsabteilung. 
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-0,9 

+ 0,1 

-0,8 
-1,5 

+ 0,2 + 0,1 
+ 0,4 

+ 1,2 + 0,3 

+ 1,5 

+ 1,3 

+ 1,0 
-0,1 

+ 0,3 

-0,9 

+ 0,2 
+ 1,2 

-0,9 
-1,0 
-:- 0,4 

+ 0,1 
-1,5 

+ 0,7 

-0,3 

-0,2 
+ 0,1 

+ 1,4 

+ 0,8 

+ 1,2 
+ 2,8 

+ 1,8 + 2,2 + 0,7 

+ 1,8 + 1,8 

+ 2,3 

+ 1,5 

+ 0,8 
+ 1,6 

-1,4 

-1,3 

-0,9 
-4,4 

-1,0 
-0,7 
-1,6 

-0,9 
-0,2 

-1,0 

-0,3 

-1,0 
-1,2 

-0,3 

+ 2,3 

-0,4 
-0,8 

+ 0,1 + 0,7 
-1,5 

+ 0,9 
-0,1 

+ 1,8 

+ 0,4 

-0,5 
1 + 0,1 1 

-0,5 

-1,9 

+ 0,2 
-3,4 

-0,9 
-0,3 
-2,5 

+ 0,2 
-1,2 

+ 1,2 

-0,5 

-1,0 
-0,3 

-0,6 

-0,7 

-0,2 
-2,7 

-0,0 
+ 0,6 
-1,9 

+ 1,5 
+ 1,8 

+ 2,1 

+ 0,7 

+ 0,3 
1· + 0,1 

-0,6 

-1,4 

-0,3 
-1,9 

+ 0,2 + 0,6 
-1,0 

'1- 2,3 + 0,3 

+ 3,5 

+ 2,3 

+ 0,6 
+ 0,4 
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30. 6. 1977 wurde im „Bauhauptgewerbe" mit 1,159 Mill. ein 
Beschäftigungsniveau ermittelt, das einerseits zwar saison-
üblich um 1,1 O/o höher als im Vorquartal, andererseits aber 
um 4,6 O/o unter dem des Vorjahres lag. Zum Jahresende 
verminderte sich dieser Abstand allerdings auf - 3,0 O/o. 

Im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" wurde die 
Veränderung des Beschäftigungsniveaus im Laufe des 
Jahres durch die Entwicklung im „Handel" nachhaltig be-
stimmt. Die starke Abnahme der Beschäftigtenzahl im 
Handel vom 31. 3. 1977 zur Jahresmitte um 28 000 auf 2,762 
Mill. resultiert im wesentlichen aus der Abnahme der Be-
schäftigung im Einzelhandel. In diesem Zeitraum vermin-
derte sich die Zahl der Beschäftigten im Einzelhandel um 
22 000 (-1,3 O/o), die im Großhandel um 7 000 (- 0,7 °/o). 
Nur am 30. 6. 1977 wurde in der Wirtschaftsabteilung 
„Handel" ein Beschäftigungsniveau 'ermittelt, das unter 
dem Vorjahreswert lag. 

In den Wirtschaftsunterabteilungen „Eisenbahnen" und 
„Deutsche Bundespost" der Wirtschaftsabteilung „Verkehr 
und Nachrichtenübermittlung" war, wie bereits im Jahr 
1976, ein Rückgang der Beschäftigten im Angestellten-
oder Arbeiterverhältnis festzustellen. In der Wirtschafts-
unterabteilung „Eisenbahnen" (überwiegend Deutsche 
Bundesbahn) war wie in den Vorjahren die höchste Ab-
nahme innerhalb der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung" zu verzeichnen. An allen Quar-
talsenden lag das Beschäftigungsniveau um mehr als 7 °/o 
unter dem des Vorjahreswertes. Bei der „Deutschen Bun-
despost" war die Abnahme des Beschäftigtenstandes ·per 
Saldo nicht mehr so stark wie im Vorjahr. Im Laufe des 
Jahres verringerte sich der Abstand zum Vorjahreswert; 
am 30. 6. 1977 hatte er - 5,4 O/o betragen, am 31. 12. 1977 
nur noch -1,1 °/o. 

In den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistun-
gen)" ergab sich in der Wirtschaftsabteilung „Dienstlei-
stungen, soweit anderweitig nicht genannt" im Jahr 1977 
die vergleichsweise günstigste Entwicklung: Alle Quar-
talswerte lagen jeweils deutlich über dem Vorjahreswert, 
wobei mit 3,5 O/o der Anstieg am Ende des Jahres 1977 am 
stärksten war. Zu dieser Entwicklung trug insbesondere 
die Zunahme der Beschäftigten in den Wirtschaftsunter-
abteilungen „Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe" 
und „Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik" bei. 
In der Wirtschaftsabteilung „Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe" waren starke Schwankungen im Beschäf-
tigungsniveau zu verzeichnen, insbesondere zwischen dem 
31. 3. 1977 und dem 30. 9. 1977. Hier folgte auf eine Ab-
nahme des Bestandes im 2. Quartal um 1,5 O/o eine Zu-
nahme im 3. Quartal um 1,8 O/o. Für den 31. 3. 1977 und das 
Jahresende wurde mit 722 000 jeweils eine fast gleich hohe 
Beschäftigtenzahl festgestellt. Der am Jahresende ermit-
telte Wert lag um 0,3 O/o über dem Vorjahresergebnis. 

In den beiden Wirtschaftsunterabteilungen der Wirt-
schaftsabteilung „Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung" entwickelte sich die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigen Arbeitnehmer unterschiedlich: 
Bei den „Gebietskörperschaften" blieb mit 1,150 Mill. die 
Zahl der sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer im ersten Halbjahr so gut wie konstant. Im 
3. Quartal fanden per Saldo rd. 10 000 Arbeitnehmer in 
diesem Bereich des Öffentlichen Dienstes eine neue Be-
schäftigung, zum Jahresende war jedoch wieder ein Per-
sonalrückgang von rd. 15 000 (- 1,3 O/o) festzustellen. In 
der „Sozialversicherung" folgte einer Reduzierung des Be-
standes zur Jahresmitte um 1,6 O/o ein leichter Beschäfti-
gungsanstieg im 3. und 4. Quartal. Am Jahresende wiesen 
beide Wirtschaftsunterabteilungen jeweils ein über dem 
Vorjahreswert liegendes Beschäftigungsniveau aus. 

Bei der Betrachtung der Entwicklung des Beschäfti-
gungsstandes bei den Gebietskörperschaften und der 
Sozialversicherung ist zu berücksichtigen, daß in diesen 
Wirtschaftszweigen über 1 Mill. Beamte tätig sind, die -
wie erwähnt - in der Beschäftigtenstatistik nicht erfaßt 
werden. 
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Schaubild 2 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER 
NACH AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 1) 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) des Beschaft1gungsstandes 1977 gegenuber 1976 

Sonstige Dienstleistungen 

· Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere.vorwiegend fur 
Unternehmen erbrachte D1enstle1stungen 

Gesundheits- und Veterrnärwesen 

\'/1ssenschafl, Bildung, Kunst und Publ1Z1sl1k 

Holz-, Papier-und Druckgewerbe 

Stahl-, Maschinen-und Fahrzeugbau 

Chemische Industrie (einschheßhch Kohlenwertstoff· 
md!Jstrie) und ~  

Eisen-und NE-Metallerzeugung, G1eßere1 
und Stahlverformung 

Leder-. Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Deutsche Bundespost 

~  -7 -6 -5 -4 -3 -2 -1 0 +l +2 +3 +4% 

Stallsllschas Bundes.am! 780891 1) Jahresdllichschmltsergebmsse; stärkste Zu- bzw. Abnahmen. 

Das branchenspezifische Niveau der Beschäftigung im 
Jahr 1977 gegenüber dem Vorjahr wird durch einen Ver-
gleich der d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n Beschäftigtenzahl 
beider Jahre in wirtschaftsfachlich tiefer Gliederung be-
sonders deutlich (siehe Schaubild 2). In einigen Wirt-
schaftsunterabteilungen, wie z. B. den „Sonstigen Dienst-
leistungen", „Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe", 
„Gesundheits- und Veterinärwesen" oder „Stahl-, Maschi-
nen- und Fahrzeugbau", nahm die jahresdurchschnittliche 
Beschäftigung 1977 gegenüber 1976 merklich zu. Andere 
Wirtschaftsunterabteilungen, wie z.B. „Eisenbahnen", 
„Bauhauptgewerbe" · oder „Eisen- und NE-Metallerzeu-
gung, Gießerei und Stahlverformung", haben 1977 das Be-
schäftigungsniveau des Vorjahres teilweise deutlich unter-
schritten. Innerhalb einiger Wirtschaftsunterab.teilungen 
zeigten sich in den dazugehörigen Wirtschaftsgruppen un- · 
terschiedliche Entwicklungstendenzen, so z. B. in der 
Wirtschaftsunterabteilung „Eisen- und NE-Metallerzeu-
gung, Gießerei und Stahlverformung" (insgesamt - 1,4 O/o). 

· Während die Beschäftigung bei den „Hochofen-, Stahl-
und Warmwalzwerken" zurückging, blieb sie bei, den 
„Schmiede-, Preß- und Hammerwerken" unverändert. 
Eine Abnahme der Beschäftigtenzahl war in allen Wirt-
schaftsgruppen des Baugewerbes (- 3,0 O/o) zu verzeich-
nen. Auch in Wirtschaftsunterabteilungen mit einem ge-
genüber 1976 höheren Beschäftigtenstand ·war die Ent-
wicklung zum Teil gegenläufig. Im „Stahl-, Maschinen-
und Fahrzeugbau" zum Beispiel resultierte der Anstieg 
der Beschäftigtenzahl <+ 0,7 O/o) aus einer Zunahme bei 
der „Herstellung von Kraftwagen, Kraftwagenmotoren" 
und „Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern" 
sowie einer Abnahme bei der „Herstellung von Metallbe-
arbeitungsmaschinen, Maschinen- und Präzisionswerkzeu-
gen". 

Die absoluten Niveauunterschiede gegenüber dem Vor-
jahr zwischen den durchschnittlichen Beschäftigtenzahlen 
in den Wirtschaftsunterabteilungen hielten sich im Jahr 
1977 durchweg in Grenzen 4). Die größte absolute Verände-
rung ergab sich mit - 35 000 in der. Wirtschaftsunterab-
teilung „Bauhauptgewerbe". 

Bei der Betrachtung der wirtschaftsfachlich geglieder-
ten Beschäftigtenzahlen 1977 lassen sich in Teilbereichen 
signifikante Unterschiede bei Männern und Frauen, in an-

4) Siehe Tabellen, s. 798" ff. 
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deren Bereichen dagegen eine gleichgerichtete Verände-
rung gegenüber dem Vorjahr erkennen. So waren für 
Ende 1977 die quantitativ größten Veränderungen bei Män-
nern und Frauen in der Wirtschaftsabteilung „Dienstlei-
stungen, soweit anderweitig nicht genannt" zu beobachten; 
hier nahm die Zahl der beschäftigten Männer gegenüber 
dem Vorjahr um 40 473 (+ 3,9 °/o), die der Frauen um 64 381 
( + 3,2 %) zu. Innerhalb dieser Wirtschaftsabteilung er-
höhte sich in allen Wirtschaftsunterabteilungen die Zahl 
der beschäftigten Männer und Frauen. Die absolut größ-
ten Zunahmen ergaben sich für die Frauen mit 18 159 
( + 5,6 °/o). im „Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe" 
und für die Männer mit 10 938 (4,1 °/o) im Bereich „Wissen-
schaft, Bildung, Kunst und Publizistik". unterschiedlich 
für Männer und Frauen waren auch die höchsten relati-
ven Veränderungsraten. Während die Zahl der beschäftig-
ten Männer in der 'Wirtschaftsunterabteilung „Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe" Ende 1977 um 6,5 °/o 
(+ 10 881) höher lag als im Vorjahresquartal, ergab sich 
bei den Frauen der größte relative Anstieg mit 7,2 °/o 
(+ 3 485) in den „Sonstigen Dienstleistungen". 

Eine gegenüber den Männern relativ günstigere Ent-
wicklung der Beschäftigtenzahlen war Ende 1977 im Ver-

gleich zu Ende 1976 für die Frauen in folgenden weiteren 
Wirtschaftsunterabteilungen zu beobachten: „Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe" (Frauen + 1,5 °/o, Männer 
- 0,3 °/o), „Bauhauptgewerbe" (Frauen - 1,4 °/o, Männer 
- 3,0 °/o), „Ausbau- und Bauhilfsgewerbe" (Frauen 
+ 2,2 °/o, Männer + 0,8 °/o), „Handelsvermittlung" (Frauen 
+ 2,7 O/o, Männer + 1,3 O/o), „Verkehr (ohne Eisenbahnen 
und Deutsche Bundespost)" (Frauen + 2,3 O/o, Männer 
+0,9 O/o) und „Sonstige Dienstleistungen" (Frauen + 7,2 O/o, 
Männer + 4,6 O/o). 

Daneben gab es auch Wirtschaftsunterabteilungen, in 
denen für die Zahl der beschäftigten Männer am Jahres-
ende 1977 gegenüber dem Vorjahresquartal eine im Ver-
gleich zu den Frauen größere positive Veränderungsrate 
bzw. kleinere relative' Abnahme zu verzeichnen war. 
Eine derartige Entwicklung fand insbesog.dere in der 
„Chemischen Industrie" (Männer - 0,6 °/o, Frauen 
- 2,5 °/o), im „Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau" 
(Männer + 1,2 °/o oder + 24 260, Frauen + 0,2 O/o oder 
+ 715), in der „Elektrotechnik" usw. (Männer (± O,O O/o, 
Frauen - 1,5 O/o oder - 9 593) und bei den „Eisenbahnen" 
(Männer - 7,0 O/o oder -11 704, Frauen -10,4 O/o oder 
- 1 984) statt. Lk. 

Unternehmen 
Jahresabschlüsse 1976 und 1977 

von Aktiengesellschaften der Industrie 
Mitte November 1978 lagen die vergleichbaren Jahres-

abschlüsse von 812 Industrieaktiengesellschaften (einschl. 
Kommanditgesellschaften auf Aktien) für 1976 und 1977 
vor1). Damit standen für die statistische Auswertung die 
Geschäftsergebnisse von 88 O/o aller Aktiengesellschaften 
der Industrie zur Verfügung, die Ende 1977 in den Han-
delsregistern eingetragen waren. Das Grundkapital der 
erfaßten Unternehmen in Höhe von 54,0 Mrd. DM ent-
sprach einem Anteil am Nominalkapital aller Industrieak-
tiengesellschaften von 97 O/o. 

Bilanzen 
Die bereinigte B i 1 a n z s u mm e der erfaßten 812 

Aktiengesellschaften erhöhte sich von 1976 auf 1977 um 
15,7 Mrd. DM oder 4,5 O/o auf 361,2 Mrd. DM (s. Tabelle 1, 
S. 784). Die Zuwachsrate ist damit gegenüber der Entwick-
lung im Vorjahr (8,4 O/o von 1975 auf 1976) erheblich gesun-
ken. In den einzelnen Branchen haben sich die Bilanzsum-
men sehr unterschiedlich entwickelt. Danach ergaben sich 
Wachstumsraten über 10 °/o unter anderem im Bauge-
werbe, in der Elektrotechnik, im Stahl- und Leichtmetall-
bau sowie im Straßen- und Luftfahrzeugbau. Andererseits 
verminderte sich in 8 Branchen das Bilanzvolumen, dar-
unter besonders im Schiffbau, bei dem die Bilanzsummen 
um durchschnittlich rund ein Fünftel schrumpften (siehe 
Schaubild). 

Auf der A kt i v s e i t e hat sich, bezogen auf die Ge-
samtheit der erfaßten Industrieaktiengesellschaften, der 
Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme noch-
mals merklich verringert, und zwar von 48,4 auf 47,1 O/o. 
Die Zuwachsrate der Bilanzsumme (4,5 O/o) übertraf die 
Nettozuwachsrate des Anlagevermögens (1,7 O/o) um mehr 
als das Zweieinhalbfache. 

Aus der Entwicklung des Sachanlagevermögens ergibt 
sich, daß der Reinzugang (das heißt der Saldo aus Zugän-
gen und Umbuchungen) im Jahr 1977 mit 22,8 Mrd. DM 
um 2,3 Mrd. DM oder 9,1 O/o deutlich hinter dem Reinzu-
gang von 1976 zurückblieb, nachdem er in den J1ahren 1975 
und 1976 stagniert hatte. Besonders eingeschränkt wurde 
1977 im Vergleich zu 1976 der Reinzugang an Maschinen 
und maschinellen Anlagen (3,1 Mrd. DM bzw. 16,5 O/o), des-
sen Anteil am gesamten Reinzugang von 75 auf 68 O/o zu-
rückging. 

t) Siehe Tabellen, S. 803• ff. 
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Drei Viertel des Reinzugangs an Sachanlagen und 
immateriellen Anlagewerten entfielen auf die folgenden 
Wirtschaftsgruppen: 

Zugang an Sachanlagen 

Wirtschaftsgruppe 1976 1977 

Mrd.DM 
Energiewirtschaft 8,1 7,0 
Chemische Industrie 3,1 3,1 
Fahrzeugbau 2,1 2,8 
Eisen- und Stahlerzeugung 3,0 2,0 
Elektrotechnik 1,4 1,4 
Mineralölverarbeitung 0,9 0,8 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 6,4 5,7 

Insgesamt 25,0 22,8 

BILANZSUMME AUSGEWÄHLTER WIRTSCHAFTSZWEIGE 
Zu-(+)bzw.Abnahme(-)19J7 gegenüber 1976 

Baugewerbe 

Elektrotechnik (ohne Herstellung von ADV-Geräten u.ä.) 

Stahl- und Leichlmelallbau 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 

Maschinenbau (ohne Büromaschinen,ADV-Geräle) 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Energiewirtschaft und V/asserversorgung 

Herstellung von Zement u.a. 
Brauerei, Malzerel 

Steinkohlenbergbau 

Gummi- und Asbestverarba1tung 

Chemische lndustrie(ollne Herstellung von Coomlefasern) 

Textilgewerbe 

Eisen-und Stahlerzeugung usw. 

Mineralolverarbeitung 

Gewinnung und ~  von Steinen 
und Erden (ohne Herstellung von Zement) 

Herstellung von ~  

Schiffbau 

-20% -t5 -10 

Stallallscllaa Bundesamt 780890 

-5 +5 tlO 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme (-) 
O/o 

-13,4 
+ 0,0 
+ 33,5 
- 34,8 
- l,l 
-10,4 
-11,6 

- 9,l 

+15% 
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Tabelle 1: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 812 Aktien-
gesellschaften der Industrie 

Bilanzposten 1976 1977 

Mill. DM 1 % Mill. DM I 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme 
(-) 1977 

gegenüber 
1976 

% 

ausstattung und 13 O/o auf Grundstücke und Gebäude. 
Diese Struktur der Abschreibungen ist seit Jahren fast 
gleichgeblieben. 

Ende 1977 belief sich der Buchwert der gesamten Sach-
anlagen auf 126,4 Mrd. DM (1976: 125,2 Mrd. DM). Dieser 
Betrag verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Anlagear-
ten: 

~~~ ~~ ~~ ~ ~~ .. 1125 217,6 , 36,2 ,126 447,9 , 35,0 1 
Finanzanlagenl) . . . . . . . . • • . . . . 41 946,5 12,1 43 570,8 12,1 

Anlagevermögen zusammen . 167164,1 48,4 170 018,7 47,1 

Anlageart 1976 1977 
O/o 

Vorräte .................•... 
Forderungen2) „ . : . „ .. „ .... 
Flüssige Mitrel .• „ „ „ „ . „ „ 

Umlaufvermögen zusammen 

Sonstige Aktiva „ ... „ . „ „ „ 
Bilanzverlust .••............. 

Bilanzsumme „ ... „ .. „ ..• 

GrundkapitaJ3) ......... „ „ .. 
Rücklagen ............ „ .... . 
Vermögensabgabe ........... . 

Eigenkapital zusammen ..• , •• 

Steuerbegilnstige Rücklagen .... 
Sonderwertberichtigungen 

§36IHG .. „ .... „„„„. 
Baukostenzuschüsse ......••.. 

Posten mit Rücklagenanteil 
zusammen .............. . 

Pensionsrückstellungen ....... . 
Alle übrigen Rückstellungen •.. 
Sozialverbindlichkeiten ....... . 
Langfristige Verbindlichkeiten . 
Alle übrigen V erblndlicbkeiten . 

Fremdkapital zusammen ..... 

Sonstige Passiva ....•......... 
Bilanzgewinn .•.........•...• 

72 126,6 20,9 76 566,4 21,2 
77 427,0 22,4 82 839,8 22,9 
27 504,9 8,0 30 278,5 8,4 

1

177 058,5151,21189 684,6 , 52,5 I 
702,5 0,2 630,8 0,1 

. 626,9 0,2 911,7 0,3 
345 552,0 100 361 245, 7 100 

52 503,8 15,2 54 008,5 15,0 
42 820,5 12,4 45 135,7 12,5 

421,2 0,1 189,1 0,1 
95 745,5 27,7 99 333,3127,5 

5 012,2 1,5 4 662,5 1,3 

78,0 • 0,0 64,8 0,0 
6 014,0 1,7 6 616,1 1 1,8 

11104,3 

35 611,0 
33 883,6 
3 269,3 

60644,5 
97622,3 

231030,6 

371,9 
7 299,8 

3,2 11 343,4 

10,3 38 792,1 
9,8 36 095,8 
1,0 3 366,7 

17,6 60 699,1 
28,3 106 170,9 
66,9 245 124,5 

0,1 494,0 
2,1 4 950,5 

3,1 

10,7 
10,0 
0,9 

16,8 
29,4 
67,9 

0,1 
1,4 

+ 1,0 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 6,2 + 7,0 
+10,1 
+ 7,1 

-10,2 
+45,4 
+ 4,5 

+ 2,9 + 5,4 
-55,1 
+ 3,8 

- 7,0 

-16,9 
+10,0 

+ 2,2 

+ 8,9 
+ 6,5 
+ 3,0 + 0,1 + 8,8 
+ 6,1 

+32,8 
-32,2 

1) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. -
2) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. -
3) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der 
eigenen AM:tien. 

Die Anlagenabgänge (1,6 Mrd. DM) haben 1977 gegen-
über 1976 um 75 O/o zugenommen, unter anderem weil 
einige Unternehmen, bedingt durch Ordnungsmaßnahmen 
auf Konzernebene, Anlagenteile verkauften oder ausglie-
derten. Die Abschreibungen haben sich in ihrer absoluten 
Höhe mit 20,8 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr (20,5 Mrd. 
DM) kaum verändert, und auch die Abschreibungsrate, 
das heißt das Verhältnis der Abschreibungen zur Summe 
von Anfangständen plus Zugängen, blieb mit durch-
schnittlich 14,0 O/o gleich. Branchenspezifisch sind aller-
dings deutliche Unterschiede erkennbar. In 18 von 36 
Branchen haben sich die' Abschreibungen erhöht, darunter 
im Straßen- und Luftfahrzeugbau, in der Chemischen In-
dustrie, in der Elektrotechnik und in der Elektrizitätser-
zeugung. Rückgänge in den Abschreibungen waren beson-
ders in der Eisen- und Stahlerzeugung und im Steinkoh-
lenbergbau zu verzeichnen. Von den gesamten Abschrei-
bungen entfielen 1977 rd. 66 O/o auf Maschinen und 
maschinelle Anlagen, 18 O/o 1auf Betriebs- und Geschäfts-

Grundstücke und Gebäude 
Maschinen und maschinelle Anlagen 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 
Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte, 

29,1 
54,8 

6,8 
8,7 

29,2 
55,5 
6,9 
7,8 

Lizenzen u. ä. 0,6 0,8 
Insgesamt 100 100 

Die Übersicht zeigt, daß sich der in den letzten Jahren 
zu beobachtende Rückgang des Anteils der immobilen An-
lagen nicht mehr fortgesetzt hat. Rund 39 O/o des Buchwer-
tes der Sachanlagen und immateriellen Anlagewerte ent-
fielen auf Unternehmen der Energiewirtschaft. 

Der Buchwert der Finanzanlagen erhöhte sich im Jahr 
1977 um 1,6 Mrd. DM (3,9 O/o) auf 43,6 Mrd. DM (siehe 
Tabelle 1). Fast vier Fünftel des Gesamtbetrages entfielen 
auf sechs Wirtschaftsgruppen: Chemische Industrie (25 O/o), 
Energiewirtschaft (17 O/o), Eisen- und Stahlerzeugung 
(13 O/o), Elektrotechnik (9 O/o), Mineralölverarbeitung (8 O/o) 
und Bergbau (7 O/o). 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich gegenüber 1976 um 
12,6 Mrd. DM (7,1 O/o) auf 189,7 Mrd. D).VI. Die Zuwachsrate 
hat sich gegenüber dem Berichtsjahr 1976 ,(14,3 O/o) halbiert 
und auch den für das Berichtsjahr 1975 ermittelten Wert 
von 7,7 O/o unterschritten. 

Im Jahr 1977 haben die Unternehmen ihre Vorräte um 
4,4 Mrd. DM aufgestockt. Davon entfielen allein auf den 
Maschinenbau 1,2 Mrd. DM und auf den Straßen- und 
Luftfahrzeugbau 1,1 Mrd. DM. Auch die ElektrotechDik, 
das Baugewerbe, der Steinkohlenbergbau, die NE-Metall-
erzeugung, der Stahl- und Leichtmetallbau und die Elek-
trizitätserzeugung haben ihre Lagerbestände deutlich ver-
größert. In 14 Branchen wurden die Vorratsbestände abge-
baut, besonders in der Eisen- und Stahlerzeugung, im 
Schiffbau und in der Mineralölverarbeitung. 

Die Vorräte gliedern sich wie folgt: 
Art der Vorräte 1978 

Mrd.DM Ofo 
Roh-, Hllfs- und 

Betriebsstoffe 19,7 27,3 
Unfertige Erzeugnisse 27,8 38,5 
Fertige Erzeugnisse, 

Waren 24,1 33,4 
Vermietete Erzeugnisse 0,6 0,8 

1977 
Mrd.DM 

19,5 
30,2 

28,4 
0,5 

Ofo 

25,4 
39,S 

34,S 
0,6 

Insgesamt 72,1 100 76,6 100 

Der Bestand an Forderungen ist im Jahr 1977 um 5,4 
Mrd. DM ,(7,0 O/o) auf 82,8 Mrd. DM angewachsen. In 29 
Wirtschaftsgruppen nahmen die Forderungen zu, in 7 
Branchen verringerten sie sich. Ein ins Gewicht fallendes 
Anwachsen der Forderungen zeigte sich in der Elektro-
technik(+ 2,7 Mrd. DM), im Baugewerbe(+ 0,7 Mrd. DM), 

Tabelle 2: Entwicklung der Sachanlagen 1) bei 812 Aktiengesellschaften der Industrie 

' Mill.DM 

Bestand Rein- 1 Abgang 1 Bericht!- .1 Abschrei- Bestand Rein- 1 Abgang 1 Berichti- .1 Abschrei- Bestand 
Anlageart Ende zugang2) gung bung Ende zugang2) gung bung Ende 

1975 1976 1977 
im Geschäftsjahr 1976 im Geschäftsjahr 1977 

1 
Grundstücke mlt•Gescbäfts-, Fabrik-

und anderen Bauten „ .•...•...... 30 870,9 3165,7 146,0 + 79,9 2 549,6 31421,0 3 019,7 276,4 +188,0 2488,7 31 863,5 
Grundstücke mit Wohnbauten ....... 1 769,4 85,9 62,5 + 5,1 93,0 1 704,9 104,8 80,3 + 6,3 87,6 1648,0 
Grundstücke ohne Bauten ....•.•••.. 2226,4 226,6 76,0 + 3,9 60,7 2320,4 294,8 113,3 + 1,8 92,4 2 411,3 
Bauten auf fremden Grundstücken .... 980,3 149,8 13,0 - 4,3 134,6 978,2 121,2 13,3 + 2,6 126,3 962,5 

Grundstücke und Gebäude ........ 35 847,0 3 628,0 297,4 + 84,7 2837,9 36424,4 3 540,6 483,3 +198,6 2 795,0 36 885,3 

Maschinen und maschinelle Anlagen .. 63 921,1 18 657,8 409,0 +108,3 13 594,5 68 683,7 15 577,8 826,8 +512,9 13 766,9 70180,7 
Betriebs- und Geschäftsausstattung .... 7 643,2 4 465,7 115,8 + 78,1 3 606,0 8 465,2 4177,2 151,3 + 56.4 3 821,2 8 726,3 
Anlagen In Bau und Anzahlungen 

auf Anlagen ......•..... „ . „ .. „ 13152,1 -1828,8 108,4 + 0,3 282,0 10 933,1 -723,8 169,5 + 32,1 256,4 9 815,7 
Konzessionen, 'gewerbl. Schutz-

rechte, Lizenzen u. ä„ •......•....• 707,3 119,6 2,8 + 20,6 133,6 711,2 197,6 3,7 + 46,6 111,7 839,9 
Insgesamt .•. 121 270,7 1 25 042,3 933,4 +292,0 20 454,0 125 217,6 22 769,4 1634,6 +846,6 20 751,2 126 447,9 

1) Einschl. unmaterleller Anlagewerte. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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im Striaßen- und Luftfahrzeugbau(+ 0,7 Mrd. DM) und im 
Maschinenbau (+ 0,5 Mrd. DM). Stärkere Rückgänge der 
Forderungen sind in der Eisen- und Stahlerzeugung (- 0,6 
Mrd. DM) sowie im Schiffbau (-0;4 Mrd. DM) eingetreten. 

Die Zunahme der Flüssigen Mittel um 2,8 Mrd. DM ist 
in erster Linie auf das Anwachsen dieser Bestände im 
Straßen- und Luftfahrzeugbau(+ 1,9 Mrd. DM) und in der 
Elektrotechnik ( + 0,8 Mrd. DM) zurückzuführen. In 20 
Branchen haben sich die Flüssigen Mittel vermindert, 
darunter in der Chemischen Industrie, im Steinkohlen-
bergbau und im Schiffbau (jeweils - 0,3 Mrd. DM). 

Der Wechselbestand der 812. Unternehmen war mit 2,0 
Mrd. DM ebenso hoch wie 1976. Auch der Anteil der bun-
desbankfähigen Wechsel blieb mit rd. 27 O/o unverändert. 

Auf der P ra s s i v s e i t e ist der ~  des Eigenkapi-
tals, bezogen auf das jeweilige Vergleichsjahr, seit 1968 
ständig zurückgegangen; er betrug Ende 1977 nur 27,5 O/o. 
Selbst unter Einbeziehung der Sonderposten mit Rückla-
genanteil, die man mit gewissen Vorbehalten dem Eigen-
kapital zurechnen kann, ergab sich ein Eigenkapitalanteil 
von nur 30,6 °/o. 

Die Rückstellungen erhöhten sich 1977 um 5,4 Mrd. DM 
auf 74,9 Mrd. DM. Die Unternehmen führten den langfri-
stigen Pensionsrückstellungen rd. 3,2 Mrd. DM zu, und die 
fast ausschließlich kurzfristigen übrigen Rückstellungen 
wurden um 2,2 Mrd. DM verstärkt. · 

Von den langfristigen Verbindlichkeiten (einschließlich 
der Sozialverbindlichkeiten) in Höhe von 64,1 Mrd. DM 
waren 43,4 O/o (1976: 41,5 °/o) vor Ablauf von vier Jahren 
fällig. Der Antei\ der langfristigen Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten an den gesamten langfristigen 
Verbindlichkeiten hat sich auf 60 O/o erhöht. Der Anteil der 
Anleihen, deren Bedeutung als Finanzierungsinstrument 
früher ~  größer war, sank 1977 auf 11,4 O/o der 
langfristigen Verbindlichkeiten. 
Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mind. vier Jahren 

1976 1977 Bilanzposten O/o 
Anleihen 12,0 11,4 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 59,0 60,l 
Sozialverbindlichkeiten 5,1 5,3 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 23,9 23,2 

Insgesamt 100 100 

Der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten (ein-
schließlich der Pensionsrückstellungen) an der Bilanz-
summe hat sich von 28,8 auf 28,5 O/o leicht vermindert, der 
Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten (einschließlich 
der anderen Rückstellungen) erhöhte sich von 38, 1 auf 
39,4 O/o. 

Die Absicherung der langfristigen Verbindlichkeiten 
durch Grundpfandrechte hat sich geringfügig verändert: 
Sie betrug bei Anleihen 51,2 O/o (1976: 50,7 O/o), bei Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten 34,2 O/o (33,1 O/o) und 
bei den· sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten 56,8 O/o 
(56,2 O/o). 

Finanzierung 
In den erfaßten Unternehmen betrugen 1977 (1976) das 

Eigenkapital, die -Posten mit Rücklagenanteil und das 
~  ~  (einschließlich Pensionsrück-
stellungen) insgesamt 213,5 (206,4) Mrd. DM. Damit war 
das Anlagevermögen in Höhe von 170,0 (167,2) Mrd. DM 
durch eigene Mittel und langfristig verfügbare Fremdmit-
tel zu 125,6 (123,5) O/o gedeckt. Den kurzfristigen Verbind-
lichkeiten und Rückstellungen in Höhe von 142,3 (131,5) 
Mrd. DM standen kurzfristig realisierbare Vermögens-
werte im Betrag von 189,7 (177,1) Mrd. DM gegenüber. 
Somit waren die kurzfristigen Schulden zu 133,3 (134,6) O/o 
durch das Umlaufvermögen gedeckt. 

Nach dem Schema der langfristigen Finanzierungsrech-
nung2) (siehe Tabelle 3) belief sich die Mittelverwendung 

2) Die Finanzierungsrechnung ergibt sich aus den Veränderungen 
der langfristigen Bilanzposten des Berichtsjahres gegenüber dem . 
Vorjahr. - Grundsätzliche Bemerkungen zur Methode der hier 
angewandten Finanzierungsrechnung wurden zuletzt in Fach-
serie 2, Reihe 2: Abschlüsse der Kapitalgesellschaften 1974, s. 8, 
abgedruckt. 
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Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger 
Finanzierungsmittel bei 812 Aktiengesellschaften 

der Industrie 
'1977 

1 
19761) 

Bilanzposten Mill. DM 1 in % der Mittel-
verwendung 

Mittelherkunft 
Zugang bei 

Rücklagen') ................•........•..... 3 027,9 9,1 10,8 
abzüglich Agio ... „ ......... „ . „ „ ..... - 956,6 -2,9 -2,8 

Sonderposten mit RiicklagenanteiJ3) ........•. 659,4 2,0 1,7 
Langfristigen Rückstellungen•) und Sozial-

11,0 verbincllichkeiten ........................ 3 661,6 15,3 

~ ~ ~  ~~~ ~ ~ ~~~ ~ ....... · I 6 392,3 
1 

1 1 
19,2 25,0 

Abschreibungen und Anlagenabgang') . . . . . . 23 446,8 70,6 64,1 
Innenfinanzierung zusammen .•. 29 839,1' 89,8 89,1 

Zugang bei 
Grundkapital (vor Berichtigung) ........•.... 1 537,0 4,6 4,5 

zuzüglich Agio . „ . „ ... „ „ . „ .. „ . „ . „ + 956,6 +2,9 +2,8 
Sonderposten mit Rücklagenanteil•) .......... 604,5 1,8 1,8 
Langfristigen Verbindlichkeiten ............. 4 684,3 14,1 14,3 

Außenfinanzierung zusammen ... 1 7 782,4 1 23,4 1 23,3 
Finanzierung insgesamt ... 1 37 621,4 1 113,2 1 112,4 

Mittelverwendung 
Zugang bei 1 

1 1 
Sachan!agen'I) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 616,0 71,1 72,7 
Finanzanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 685,4 8,1 7,3 

Zugang zusammen ... 26 301,4· 79,2 80,0 

Entnahme bzw. Tilgung bei 
Grundkapital .............................. 256,6 0,8 0,6 
Rücldagen2) (vor Berichtigung) ...........•.. 720,4 2,2 1,9 
Sonderposten mit RilcklagenanteiJ3)6) ......... 1 024,8 3,1 2,2 
Langfristigen Verbincllichlj:eitenB) ............ 4 917,7 14,8 15,3 

Entnahme und Tilgung zusammen ... 1 6 919,5 1 20,8 1 20,0 
L;mgfristige Mittelverwendung insgesamt· . , 33 220, 9 100 1100 Oberdeckung „ „ „ „ „ .... „ „ „ „ . . . 4 400;6 13,2 12,4 

1) 824 Aktiengesellschaften. - 2) Einschl. Vermögensabgabe. - 3) Steuer-
begtlnstigte Rücklagen, Sonderwertberichtigungen. - 4) Überwiegend Pen-
sionsrückstellungen. - 5) Sachanlagen und Finanzanlagen. - 6) Empfangene Ertrags-
zuschüsse. - 7) Einschl. Saldo aus Umbuchungen und Berichtigungen. - B) Einschl 
lang'fristiger Rückstellungen. 

bei den 812 Unternehmen •auf 33,2 Mrd. DM. Davon entfie-
len 79,2 O/o (1976: 80,0 O/o) auf Zugänge an Sach- und 
Finanzanlagen und 20,8 (20,0) O/o auf Entnahmen und Til-
gungen bei langfristigen Passivposten. Der Anteil der In-
vestitionen hat ich also zugunsten derTilgung langfristiger 
Verbindlichkeiten verringert. 

Für die langfristige Finanzierung hatten die Unterneh-
men im Jahr 1977 insgesamt 37,6 Mrd. DM zu Verfügung. 
Dieser Betrag bedeutet eine überdeckung von 13,2 O/o, be-
zogen 1auf die Summe der Mittelverwendung. Gegenüber 
dem Vorjahr hat sich die überdeckung damit kaum verän-
dert. Auch die Struktur der Mittelherkunft blieb prak-
tisch gleich: Der Anteil der Innenfinanzierung belief sich 
auf 89,8 O/o, und 23, 4 O/o der verwendeten Mittel wurden 
von den Unternehmen von außen hereingenommen. Die 
im Wege der Innenfinanzierung aufgebrachten Mittel 
reichten aus, um die getätigten Investitionen zu decken. 

Zur Methode der Berechnung ist anzumerken, daß bei 
Kapitalerhöhungen .das Agio, das buchmäßig zu einer Er-
höhung der Rücklagen führt, der Außenfinanzierung zu-
gerechnet wird. Die Kapitalberichtigungen sind sowohl 
beim Grundkapital als auch bei den Rücklagen außer An-
satz geblieben. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

Die kräftige Umsatzsteigerung, die im Jahr 1976 mit 
13,7 O/o auf das Rezessionsjahr 1975 (Umsatzsteigerung ge-
genüber 1974 nur 0,5 O/o) gefolgt war, hat sich 1977 nicht 
fortgesetzt. Die Umsatzerlöse erhöhten sich gegenüber 
1976 um 16,7 Mrd. DM oder 4,1 O/o auf 427,3 Mrd. DM (siehe 
Tabelle 4). Bei der Bewertung der gegenüber 1976 relativ 
geringen Zuwachsrate ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
sich im gleichen Zeitraum der Anstieg des Index der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte von 3,8 O/o (1976) auf 
2,4 O/o (1977) abschwächte. 
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Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 812 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

Erträge und Aufwendungen 1976 19n 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme 
C-l19n 

gegenüber 
1976 

Mill.DMJ % Mill.DM! % 

Umsatzerlöse .....•.......... r10 550,9 , 98,1 r27 285,3 , 98,5 I + 4,1 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . 5 087,9 1,2 4 005,7 0,9 - 21,3 
Aktivierte Eigenleistungen . . . • . 2 727,8 0,7 2 714,1 0,6 - 0,5 

Gesamtleistung ............... ·1418 366,61100 1434 005,21100 1 + 3,7 
Materialverbrauch .............. 228 769,5 54, 7 238 983,6 55,1 + 4,5 
Rohertrag ...........•......... 189 597,2 45,3 195 021,6 44,9 + 2,9 

Erträge aus Gewinngemein-
schaften, Gewinn- und 
Teilgewinnabführungs-
verträgen.. . . . . . . . . . . . . . . . . 2 032,3 0,5 1 952,5 0,4 - 3,9 

Erträge aus Beteiligungen . . . . . . 1 963,2 0,5 1 894,3 0,4 - 3,5 
Erträge aus anderen Finanz-

anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240,8 0,1 284,3 0,1 + 18,1 
Sonstige Zinsen und Erträge.... 3 043,0 0,7 3 648,6 0,8 + 19,9 
Anlagenabgang und 

Zuschreibungen . . . . . . . . . . . . 1 659,1 
Erträge aus Verlustübernahme.. 443,4 
Alle übrigen Erträge . . . . . . . . . . 13 837,5 

Ausweispftichtige Erträge 1 1 
zusammen ................... 23 219,4 

Rohertrag und ausweispflichtige 

0,4 1 n8,9 
0,1 1130,3 
3,3 14397,2 

5,6 1 25 086,3 1 

0,4 
0,3 
3,3 

+ 7,2 
+154,9 
+ 4,0 

5,8 1 + 8,0 

Erträge ............•......... 212 816,5 50,9 220 107,9 50,7 + 3,4 

Löhne und Gehälter .....•.... 
Sozialabgaben ...•........... 
Aufwendungen für Altersver-

sorgung und Unterstützung .. 
Abschreibungen auf Sach-

anlagen und immaterielle 

81181,1 
12 578,3 

7 824,2 

Anlagewerte . . . . . . . . . . . . . . 20 454,0 
Abschreibungen auf Finanz-

anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 964,8 
Abgang und Wertminderung 

vom Umlaufvermögen ..... . 
Anlagenabgang .........•.... 
Zinsaufwand ............... . 
Steuern vom Einkommen usw .. 
Sonstige Steuern ............ . 
Vermögensabgabe ........... . 
Aufwand aus Verlustübernahme 
Abgeführte Gewinne usw •..... 
Sonstige Aufwendungen ..... . 

Ausweispftichtige Aufwendungen 

1456,2 
419,4 

6 891,2 
11 695,1 
13 608,4 

469,8 
1 054,0 

850,0 
42 816,9 

zusammen ................... 202 263,5 

Jahresüberschuß (Saldo) ........ . 
Entnahme aus Rücklagen ..... . 
Gewinnvortrag .....•......... 
Zuführung an Rücklagen ....•. 
Verlustvortrag .............. . 

10 553,0 
953,1 
145,2 

2 908,1 
2070,4 

19,4 86 437, 7 19,9 + 6,5 
3,0 13 402,6 3,1 + 6,6 

1,9 6 556,1 1,5 - 16,2 

4,9 20 751,2 4,8 + 1,5 

0,2 1 479,3 0,3 

0,3 1 133,6 0,3 
0,1 514,1 0,1 
1,6 6 990,8 1,6 
2,8 14 164,6 3,3 
3,3 14 689,5 3,4 
0,1 378,1 0,1 
0,3 1 589,0 0,4 
0,2 995,5 0,2 

10,2 45 270,0 10,4 

+ 53,3 

- 22,2 
+ 22,6 + 1,4 + 21,1 
+ 7,9 
- 19,5 + 50,8 + 17,1 
+ 5,7 

48,3 214 352,0 49,4 + 6,0 

2,5 
0,2 
0,0 
0,7 
0,5 

5 755,9 
1 028,3 

83,5 
2 202,1 

626,9 

i,j - 45,5 
0,2 + 7,9 
0,0 - 42,5 
0,5 - 24,3 
0,1 - 69,7 

Bilanzgewinn (Saldo) . . . . . . . . . . . 6 672,9 1,6 4 038,8 0,9 - 39,5 
bestehend aus: 
Bilanzgewinnen.............. 7 299,8 1,7 4 950,5 1,1 - 32,2 
Bilanzverlusten . . . . . . . . . . . . . . 626,9 0,1 911,7 0,2 + 45,4 

Zu den Wirtschaftszweigen mit deutlichen Umsatzstei-
gerungen - auch in absoluten Zahlen - gehörten: 

Wirtschaftszweig 

Straßen- und Lufl:!fahrzeugbau 
Energiewirtschaft zusammen 

Elektrizitätserzeugung 
Allgemeine Energiewirtschaft 
Gaserzeugung 

Maschinenbau 
Baugewerbe 
Elektrotechnik 

Umsatzsteigerung 
gegenüber 1976' 

Mrd. DM •/o 
8,7 
2,9 
1,4 
0,6 
0,9 
2,3 
2,2 
1,7 

13,1 
6,0 
4,7 
4,9 

16,2 
10,9 
27,6 
4,9 

Stärkere prozentuale Umsatzsteigerungen wiesen u. a. 
noch die Zuckerindustrie (15,7 O/o), die Papierverarbeitung 
(12,7 O/o), das Ledergewerbe (11,7 O/o) und die Holzbe- und 
-verarbeitung (9,9 O/o) auf. In 1sieben Branchen ergaben 
sich 1977 Umsatzrückgänge, darunter im Steinkohlenberg-
bau (2,5 Mrd. DM oder 14,6 O/o), im Schiffbau (10,1 O/o), in · 
der Chemiefäserherstellung (8,6 O/o) und in der Eisen- und 
Stahlerzeugung (1,8 Mrd. DM oder 4,5 O/o). 

Die Erhöhung der Vorräte überstieg die Verminderung 
insgesamt um 4,0 Mrd. DM; der Saldo der Vorratsverände-
rungen war jedoch um mehr als ein Fünftel geringer als 
1976. Die aktivierten Eigenleistungen waren 1977 nur ge-
ringfügig niedriger als im Jahr 1976. 

Die Gesamtleistung erhöhte sich 1977 um 15,6 Mrd. DM 
oder 3,7 O/o auf 434,0 Mrd. DM. Da jedoch der Materialver-
brauch prozentual stärker stieg ( + 4,5 O/o) als die Gesamt-
leistung, ergab sich für den Rohertrag gegenüber 1976 nur 
ein Anstieg um 2,9 O/o auf 195,0 Mrd. DM. 

Die übrigen ausweispflichtigen Erträge nahmen. im Jahr 
1977 um 8,0 O/o zu. Die übrigen ausweispflichtigen Aufwen-
dungen erhöhten sich um 6,0 O/o (1976: 8,4 O/o), doch ist das 
Bild bei den einzelnen Aufwandposten sehr uneinheitlich 
(siehe Tabelle 4). Innerhalb der Personalaufwendungen 
sind die Aufwendungen für Altersversorgung und Unter-
stützung rückläufig. 

Für die Beurteilung der Ertrags]lage der Unternehmen 
sind unter anderem auc.h die Erträge und Aufwendungen 
aus Gewinnabführungen und Verlustübernahmen von Be-
lang. Im Berichtsjahr 1977 wichen die abgeführten Ge-
winne und die Erträge aus Gewinnabführungen in ihrer 
absoluten Höhe nicht wesentlich von den Vorjahresbeträ-
gen ab, während bei den Erträgen und Aufwendungen aus 
Verlustübernahmen deutliche Zunahmen erkennbar sind. 

Die Ertrags]lage der Industrieaktiengesellschaften hat 
sich 1977 gegenüber dem Vorjahr wieder verschlechtert: 
Der aus Überschüssen und Fehlbeträgen saldierte Jahres-
überschuß hat sich beinahe halbiert und betrug nur noch 
5,8 Mrd. DM oder 1,3 O/o der Gesamtleistung. Im Jahr 1976 
waren Werte von 10,6 Mrd. DM bzw. 2,5 Ofo der Gesamtlei-
stung erzielt worden. 

Es ist allerdings zu vermuten, daß die ausgewiesenen 
Ergebnisse von steuertaktischen Überlegungen der Unter-
nehmen im Zusammenhang mit der Körperschaftsteuer-
reform geprägt worden sinä. Bereits die Ergebnisse für 
1976 waren durch die steuerliche Neuregelung beeinflußt 
worden. 

Aus dem Jahresüberschuß wurden 2,2 Mrd. DM (24,3 O/o 
weniger als im Jahr 1976) den Rücklagen zugeführt. Die 
Entnahmen aus den Rücklagen waren mit 1,0 Mrd. DM 
um 7,9 O/o,höher als im Jahr 1976. 

Als Folge der Verminderung des Jahresüberschusses 
ging auch der Bilanzgewinn (Saldo aus Bilanzgewinnen 
und ·Bilanzverlusten) gegenüber 1976 zurück, und zwar um 
39,5 O/o auf 4,0 Mrd. DM. Er erhöhte sich lediglich in sieben 
Wirtschaftszweigen; in zwei weiteren Branchen gelang es, 
einen Bilanzverlust aus dem Vorjahr glattzustellen bzw. in 
einen Bilanzgewinn umzukehren. In 20 Branchen jedoch 
schrumpften die Bilanzgewinne, zum Teil in erheblichem· 

Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 812 Aktiengesellschaften der Industrie 
Umsatzerlöse Abschreibungen auf Sachanlagen Steuern vom Einkommen usw. Bilanzgewinn (Saldo) 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-

Wirtschaftsgruppe ~  nahrne(-) nahrne(-) ~  
1976 19n 1n 1976 19n 19n 1976 19n 19n 1976 19n 19n 

gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber 
1976 

1 

1976 1976 1976 
Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % 

Energiewirtschaft ......... 48274,0 51164,8 + 6,0 5 614,2 5703,4 

1 

+ 1,6 2122,2 2 567,5 + 21,0 1162,2 11108,4 - 4,6 
Chemische Industrie ...... 48 489,1 49137,2 + 1,3 2 739,4 2 861,4 + 4,5 1 859,9 1 868,2 + 0,4 1 283,2 941,5 -26,6 
Eisen- und Stahlerzeugung . 39 824,6 38043,9 - 4,5 2126,2 1 984,5 - 6,7 851,0 793,1 - 6,8 252,1 - 37,2 X 
Maschinenbau 20 740,7 22 991,1 + 10,9 617,7 655,9 + 6,2 490,9 628,8 + 28,1 197,2 179,2 - 9,1 
Fahrzeugbau .. ::::::::::: 65 878,6 74 535,7 + 13,1 2 545,9 2 798,8 + 9,9 2 891,8 4764,9 + 64,8 2 090,6 1304,0 -37,6 
Elektrotechnik ......••..•. 35 727,6 37 467,1 + 4,9 1195,5 1235,2 + 3,3 951,0 988,8 + 4,0 358,7 315,4 -12,1 
Textilgewerbe ......•.... 6 025,8 6162,5 + 2,3 224,1 213,1 - 5,0 132,0 145,5 + 10,2 19,4 24,5 + 26,2 
Brauerei und Mälzerei 5 678,0 5n6,9 + 1,7 496,2 493,3 - 0,6 187,5 221,2 + 18,0 110,4 75,6 -31,5 
Übrige ~ · 139 912,5 142006,2 + 1,5 4894,7 4 805,5 - 1,8 2 209,0 2186,6 - 1,0 1199,1 127,6 -89,4 
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Maße, in einer Brauche erhöhte sich der Verlust, und in 
sechs Wirtschaftszweigen kehrte sich ein vorjähriger 
Bilanzgewinn in einen Bilanzverlust um. 

Der saldierte Bilanzgewinn von 4,0 Mrd. DM setzt sich 
aus Bilanzgewinnen in Höhe von 5,0 Mrd. DM und Bilanz-
verlusten von 0,9 Mrd. DM zusammen. Die (unsaldierten) 
Bilanzgewinne wurden wie folgt verwendet: 

Ausschüttungen an die Aktionäre einschl. 
Vorzugsaktionäre 

Gratisaktien 
Einstellung in die offenen Rücklagen 
Gewinnvortrag . 
Zusätzlicher Aufwand aufgrund des 

'lj176 1977 
Mill. DM 

7 607,0 
36,9 

152,4 
83,5 

4 488,4 
47,9 

281,3 
71,9 

Gewinnverwendungsbeschlusses 20,0 
Insgesamt 7 299,8 

61,1 
4 950,5 

Von den Ausschüttungen an die Aktionäre entfielen 4,3 
Mrd. DM (1976: 6,9 Mrd. DM) auf Dividenden, die auf 

Stammaktien gezahlt wurden. Dividendenb er echt i g t 
waren 52,0 Mrd. DM (1976: 50,4 Mrd. DM) Stammaktien 
(ohne ·ausstehende Einlagen auf das Grundkapital). Be-
dient wurde jedoch nur ein dividendenb e ziehendes 
Stammaktienkapital (dividendenberechtigtes Stammak-
tienkapital nach Abzug des Nennwertes der eigenen 
Aktien) in Höhe von 30,6 Mrd. DM (35,5 Mrd. DM). Im 
Durchschnitt wurde demnach eine Dividende von 8,4 °/o 
(13,6 O/o) des dividendenberechtigten bzw. von 14,2 O/o 
(19,4 O/o) des dividendenbeziehenden Stammaktienkapitals 
gezahlt. 

Die Anzahl der mit einem Bilanzgewinn abschließenden 
Gesellschaften verminderte sich von 572 (1976) auf 564. 
Mit einem Bilanzverlust schlossen 110 (1976: 104) Gesell-
schaften ab. Ohne Bilanzgewinn oder Bilanzverlust blie-
ben 138 (136) Gesellschaften. Br. 

Landwirtschaft 
Anbau von Zierpflanzen 1978 

Vorbemerkung 
Der deutsche Blumen- und Zierpflanzenbau konnte seine 

Stellung auf dem Markt in den vergangenen zehn Jahren 
trotz zunehmender Konkurrenz sowohl aus einigen Mit-
gliedsländern der EG als auch aus Drittländern behaupten. 
Hinsichtlich der Verkaufserlöse liegt er innerhalb der 
pflanzlichen Produktion der Landwirtschaft in der Bundes-
republik Deutschland seit 1967 /68 nach dem Getreidebau 
an zweiter Stelle. Seit 1970/71 werden in diesem Bereich 
sogar größere Einnahmen als im Obst- und Gemüsebau 
zusammen erzielt 1). Der Umsatz von rd. 2,2 Mrd. DM 
1976/7'.7 beträgt mehr als das Doppelte des Umsatzes von 
1967 /68. In der gleichen Zeit erhöhte sich auch der Wert 
der Einfuhr von Blumen und Zierpflanzen von rd. 440 
Mill. auf rd. 1,5 Mrd. DM; der Wert der Ausfuhr stieg in 
diesem Zeitraum von rd. 25 auf knapp 90 Mill. DM 2). Diese 
Entwicklung spiegelt die ständig steigende Nachfrage 
wider. 

Der Schwerpunkt des deutschen Zierpflanzenbaus liegt in-
zwischen in der Erzeugung und im Verkauf von Topfpflan-

, zen, die zu 95°/o auf dem einheimischen Markt abgesetzt 
werden. Die inländische Produktion von Schnittblumen 
geht dagegen wegen der immer stärker werdenden Einfuh-
ren, vor allezn aus den Niederlanden, zurück. 

Angaben überdenAnbau von Zierpflanzen stellt die amt-
liche Statistik aus der Zierpflanzenerhebung bereit, die auf 
Grund des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung in der Fassung vom 23. Dezember 1970 in drei-
jährigen Abständen durchzuführen ist. Die letzte Erhebung 
fand im Jahr 1978 statt. Auskunftspflichtig waren alle 
Personen, die Zierpflanzen zum Verkauf anbauen. Er-
hebungsmerkmale sind neben den Grundflächen auf dem 
Freiland und unter Glas die Anbauflächen von Blumen 
und Ziergehölzen zum S·chnitt, von Beet- und Balkonpflan-
zen, die Vermehrungs- und Anzuchtflächen von Blumen-
zwiebeln, Blumenknollen, Blumensamen, Stauden und son-
stigen Frühlings- und Sommerblumen sowie die Anzahl 
der Topf- und Ballenpflanzen. 

Ergebnisse 
Gegenüber der vorangegangenen Erhebung im Jahr 1975 

ist die Zahl der B et r i e b e, die Blumen und Zierpflan-
zen für den Verkauf anbauen, um 60/o auf rd. 16 700 zu-
rückgegangen. Die G r u n d f 1 ä c h e n - das sind nach 
den Konzepten der Erhebung die Flächen, die im Laufe 
eines Jahres zeitlich länger für den Zierpflanzenbau 
als für eine andere Kultur genutzt werden oder durch die 
Nutzung mit Blumen und Zierpflanzen den höheren mone-
tären Ertrag erbringen - betrugen 3 736 ha auf dem Frei-

1) Siehe "Materialband zum Agrarbericht 1978 der Bundesregie-
rung", S. 33. - 2) Siehe „Europäische Gartenbaustatistik", heraus-
gegeben von der AIPH (Internationaler Verband des Erwerbsgar-
tepbaus) Heft 26. 
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Schaubild 1 
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land und 2 594 ha in Unterglasanlagen. Sie haben seit 1975 
auf dem Freiland unbedeutend abgenommen, unter Glas 
oder Kunststoff hingegen um 10°/o zugenommen. 

Die' Anbauflächen, die im Vergleich zu den 
Grundflächen auch den Mehrfachanbau während des Be-
obachtungszeitraumes berücksichtigen, umfaßten auf dem 
F r e i 1 an d 1978 rd. 3 900 ha und waren damit um über 
100 ha (+ 30/o) größer als 1975. Die stärkste Ausdehnung 
erfuhren die Aufstellungsflächen von Topf- und Ballen-
pflanzen ( + 33 O/o). Unterschiedlich verlief die Entwicklung 
bei den Vermehrungs- und Anzuchtflächen, die insgesamt 
um 6 O/o vergrößert wurden. Hier ergaben sich Flächen-

Tabelle 1: Anbau von Zierpflanzen auf dem Freiland 
ha 

Fläche 
1975 1978 

Fläche 1975 1978 
Art der Zierpflanzen Art der Zierpflanzen 

Grundflächen Anbauflächen von 
insgesamt!) .•......... 3 758 3 736 Blumen und Zier-

Vermehrungs- und gehölzen zum Schnitt 2314 2 242 
Anzuchtflächen ..... 1074 1139 
Blumenzwiebeln .... 97 118 Tulpen „.„ „„ „ .. 99 66 
Blumenknollen ..... 79 66 Narzissen ........... 57 58 
Maiblumen ........ 93 92 Gladiolen ........... 171 187 
Blumensamen ...... 17 16 Nelken ............. 32 34 
Stauden ........... 191 195 Rosen .............. 242 221 
Frühlings- und Chrysanthemen 366 334 

Sommerblumen ... 598 653 Sonstige Zierpflanzen 
Aufstellungsflächen und Gehölze zum 

Topf- und Ballen- Schnitt .. „. „ ..... 1347 ~  
pflanzen „„. „„. 407 538 

1) Überwiegendnut Zierpflanzen genutzt. 
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ausweitungen ;t>ei den Blumenzwiebeln ( + 21 O/o), Früh-
lings- und Sommerblumen ( + 9 O/o) und Stauden ( + 2 O/o), 
während Einschränkungen bei der Vermehrung von Blu-
menknollen (-170/o), Blumensamen (-40/o) und Mai-
blumen (-1 O/o) zu verzeichnen waren. Der Anbau von 
Blumen und Ziergehölzen zum Schnitt ging insgesamt um 
3 O/o zurück. Rückläufig entwickelten sich in dieser Gruppe 
vor allem die Anbauflächen von Tulpen (-330/o), Chry-
santhemen und Rosen (jeweils -90/o), währenl} tler Anbau 
von Trockenblumen (+ 280/o), Gladiolen (+ 180/o) und 
Nelken·(+ 40/o) flächenmäßig am stärksten ausgedehnt 
wurde. 

Im Anbau unter G 1 a s oder K u n s t s t o f f ist eine 
ähnliche Entwicklung wie auf dem Freiland festzustellen. 
Die Anbauflächen insgesamt nahmen im Vergleich zu 1975 
um td. 130 ha ( + 5 O/o) zu und betrugen rd. 2 900 ha. Die 
Vermehrungs- und Anzuchtflächen wurden mµ etwa 118 
ha (+ 140/o) auf fast 1000 ha ausgedehnt, während der 
Anbau von Beet- und Balkonpflanzen eine Ausweitung um 
knapp 80 ha (+ 150/o) auf nahezu 600 ha 'erfuhr. Dagegen 
ging der Anbauumfang der Schnittblumen gegenüber 1975 
um annähernd 70 ha (- 5 O/o) auf rd. 1 300 ha zurück. Hier 
wurde der Anbau von Nelken um etwa 50 ha (-230/o), der 
von Tulpen und Rosen uni jeweils rd. 20 ha (-18 bzw. 70/o) 

·und der von Freesien um 16 ha (-21 O/o) überdurchschnitt-
li'ch stark eingeschränkt. Flächenausdehnungen sind hin-
gegen vor allem bei Gerbera um etwa 28 ha ( + 82 %) und 
den Orchideen um fast 5 ha ( + 23 O/o) zu verzeichnen. 

Tabelle 2: Anbau von Zierpflanzen in Unterglasanlagen 
Fläche 1975 11978 Topf- und 1975 1 1978 

Art der Zierpflanzen ha Ballen pflanzen Ü~ 

Grundflächen insgesamt'). 2361 2594 Cyclamen ......... 21699 21543 
Lorraine- und 

Verrnehrungs-11nd Elatiorbegonien .. 8 544 13 570 
Anzuchtfiächen ....... 865 983 Hortensien ........ 3 370 3101 

Topfchrysanthemen 13 483 16792 
Anbauflächen von Azaleen ........... 14 892 15 339 

Blumen und Zier- Ericen ........... 14663 24631 
gehölzen zum Schnitt 1403 1334 Pelargonien ....... 43018 58073 

Tulpen . .' ......... 27 919 24050 
Tulpen .............. 124 102 Hyazinthen ........ 5 939 5 870 
Narzissen ............ 45 42 Sonstige blühende 
Freesien . „ .......... 77 61 Topfpflanzen .... 71422 84035 
Rosen ............. „ 270 251 Grün- und 
Nelken .............. 210 161 · Blattpflanzen .... 25 943 33 876 
Chrysanthemen 430 426 Kakteen „ ........ 5121 5 445 
Gerbera ...... „ ..... 34 62 
Orchideen ...•...• „. 22 27 
Schnittgrün ...... „ .. so 47 
Sonstige Zierpflanzen 

und Gehölze zum 
Schnitt ......•. „ .. 141 156 

Beet- und Balkonpflanzen 518 598 

1) Überwiegend mit Zierpflanzen genutzt. 

Bei der Erhebung der Bestände von Topf- und Ballen-
pflanzen, deren Erzeugung den Schwerpunkt des heimi-
schen Zierpflanzenbaus bildet, wird nach den drei Ent-
wicklungsstufen Fertigware, Halbfertigware und Jung-
pflanzen unterschieden. Die in Tabelle 2 angegebenen 
Stückzahlen beziehen sich auf die Fertigware und stellen 
somit die Menge dar, die in diesem Jahr zum Verkauf auf 
den Markt kam bzw. kommt. Die diesjährige Erzeugung 
von Fertigware insgesamt betrug mit rd. 323 Mill. Stück 
um 67 Mill.(+ 260/o) mehr als vor drei Jahren. Mit 58 Mill. 
Töpfen liegen die Pelargonien weit an der Spitze. Von 

ihnen .wurden 15 Mill. (+ 350/o) mehr als 1975 erzeugt. Es 
folgen die Eriken mit fast 25 Mill. Stück. bie Zunahme um 
10 Mill. C+ 680/o) ist jedoch mit Vorbehalt anzusehen, da 
1975 wahrscheinlich eine Untererfassung stattgefunden 
hat, die in diesem Jahr durch eine geänderte Fragestellung 
im Erhebungsbogen behoben worden sein dürfte. Stärker 
ausgedehn,t wurde unter den blühenden Topfpflanzen auch 
die Produktion von Lorrairie- und Elatior-Begonien 
(+ 590/o) und Topfchrysanthemen (+ 250/o). Dagegen stan-
den vor allem weniger Tulpen (-14 O/o) und Hortensien 
(-80/o) als 1975 für den Verkauf zur Verfügung. Die 
Erzeugung von Grünpflanzen, Bromelien und Kakteen 
nahm durchweg zu, und zwar am meisten die der Bro-
melien ( + 48 O/o) und der i. S. der Erhebung zu den Grün-
pflanzen zählenden Poinsettien (+ 90/o). 

Die Bestände der Halbfertigware und Jungpflanzen ent-
wickelten sich bei den blühenden Topfpflanzen, bei Bro-
melien und Kakteen· überwiegend· wie die der Fertigware, 
bei den Grünpflanzen veränderten sich die Bestände an 
heranwachsenden Pflanzen hingegen meist gegenläufig 
zur Fertigware. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß bei 
Grünpflanzen die Grenzen zwischen Fertig- und Halb-
fertigware wegen des fehlenden Blütenkriteriums nicht 
exakt bestimmt werden können, so daß eine eindeutige 
Zuordnung schwierig ist. 
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Statistisches! Bundesamt 78Cl864 

Die Ergebnisse der Zierpflanzenerhebung 1978 werden 
detailliert und nach Bundesländern sowie Regierungs-
bezirken untergliedert in der Reihe 3.6 „Anbau von Zier-
pflanzen" und im Jahresband der Fachserie 3, Reihe 3 
„Pflanzliche Erzeugung" veröffentlicht. v. Hoe. 

Handel 
Wareneinkauf, Lagerbestand und 

Rohertrag im Großhandel 1977 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt hat - wie in den vorange-

gangenen Jahren - auch für das Jahr 1977 eine Erhebung 
über Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel 
durchgeführt. Rechtsgrundlage dieser jährlichen Erhe• 
bung ist das Gesetz über die Durchführung laufender Sta-

788 

tistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. 1. 1960 (BGBl. 1 S. 6). Die Erhebung bezieht sich auf die 
gleichen Unternehmen, die auch an der monatlichen Stati-
stik teilnehmen. Hierbei handelt es sich um nahezu 10 000 
einzelwirtschaftliche und genossenschaftliche Unterneh-
men des Binnengroßhandels und des Außenhandels 
(Importeure, Exporteure und Transithändler) aus allen 120 
Wirtschaftsklassen der Unterabteilung 40/41 der Systema-
tik der Wirtschaftszweige. Diese rd. 10 000 Unternehmen 
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Tabelle 1: Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel 
Prozent 

Umsatz Wareneinkauf Lagerbestand am Jahresende 
Wirtschaftsgliederung Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr 

1975 1 1976 1 1977 1 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren .......•.... -,8,5 +11,9 -0,8 

Waren yerschiedener Art') .......... - 8,3 +19,0 -0,2 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, 

Tieren ........................•• t 1,2 + 9,0 + 1,2 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten ............•............ -14,1 +42,0 - 5,5 
technischen Chemikalien, Kautschuk .. -15,8 . +15,4 - 6,5 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ........ - 1,6 +13,4 + 2,9 
·Erzen, Metallen, Halbzeug ...•.•..... -18,9 + 8,2 - 8,2 
Holz, Baustoffen u.ä. . .........•..•. - 4,0 +13,6 + 6,4 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ....... --41,9 +22,3 -15,6 

Fertigwaren .......................•. + 5,2 +10,6 + 7,3 
Nahrungs- und Genußmitteln ....... + 5,6 + 8,3 + 6,8 
Textilwaren, Schuhen .............. + 0,7 + 9,1 + 6,2 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik-

und Holzfertigwaren2) ............ 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

-0,4 +14,1 + 6,4 

Uhren .......................... + 2,2 +12,7 + 6,2 
Fahrzeugen, Maschinen2) ............ +11,7 +17,8 +10,7 
technischem und Spezialbedarf ...... 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

+ 0,4 + 9,9 +11,0 

Erzeugnissen ............•....... + 8,7 + 6,3 + 3,9 
Papier, Druckerzeugnissen •......... -0,6 + 9,8 + 4,4 

Großhandel insgesamt ... - 2,5 +11,3 + 3,0 
.. 

1975 1 1976 1 1977 1 1975 1 1976 1 1977 

- 7,3 +12,7 - 1,3 - 2,0 +20,7 - 4,4 
- 3,2 +12,6 + 4,1 - 1,2 +24,5 + 2,1 

+ 0,9' +10,3 + 3,9 + 6,0 +16,3 -3,8 

-10,3 +42,8 - 1,2 +12,2 +44,2 - 9,6 
-21,3 +23,3 - 8,7 -18,9 + 2,3 - 4,5 
- 1,3 +14,2 + 2,4 + 4,8 +13,6 - 3,8 
-15,6 + 8,3 -11,7 -10,2 +29,1 -10,1 
- 3,8 +18,6 + 4,5 - 4,3 +19,4 + 3,5 
--43,6 +18,3 -19,9 +10,9 +19,9 -13,1 

+ 5,2 +15,1 + 7,8 + 1,5 +17,B + 9,8 
+ 6,1 +10,3 + 7,5 -1,4 +23,5 + 5,9 
+10,5 +13,3 + 5,7 + 3,4 +17,6 +12,4 

- 2,6 +16,3 + 7,8 - 3,9 +10,8 +23,3 

-3,5 +24,5 + 7,3 - 5,2 +21,9 + 9,7 
+13,3 +28,2 +11,9 + 8,7 +12,6 + 8,8 
-0,9 +19,5 + 9,1 + 6,7 +26,2 +12,2 

+ 8,2 -r 7,4 -r 2,4 +11,6 + 6,9 +11,5 
- 5,6 +19,2 + 5,6 -7,0 +17,7 + 7,5 

- 2,1 +13,8 + 2,8 + 0,0 +19,1 + 3,6 

Ergebnissen der Stichprobe vom Großhandel im Jahr 1977 
ein Rohertrag von 67 Mrd. DM ( + 2 O/o) erwirtschaftet. 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig weht genannt. 

wurden nach dem Prinzip einer geschichteten Zufallsaus-
wahl aus den Unterlagen der Handels- und Gaststätten-
zählung, 1968 ermittelt. Nach den Ergebnissen dieser Zäh-
lung hatten· am 30. 9. 1968 rd. 108 000 ß ~ ' Entwicklung der Wareneinkäufe 
nehmen ~  Von den später gegründeten Unter- Im Jahr 1977 setzte sich der 1976 begonnene wirtschaft-
nehmen werden entsprechend dem Stichprobenplan lau- liehe Aufschwung des Großhandels in wesentlich abge-
fend Firmen ausgewählt und in den Berichtskreis einbe- schwächter Form fort. Hatte 1976 der Wareneinkauf des 
zogen. Unternehmen mit Jahresumsätzen unter 250 000 gesamten Großhandels bei sehr positiven Absatzerwar-
DM bleiben, wegen ihres geringen Anteils am Gesamtum- tungen deutlich stärker gegenüber dem Vorjahr zugenom-
satz des' Großhandels (1976: 1 O/o), unberücksichtigt. Dem- men (+ 14 O/o) als der Umsatz (+ 11 O/o), so hielten sich die 
gegenüber umfaßt die Stichprobe fast alle Unternehmen Aufwendungen für Wareneinkäufe im Berichtsjahr 
mit Jahresumsätzen über 25 Mill. DM, die 1977 mehr als (+ 3 O/o) im Rahmen der Umsatzausweitung (+ 3 O/o). In 
60 O/o des gesamten Großhandelsumsatzes tätigten. den beiden Unterabteilungen des Großhandels, dem Groß-

Im Jahr 1977 hat sich die Geschäftstätigkeit des, Groß- handel mit Rohstoffen und Halbwaren einerseits und dem 
handels nicht so günstig entwickelt, wie es der gesamt- Großhandel mit Fertigwaren andererseits, verlief die Ent-
wirtschaftlichen Entwicklung entsprochen hätte. Mit rd. wicklung :- anders als im Vorjahr - wieder sehr unter-
1,1 Mill. Beschäftigten (Tätige Inhaber, Mithelfende Fami- schiedlich. · 
lienangehörige, Arbeitnehmer und Auszubildende) erziel- Der Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren wen-

. ten die Großhandelsunternehmen im Bundesgebiet einen dete 1977 rd. 234 Mrd. DM für Wareneinkäufe auf, insge-
Umsatz - ohne in Rechnung gestellte Mehrwertsteuer - samt rd. 1 O/o weniger als im Jahr zuvor. Dieser Rückgang 
von rd. 515 Mrd. DM ( + 3 O/o gegenüber 1976). Sie wendeten beruhte auf niedrigeren Wareneinkaufswerten gegenüber 
rd. 450 Mrd. DM für Wareneinkäufe auf ( + 3 O/o) und hielten 1976 bei vier der acht Wirtschaftsgruppen. Beim Großhan-

' einen Lagerbestand vor, dessen Wert im Jahresdurch- del mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen (- 20 O/o), mit 
schnitt bei rd. 40 Mrd. DM lag ( + 4 O/o). Es wurde niach den Erzen, Metalll:in und Halbzeug (- 12 O/o), sowie mit techni-

Tabelle 2: Lagerquote, Umschlagshäufigkeit und Rohertrag im Großhandel 

Wirtschaftsgliederung 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren ........... . 

Waren verschiedener Art') ...•...... 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, 

Tieren ....•..................... 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten ........................ . 
technischen Chemikalien, Kautschuk .. 
Kohle •. Mineralölerzeugnissen ....•... 
Erzen, Metallen, Halbzeug .......... . 
Holz, Baustoffen u. ä. . . . . . . . ...... . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ...... . 

Fertigwaren ..•...................... 
Nahrungs- und Genußmitteln 
Textilwaren, Schuhen ............. . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik-

und Holzfertigwaren2) ........... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

Uhren ......................... . 
Fahrzeugen, Maschinen2) ........... . 
technischem und Spezialbedarf ...... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen ................... . 
Papier, Druckerzeugnissen •..•.•.... 

Großhandel insgesamt ... 

in % des Jahresumsatzes Umschlagshäufiikeit3) Rohertrag in % des Jahresumsatzes Durschschnittlicher Lagerbestand 1 1 
~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

6,1 
8,0 

5,5 

15,2 
10,2 
3,3 
6,5 

10,5 
7,2 

8,9 
5,3 

15,1 

13,2 

14,0 
13,7 
10,4 

9,1 
8,1 

7,4 

6,1 
8,0 

5,6 

14,6 
7,7 
3,3 
6.9 

10,0 
7,3' 

8,8 
5,5 

15,2 

12,2 

13,5 
12,3 
11,0 

9,1 
7,6 

7,4 

6,3 
8,4 

5,5 

15,7 
8,3 
3,3 
fl,7 

10,2 
8,5 

9,2 
5,7 

16,0 

13,6 

14,0 
12,5 
11,1 

9,9 
7,8 

7,8 

14,9, 14,8 
11,0 10,9 

17,1 16,8 

5,7 6,0 
8,2 11,0 

27,6 27,7 
14,1 13,2 
7,6 8,0 

11,0 1or9 
9,3 

16,9 
5,2 

5,7 

5,6 
5,6 
7,0 

8,9 
9,4 

11,8 

9,5 
16,1 
5,2 

14,2 
10,5 

16,9 

5,7 
10,2 
27,7 
11,8 
7,8 
9,1 

9,1 
15,5 
4,9 

5,4 

5,7 
6,5 
6,6 

8,2 
10,0 

11,2 

9,8 
12,1 

6,4 

12,6 
16,7 
8,2 
7,9 

20,2 
20,3 

16,9 
11,2 
~  

25,1 

21.2 
22,9 
26,7 

18,7 
23,7 

13,1 

10,2 
13,1 

6,8 

12,4 
15,0 
8,4 
8,7 

20,1 
19,7 

16,5 
11,5 
20,6 

24,8 

20,4 
19,9 
25,2 

18,5 
22,2 

13,1 

9,8 
12,4 

6,3 

9,6 
15,0 
7,8 
8,5 

20,1 
22,8 

16,3 
10,9 
21,6 

26,7 

20,1 
18,4 
26,8 

19,2 
22,6 

13,0 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.--:- 2) Anderweitig nicht genannt. - 3) Warenemsatz dividiert durch:den durchschnittlichen Lagerbestand. 
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sehen Chemikalien und Kautschuk (- 9 °/o) wurde;n die 
Wareneinkäufe stärker reduziert, als es den· rückläufigen 
Umsatzwerten entsprochen hätte. Beim Großhandel mit 
textilen Rohstoffen und Halbwaren sowie Häuten war der 
We;rt des Wareneinkaufs nur 1 O/o niedriger als 1976, ob-
wohl der Umsatz 6 O/o unter dem Vorjahresniveau blieb. 
Demgegenüber waren die Einkaufswerte beim Großhandel 
mit Holz und Baustoffen (+ 5 °/o), mit Getreide, Futter-
und Düngemitteln ( + 4 O/o) sowie mit Kohle und Mineral-
ölerzeugnissen(+ 2 O/o) höher als 1976. 

Der Großhandel mit Fertigwaren wendete im Berichts-
j1ahr rd. 215 Mrd. DM für Wareneinkäufe auf, 8 O/o mehr 
als 1976. Sämtliche acht Wirtschaftsgruppen verzeichneten 
entsprechend ihrem positiven Umsatzverlauf höhere 
Wareneinkaufswerte als im Vorjahr. An der Spitze der 
Skala stand der Großhandel mit Fahrzeugen und Maschi-
nen, der insbesondere infolge der lebhaften Geschäftstä.,-
tigkeit im Geschäftszweig Kraftfahrzeuge seine Warenein-
käufe 1977 wertmäßig um 12 O/o über das Vorjah:r;esniveau 
ausdehnte. Die Wareneinkäufe der größten Wirtschafts-
gruppe, des Großhandels mit Nahrungs- und Genußmit-
teln, lagen ebenso wie die des Großhandels mit Metall-
waren, Kunststoff-, Feinkeramik- und Holzfertigwaren 
um 8 O/o über dem Vorjahreswert. Um 6 °!& nahmen die 
Einkäufe beim Großhandel mit Textilwaren und Schuhen 
sowie mit Papier und Druckerzeugnissen zu und um 2 O/o 
beim Großhandel mit pharmazeutischen, kosmetischen und 
ähnlichen Erzeugnissen. 

Entwicklung der Lagerbestände 
Entsprechend der schwächeren wirtschaftlichen Ent-

wicklung im Jahr 1977 verringerte sich die Investitions-
neigung der Großhandelsunternehmen bei den Lagerbe-
ständen. Hatten die Lagerbestände 1976, wie die Tabelle 1 
zeigt, wertmäßig insgesamt um nahezu ein Fünftel gegen-
über 1975 zugenommen, so waren es 1977 gegenüber 1976 
nur knapp 4 O/o. Daraus ergab sich ein Lagerbestand des 
gesamten Großhandels am Ende des jahres 1977 in Höhe 
von rd. 41 Mrd. DM. Ebenso wie bei den Wareneinkäufen 
wurde im Berichtsjahr auch bei der Veränderung der 
Lagerbestände ein deutlicher Unterschied zwischen dem 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren einerseits und 
dem Großhandel mit Fertigwaren andererseits festgestellt. 

Der Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren redu-
zierte seinen Lagerbestand im Berichtsj1ahr wertmäßig um 
insgesamt mehr als 4 O/o. Am geringsten fiel der Lagerab-
bau beim Handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln 
sowie mit Kohle und Mineralölerzeugnissen aus (je 
- 4 O/o). Bei der letztgenannten Gruppe lassen die niedri-
geren Bestände bei gleichzeitiger Zunahme der Umsätze 
(+ 3 O/o) und, in etwas geringerem Umfang, der Warenein-
käufe ( + 2 O/o) auf verbesserte Lösungen der Lagerhal-
tungsprobleme oder eine Zunahme des Streckengeschäfts-
anteils schließen. Am kräftigsten wurde der Lagerbestand 
beim Großhandel mit textilen Rohstoffen.und Halbwaren 
sowie Häuten, mit Erzen, Metallen und Halbzeug (je 
-10 O/o) sowie mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen 
(- 13 O/o) abgebaut. Hierbei handelt es sich um Wirt-
schaftsgruppen, deren Umsätze 1977 verglichen mit 1976 
besonders stark zurückgingen. Demgegenüber vergrößer-
ten der Großhandel mit Holz und Baustoffen (+ 4 O/o) 
sowie mit Waren verschiedener Art (+ 2 O/o) ihre Lagerbe-
stände gegenüber 1976. 

Weit positiver fielen die Ergebnisse beim Großhandel 
mit Fertigwaren aus. Von Unternehmen dieser Wirt-
schaftsunterabteilung wurde 1977 der Lagerbestand ge-
genüber dem Vorjahr um ein Zehntel aufgestockt, also 
stärker, als die Umsätze im Berichtsjahr zunahmen 
(+ 7 O/o). Vom Großhandel mit Nahrungs- und Genußmit-
teln sowie mit Papier und Druckerzeugnissen wurden die 
Lagerbestände um 6 O/o und um 8 O/o vergrößert, vom 
Großhandel mit Metall, Kunststoff-, Feinkeramik- und 
Holzfertigwaren, der seine Absatzchancen wohl zu positiv 
einschätzte, sogar um 23 O/o. 
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Der durchschnittlich vorgehaltene Lagerbestand des ge-
samten Großhandels, errechnet als Mittelwert aus Jahres-
anfangs- und Jahresendbestand, erreichte 1977 bezogen 
auf den Jahresumsatz 7,8 O/o. Diese Lagerquote resultierte 
wie in den vol'angegangenen Jahren aus einer niedrigeren 
Quote beim Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 
(6 O/o), die durch einen höheren Anteil 'des Streckenge-
schäfts in verschiedenen Wirtschaftsgruppen beeinflußt 
ist, und einer höheren Quote beim Großhandel mit Fertig-
waren (9 °/o). 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 
Der „durchschnittliche" Lagerbestand des Großhandels 

wurde 1977 insgesamt 11,2mal umgeschlagen. Damit ver-
ringerte sich die durchschnittliche Umschl•agshäufigkeit, 
die 1976 und 1975 noch jeweils 11,8 betragen hatte. Für die 
sechzehn Wirtschaftsgruppen wurden Lagerumschlagszif-
fern errechnet, die - wie im Vorjahr - zwischen 5 beim 

ROHERTRAG IM GROSSHANDEL 19n IN 3 DES UMSATZES 

Feinseifen, Korperpflegem1ttel 
Buromasch men 
Bucher, Fachzeitschriften 
Techn, Bedarf 11 
Papierwaren, Schul-und Buroart1kel 
Edelmetall-und Schmuckwaren 
Mobel, kunstgewerbl. Erzeugnisse 
Leder, Schuhmacherbedarf 
Chem.-techn, Erzeugn 1sse 
V/em, Spmtuosen 
Heimtext1l1en. 
Uhren 
Rund-, Gruben- und Faserholz 
Lacke, Farben, Tapeten u.a. 
Baumaschinen 

~  

Meta II- und Kunststoffwaren 1 l 
Schuhe, Schuhwaren 
Wirk-, Strick- und l{urzwaren 
Sonsl Holzhalbwaren 
Schnittholz(ohne Brennholz) 
Bier, alkoholfreie Getranke 
Werkzeugmaschinen 
lnstallatrnnsbedarf f Gas und Wasser 
Elektrotechn. Erzeugnisse l I 
Meterware, Schneiderei bedarf 
Landmaschinen 
Baustoffe 
Schrott, Abbruchmateria 1 u a 
Sußwaren 
Textilwaren 21 
Techn. Chemikalien, Rohdrogen 
Haute, Felle 
Fertigwaren 21 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 
Pharmazeut1 sehe Erzeugnisse 
Roheisen 
Fempap1er 
Fische, Fischerzeugnisse 
Gemuse, Obst, Gewurze 
Krattwa'gen, Kraftrader 
Eisen (oh. Roheisen), Stahl-u. -halbzeug 
Nahrungs- und Genußmittel ZI 
Eier, lebendes Geflugel 
Tabakwaren 
Fleisch, Fleischwaren 
Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren ZI 
Getreide, Fuller-und Dungem1ttel Zl 
M 1 nera lo 1erzeugn1sse 
Textile Rohstoffe und Halbwaren 
Lebendes Vieh 
Milcherzeugnisse, Fettwaren 
Dungem11tel 
Feste Brennstoffe 
Kaffee 
Getreide, Futtermittel 
NE-Metalle 
Erze 

StaUsllschas Bundesamt 78 0877 

Großhandel 

10 20 30 40% 

1) Anderwa1t1g mchl genannt.- 2) Ohne ausgep1ägten Scltwe1punkt 
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Großhandel mit Textilwaren und Schuhen und 28 beim 
Handel mit Kohle und Mineralölerzeugnissen lagen. 

Rohertragsquoten 
Der Rohertrag betrug 1977 für den gesamten Großhan-

del 13,0-0/o des Umsatzes, das waren· rd. 67 Mrd. DM. In 
diese aus der Differenz zwischen dem Umsatz zu Ver-
kaufspreisen und dem Umsatz zu Einkaufspreisen 
(Wareneinsatz) errechnete Kennziffer gehen eine Reihe 
von zum Teil branchenspezifischen Einflußfaktoren ein, so 
zum Beispiel die unterschiedliche Art und der unter-
schiedliche Umfang der ausgeübten Funktionen und die 
damit verbundenen unterschiedlichen Kosten, die Sorti-
mentsbreite, ,,die Auftragsgröße und nicht zuletzt die 
Marktverhältnisse. Bei den in der Tabelle 2 nachgewie-
senen Wirtschaftsgruppen lagen die Rohertragsquoten der 
ac;ht Gruppen des Großhandels mit Rohstoffen und Halb-
waren (insgesamt 10 °/o) zwischen 6 °/o beim Großhandel 
mit Getreide, Futter- und Düngemitteln und 23 O/o beim 
Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen. 
Wesentlich höher fielen die Rohertragsquoten beim Groß-

handel mit Fertigwaren aus (160/o) und erreichten beim 
Großhandel mit Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik-
und Holzfertigwaren sowie mit technischem und Spezial-
bedarf mit je 27% das höchste Gruppenniveau. 

Wesentlich stärker streuen die Rohertmgsquoten, wenn 
sie nach Geschäftszweigen gegliedert werden, wie das 
vorstehende Schaubild zeigt. Hier lagen die Rohertrags-
quoten zwischen 1 O/o beim Großhandel :init Erzen und 
42 O/o beim Großhandel mit Feinseifen und Körperpflege-
mitteln. 

Die 50 Großhandelsunternehmen, die 1977 umsatzmäßig 
an der Spitze der rd. 10 000 Berichtsfirmen standen, setz-
ten zusammen mehr als 100 Mrd. DM um, rund ein Fünf-
tel des gesamten Großhandelsumsatzes. Für diese Unter-
nehmen ergab sich im Berichtsjahr eine Rohertragsquote 
in Höhe von 6,3 O/o des Umsatzes, wesentlich weniger als 
1976 (7,0 O/o). Bei einer Aufteilung dieser 50 Firmen auf 
den Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren (39) und 
den Großhandel mit Fertigwaren (11) ergaben sich Anteile 
am Umsatz der jeweiligen Unterabteilung von 33 und 6 O/o 
sowie Rohertragsquoten von 6,2 und 7,1 O/o. Hei. 

Bild·ung und Kultur 
Allgemeines Schulwesen gärten, Grundschulen, Hauptschulen, Schulen für Behin-

im Schuljahr 1977 /78 derte, Realschulen, Gymnasien und Gesamtschulen. 

Einführung 
Die Gesetzgebungszuständigkeit für das Schulwesen ist 

ein Teil der Kulturhoheit der Länder; die Schulstatistiken 
sind daher Länderstatistiken. Ihre Ausgestaltung ist ~ 
gehend von den Aufgaben und Bedürfnissen der Kultus-
ministerien der Länder bestimmt; sie bietet daher - ent-
sprechend der unterschiedlichen rechtlichen und schulor-
ganisatorischen ·Gegebenheiten - ein vielgestaltiges Bild. 

Da für die bildungspolitischen und bildungsplanerischen 
Aufgaben des Bundes jedoch ein Mindestmaß an bundes-
einheitlichen Daten aus dem Schulbereich erforderlich ist 
und auch die Länder 1an Vergleichen untereinander oder 
für das gesamte Bundesgebiet interessiert sind, existiert 
bereits seit dem Jahr 1950 eine koordinierte Schulstatistik 
der Länder. Das Statistische Bundesamt ist von der Kul-
tusministerkonferenz der Länder gebeten worden, in 
enger Zusammenarbeit mit den Ländern die schulstatisti-
schen Ergebnisse zu „koordinieren", das heißt, sie in bun-
deseinheitlicher Form zusammenzustellen und zu veröf-
fentlichen. 

Das zwischen den Statistischen Ämtern im Einverneh-
men mit den zuständigen Kultusbehörden vereinbarte 
bundeseinheitliche Lieferprogramm kann jedoch nur ein 
Minimalprogramm darstellen, weil es den unterschied-
lichen Schulsystemen sowie den teilweise recht heteroge-
nen Erhebungskriterien, Merkmalsabgrenzungen und 
Merkmalsausprägungen in deil' einzelnen Ländern Rech-
nung tragen muß. Außerdem hat sich die amtliche Stati-
stik den rechtlichen und organisatorischen Veränderungen 
im Schulwesen anzupassen. Dieser Anpassungsprozeß er-
streckt sich auf Bundesebene meist über mehrere Jahre, 
weil beispielsweise gemeinsame Vereinbarungen der Kul-
tusminister in den einzelnen Ländern zu unterschied-
lichen Zeitpunkten realisiert werden. 

Aus 1arbeitsorganisatorischen Gründen sowie im Hin-
blick auf eine bundeseinheitliche Gliederung und Veröf-
fentlichung schulstatistischer Daten durch das Statistische 
Bundesamt schien es zweckmäßig, das gesamte Schul-
wesen in die beiden Bereiche allgemeines und berufliches 
Schulwesen zu untergliedern. Das allgemeine Schulwesen, 
über das hier berichtet werden soll, umfaßt die Schulen 
der allgemeinen Ausbildung und die der allgemeinen 
Fortbildung. S c h u 1 e n d e r a 11 g e m e i n e n A u s -
b i 1 dun g sind ausschließlich Vollzeitschulen, die im 
Rahmen der allgemeinen 12jährigen Schulpflicht (= 9 
J1ahre Vollzeitschulpflicht + 3 Jahre Teilzeitschulpflicht) 
besucht werden. Im einzelnen zählen dazu Schulkinder-
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S c h u 1 e n d e r a 11 g e m e i I). e n F o r t b i 1 d u n g sind 
Einrichtungen des sogenannten zweiten Bildungsweges in 
Voll- oder Teilzeitform, die auch als Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung bezeichnet werden. Der Besuch die-
ser Schulen ist freiwillig und ·fällt nicht mehr unter die 
allgemeine Schulpflicht. Dieser Gruppe sind die Abend-
realschulen, Abendgymnasien und Kollegs zuzuordnen. 

Im folgenden werden für das Schuljahr 1977/78 Be-
standszahlen über Schulen, Klassen, Unterrichtsstunden, 
Schüler und Lehrer aus den Erhebungen der Statistischen 
Landesämter an den oben aufgeführten Schularten nach-
gewiesen. Die Kommentierung der Ergebnisse erfolgt ins-
besondere unter dem Aspekt der institutionellen Abgren-
zung. Auf speziellE) Fragen z. B. über die Altersgliederung 
der Schüler, die Teilnahme am Fremdsprachenunterricht, 
die Staatsangehörigkeit von Schülern und Lehrern sowie 
über den Lehrernachwuchs wird hier nicht eingegangen, 
weil dies den vorgegebenen Rahmen überschreiten würde. 
Diese und andere Probleme sollen in späteren Aufsätzen 
gesondert dargestellt werden. 

Problematik der institutionellen Abgrenzung 
Der Begriff „Schule" ist in den Schul- bzw. Schulver-

waltungsgesetzen der Länder nicht eindeutig definiert. Im 
weitesten Sinne gilt als Schule jede Bildungsstätte, ein-
richtung oder -anstalt, in der nach einem von der zustän-
digen Aufsichtsbehörde festgesetzten oder genehmigten 
Lehrplan unterrichtet wird und deren Verwaltung 
e i n e m Schulleiter untersteht. Dieser mehr verwaltungs-
rechtlichen Abgrenzung kann in der Statistik nicht immer 
gefolgt werden. Die Schulstatistik weist als Schulen sol-
che Einrichtungen nach, die ein 'einheitliches Bildungsziel 
bzw. Qualifikationsniveau haben. Die unter diesem Aspekt 
abgegrenzten Schulen werden zu Schularten zusammenge-
faßt. In Anbetracht dieser unt#schiedlichen institutionel-
len Abgrenzung ist die Zahl der von der Statistik ausge-
wiesenen Schulen im allgemeinen höher als die verwal-
tungsrechtlich festgesetzte Zahl. Bislang war es nicht 
möglich, die Schulen bundeseinheitlich in kombinierter 
verwaltungsrechtlicher und schulartbezogener Abgren-
zung darzustellen. 

Im Schulj1ahr 1977 /78 gab es, wie Tabelle 1 zeigt, im 
Bundesgebiet insgesamt 29 203 schulische Einrichtungen; 
davon waren 28 951 oder 99,1 O/o Schulen der allgemeinen 
Ausbildung und 252 oder 0,9 O/o Schulen der allgemeinen 
Fortbildung. Von den Einrichtungen insgesamt waren 
3 203 (10,9 O/o) Schulkindergärten, 17 848 (61,1 O/o) Grund-
und Hauptschulen, 2 751 (9,4 O/o) Schulen für Behinderte, 
2 480 (8,5 O/o) Realschulen, 2 448 (8,4 O/o) Gymnasien und 221 
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(0,8 O/o) Gesamtschulen. In der Kategorie Schulen der all-
gemeinen Fortbildung bestanden 121 (0,4 O/o) Abendreal-
schulen, ~  (0,2 O/o) Abendgymnasien und 73 (0,3 O/o) Kol-
legs. 

Unter Schulkindergärten sind alle Einrichtungen der 
vorschulischen Erziehung im Schulbereich, wie Schulkin-
dergärten für Behinderte, Einrichtungen mit Vorklassen, 
Einrichtungen. mit Klassen der Eingangsstufe usw., zu-
sammengefaßt. Bei den Grund- und Hauptschulen ist eine 
Differenzierung nach diesen beiden Schularten nicht für 
alle Länder möglich, weil beide Arten häufig aus schulor-
ganisatorischen Gi-ünden zu einer Schuieinheit zusam-
mengefaßt sind. In diesem Fall können sie nach dem Ab-
kommen zwischen den Ländern der Bundesrepublik zur 
Vereinheitlichung des Schulwesens vom 28. 10. 1964 in der 
Fassung vom 14. 11. 1971 auch die Bezeichnung Volks-
schule tragen. Dieser Schulart werden bis auf weiteres 
,auch die schulartunabhängigen Orientierungsstufen sowie 
die Grund- und Hauptschulstufen (\er additiven, koopera-
tiven und teilintegrierten Gesamtschulen zugeordnet. Hin-
gegen werden die Angaben über die Sonderschulklassen 
und -züge an Grund- und Hauptschulen bei den Schulen 
für Behinderte ausgewiesen. Gleiches gilt für die Ergeb-
nisse über die Realschul- und Gymnasialzüge für Behin-
derte an Realschulen und Gymnasien. Zu den Realschulen 
zählen auch die Realschulzüge an Grund- und Hauptschu-
len, die drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen 
(Bayern) sowie die entsprechenden Zweige an den oben 
genannten Gesamtschultypen. Ähnliche Zuordnungspro-
bleme bestehen auch bei den Gymnasien. Die bislang un-
ter Gymnasien enthaltenen Angaben über die Wirt-
schaftsgymnasien und Wirtschaftsaufbaugymnasien in 
Baden-Württemberg werden vom Schuljahr 1977/78 an 
bei den Fachgymnasien im beruflichen Schulwesen nach-
gewiesen. Besondere Abgrenzungsschwierigkeiten beste-
hen bei den integrierten Gesamtschulen, für die eine in-
stitutionelle Aufgliederung nach Grund-(Grundschul-), 
Orientierungs-, Mittel- und Oberstufen zur Zeit nicht 
möglich ist. 

Die Klassen als scbulorganisatoriscbe Einheiten 
Im allgemeinen sind die schulischen Einrichtungen nach 

Kl1assen gegliedert. Der Begriff „Klasse" bezieht sich auf 
eine Gruppe von Schülern (Klassenverband), die in der 
Regel überwiegend dem gleichen Einschulungsjahrgang 
und derselben Schulart angehören. In diesem Falle bilden 
die Schüler eine J a h r g a n g s k 1 a s s e. Schüler ver-
schiedener Einschulungsjahrgänge, die aus schulorganisa-
torischen Gründen in einer Klasse zusammengefaßt wer-
den, bilden eine K o m b i n a t i o n s k 1 a s s e. 

Für den zahlenmäßigen Nachweis der Klassen insge-
samt ist es unerheblich, ob es sich um Jahrgangs- oder 
Kombinationsklassen handelt. Nach Tabelle 2 gab es im 
Schuljahr 1977 /78 an den Schulen der allgemeinen Aus-
und Fortbildung 359 546 Klassen. Diese Zahl ist jedoch 

Schaubild 1 

SCHÜLER 19n 178 NACH SCHULARTEN 

Stallsllsthas Bundesamt 78 0378 

nicht vollständig; bei den Schulkindergärten fehlen zum 
Beispiel die Angaben für Bayern. Hier werden die Daten 
über die Schulkindergärten im Rahmen der jährlichen 
Statistik über die Kindergärten und andere vorschulische 
Einrichtungen nach dem Bayerischen Kindergartengesetz 
erhoben; eine Frage nach der Zahl der Klassen bzw. 
Gruppen ist in dem entsprechenden Erhebungsprogramm 
jedoch nicht vorgesehen. Außerdem ist zu beachten, daß 
bei der reformierten Oberstufe der Gymnasien und ' Ge-
samtschulen sowie an den Abendgymnasien und Kollegs 
die Klassenverbände überwiegend zugunsten von Grund-
und Leistungskursen aufgelöst sind. Eine Klassenzahl für 
die Teilnehmer an diesen Kursen liegt - auch fiktiv -
nicht vor. Demzufolge ist bei den genannten Einrichtun-
gen mit mehr oder minder großen Zahlenabweichungen zu 
rechnen. Unter Berücksichtigung dessen ergibt sich im 
Bundesgebiet folgende prozentuale Verteilung der Klassen 
auf die einzelnen Schularten: 

Schulart 
Schulkindergärten 
Grund- und Hauptschulen 
Schulen für Behinderte 
Realschulen 
Gymnasien 
Gesamtschulen 
Abendrealschulen 
Abendgymnasien 
Kollegs 

Klassen 
•/o 
1,3 

59,1 
8,3 

11,7 
17,3 
1,9 
0,1 
0,2 
0,1 

Insgesamt 100 
Ein Vergleich zwischen der prozentualen Verteilung der 

Einrichtungen (siehe Abschnitt „Problematik der institu-
tionellen Abgrenzung") und der Klassen zeigt mehr oder 
minder große Abweichungen. So waren beispielsweise von 

Tabelle 1: Schulen nach Schularten im Schuljahr 1977ns 

Schulgruppe Schi es- Nord- Rhein- Baden-Bundes- wig- Harn- Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern2) Saar- Berlin 
Schulart gebiet Hol- burg sachsen West- Pfalz bergt) land (West) 

Stein falen 

Schulen der allgemeinen 
28951 1410 827 4028 442 7861 2928 1 705 4222 4267 480 781 Ausbildung') •..........•.....•. 

Schulkindergärten4) ..........•.. 3 203 233 181 564 87 1 037 303 92 214 213 16 263 
Grund- und Hauptschulen .•..... 17 848 715 315 2587 229 4868 1 790 1212 2 614 2877 335 306 
Schulen für Behinderte .•.••.... 2751 183 67 290 26 728 252 158 536 391 56 64 
Realschulen ....•..•...•..•.... 2480 178 159 297 46 547 262 105 415 387 33 51 
Gymnasien ...•••...•••..•••••. 2448 96 93 273 .47 642 253 136 409 390 38 71 
Gesamtschulen ..•...•...•...... 221 5 12 17 7 39 68 2 34 9 2 26 

'Schulen der allgemeinen 
252 8 9 4 56 19 3 91 36 3 14 Fortbildung .....•...........•.• 9 

Abendrealschulen .....•...•..•.. 121 5 3 - 5 2 28 3 - 65 5 - 10 
Abendgymnasien ......•........ 58 3 4 2 13 9 - 13 4 2 3 
Kollegs •.•.•...•• „.„. „ .. „. 73 1 1 4 - 15 7 3 13 27 1 1 

Insgesamt .. · 1 29203 
1 

1419 
1 

835 
1 

4037 
1 

446 
1 

7 917 
1 

2947 
1 

1 708 
1 

4313 
1 

4303 
1 

483 
1 

795 

t) Angaben über Wirtschaftsgymnasien ~ 1976) und Wirtschaftsaufbaufil'1;Dll"Sten (ab 1977) ~  den ~  ZU!feordnet.-2) Emsc)ll der dre,t- und ~
stufigen Wirtschaftsschulen die bis 1975 bet den Berufsfachschulen nachgewiesen wurden. - 3) Dte Angaben uber kooperative Gesamtschulen m Schleswtg-Holstem, 
Hamburg, Niedersachsen u:id Hessen sind bei der jeweiligen Schulart gezählt. - 4 )Einschl. Vorklassen sowie Schulkindergärten und Vorklassen für Behinderte. 
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Tabelle 2: Klassen 1) nach Schularten 2) im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Schi es- Nord- Rhein- Baden-Bundes- wig- Harn- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
gebiet Hol- burg sacbsen Bremen West- Hessen land- Württem- Bayern•) land (West) Schulart stein falen Pfalz berg3) 

' 
Schulen der allgemeinen Ausbildung 357 827 16220 8403 46 588 3921 101 822 30283 20482 56797 56539 6133 10 639 

Schulkindergärten>) .•........... 4617 430 252 1004 104 1308 330 112 516 23 538 
Grund- und Hauptschulen ....•.• 212 373 8 824 4178 29 664 2204 59127 17711 12850 31341 37355 3 856 5 263 
Schulen für Behinderte 29684 1647 803 3 655 (\37 8834 2390 1456 5 319 3802 490 951 
Realschulen ..•.•..........•... 42255 2964 1008 5983 440 10748 3423 2043 8048 6167 703 728 
Gymnasien .................... 62190 2244 1811 5 650 624 20444 4534· 3 950 10866 8894 1005 2168 
Gesamtschulen •..•.•....••.• „ . ,6708 111 351 632 212 1361 1895 71 707 321 56 991 

Schulen der allgemeinen 
17'7 Fortbildung „ „ „ • „ „ „ „ „ . „ 1 719 56 70 78 31 643 30 292 211 23 108 

Abendrealschulen ...•.•......•.. 479' 33 12 - 15 183 9 - 150 36 - 41 
Abendgymnasien . „ ... „ ....... 754 21 49 42 16 257 168 - 72 45 17 67 
Kollegs ..... „ ............. „ .. 486 2 9 36 - 203 - 30 70 130 6 

Insgesamt . . . 1 359 546 
1 

16276 
1 

8473 
1 

46666 
1 

3 952 
1 

102465 
1 

30460 
1 

20 512 J 57089 
1 

56750 
1 

6156 
1 

10747 

-1) Ohne Klassenangabe fur die reformierte Oberstufe. - 2) Einschl entsprechender Zweige der koopeµtiven Gesamtschulen (Schleswig-Holstem: Realschulen, Gymna-
sien; Hamburg und Niedersachsen: Grund- und Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien; Hessen: Grund- und Hauptschulen, Schulen für Behinderte, Realschulen, Gym-
nasien). - 3) Angaben über Wirtschaftsgymnasien (ab 1976) und Wirtschaftsaufbaugymnasien (ab 1977) wurden den Fachgymnasien zugeordnet. - 4) Einschl. der drei-
und vierstufigen Wirtl;chaft=hulen, die bis 1975 bei den Berufsfachschulen nachgewiesen wurden. - 5) Einschl. Vorklassen sowie Schulkindergärten und Vorklassen für 
Behinderte. · 

allen schulischen Einrichtungen des Bundesgebietes 
10,9 °/o Schulkindergärten und 0,8 O/o Gesamtschulen. Die 
entsprechenden Anteile der Klassen betrugen dagegen 1,3 
bzw. 1,9 O/o. Bei den Schulkindergärten lag der Klassenan-
teil also erheblich unter dem des Schulanteils, bei den Ge-
samtschulen darüber. Daraus ergibt sich, daß die Klassen-
dichte im Bundesdurchschnitt bei den Gesamtschulen be-
deutend höher war als bei den Schulkindergärten. Darge-
stellt wird diese Klassendichte häufig in der Relation 
„Klassen je Schule". Im Bundesdurchschnitt entfallen 
danach nur 1,4 Klassen auf einen Schulkindergarten, aber 
30 Klassen auf· eine Gesamtschule (siehe Tabellen 1 und 
2). Zwischen diesen Extremen liegen die Werte der übri-
gen Schularten. Die an der Klassenzahl gemessene Größe 
einer schulischen Einrichtung wird durch eine Vielzahl 
von Faktoren beeinflußt, zu denen unter anderem die Be-
völkerungsdichte, der unterschiedliche Ausbau des Schul-
wesens, die soziale und wirtschaftliche Struktur im schu-

. lischen Einzugsgebiet, die Klassenfrequenzen usw. gehö-
ren. 

Tatsächlich erteilte Unterrichtsstunden 
Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden eines 

Schülers ist durch die amtlichen Stundentafeln vorge-
geben; sie schwankt von Land zu Land, von Schulart zu 
Schulart und von Klasse zu Klasse. Allerdings geben die 
Stundentafeln nur an, wieviel Unterrichtsstunden der 
Schüler erhalten soll (Sollstunden). Die tatsächliche Zahl 
der Unterrichtsstunden (lststunden) wird dagegen in dem 
von der jeweiligen Schule aufgestellten Stundenplan fest-
gelegt. Da die Schüler in der Regel in Klassenverbänden 
(Klassen) unterrichtet werden, ist der Stundenplan jedes 
Schülers großenteils auch identisch mit dem seiner 
Klasse. Eine solche übereinstimmung besteht jedoch nicht 
bei Kursklassen, die sich von Unterrichtsfach zu Unter-

richtsllach personell anders zusammensetzen. Daten über 
die Soll- und Iststunden werden nach den genannten Ge-
sichtspunkten in der jährlichen Schulstatistik bundesein-
heitlich nicht erhoben. Die Unterrichtsstunden lassen sich 
aber auch als Teil der Arbeitszeit des Lehrers werten, 
denn die Unterrichtsstunden, die ein Klassenverband er-
halten hat, müssen naturgemäß auch von einem oder 
mehreren Lehrern erteilt worden sein. 

Grundsätzlich ist bei jedem Lehrer zwischen ~  
pflichtmäßigen und einer·freien Arbeitszeit, die der Un-
terrichtsvorbereitung, der Aufgabenkorrektur usw. dienen 
soll, zu unterscheiden. Die pflichtmäßige Arbeitszeit be-
zieht sich auf die amtlich festgelegte Unterrichtsver-
pflichtung, die durch die sogenannten Pflichtstunden 
(Regelstundenmaß) abgegrenzt wird. Die Z•ahl dieser 
Pflichtstunden ist - ähnlich wie bei oen Unterrichtsstun-
den der Schüler - von Land zu Land, von Schulart zu 
Schulart und von Lehramt zu Lehramt unterschiedlich. 
Generell aber gilt folgender Ansatz: 

Pfiiehtsturiden = Unterrichtsstunden + Ermäßigungsstunden 
Ermäßigungsstunden werden aus schulischen und per-

sönlichen Gründen beispielsweise wegen Leitung einer 
Schule, besonderer pädagogischer Aufgaben, Tätigkeit in 
der Lehrerbildung, beruflicher Fortbildung, Abordnung 
sowie wegen Schwerbeschädigung, Alter und sonstiger 
Gründe gewährt. In welchem Umfang diese Ermäßigungs-
stunden zu Buche schlagen, wird statistisch nicht ermit-
telt und ist damit nicht exakt nachweisbar. 

Die in Tabelle 3 dargestellten Ergebnisse weisen die von 
den haupt- und nebenberuflichen Lehrern wöchentlich 
tatsächlich erteilten Unterrichtsstunden nach. Zu berück-
sichtigen ist, daß die Ergebnisse über die Unterrichtsstun-
den an den Kindergärten in Niedersachsen bei den 
Grund- und Hauptschulen enthalten sind und für Bayern 

Tabelle 3: Wöchentlich erteilte Unterrichtsstunden der Lehrer 1) nach Schularten im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Schles- Nord- Rhein- Baden-Bundes- wig- Harn- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
gebiet Hol- burg sachsen Bremen West- Hessen2) land- Württem- Bayern•) land (West) Schulart Stein falen Pfalz berg3) 

Schulen der allgemeinen Ausbildung 10286790 457 501 274740 1386 088 140 591 2 946488 64528 690 234 1844932 1945387 194 946 341355 
Schulkindergarten>) .•••••••••••• 97676 6673 2341 3097 35604 8438 3097 22156 1334 14936 
Grund- und Hauptschulen .•....• 5 707 310 216 277 118089 817793 65248 1 590340 23038 423 661 947674 1223 596 113 045 168 549 
Schulen für Behinderte ••.....•• 870001 43210 22487 102118 12197 ~  588 3 900 60645 184359 123161 15066 28270 
Realschulen ..•..•••.....••...• 1281503 93 803 36051 170 386 16037 337 886 2700 68095 289 929 216 219 22554 27843 
Gymnasien ...•....•..... .' ..... 2087028 92 956 80073 240705 34729 647634 13 499 131 954 374 252 369 540 41165 60 521 
Gesamtschulen6) ................ 243272 4582 15699 55086 9283 60436 12953 2782 26562 12871 1 782 41236 

Schulen der allgemeinen 
Fortbildung .•.• „ ... „ ... „ .••. 41586 1451 1411 2153 598 16559 1062 1046 7080 . 6308 394 3524 

Abendrealschulen ............... 8 860 721 181 - 246 3493 97 - 2 796 658 - 668 
Abendgymnasien ...••.•.•..•... 14156 644 915 968 352 5 868 753 - 1 728 912 394 1622 
Kollegs .•..................... 18 570 86 315 1185 - 7198 212 1046 2556 4738 1234 

Insgesamt ... 110 328 3761 458 9521 276 151 11 388 241 1 14118912 963 0471 65 590 1 691 280 1185201211 951 695 1 195 340 1 344 879 

1) Hauptberufilch voll- und teilbeschäftlgte Lehrer sowie nebenberufttch stundenwetse beschäftigte Lehrer. - 2) Außer an Schulkindergärten liegen kerne Angaben über 
Unterrichtsstunden der vollbeschäftigten Lehrer vor. - 3) Angaben über Wirtschaftsgymnasien (ab 1976) und Wirtschaftsaufbaugymnasien (ab 1977) wurden den Fach-
gymnasien zugeordnet. - 4) Einschl. der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen die bis 1975 bei den, Berufsfachschulen nachgewiesen wurden. - 5) Einschl. Vorklassen 
soWie Schulkindergärten und Vorklassen für Behinderte. - 6) Einschl Unterrichtsstunden entsprecherlder Zweige der kooperativen Gesamtschulen in Niedersachsen und 
Hessen. 
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l gänzlich fehlen. In Hessen liegen vollständige Zahlen nur. 
für die Schulkindergärten vor; bei allen übrigen Schular-
ten beziehen sich die Angaben ausschließlich auf die teil-
beschäftigten hauptberuflichen sowie auf die nebenberuf-
lichen Lehrer. Für die vollbeschäftigten hauptberuflichen 
Lehrer an diesen Schularten sind entsprechende Daten in 
Hessen bislang nicht erhoben worden. Im Saarland wer-
den die an den Kollegs erteilten Unterrichtsstunden bei 
den Gymnasien mitgezählt. Die Angaben über die koope-
rativen Gesamtschulen sind generell unter Gesamtschulen 
nachgewiesen, weil die Unterrichtsstunden nicht den ent-
sprechenden Schularten zugeordnet werden können. Der 
Datennachweis über die Unterrichtsstunden ist somit 
ebenso unvollständig wie der über die Klassen. Die pro-
zentuale Verteilung der Unterrichtsstunden nach Schular-
ten muß deshalb mit dem gleichen Vorbehalt betrachtet 
werden. 

Schulart 

Schulkindergärten 
Grund- und Hauptschulen 
Schulen für Behinderte 
Realschulen 
Gymnasien 
Gesamtschulen 
Abendrealschulen 
Abendgymnasien 
Kollegs 

Schüler 
O/o 
0,9 

55,3 
8,4 

12,4 
20,2 
2,4 
0,1 
0,1 
0,2 

Insgesamt WO 
Von den in Tabelle 3 ausgewiesenen 10,3 Mill. Unter-

richtsstunden entfallen im Bundesdurchschnitt mehr als 
die Hälfte auf die Grund- und Hauptschulen und über ein 
Fünftel auf die Gymnasien. Mit nur 0,1 O/o aller Unter-
richtsstunden haben die Abendrealschulen den geringsten 
Anteil. Ähnlich wie bei den Klassen, bestehen auch hin-
sichtlich der Unterrichtsstunden teils kleinere, teils grö-
ßere Verteilungsunterschiede in den einzelnen Ländern, 
auf deren Darstellung wegen der aufgezeigten Abgren-
zungsschwierigkeiten jedoch verzichtet wird. Gleiches gilt 
auch für den Nachweis der durchschnittlichen ·Zahl der 
Unterrichtsstunden je Klasse. Im großen und ganzen 
dürften im Bereich des allgemeinen Schulwesens im Bun-
desgebiet je Woche durchschnittlich etwa 30 Unterrichts-
stunden je Klasse erteilt worden sein. Von diesem Durch-
schnittswert weichen die entsprechenden Relationen in 
den Ländern und Schularten naturgemäß mehr oder 
weniger stark ab. 

Regionale und schula.rtbezogene Gliederung der Schfiler 
Unter schulrechtlichen Aspekten sind Schüler alle Ler-

nenden, die eine Schule besuchen. Mit dem Schulbesuch 
wird das sogenannte Schulverhältnis begründet, das ein 
gegenseitiges Verhältnis von Rechten und Pflichten ist. 
Dabei ist es unerheblich, ob die Aufnahme in eine Schule 
auf pflichtmäßiger oder freiwilliger Basis erfolgt. Wie be-
reits einleitend angedeutet, besteht in den Ländern eine 
12jährige Schulpflicht. Durch sie wird jedes Kind nach 

Vollendung des 6. Lebensjahres verpflichtet, zumindest 
9 Jahre lang eine Schule mit Vollzeitunterricht und 3 Jahre 
eine mit Teilzeitunterricht zu besuchen. Der Besuch einer 
Teilzeitschule kann durch den Besuch einer Vollzeitschule 
ersetzt werden. Für Schulen, die für die Aufnahme der 
Schüler unter anderem die Vollendung des 18. Lebensjah-
res voraussetzen, besteht keine Schulbesuchspflicht mehr. 

Die in Tabelle 4 unter „Schulen· der allgemeinen Ausbil-
dung" zusammengefaßten Schularten werden im Rahmen 
der allgemeinen Schulpflicht, die unter „Schulen der all-
gemeinen Fortbildung" nachgewiesenen Schulen dagegen 
auf freiwilliger Grundlage besucht. 

Im Schuljahr 1977 /78 wurden an diesen Einrichtungen 
insgesamt rd. 10 Mill. Schüler gezählt, davon über 2,8 Mill. 
oder 28,1 O/o allein in Nordrhein-Westfalen. Mit rd. 116 000 
oder 1,2 O/o hatte das Land Bremen die geringste Schüler-
zahl von allen Ländern des Bundesgebietes. Zwischen die-
sen Extremen lagen die Werte der übrigen Länder. 

Von größerer Aussagefähigkeit ist jedoch die Schüler- . 
dichte, das heißt die Schülerzahl im Vergleich zur Ein-
wohnerzahl, die in Tabelle 5 dargestellt ist. Sie zeigt, daß 

Tabelle 5: Regionale Häufigkeitsverteilung der Schüler 
im Schuljahr 1977/78 

Land 

1 

Regionalc;r Anteil der Regionaler 
Schiller 1 Bevölkerung Häufig-
~ ~  keitswertl) 

Schleswig-Holstein . . . . . . . • . . . . . . . . . 4,4 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,6 
Bremen........................... 1,2 
Nordrhein-Westfalen . • • • . • • . . . . . . . . 28,1 
Hessen............................ 8,6 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,9 
Baden-Württemberg • . . . . . . . . . . . . . . 15,2 
Bayern ....... ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 17,1 
Saarland . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . 1,7 
Berlin (West)...................... 2,7 

Bundesgebiet ... 1 100 

') R . al Hä fi k "ts ert Schilleranteil egion er u g et w = Bevölkerungsanteil 

4,2 
2,7 

11,8 
1,2 

27,8 
9,0 
5,9 

14,9 
17,6 

1,8 
3,1 

100 

X 100 

104,8 
92,6 

106,8 
100,0 
101,1 

95,6 
100,0 
102,0 

97,2 
94,4 
87,1 

100 

zwischen Schüleranteil und Bevölkerungsanteil je Land 
mehr oder minder starke Abweichungen bestehen. So be-
suchten im Schuljahr 1977178 von allen Schülern des Bun-
desgebietes 2,7 O/o in Berlin (West) und 12,6 O/o in Nieder-
sachsen Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung. 
Die entsprechenden Bevölkerungsanteile dagegen betru-
gen 3,1 bzw. 11,8 O/o. In Berlin (West) lag somit der Schü-
leranteil unter dem Bevölkerungsanteil, in Niedersachsen 
darüber. Aus den Schüler- und Bevölkerungsanteilen läßt 
sich die „Schülerdichte", auch regionaler Häufigkeitswert 
genannt, nach folgendem Ansatz berechnen: 

Schüleranteil 
Regionaler Häufigkeitswert = Bevölkerungsanteil x 100 

Danach ergibt sich für Berlin- (West) ein Häufigkeits-
wert von 87,1 und für Niedersachsen von 106,8. Das bedeu-
tet, daß die Schülerdichte 1977 /78 in Berlin (West) um rd. 

Tabelle 4: Schüler nach Schularten 1) im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Scbles- Nord- Rhein- Baden-Bundes- wig- Harn- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
gebiet Hol- burg sacbsen Bremen West- Hessen land- Württem- Bayem3) land' (West) Schulart stein falen Pfalz berg2) 

Schulen der allgemeinen Ausbildung 9 982452 443'890 244 867 1255 842 115 605 2 803 619 860 894 594417 1519 023 1707650 172 721 263 924 
Schulkindergärten•) .......•••••• 78697 7754 5270 17093 1940 21011 3940 1575 4615 4531 303 10665 
Grund- und Hauptschulen ....... 6 019128 242 448 122159 792 492 63 716 1672144 492 523 383 618 866 832 1128 909 106 021 148 266 
Schulen für Behinderte .......•. 398 015 22140 10408 48452 4652 122 233 31301 19773 65 911 54665 7029' 11 451 
Realschulen .........•.••...... 1316 669 88042 31399 175 762 13377 350 564 103 732 67913 243 914 197 700 22079 22187 
Gymnasien ................•... 1 971 708 80060 64384 201887 25 730 596102 175 397 119 438 316 329 312 643 35 647 44091 
Gesamtschulen ... ' ....•......... 198 235 3 446 11247 20156 6190 41565 54001 2100 21422 9 202 1642 27264 

Schulen der allgemeinen 
Fortbildung .................... 36 344 '1122 1291 1391 623 13 544 4221 542 5 896 4674 384 2656 

Abendrealschulen .........•.... 10045 ' 687 212 - 312 4015 171 - 3 061 841 - 746 
Abendgymnasien ............... 14810 411 909 785 311 5 316 3102 - 1484 996 290 1206 
Kollegs ..................•.... 11489 24 170 606 - 4213 948 542 1351 2837 94 704 

Insgesamt ... 100187961 445 0121 246 15811 257 233 1 116 22812 8171631 8651151 59495911,524919117123241 1731051 266 580 

1) Emscbl. entsprechender Zweige der kooperativen Gesamtschulen (Scblesw1g-Holstem: Realschulen, Gymnasien; Hamburg und Niedersachsen: Grund- und Haupt-
schulen, Realschulen, Gymnasien; Hessen: Grund- und Hauptschulen, Schulen für Behinderte, Realschulen, Gymnasien). - 2) Angaben über Wirtschaftsgymnasien (ab 
1976) und Wirtschaftsaufbaugymnasien (ab 1977) werden den Fachgymnasien zugeordnet. - 3) Einschl. der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen, die bis 1975 bei 
den Berufsfachschulen nachgewiesen wurden. - 4) Einschl. Vorklassen sowie Schulkindergärten und Vorklassen für Behinderte. 
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13 O/o unter und in Niedersachsen um 7 Ofo über dem Bun-
desdurchschnitt lag. Zwischen diesen Maximalabweichun-
gen vom Bundesdurchschnitt bewegten sich die Werte 
aller übrigen ä~  wobei die Häufigkeitswerte für Bre-
men und Rheinland-Pfalz dem Bundesdurchschnitt ent-
sprachen. 

In dieser ungleichen Häufigkeitsverteilung spiegelt sich 
ein Bündel von länderspezifischen Einflußfaktoren wider. 
So spielt zum Beispiel die unterschiedliche Besetzung der 
einzelnen Schularten, die u. a. auch durch die Altersstruk-
tur beeinflußt wird, eine wichtige Rolle. Für das Bundes-
gebiet ergibt sich folgende prozentuale Verteilung der 
Schülerzahlen: 

Schulart 
Schulkindergärten 
Grund- und Hauptschulen 
Schulen für Behinderte 
Realschulen 
Gymnasien 
Gesamtschulen 
Abendrealschulen 
Abendgymnasien 
Kollegs 

Unterrichtsstunden .,, 
0,8 

60,0 
4,0 

13,1 
19,7 

2,0 
0,1 
0,2 
0,1 

Insgesamt 100 

Die entsprechende Verteilung in den einzelnen Ländern 
zeigt davon recht _erhebliche Abweichungen. So befanden 
sich von den Schülern des Landes Berlin (West) 4 °/o in 
Schulkindergärten und 10,2 O/o in Gesamtschulen. In 
Rheinland-Pfalz betrugen die entsprechenden Anteile 0,2 
und 0,4 O/o. Der höchste Schüleranteil bei den Grund- und 
Hauptschulen ergab sich mit 65,9 Ofo in Bayern, der nied-
rigste mit 49,6 O/o in Hamburg. 5 O/o aller Schüler in Schles-
wig-Holstein, dagegen nur 3,1 O/o in Bayern besuchten 
Schulen für Behinderte. Bei den Realschulen nahm 
Schleswig-Holstein mit 19,8 O/o den ersten und Berlin 
(West) mit 8,3 O/o den letzten Platz ein. Den größten Anteil 
(26,2 O/o) an Gymnasiasten hatte Hamburg, den kleinsten 
Niedersachsen mit 16,1 O/o. 

Die regionalen Unterschiede in der Verteilung der Schü-
ler auf die einzelnen Schularten sind nicht allein durch 
abweichende bildungspolitische Zielsetzungen zu erklären. 
So mag zum Beispiel die Bevölkerung in den einzelnen 
Ländern, je nachdem, ob es sich um Stadt- oder Flächen-
staaten mit unterschiedlicher sozialer und wirtschaftlicher 
Bevölkerungsstruktur handelt, den Wert des Schulbesuchs 
unterschiedlich beurteilen. Auch ist das Geschlecht der 
Schüler für die Wahl einer Schulart häufig ausschlagge-
bend. Schließlich kann sich das Pendeln von Schülern 
über die Landesgrenzen hinweg bei bestimmten Schular-
ten auf die Verteilung innerhalb eines Landes positiv oder 
negativ auswirken. Dies dürfte sich insbesondere bei den 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen bemerkbar machen. 
Wohnen Gymnasiasten beispielsweise in Schleswig-Hol-
stein und gehen in Hamburg zur Schule, so erhöht sich 
der auf die Gymnasien entfallende Schüleranteil in Ham-
burg und sinkt bei den gleichen Einrichtungen in Schles-

wig-Holstein. Auch die demographischen Einflüsse sollten 
nicht übersehen werden. Das Nachrücken geburtenschwa-
cher Jahrgänge bei den Grund- und Hauptschulen führt 
naturgemäß zu einem Anteilsrückgang, der sich bei den 
weiterführenden Schulen der allgemeinen Ausbildung erst 
zu einem späteren Zeitpunkt auswirken wird. 

Haupt- und nebenberufliche Lehrer 
Als Lehrer gelten alle Personen, die ganz oder teilweise 

im Rahmen gesetzlich oder vertraglich festgesetzter 
Pflichtstunden Unterricht erteilen oder unter Berücksich-
tigung von Anrechnungsstunden eine Schule leiten. Zu 
den Lehrern zählen somit auch solche Unterrichtenden, 
die keine spezielle Lehramtsprüfung abgelegt haben. 

Generell lassen sich die Lehrer in hauptberufliche und 
in nebenberufliche Lehrer untergliedern. H a u p t b e -
r u f l i c h e L e h r e r sind voll- oder teilbeschäftigte 
Lehrer und Erzieher im Beamten-, Angestellten- oder in 
einem sonstigen Dienstverhältnis, die im RJahmen des all-
gemeinen Schulwesens mit voller oder bis zu 50 O/o ermä-
ßigter Pflichtstundenzahl tätig sind. N e b e n b er u f -
1 i c h e L eh r e r sind stundenweise beschäftigte Lehrper-
sonen, die weniger als 50 O/o der Pflichtstunden eines voll-
beschäftigten hauptberuflichen Lehrers unterrichten. Die 
Abgrenzung zwischen haupt- und nebenberuflicher Tätig-
keit wird nicht einheitlich gehandhabt. So werden bei-
spielsweise hauptberufliche Lehrer, die an der gleichen 
Schule regelmäßig über ihr Pflichtstundenmaß hinaus und 
gegen besondere Bezahlung Unterricht erteilen, nicht zu-
sätzlich als nebenberuflich tätige Lehrer erfaßt. Unter-
richten diese Lehrer aber unter gleichen Bedingungen an 
verschiedenen Schulen, so werden sie außerdem als 
nebenberufliche Lehrer nachgewiesen. Zum anderen wer-
den nebenberufliche Lehrer, sofern sie an verschiedenen 
Schulen beschäftigt sind, an jeder Schule gezählt. Im gro-
ßen und ganzen ist davon auszugehen, daß es sich beim 
Datennachweis über die hauptberuflichen Lehrer um eine 
Personenzählung, bei den Ergebnissen über die nebenbe-
ruflichen Lehrer aber um eine Fallzählung (Mehrfachzäh-
lung) handelt. Im Hinblick auf die unterschiedlichen Er-
hebungsverfahren in den Ländern kann jedoch nicht aus-
geschlossen werden, daß auch hauptberufliche Lehrer, die 
im RJahmen ihres Pflichtstundenmaßes an mehreren glei-
chen oder verschiedenen Schularten eingesetzt sind, 
mehrfach gezählt worden sind. 

Nach den vorliegenden Länderergebnissen gab es im 
Schuljahr 1977 /78 an den Schulen der allgemeinen Ausbil-
dung im Bundesgebiet insgesamt 463 466 hauptberufliche\ 
Lehrer (siehe Tabelle 6). Wie aufgrund der Schülervertei-
lung nicht anders zu erwarten, lag der Beschäftigungs-
schwerpunkt mit 124 862 oder 26,9 O/o dieser Lehrer in 
Nordrhein-Westfalen. Die niedrigste Zahl an Lehrern er-
gab es mit 5 900 (1,3 O/o) für Bremen. Die unterschied-
lichen Verhältnisse zwischen den Ländern lassen sich -
ähnlich wie bei den Schülern - •am besten durch die 

Tabelle 6: Hauptberufliche Lehrer 1) nach Schularten im Schuljahr 1977178 

Schulgruppe Schi es- Nord- Rhein- Baden-Bundes- wig- Harn- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
gebiet Hol- burg sachsen Bremen West- Hessen land- Wilrttem- Bayern3) land {West) Schulart stein falen Pfalz berg•) 

Schulen der allgemeinen Ausbildung 461 748 19136 13153 59090 5 894 124 202 38 840 26 795 75176 75 839 7838 15 785 
Schulkindergärten•) ..•....•..... 4442 237 192 113 1305 309 112 656 983 54 481 
Grund- und Hauptschulen ....... 243 725 8 832 5 710 33 626 2591 66492 15 339 15 689 37650 45 997 4327 7472 
Schulen filr Behinderte ••.....•. 37473 1 769 1137 4529 493 11 335 2882 2213 7223 3 973 568 1351 
Realschulen .••......•.•....•.• 56226 3 903 1 705 7287 1158 13897 2776 2842 11832 8 577 979 1270 
Gymnasien •.•....•............ 98732 4174 3 686 11 067 1107 28441 7194 5 806 16625 15 783 1833 3016 
Gesamtschulen5) ................ 21150 221 723 2581 432 2732 10340 133 1190 526 77 2195 

Schulen der allgemeinen 
Fortbildung ...•.••.•......••.•. 1 718 40 70 117 6 660 285 51 80 264 14 131 
Abendrealschulen .•......•...••. 129 25 9 - 1 60 3 - - 30 - 1 
Abendgymnasien ....•.......... 694 12 46 53 5 257 204 - 1 35 14 67 
Kollegs ....................•.. 895 3 15 64 - 343 78 51 79 199 63 

Irisgesamt ... , 463 466 19176 
1 

13 223 59 207 5900 
1 

124 862 1 39125 26846 
1 

75 256 76103 
1 

7852 
1 

15 916 

1) Voll- und teilbeschllfttgte Lehrer. - 2) Angaben uber Wirtschaftsgymnasien {ab 1976) und Wirtschaftsaufbaugymnasien {ab 1977) werden den Fachgymnasien zuge-
ordnet. - 3) Einschl. der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen, die bis 1975 bei den Berufsfachschulen nachgewiesen wurden. - 4) Einschl. Vorklassen sowie Schul-
kindergärten und Vorklassen für Behinderte; die Daten für Niedersachsen sind bei Grund- und Hauptschulen enthalten. - 5) Einschl. Lehrer, die an entsprechenden Zwei-
gen der kooperativen Gesamtschule in Niedersachsen und Hessen unterrichten. 
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Schaubild 2 

REGIONALE VERTEILUNG DER SCHULER, 
UNTERRICHTSSTUNDEN UND LEHRER 1977/78 

Bundesgebiet= IOD 

Statlshsches Bundesamt 780879 

~ ~ 18810 FZI 
BERLIN !WEST! 

Bschüler 

EJ Unlemchtsstumian· 

~  

l)Untemchlsslwtden in Hessengeschätzl. 

regionale Lehrerdichte verdeutlichen, die nach folgendem 
Ansatz berechnet wird: 

Lehreranteil 
Regionaler Häufigkeitswert = Schüleranteil x 100 

Wie der Tabelle 7 zu entnehmen ist, bestehen zwischen 
der Verteilung der Lehrer und der Schüler zum Teil erh.eb-
liche Unterschiede. In Schleswig-Holstein betrug der Leh-
reranteil zum Beispiel 4,2 °/o, der Schüleranteil 4,4 °/o. Für 
Berlin (West) beliefen sich die gleichen Werte auf 3,4 bzw. 
2,7 D/o. Die nach der oben angegebenen Formel berechnete 
Lehrerdichte lag damit in ~  um 4,5 O/o 
unter und in Berlin (West) um rd. 26 O/o über dem Bundes-

Tabelle 7: Regionale Häufigkeitsverteilung der haupt-
beruflichen Lehrer im Schuljahr 1977/78 

Regionaler Anteil der Regionaler 
Land 

Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ....•.................... 
Niedersachsen .................... . 
Bremen .............•.....•.....•. 
Nordrhein-Westfalen .............. . 
Hessen ..................•........• 
Rheinland-Pfalz .........•.......... 
Baden-\V ürttemberg .......•....•.• 
Bayern .......................••.. 
Saarland ......................... . 
Berlin (West) ...................•.. 

~  .•. 

Lehrer 
% 

4,2 
2,9 

12,8 
1,3 

26,9 
8,4 
5,8 

16,2 
16,4 

1,7 
3,4 

100 

1) R .. nal H ufigk . - Lehreranteil egio er ä eitswert - Schüleranteil X 100 

Schüler 
Häufig-

keitswertl) 

4,4 95,5 
2,5 116,0 

12,6 101,6 
1,2 108,3 

28,1 95,7 
8,6 97,7 
5,9 98,3 

15,2 106,6 
17,1 95,9 

1,7 100,0 
2,7 125,9 

100 100 

durchschnitt. Relativ hohe Häufigkeitswerte hatten auch 
die beiden übrigen Stadtstaaten Hamburg und Bremen 
aufzuweisen. Mit einiger Vorsicht ist daraus zu schließen, 
daß die Lehrerdichte durch die Schülerkonzentration in 
größeren Städten positiv beeinflußt wird. Da in den 
Stadtstaaten auch der Anteil an Gymnasiasten w1d Schü-
lern an Gesamtschulen besonders hoch ist, dürfte ein wei-
terer Einflußfaktor für die regionale Lehrerdichte in den 
unterschiedlichen Anteilen der einzelnen Schularten zu 
suchen sein. Die vergleichende Betrachtung der schulart-
spezifischen Lehrerverteilung läßt jedoch keine genauen 
Aussagen zu, da eine eindeutige Zuordnung der Lehrer 
nach Schularten nicht immer möglich ist. In der Regel 
wird der Lehrer an der Schule gezählt, an der er überwie-
gend unterrichtet. Die Lehrer an den additiven und 
kooperativen Gesamtschulen werden aber meist als Insge-
samt-Zahlen gemeldet. In den Fällen, in denen eine Auf-
teilung dieser Zahlen auf die einzelnen Schularten, wie 
Grundschulen, Hauptschulen, Schulen ·für Behinderte, 
Realschulen und Gymnasien nicht möglich war, sind die 
Lehrer insgesamt bei den Gesamtschulen nachgewiesen. 
Aus diesen und ähnlichen Gründen vermittelt die fol-
gende für das Bundesgebiet geltende Verteilung der Leh-
rerzahlen auf die einzelnen Schularten nur eine ungefähre 
Größenvorstellung. 

Schulart 

Schulkindergärten 
Grund- und Hauptschulen 
Schulen für Behinderte 
Realschulen 
Gymnasien 
Gesamtschulen 
Abendrealschulen 

· Abendgymnasien 
Kollegs 

Hauptberufliche 
Lehrer .,. 

0,9 
52,6 
8,1 

12,1 
21,3 
4,6 o,o 

' 0,2 
0,2 

Insgesamt 100 
Ein Vergleich zwischen der prozentualen Verteilung der 

Schüler und der Lehrer macht jedoch trotz aller Vorbe-
halte deutlich; daß die Lehrerkapazität besonders hoch bei 
den Schulen für Behinderte, den Gymnasien und den Ge-
samtschulen ist. So entfallen im Bundesdurchschnitt auf 

Tabelle 8: Nebenberufliche Lehrer 1) nach Schularten im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Schles- Nord- Rhein- Baden-Bundes- wig- Ham- Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayem3) Saar- Berlin 
gebiet Hol- burg sachsen West- land (West) Schulart stein falen Pfalz berg2) 

Schulen der allgemeinen Ausbildung 74914 1838 536 8785 1558 13 610 6822 6521 11 713 22172 655 704 
Schulkindergärten•) .•.........•. 378 8 3 - 11 112 9 12 212 - 6 5 
Grund- und Hauptschulen· .••.... 30851 607 61 4634 404 3 579 2843 3898 6531 7841 368 85 
Schulen für Behinderte 4453 118 17 495 45 710 341 239 587 1853 30 18 
Realschulen ..•................ 9 948 299 41 907 397 1864 320 597 1213 4239 45 26 
Gymnasien .................... 26350 799 379 2 511 589 6685 1850 1 755 2988 8086 200 508 
GesamtschulenS) .......•........ 2934 7 35 238 112 660 1459 20 182 153 6 62 

Schulen der allgemeinen 
Fortbildung .................... 3742 29 2 54 160 1257 175 19 1420 297 31 298 

Abendrealschulen ............•.. 1 720 8 - - 74 568 30 - 790 69 - 181 
Abendgymnasien . „ ............ 1248 17 2 33 86 431 106 - 399 59 31 84 
Kollegs ....................... 774 4 - 21 - 258 39 19 231 169 33 

Insgesamt .. · 1 78656 
1 

1867 
1 

538 
1 

8839 
1 

1 718 
1 

14867 
1 

6 997 
1 

6540 
1 

13133 
1 

22469 
1 

686 
1 

1002 
.. 1) Stundenweise beschäftigte Lebrer. - 2) Angaben uber W1rtschaftsgymnas1en (ab 1976) und Wirtschaftsaufbaugymnasien (ab 1977) werden den Fachgyrnnas1en 2uge-

ordnet. - 3) Einschl. der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen, die bis 1975 bei den Berufsfachschulen nachgewiesen wurden. - •)Einschl. Vorklassen sowie Schul-
kindergärten und Vorklassen für Behinderte. - S) Einschl. Lebrer, die an entsptechenden Zweigen der kooperativen Gesamtschule in Niedersachsen und Hessen unterrichten. 
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4 °/o Schüler an ~  für ~  über 8 O/o der 
hauptberuflichen Lehrer. Für die Gymnasien ergibt sich 
ein Schüleranteil von 19,7 °/o und ein Lehreranteil von· 
21,3 O/o und für die Gesamtschulen von 2,0 und 4,6 O/o. 
Diese Unterschiede in der schulartbezogenen Lehrerdichte 
dürften insbesondere auf drei Ur.sachen zurückzuführen 
sein. Einmal bestehen zwischen den einzelnen Schularten 
recht erhebliche Unterschiede, in den Klassenfrequenzen 
(Schüler je Klasse). Zum anderen weicht die Zahl der Un-
terrichtsstunden, die die Schüler erhalten, von Schulart zu 
Schulart sowie von Klassenstufe zu Klassenstufe mehr 
oder minder stark voneinander ab (Ui:iterrichtsstunden je 
Klasse) und zum dritten ergeben sich erhebliche Differen-
zen bei den von den Lehrern im Rahmen ihres Regelstun-
denmaßes erteilten Unterrichtsstunden (Unterrichtsstun-
den je Lehrer). In welchem Umfang diese drei Faktoren 
die Lehrerdichte an den einzelnen Schularten beeinflus-
sen, läßt sich wegen des Fehlens statistischer Unterlagen 
nicht nachweisen. Hinzu kommt, daß ein Teil der Unter-
richtsstunden offensichtlich nicht von den hauptberuf-
lichen Lehrern abgedeckt werden kann. Immerhin Wurden 
im Schulj1ahr 1977 /78, wie Tabelle 8 zeigt, noch 78 656 Leh-
rer nebenberuflich beschäftigt. Davon entfielen allein auf· 
Bayern 22 496 oder 28,6 O/o. Am niedrigsten war ihr Anteil 
in Hamburg, wo nur 538 oder 0,7 Ofo aller nebenberuflichen 
Lehrer eingesetzt waren. Zusammengenommen unterrich-
teten fast drei Viertel der nebenberuflichen Lehrer in 
Grund- und Hauptschulen (39,2 O/o) sowie in Gymnasien 
(33,5 O/o). Die Werte in den Ländern weichen teilweise er'-
heblich von diesem Bundesdurchschnitt ab. So betrug der 
Anteil der an Gymnasien tätigen nebenberuflichen Lehrer 
in Hamburg über 70 O/o, in Baden-Württemberg dagegen 
nur 23 O/o. Bei den G:r;und- und Hauptschulen ~  die 
entsprechenden Anteile zwischen 59,6 Ofo in Rheinland-
Pfalz und 8,5 O/o in Berlin (West). 

Die in diesem Zusammenhang interessante Frage, ob 
und wieweit es möglich ist, die nebenberuflichen Lehrer 
durch hauptberufliche Lehrer zu ersetzen, kann von der 
Statistik nicht beantwortet werden, weil hierfür bildungs-
und arbeitsmarktpolitische Entscheidungen maßgebend 
sind. Rein rechnerisch läßt sich jedoch ein Ersatzbedarf 
ermitteln, der hier am Beispiel Schleswig-Holsteins dar-
gestellt werden soll. Im Schuljahr 1977 /78 erteilten die 
19 176 hauptberuflichen Lehrer dieses Landes wöchentlich 
insgesamt 445 137 Unterrichtsstunden. Im Landesdurch-
schnitt unterrichtete demnach jeder hauptberufliche Leh-
rer wöchentlich rd. 23 Stunden. Auf die nebenberuflichen 
Lehrer entfielen wöchentlich 13 815 Unterrichtsstunden. 
Die fiktive Zahl an vollbeschäftigten hauptberuflichen 
Lehrern, die ·als Ersatz für die nebenberuflichen Lehrer 
benötigt werden, ist dann nach folgendem Ansatz zu be-
rechnen: 
Unterrii;:htsstunden der nebenberuflichen 

Lehrer insgesamt Ersatzbedarf 
Unterrichtsstunden je hauptberuflicher = ~ ~  
. Lehrer ' 
·oder in Zahlen ausgedrückt: 
13 815 - 2-3-= 601 hauptberufliche Lehrer. 

Unter Berücksichtigung der für die einzelnen Länder 
errechneten durchschnittlichen Unterrichtsstunden je 
hauptberuflichen Lehrer, die zwischen 21 in Berlin (West) 
und 24 in Rheinland-Pfalz schwanken, ergibt sich nach 
der gleichen Berechnungsmethode im Bundesgebiet für 
die in Tabelle 8 nachgewiesenen 78 656 nebenberuflichen 
Lehrer ein fiktiver Ersatzbedarf von 24 806 hauptberuf-
lichen Lehrern. Oder anders ausgedrückt: Die von allen 
Lehrern erbrachten Unterrichtsstunden entsprachen 
einem zeitlichen Unterrichtsaufwand von 488 272 hauptbe-
ruflichen Lehrern, während nur 463 466 vorhanden waren. 
Ein Vergleich zwischen den· Ländern auf der Grundlage 
dieser fiktiven Gesiamtzahlen offenbart leichte Verschie-
bungen gegenüber, der Verteilung der erfaßten hauptbe-
ruflichen Lehrer (siehe Tabelle 7) sowie Veränderungen in 
der regionalen Lehrerdichte. Der Häufigkeitswert von 
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Tabelle 9: Hauptberufliche Lehrer und Ersatzbedarf an 
hauptberuflichen Lehrern für nebenberuflich erteilten 

Unterricht im Schuljahr 1977/78 
Hauptberufliche Lehrer Regie-

naler 
Land Be- 1 Ersatz- 1 insgesamt Häufig-

stand t) bedarf2) keits-
Anzahl 

1 

% wert3) 

Schleswig-Holstein ............. 19176 601 19777 4,0 90,9 
Hamburg „„.„„„„.„„„. 13 223 202 13 425 2,8 112,0 
Niedersachsen 59 207 3075 62 282 12,8 101,6 
Bremen ...... ::::::::::::::::: 5 900 456 6 356 1,3 108,3 
Nordrhein-Westfalen ........... 124 862 3 820 128 682 26,4 94,0 
Hessen4), ....... , .............. 39125 2072 41197 8,4 97,7 
Rheinland-Pfalz . „ .. „ ..... „ „ 26 846 1932 ll8 778 5,9 100,0 
Baden-Württemberg ............ 75 256 4470 79726 16,3 107,2 
Bayern ....................... 76103 7 629 83 732 17,1 100,0 
Saarland ....................... 7 852 218 8070 1,7 100,0 
Berlin (West) ... „ .... „ „ „ ... 15 916 331 16 247 3,3 122,2 

Bundesgebiet ... , 463 466124 806 1488 2121100 1100 
. . t) Stehe ~  5. - 2) Stehe Tabelle 4. - 3) Siehe Tabelle 5. - 4) Die Berechnung 

wurde. anhand von Unterlagen des Hessischen Kultusministeriums geschätzt. 

Berlin (West) würde demnach um 22,2 O/o über und der von 
Schleswig-Holstein um 9,1 O/o unter dem Bundesdurch-
schnitt liegen. Auffallend ist jedoch, daß bei Einbeziehung 
der nebenberuflichen Lehrer drei Länder, nämlich Rhein-
land-Pfalz, Bayern und Saarland, den Bundesdurchschnitt 
erreichen würden.' Die überdurchschnittliche Lehrerdichte 
der drei Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) 
sowie der Länder Niedersachsen und Baden-Württemberg 
bleibt bestehen. Ähnliches gilt für die drei Länder Schles-
wig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Hessen, deren 
unter dem Durchschnitt liegende Häufigkeitswerte sich 
auch bei Einbeziehung· der nebenberuflichen Lehrer kaum 
nennenswert verändern. 

Schlußbemerkung 
Bundeseinheitliche Ergebnisse der Schulstatistik sind 

wichtige Orientierungshilfen und Entscheidungsgrundla-
gen für die auf überregionaler Ebene tätigen Institutionen 
des Bildungswesens, zu denen insbesondere das Bundes-
ministerium für Bildung und Wissenschaft, die Konferenz 
der Kultusminister der Länder und die Bund-Länder-
Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförde-
rung zu rechnen sind. Sie sind darüber hinaus ein unent-
behrliches Hilfsmittel für länderübergreifende bildungs-
wissenschaftliche Untersuchungen und für internationale 
Vergleiche der Bildungsgänge und -systeme. 

Die aufgrund gemeinsamer Absprachen zusammenge-
stellten Bundesergebnisse der Schulstatistik sind ein auf 
bestimmte Eckzahlen abgestelltes Mindestprogramm, das 
keineswegs in der Lage ist, die große Vielfalt der Organi-
sations- und Erscheinungsformen im Schulbereich der 
Länder einzufangen. Schulstatistische Angaben für ein 
und dasselbe Land können in überregionaler und regiona-
ler Darstellung durchaus voneinander abweichen, wenn 
zum Beispiel für Schulverv\raltungszwecke in den einzel-
nen Ländern 'anders abgegrenzte Daten als für die bun-
deseinheitliche (nach Ländern untergliederte) Schulstati-
stik benutzt werden. Diese Einschränkung sollte jeder Be-
nutzer von Bundesergebnissen im Auge behalten und sich 
bei Einzeluntersuchungen jeweils über die spezielle Situa-
tion in den Ländern informieren. Hierzu können die be-
grifflichen Erläuterungen in den speziellen Veröffentli-
chungen des Statistischen Bundesamtes (im vorliegenden 
Fall in Reihe 1 „Allgemeines Schulwesen" der Fachserie 11 
„Bildung und Kultur") wertvolle Hinweise geben. 

In enger Zusammenarbeit zwischen den Statistischen 
Ämtern der Länder und des Bundes sowie den in der Kul-
tusministerkonferenz der Länder vertretenen ·Länderres-
sorts ist es gelungen, ein brauchbares Zuordnungsschema 
für die bundeseinheitliche Schulstatistik zu entwerfen, das 
ständig auf dem neuesten Stand gehalten bzw. verfeinert 
wird. Ein wesentlicher Gesichtspunkt bei der Arbeit an 
gemeinsamen Begriffen und Gruppierungen ist die Forde-
rung, daß sich die schulstatistischen Daten sinnvoll in das 
Gesamtsystem der amtlichen Bildungsstatistik einfügen 
sollen. Ws. 
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Auszubildende 1977 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Vorbemerkung 
Steigende Schulabgängerzahlen und eine ständig wach-

sende Nachfl"age nach betrieblichen Ausbildungsplätzen 
bei gleichbleibendem Angebot haben den Gesetzgeber 
veranlaßt, das Gesetz zur Förderung des Angebots an 
Ausbildungsplätzen in der Berufsausbildung (Ausbil-
dungsplatzförderungsgesetz - AP1FG)1) vom 7. Septem-
ber 1976 zu erlassen. Dieses Gesetz sieht auch die Durch-
führung einer Bundesstatistik über die berufliche Bildung 
(§§ 5 bis 13) vor. Aufgabe der Berufsbildungsstatistik soll 
es insbesondere sein, 1als umfassende und zuverlässige 
Grundlage für eine sachgerechte Planung im Bereich der 
beruflichen Bildung zu dienen und damit auch Entschei-
dungsunterlagen für die Gewährung finanzieller Hilfen 
zur Erhaltung bestehender und zur Schaffung neuer Aus-
bildungsplätze zu liefern. Die neue Berufsbildungsstatistik 
tritt damit an die Stelle der bis einschließlich 1976 unter 
freiwilliger Mitwirkung der Spitzenverbände der Kam-
mern und anderer für die Berufsausbildung zuständiger 
Institutionen zusammengestellten Auszubildenden-Stati-
stik2), deren beschränkter Datenkatalog sich für die aktu-
ellen Planungserfordernisse als nicht ausreichend erwie-
sen hatte. 

Nach dem APlFG sind jährliche Erhebungen über die 
Ausbildungsstätten, die Auszubildenden, die Ausbilder 
sowie über die Prüfungen und die Aufsicht in der beruf-
lichen Bildung vorgesehen. Um Doppelbefragungen zu 
vermeiden und den Verwaltungsaufwand möglichst nied-
rig zu halten, soll auf das .bei den „zuständigen Stellen" 
vorhandene Datenmaterial zurückgegriffen werden. Es 
handelt sich im Regelfall um statistische ~  der 
Kammern in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen die 
diese in Verbindung mit den' Aufzeichnungen über ~  
oder Beendigung von beruflichen Ausbildungsverhältnis-
sen zusammenstellen und auch für die Erfüllung eigener 
Aufgaben brauchen. Nur für die darüber hinaus benötig-
ten Daten sind Erhebungen bei den zu erfassenden Perso-
nen (Auszubildenden, Ausbildern, Prüfungsteilnehmern) 
oder Institutionen (Ausbildungsstätten) vorgesehen. Die 
für das Berichtsjahr 1977 vorliegenden Statistikdaten 
wurden ausschließlich aus den bei den zuständigen Stellen 
vorhandenen Unterlagen zusammengestellt. 

Zur Beratung der mit der Berufsbildungsstatistik ver-
bundenen organisatorischen und methodisch-technischen 
Probleme wurde beim Statistischen Bundesamt ein 
Arbeitskreis „Berufsbildungsstatistik" gebildet, in dem 
das auftraggebende Ressort (Bundesministerium für Bil-
dung und Wissenschaft), die Statistischen Ämter und die 
für die Berufsausbildung zuständigen Stellen, also die 
Datenlieferanten, vertreten sind. Dem Arbeitskreis gehö• 
ren außerdem je ein Vertreter des neu gegründeten Bun-
desinstituts für Berufsbildung und der Bundesanstalt für 
Arbeit 1an, die kraft Gesetzes das Statistische Bundesamt 
bei der technischen und methodischen Vorbereitung der 
Berufsbildungsstatistik unterstützen sollen. In diesem 
Arbeitskreis wurde vereinbart, bei der Realisierung des 
im APIFG vorgesehenen umfangreichen Statistikpro-
gramms stufenweise den zuvor auf freiwilliger Basis ge-
wonnenen Datenbestand auszubauen. Die verschiedenen 
Kammerorganisationen verfügen in unterschiedlichem 
Maße über die benötigten Daten. Verhältnismäßig umfas-
sendes und tiefgegliedertes Material ist bei den Industrie-
und Handelskammern sowie den Handwerkskammern 
vorhanden. Die Unterlagen der anderen zuständigen Stel-
len sind weniger umfangreich und bedürfen noch der Er-
gänzung. 

Abweichend vom üblichen Erhebungsverfahren einer 
Bundesstatistik sind die für die Berufsbildungsstatistik 
1977 benötigten Ergebnisse von den zuständigen. Stellen 

1) Siehe BGBl. 1976 I S. 2658. - 2) Siehe Veröffentlichung .Beruf-
liche Aus- und Fortbildung", Ausgaben 1973 bis 1976, herausgege-
ben vom Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft Bonn 
und dem Statistischen Bundesamt, Wiesbaden. ' ' 
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(Kammern) für ihren Bereich in Form von Berichtstabel-
len an die jeweiligen Spitzenverbände geliefert, dort auf 
Plausibilität geprüft und dann an das Statisti5che Bundes-
amt zur abschließenden Zusammenstellung und Verarbei-
tung weitergeleitet worden. Im Bereich des öffentlichen 
D_ienstes und der Kirchen wurden die Erhebungsdaten 
direkt von den zuständigen Stellen dem Statistischen 
Bundesamt gemeldet. 

Im folgenden werden die für alle Bereiche einheitlich 
vorhandenen Ergebnisse über die Auszubildender;i und die 
von ihnen abgelegten Abschlußprüfungen in der Berufs-
ausbildung dargestellt. Weitere, meist nicht für alle Aus-
bildungsbereiche vorliegende Ergebnisse, u. a. über Aus-

. bildungsbetriebe, Ausbilder, Fortbildungsprüfungen und 
Ausbildungsberater, enthält die vom Statistischen Bun-
des<amt herausgegebene Veröffentlichung „Berufliche Bil-
dung 1977", die Ende September 1978 erstmals im Rahmen 
der Fachserie 11 , „Bildung und Kultur" als Reihe 3 er-
schienen ist. 

Uberblick 
Als A u s zu b i 1 d e n d e r gilt in der Berufsbildungssta-

tistik, wer aufgrund eines Ausbildungsvertrages nach dem 
Berufsbildungsgesetz 3) ausgebildet wird. Nicht zu diesem 
Kreis zählen insbesondere Personen, deren berufliche 
Ausbildung ausschließlich an berufsbildenden Schulen er-
folgt oder die in einem öffentlich-rechtlichen Dienstver-
hältnis ausgebildet werden (z.B. Beamte im Vorberei-
tungsdienst). . 

Am Jahresende 1977 standen 13_97 400 Jugendliche4), 
darunter 510 200 (36,5 O/o) Mädchen in einer betrieblichen 
Berufsausbildung. Die Zahl der Auszubildenden hat sich 
gegenüber 1976 insgesamt um 80 900 (+ 6,1 O/o) ·erhöht· die 
Zahl der männlichen Auszubildenden nahm um 4S 600 
(+ ~ O/o), die der weiblichen um 35 300 (+ 7,4 O/o) zu. 

Großter Au s b i 1 d u n g s b er e i c h war mit 46 1 O/o 
~  Auszubildenden der Bereich Industrie und ~  

Nimmt man den Bereich des Handwerks, auf den weitere 
39,8 O/o der Auszubildenden entfielen, hinzu, so zeigt sich, 
daß mehr als 85 O/o der bestehenden Ausbildungsverhält-
nisse in der gewerblichen Wirtschaft bestanden. Die An-
teile der übrigen Ausbildungsbereiche betrugen: Land-
wirtschaft 2,9 °/o, Öffentlicher Dienst 3,2 O/o, Hauswirt-
schaft (im städtischen Bereich) 0,5 O/o, sonstige Bereiche 
(Freie Berufe, Seeschiffahrt) 7,5 O/o. Die Gliederung der 
Ausbildungsbereiche in der Berufsbildungsstatistik deckt 
sich nicht voll mit der Wirtschaftsgliederung nach der 
„Systematik der Wirtschaftszweige". Sie orientiert sich an 
~  ~ Berufsbildungsgesetz geregelten „Zuständigkeiten" 

fur die Berufsausbildung, die sich vielfach nicht nach der 
Zugehörigkeit zu einem Wirtschaftsbereich, sondern nach 
der Art des Ausbildungsberufs richten. Dies führt zum 
Beispiel dazu, daß alle Jugendlichen, die im öffentlichen 
Dienst für Berufe der gewerblichen Wirtschaft ausgebil-
det werden, den Bereichen „Industrie und Handel" oder 
„Handwerk" zugeordnet sind, weil die Industrie- und 
Handelskammern oder die Handwerkskammern für ihre 
Ausbildung „zuständig" sind. In die Zuständigkeit der In-
dustrie- und Handelskammern fällt neben der Berufäaus-

~  in Industrie und Handel auch die Ausbildung in 
emigen Verkehrszweigen sowie in den Bereichen Kredit-
institute, Versicherungen und Gastgewerbe". Der Einfach-
heit halber wird in der textlichen Darstellung jedoch die 
Bezeichnung „Industrie und Handel" verwandt. Der Aus-
bildungsbereich der Hauswirtschaft im städtischen Be-
reich wird verkürzt mit „Hauswirtschaft" bezeichnet· der 
Bereich der Seeschiffahrt, auf den weniger als O 1 O/o 'aller 
Auszubildenden entfielen, ist in der Regel mit 'dem Be-
reich der Freien Berufe zusammengefaßt 5). 

3) Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 14. August 1969 (BGBl I s 
1112), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Förderung des Ä ~ 
bots an Ausbildungsplätzen in der Berufsausbildung (Ausbildungs-
platzförderungsgesetz) vom 7. September 1976 (BGBl. I s. 2658). -
4) Der Begriff „Jugendliche" bezieht sich hier und im folgenden 
auf alle Auszubildenden, d. h. auch auf solche, die das IAI. Lebens-
jahr bereits überschritten haben. - 5) Nähere Erläuterungen zu 
den einzelnen Ausbildungsbereichen enthält die Fachserie 11 
Reihe 3 „Berufliche Bildung 1977". ' 
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Schaubild 1 

AUSZUBILDENDE 19n NACH AUSBILDUNGSBEREICHEN 

Sonstige Beieiche Insgesamt 
(freie Bsrule,Hausw11tscha11,Seasch1flahrl) 

lndusl11e und Handel II 

Handwe1k 

Sonstige Bereiche Mann l 1 eh 
(Freie Berufe,Hauswutschaft,Seesch1ffahrll 

Industrie und Handeill 

,Handwerk 

Weiblich 

Öffentl1cher Dienst 

landw11tschaft Industrie und Handel 1) 

Handwerk 

s1atu1tlaehes Bundesamt 1aasao ll E1nschl1eßl1ch einiger Verketuszwe1ge, Kred1linst1lule, Vers1che11mgen und Gaslgewe1be. 

Betrachtet man die Verteilung der männlichen und 
weiblichen Auszubildenden auf die einzelnen Ausbil-
dungsbereiche (siehe Schaubild 1), so zeigt sich, daß fast 
jeder zweite männliche Auszubildende (49,1 O/o) am Jahres-
ende 1977 im Handwerk beschäftigt war; 43,3 O/o standen 
in einer Berufsausbildung in Industrie und Handel. Mit 
92,4 O/o aller männlichen Auszubildenden war die Konzen-
tration auf diese beiden großen Ausbildungsbereiche 
damit noch wesentlich stärker als bei den Auszubildenden 
insgesamt. Von den männlichen Auszubildenden entfielen 
auf die übrigen Ausbildungsbereiche: Landwirtschaft 
3,6 O/o, Öffentlicher Dienst 3,3 O/o, Freie Berufe, Seeschiff-
fahrt 0,7 O/o. 

Die weiblichen Jugendlichen wurden dagegen eindeutig 
mit Schwerpunkt im Bereich von Industrie und Handel 
ausgebildet; 51,0 O/o von ihnen hatten sich hierfür ent-
schieden. Nahezu jede vierte Auszubildende war im Hand-
werk beschäftigt (23,6 O/o); nur wenig geringer war der 
Anteil derer, die einen Ausbildungsplatz im Bereich der 
Freien Berufe fanden (19,2 O/o). Die Anteile der übrigen 
Ausbildungsbereiche betrugen: Landwirtschaft 1,7 O/o, 
Öffentlicher l)ienst 3,0 O/o und Hauswirtschaft 1,4 O/o. 

Mit 99,9 bzw. 94,9 O/o aller Auszubildenden war der An-
teil der weiblichen Jugendlichen in den Bereichen Haus-
wirtschaft und Freie Berufe am höchsten; in der Land-
wirtschaft erreichte er nur 21,6 O/o, im Handwerk 21,7 O/o. 

Tabelle 1 zeigt die Verteilung der Auszubildenden auf 
die einzelnen A u s b i 1 d u n g s j a h r e. Danach befanden 
sich am Jahresende 1977 jeweils etwas mehr als ein Drit-
tel aller Auszubildenden im 1. und 2. Ausbildungsjahr 
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Tabelle 1: Auszubildende am 31. Dezember 1977 
nach Ausbildungsbereichen und Ausbildungsjahren 

Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

1. 
1 

2. 
1 

3. 
1 

4. 1977 neu 
Aus- Ins- abgeschlossene 

bildungs- Ausbildungsjahr gesamt Ausbildungs-
bereich verhältnisse 

Anzahl 1 %1) 

Industrie und 
Handel2). 213174 225404 172 967 32272 643 817 2780781 43,2 

Handwerk . 192187 180047 151 274 32580 556 088 211041 38,0 
Land-

wirtschaft 12 604 16787 11512 100 41003 17 3903) 42,4 
Öffentlicher 

Dienst ... 17615 15 756111 309 161 44841 18 514 41,3 
Haus-

wirtschaft 3 306 3 908 1 - 7215 4162 57,7 
Zusammen. 438 886 441 902 347063 65113 1292964 529185 40,9 

Freie Berufe, 
Seeschiff-
fahrt „ „. 42213 42751 19017 484 104465 

Insgesamt .. · 1481 0991484 653 366 080 65 597 1397429 
1 .. !)Anteil an den Auszubildenden UISg.(Spalte 5).---2) Einschl.e1111gerVerkehrszwe1ge, 

Kreditinstitute, Versicherungen und Gastgewerbe. - 3) Erhebungsstichtag 30. 9. 1977. 

(34,4 bzw. 34,7 %); etwa ein Viertel (26,2 O/o) stand im 3. und 
4,7 O/o befanden sich im 4. Ausbildungsjahr. Die relativ ge-
ringe Auszubildendenzahl im 3. und insbesondere im 4. 
Ausbildungsjahr erklärt sich aus der Tatsache, daß die in 
den Ausbildungsordnungen vorgeschriebene Ausbildungs-
dauer für die Masse der Ausbildungsberufe bei zwei oder 
drei Jahren oder aber dazwischen liegt; die maximale 
Ausbildungsdauer von 31/2 Jahren ist nur für eine be-
schränkte Zahl von Berufen vorgesehen. Überraschend 
erscheint dagegen zunächst, daß trotz der starken Zu-
nahme der Auszubildendenzahl im Jahr 1977 gegenüber 
1976 um 80 900 die Zahl der Auszubildenden im 1. Ausbil-
dungsjahr geringfügig niedriger lag als die der Auszubil-
denden im 2. Ausbildungsjahr. Die Ursache hierfür liegt 
darin, daß eine steigende Zahl von Auszubildenden unter 
Anrechnung bestimmter Voraussetzungen (z.B. Abschluß 
des Berufsgrundbildungsjahres oder einer Berufsfach-
schule) direkt in das 2. Ausbildungsjahr der betrieblichen 
Berufsausbildung eintritt. Dies wird besonders deutlich, 
wenn man die Zahl der im Jahr 1977 n e u a b g e -
s c h l o s s e n e n Ausbildungsverhältnisse mit der Auszu-
bildendenzahl im 1. Ausbildungsjahr vergleicht. Läßt man 
den Ausbildungsbereich Freie Berufe, Seeschiffahrt außer. 
acht, für den noch keine vollständigen Angaben über die 
Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverhältnisse 
vorliegen, so übertriaf die Zahl der Neuabschlüsse 1977 die 
Zahl der Auszubildenden im 1. Ausbildungsjahr um 90 300. 
Daraus folgt, daß mehr als 17 O/o aller Ausbildungsanfän-
ger ihre Berufsausbildung nicht im 1. Ausbildungsjahr be-
gonnen haben. In der Aufgliederung nach Ausbildungsbe-
reichen lag dieser Anteil am höchsten in der Landwirt-
schaft mit 27,5 O/o und in Industrie und Handel mit 23,3 O/o; 
im öffentlichen Dienst betrug er dagegen 4,9 O/o, im Hand-
werk 8,9 O/o. 

Der Anteil der neu •abgeschlossenen Ausbildungsver-
hältnisse an der Gesamtzahl der Auszubildenden 
schwankte in den einzelnen Ausbildungsbereichen um 
40 O/o. Nur in der Hauswirtschaft, wo die vorgeschriebene 
Ausbildungsdauer generell 2 Jahre beträgt, lag er mit 
57,7 O/o wesentlich höher. 

Entwicklung in den Ausbildungsbereichen 
Die bereits erwähnte Zunahme der Zahl der Ausbil-

dungsplätze 1977 im Vergleich zum Vorjahr erstreckte sich 
auf fast alle Ausbildungsbereiche (siehe Tabelle 2). Ledig-
lich im Bereich der Freien Berufe - ohne Seeschiffahrt -
war ein Rückgang von 3,0 O/o gegenüber 1976 zu ver-
zeichnen. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß sich die 
Zahl der Auszubildenden in diesem Bereich in den Jahren 
1970 bis 1976 nahezu verdoppelt hatte; sie stieg in diesem 
Zeitraum um 89,1 O/o (siehe Schaubild 2). 

Den größten Zuwachs an Auszubildenden hatte das 
Handwerk aufzuweisen: verglichen mit 1976 nahm die 
Zahl der Auszubildenden hier um 45 700 zu ( + 9,0 O/o), ver-
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Tabelle 2: Auszubildende 1976 und 1977 nach Ausbildungsbereichen 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik. 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
Ausbildungsbereich 1976 

1 

19n 19n gegenüber 1976 
männlich 1 weiblich 1 insgesJmt männlich 1 weiblich 1 insgesamt männlich 1 weiblich 1 insgesamt 

Anzahl % 

Industrie und HandeJI} ......•.••....... 370 945 240228 611173 383 854 259 963 643 817 + 3,5 + 8,2 + 5,3 
Handwerk ......... „ ................. 404787 105 569 510·356 435607 120 481 556 088 + 7,6 + 14,1 + 9,0 
Landwirtschaft ......................... 29962 7 399 37 361 32141 8 862 41003 + 7,3 + 19,8 + 9,7 
Öffentlicher Dienst .................... 30043 13 807 43850 29 305 15 536 44S41 - 2,5 + 12,5 + 2,3 
Hauswirtschaft ..............•.......... 5 6792 6797 7 7208 7215 + 40,0 + 6,1 + 6,1 
Freie Berufe, Seeschiffahrt .............. 5 889 101136 107025 6 268 98197 104 465 + 6,4 - 2,9 - 2,4 

Insgesamt . „1 841631 
1 

474 931 11316562 
1 

887182 
1 

510 247 11397 429 1 + 5,4 
1 

+ 7,4 1 + 6,1 
.. .. 1) Einschl. emtger Verkebflizwe1ge, KreditlDStitute, Versicherungen und Gastgewerbe . 

glichen mit 1971 stieg sie sogar um ~  600 ( + 36,8 %). Ob-
wohl die Zahl der 1977 neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verhältnisse im Bereich von Industrie und Handel noch 
um 67 000 höher lag •als die im Handwerk (siehe Tabelle 1), 
ist die Zahl der Auszubildenden in diesem Bereich nur um 
32 600 _ ( + 5,3 O/o) gestiegen. Die Ursache hierfür ist die 
hohe Zahl derer, die ihre Berufsausbildung im Bereich 
von Industrie und Handel 1977 abgeschlossen haben, wie 
später noch ausgeführt werden wird. Offensichtlich ist 
jedoch 1977 in diesem Bereich der in den Jahren 1971 bis 
1976 zu beobachtende Trend sinkender Auszubildenden-
zafüen zu Ende gegangen. In den 'genannten Jahren war 
die Zahl der Auszubildenden in Industrie und Handel um 
118 500 (- 16,2 O/o) zurückgegangen. 

Schaubild 2 

AUSZUBILDENDE IN AUSGEWÄHLTEN AUSBILDUNGSBEREICHEN 
1970 ° 100 

log.Maßstab log.Maßstab 
200 ~ 200 
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Jahresende 
1975 1976 

180 

160 

140 

120 

80 

60 
1977 

Statistisches Bundesamt 780881 1) Emsthl1eßl1ch emrgar Verkeluszwe1ga, Kfecllhnslltute, Versicherungen und Gaslgewerbe. 

· Steigende Tendenz zeigt •auch die Zahl der Auszubilden-
den in der Landwirtschaft. Nachdem sich die Auszubil-
dendenzahl in diesem Bereich in den Jahren 1970 bis 1973 
um nahezu ein Drittel (- 32,7 O/o) von 38 100 auf 25 700 
verringert hatte, stieg sie in den folgenden Jahren bis 1977 
auf 41 00() Auszubildende; das bedeutet gegenüber 1973 
eine Zunahme um fast 60 O/o. Verglichen mit 1976 erhöhte 
sich die Auszubildendenzahl um 3 600 (+ 9,7 O/o). 

Mit etwa 1 000 zusätzlichen Auszubildenden ( + 2,3 O/o) 
gegenüber 1977 fiel der Zuwachs im öffentlichen Dienst 
wesentlich geringer aus. Die Ende 1977 ermittelte Zahl 
von 44 800 Auszubildenden liegt damit noch um 4 800 
(- 9,7 O/o) unter der von 1973, dem ersten Jahr, für das 
vollständige Ergebnisse aus dem Bereich des öffentlichen 
Dienstes vorliegen. Auch hier hat sich aber die seit 1973 
zu beobachtende rückläufige Tendenz der Auszubilden-
denzahlen 1977 nicht fortgesetzt. 
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Gestiegen ist schließlich ebenfalls die Zahl der Auszu-
bildenden in der Hauswirtschaft. Mit 7 200 Auszubilden-
den standen hier Ende 1977 rd. 400 Jugendliche mehr in 
Ausbildung als Ende 1976 ( + 6,1 O/o). 

Betrachtet man die Entwicklung der Auszubildenden-
zahlen nach Geschlechtern, so werden in allen Ausbil-
dungsbereichen wesentliche Unterschiede sichtbar. Allge-
mein läßt sich feststelle:µ, · daß die Zahl der weiblichen 
Jugendlichen, die in einer Berufsausbildung stehen, pro-
zentual stärker gestiegen ist als die der männlichen 
Jugendlichen. Das gilt nicht nur für die Insgesamt-Z&hl -
wie einleitend bereits dargestellt -, sondern auch für fast 
alle Ausbildungsbereiche. Dabei ist jedoch zu berücksich-
tigen, daß die niedrigeren absoluten Bezugszahlen bei 
den weiblichen Auszubildenden vielfach Zt,l höheren Stei-
gerungsraten führen. Neben der prozentualen muß des-
halb auch die absolute Veränderung in die Betrachtung 
einbezogen werden. · 

Mit einem Zuwachs von 19 700 Auszubildenden 
(+ 8,2 O/o) gegenüber dem Vorjahr l;lat sich die Zahl der 
weiblichen Auszubildenden in Industrie und Handel 1977 
sowohl absolut als auch prozentual stärker erhöht als die 
der männlichen Auszubildenden ( + 12 900 oder + 3,5 O/o). 
Anders verhält es sich im Handwerk. Hier stieg die Zahl 
der in Ausbildung befindlichen Mädchen prozentual zwar 
wesentlich stärker (+ 14,1 O/o) als die der männlichen 
Jugendlichen (+ 7,6 O/o), in absoluten Zahlen ausgedrückt 
war der Zuwachs (+ 14 900) aber nicht einmal halb so 
groß wie bei den männlichen Auszubildenden ( + 30 800). 
Wie in Industrie und Handel wird auch im Handwerk die 
Tendenz sichtbar, daß relativ mehr Mädchen in diesen 
Bereichen einen Ausbildungsplatz finden, sich der Anteil 
der weiblichen Jugendlichen an der Gesamtzahl der Aus-
zubildenden •also erhöht. Ähnliches gilt für die Bereiche 
Landwirtschaft und Öffentlicher Dienst. Mit zusätzlichen 
rd. 1 500 Auszubildenden nahm die Zahl der Mädchen, die 
in der Landwirtschaft ausgebildet wurden, um fast ein 
Fünftel (+ 19,80/o) zu; der Zuwachs bei den männlichen 
Jugendlichen betrug 2 200 Auszubildende <+ 7,3 O/o). Be-
sonders ausgeprägt zeigt sich die oben erwähnte Entwick-
lung im Bereich des öffentlichen Dienstes, wo einer Ver-
ringerung der Zahl der männlichen Auszubildenden um 
700 (- 2,5 O/o) eine Zunahffie um 1 700 ( + 12,5 O/o) bei den 
weiblichen Auszubildenden gegenübersteht. Sieht man 
vom Bereich der Hauswirtschaft ab, in .dem 1977 nur 7 
männliche Jugendliche ausgebildet wurden, so zeigte 
allein der Bereich „Freie Berufe, Seeschiffahrt" eine 
scheinbar abweichende Entwicklung, nämlich einen Zu-
wachs an männlichen und eine Abnahme an weiblichen 
Auszubildenden. Dieser Effekt wurde jedoch durch die ge-
genläufigen Entwicklungen im Bereich der Freien Berufe 
und der Seeschiffahrt hervorgerufen. Während die Zahl 
der männlichen Auszubildenden in den Freien Berufen 
mit - 4,6 O/o stärker zurückging als bei den weiblichen 
Auszubildenden (- 2,9 O/o), stieg sie in der Seeschiffahrt 
auf mehr als das Doppelte, so daß insgesamt ein Zuwachs 
an männlichen Auszubildenden um 6,4 O/o ausgewiesen 
wird. Weibliche Auszubildende waren im Bereich der See-
schiffahrt nicht beschäftigt. 
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Weniger Auszubildende in kaufmännischen Berufen 
Die Grund1age der beruflichen Gliederung in der Be-

rufsbildungsstatistik bilden die. staatlich anerkannten 
Aus b i 1 d,u n g s berufe, die in dem vom Bundesinsti-
tut für Berufsbildung herausgegebenen „Verzeichnis der 
anerkannten Ausbildungsberufe" aufgeführt sind. Nach 
dem Stand von 1977 waren dies 455 Berufe. Sie orientieren 
sich an den „Berufsklassen" der vom Statistischen Bun-
desamt herausgegebenen „Klassifizierung der Berufe", 
Ausgabe 1975. Berufe, die sich nach Berufsaufgabe, Be-
rufstätigkeit, Art des verarbeiteten Materials oder nach 
anderen Umständen ähneln, werden zu B e r u f s a b -
schnitten zusammengefaßt. Oberste Einheit der Syste-
matik sind die B er u f s b er eiche, die jeweils solche 
Berufe umfassen, die sich nach Arbeitsaufgaben und der 
allgemeinen Art der Tätigkeit berühren 6). 

Tabelle 3 zeigt die Entwicklung der Auszubildendenzah-
len von 1970 bis 1977 nach Berufsbereichen und ausge-
wählten Berufsabschnitten. Danach haben sich die Daten 
für die einzelnen Berufsbereiche in diesem Zeitraum un-
terschiedlich entwickelt. Berücksichtigt man, daß sich die 
Gesamtzahl der Auszubildenden seit 1970 um 10 6/o erhöht 
hat, dann haben die Auszubildenden in den Berufsberei-
chen „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe", 
„Bergleute, Mineralgewinner" und „Fertigungsberufe" 
überproportional, die Auszubildenden im Bereich der 
„Dienstleistungsberufe'' unterproportional zugenommen. 
Bei den „Technischen Berufen" ist ein Rückgang um gut 
ein Fünftel der ·Auszubildenden (- 20,5 6/o) zu verzeichnen. 

Die Entwicklung im Berufsbereich „Pflanzenbauer, 
Tierzüchter, Fischereiberufe" verlief, da es sich hier über-
wiegend um landwirtschaftliche Berufe handelt, parallel 
mit der Entwicklung im Ausbildungsbereich „Landwirt-
schaft". Die star;tte Zunahme im Bereich „Bergleute, 
Mineralgewinner" wird in erster Linie durch die Einfüh-
rung des Ausbildungsberufs „Bergmechaniker" im Jahr 
1976 verursacht, in dem 1977 bereits mehr als 60 O/o der 
Auszubildenden dieses Berufsbereichs ausgebildet wurden. 
Der Anstieg im Bereich der Fertigungsberufe ist das Er-
gebnis gegenläufiger Entwicklungen in den einzelnen Be-
:rufsabschnitten: Sinkenden Auszubildendenzahlen bei den 
Elektrikern stehen überdurchschnittliche Zunahmen im 
Berufsabschnitt „Schlosser, Mechaniker und zugeordnete 
Berufe" sowie insbesondere in den Ernährungsberufen ge-
genüber. Auch im Bereich der Dienstleistungsberufe 
resultiert die unterproportionale Zunahme der Auszubil-
dendenzahlen aus der unterschiedlichen Entwicklung in 
den zugehörigen Berufsabschnitten. Während sich die 

6) Nähere Erläuterungen zur beruflichen Gliederung enthält die 
Veröffentlichung .Berufliche Bildung 1977". 

Auszubildendenzahlen in den Gesundheitsdienstberufen 
seit 1970 um mehr als zwei Drittel (+ 68,7 O/o) erhöht 
haben und auch in den Organisations-, Verwaltungs- und 
Büroberufen ein überdurchschnittlicher Anstieg (zum Teil 
bedingt durch die erst seit 1973 vollständige Erfassung der 
Auszubildenden in der öffentlichen Verwaltung) zu ver-
zeichnen ist, hat die Zahl der Auszubildenden in den Ver-
kehrsberufen nur unterdurchschnittlich zugenommen. Bei 
den Warenkaufleuten und besonders im Berufsabschnitt 
„Dienstleistungskaufleute und · zugehörige Berufe" ist 
sogar ein Rückgang zu verzeichnen. Das starke Absinken 
der Auszubildendenzahlen in den Technischen Berufen ist 
vor allem auf die rückläufigen Zahlen in den Ausbil-
dungsberufen „Technischer Zeichner" und „Bauzeichner" 
zurückzuführen. 

Infolge dieser Entwicklungen hat sich der Anteil der 
Auszubildenden in Fertigungsberufen an der Gesamtzahl 
der Auszubildenden in den Jahren 1970 bis 1977 von 46,7 
auf 50,1 O/o erhöht, der der Auszubildenden in Dienstlei-

Schaubild 3 

AUSZUBILDENDE 
IN DEN 1977 AM STÄRKSTEN BESETZTEN AUSBILDUNGSBERUFEN 

Kraftfahrzeug-
mechaniker (Hw) 

Verkaufer(in) (JH) 

Fnseur(Hw) 

Eleklroinslallateur (Hw) 

Kaufmann 1m Groß-und 
Außenhandel (IH) 

Bmokaufmann (JH) 

Maschmenscniosser(IH) 

Bankkaufmann (JHl 

E1nzelhandels-
kaufmann (IH) 

~ 1970 ~ 1973 ~ 1977 

20 40 60 8ll 100 
Tausend 

IH = Industrie und Hamiel(emschl1eßlich eimß:er Verkehrszwe1ge,Kred1tmsl1Me, Versichenmgen und Gastgewerbe} 
Hw = Handwerk 

StlltlSUschea Bunde&aml 780882 

Tabelle 3: Auszubildende 1970 bis 1977 nach Berufsbereichen bzw. -abschnitten 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

1 
Zu-

1 

~  
Berufsbereich und 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 bnahme 

(-) 1977 
~ ä  Berufsabschnitte gegenüber 

1970 
Anzahl % 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 32394 26S21 25 623 24902 26 600 31 707 35 889 39 881 + 23,1 Bergleute, Mineralgewinner ... _ .. ____ ... 1 572 985 674 572 929 1660 2489 4048 +157,5 
Fertigungsberufe ······················ 593 578 592 531 617 995 647 592 66Q 868 663 717 655 919 699 977 + 17,9 
darunter: 

Schlosser, Mechaniker und zugeordnete ; 

Berufe •..•.........•............. 272746 277 663 287 886 303122 313 991 316 155 297278 316 875 + 16,2 
Elektriker 131 244 138 377 148 716 159 711 154 371 138 772 124909 118 947 - 9,4 

ä ~ ~  45 561 40903 41 751 40669 44801 53 919 60695 68430 + 50,2 
Technische Berufe .....•.......•........ 51092 55 588 59467 60052 54908 48 757 42407 40602 -20,5 
Dienstleistungsberufe ••..•.•.•.•.•. „ . „ 591485 597153 598 992 597 683 585 743 581 $6 578 632 611 586 + 3,4 
darunter: 

Warenkaufleute ...................... 227003 212 763 212 274 200 465 192 447 191162 193 397 207780 - 8,5 
Dienstleistungskaufleute und zugehörige 

Berufe „.„ .........•. „.„„„ .. 73 969 79388 77129 75034 68180 60337 55 935 57 700 -22,0 
Verkehrsberufe ........••.........••. 9037 11222 12054 13 709 12359 10 680 8 211 9743 + 7,8 
Organisations-, Verwaltungs-, Bilro-

berufe 159 895 177090 178 210 188 466 183 486 180371 172 912 181196 + 13,3 
~ ~ - : : : : : : : : : : : : : : 32930 35 487 39 906 44579 49 924 54431 58014 55 564 + 68,7 

Insgesamt!) „ ., 1270120 11273078 ~ 751 11330 801 11330768 11328 906 11316562 11397 429 
1 

+ 10,0 

1) EinschL „Sonstige Ausbildungsverhliltrusse un Handwerk" ,die in der Gliederung nach Berufsbereichen fehlen. 
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Tabelle 4: Auszubildende in den 1977 am stärksten besetzten Ausbildungsberufen 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Ausbildungsberuf Ausbildungsbereich 1970 1971 
1 

1972 1973 
1 

1974 
1 

1975 
1 

1976 1977 

Anzahl 
Kraftfahrzeugmechaniker .... .' .............. Handwerk 82455 84645 90366 

1 

97080 92229 88632 73284 80373 
Verkllufer(in) (1. Stufe) ..................... Industrie und HandeJI} 67542 75 807 79542 76146 71556 69614 69 983 75590 
Friseur ............•...............•...... Handwerk 51331 46880 46 696 45034 47990 51097 55616 61 790 
Industriekaufmann ..........•........•....• Industrie und Handelt} 81967 78800 74682 68866 62035 54013 49667 52149 
Elektroinstallateur .........................• Handwerk 46 381 47872 52 858 60482 60257 56074 50702 46 533 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel ....... Industrie und Handelt} 61 725 57072 56 215 52719 

1 

48868 44189 41983 43 314 
Bürokaufmann ...................•........ Industrie und Handel• i 42441 39 660 42173 42825 42887 43 495 

1 

39 975 42310 
Maschinenschlosser •............••......... Industrie und Handel• 40511 42448 41688 42192 43548 43088 41 744 

1 

41811 
Bankkaufmann .........• : ....•....•....... Industrie und HandeJl) 49705 54753 52 713 49286 43640 38148 35198 36152 
Einzelhandelskaufmann (2. Stufe) ............. Industrie und Handelt} 54502 40447 36 261 32137 30605 31576 32812 35 567 

1970 = 100 
Kraftfahrzeugmechaniker .............•....• Handwerk 100 102,7 109,6 117,7 111,9 107,5 88,9 

1 

97,5 
Verkllufer(in) (1. Stufe) ...........•......... Industrie und Handel!) 100 112,2. 117,8 112,7 105,9 103,1 103,6 111,9 
Friseur ........ , ...............•.......... Handwerk 100 91,3 91,0 87,7 93,5 99,5 108,3 120,4 
Industriekaufmann ......................... Industrie und HandeJl) 100 96,1 91,1 84,0 75,7 65,9 60,6 1 63,6 
Elektroinstallateur .....•.................... Handwerk 100 103,2 114,0 130,4 129,9 120,9 109,3 100,3 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel ....... Industrie und Handelt 100 92,5 91,1 85,4 79,2 71,6 68,0 70,2 
Bürokaufmann ....•....................... Industrie und Handelt 100 93,4 99,4 100,9 101,1 102,5 94,2 99,7 
Maschinenschlosser ...........•............ Industrie und Handelt 100 104,8 102,9 104,1 107,5 106,4 103,0 103,2 
Bankkaufmann ....•.•....•.....••......... Industrie und Handelt 100 110,2 106,1 99,2 

1 

87,8 76,7 70,8 72,7 
Einzelhandelskaufmann (2. Stufe) .........•... Industrie und HandeJl 100 74,2 66,5 59,0 56,2 57,9 60,2 65,3 

.. 1) Einschl. emiger Verkehrszweige, Kreditinstitute, Versicherungen und Gastgewerbe • 

stungsberufen ist im gleichen Zeitraum von 46,6 auf 
43,8 °/o gesunken. 

Auch in den einzelnen Ausbildungsberufen haben sich 
die Auszubildendenzahlen seit 1970 zum Teil sehr unter-
schiedlich entwickelt (siehe Schaubild 3 und Tabelle 4). 

Die seit Jahren zu beobachtende Konzentration der 
AuszubildendeQ auf relativ wenige der insgesamt 455 Aus-
bildungsberufe' ist auch 1977 erhalten geblieben. So entfie-
len 1977 auf die 10 am stärksten besetzten Ausbildungsbe-
rufe 36,9 °/o aller Auszubildenden, auf die 25 am stärksten 
besetzten Berufe 61,8 O/o. An der Spitze der Beliebtheits-
skala rangierte für die Auszubildenden weiterhin der Be-
ruf des Kraftfahrzeugmechanikers. Nachdem die Zahl der 
Avszubildenden in den Jahren 1973 bis 1976 hier fast um 
ein Viertel (- 24,5 O/o) auf 73 300 zurüclc'gegangen war, hat 
sie sich 1977 wieder auf rd. 80 400 erhöht. 

Die Zahl der Jugendlichen im Ausbildungsberuf Ver-
käufer(in), der bei den Mädchen an erster Stelle der 
Rangfolge steht, war 1977 mit 75 600 etwa ebenso hoch wie 
1971. Zu den bei weiblichen Jugendlichen besonders ge-
fragten Berufen gehört auch der Friseurberuf, wo im Jahr 
1977 95,6 O/o der Auszubildenden Mädchen waren. Die Aus-
zubildendenzahlen haben sich hier seit 1973 um mehr als 
ein Drittel (+ 37,2 O/o) vergrößert; der Beruf rückte in die-
sem Zeitraum vom siebten auf den dritten Platz in der 
Reihe der beliebtesten Ausbildungsberufe vor. Stark ge-
sunken sind die Auszubildendenzahlen dagegen von 1970 
bis 1977 in den Ausbildungsberufen „Industriekaufmann" 
(- 36,4 O/o), „Kaufmann im Groß- und Außenhandel" 
(- 29,8 O/o), „Bankkaufmann" (- 27,3 O/o) und „Einzelhan-
delskaufmann" (- 34,7 O/o). Insgesamt gingen damit im ge-
nannten Zeitraum in diesen Berufen 80 700 Ausbildungs-
plätze verloren. Vergleicht man die für 1977 ermittelten 
Zahlen mit denen des Vorjahres, so zeigt sich jedoch, daß 
auch hier der Abwärtstrend zunächst beendet scheint; die 
Auszubildendenzahlen haben allgemein wieder leicht zu-
genommen. Starke Zuwächse von 59,6 bzw. 78,1 O/o hatten 
dagegen die Ausbildungsberufe „Arzthelferin" und „Zahn-
arzthelferin" in der Zeit von 1970 bis 1977 zu verzeichnen; 
insgesamt standen damit 1977 in diesen Berufen fast 
22 200 zusätzliche Ausbildungsplätze zur Verfügung. Ein 
Vergleich mit den Angaben für 1976 läßt allerdings ver-
muten, daß in diesen Berufen nunmehr eine gewisse Sät-
tigungsgrenze erreicht ist; die Auszubildendenzahlen sind 
seit dem Vorjahr leicht rückläufig. Eine noch stärkere 
Aufwärtsentwicklung, die zudem auch 1976i77 angehalten 
hat, weisen die Handwerksberufe „Verkäufer(in) im Nah-
rungsmittelhandwerk" (Zunahme von 1970 bis 1977: 
+ 123,1°/o), „Tischler" (+ 102,8°/o), „Maurer" (+ 81,0 6/o) und 
„Bäcker" ( + 79,1 O/o) auf. 

802 

Auszubildendenzahl in allen Ländern gestiegen 
Der für das Bundesgebiet insgesamt 1977 zu beobach-

tende Zuwachs an Auszubildenden um 6,1 O/o gegenüber 
dem Vorjahr ist das Ergebnis steigender Auszubildenden-
zahlen in allen Ländern (siehe Tabelle 5). Die Steigerungs-
raten liegen zwischen 2,7°/o im Saarland und 15,70/0 in Ber-
lin (West). Über dem Bundesdurchschnitt liegende Zu-
wachsraten haben neben Berlin (West) auch noch Ham-
burg (+ 12,3 O/o), Schleswig-Holstein (+ 8,9 O/o), Bayern 
(+ 7,9 O/o)., Rheinland-Pfalz (+ 6,7 O/o), Niedersachsen 
( + 6,6 O/o) und Bremen ( + 6,3 °/o) zu verzeichnen. 

Tabelle 5: Auszubildende 1973 bis 1977 nach Ländern 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Stand: Jeweils 31. Dezember 
Zu-(+) bzw. 

Auszubildende Abnahme (-) 
Land 1977 gegenüber 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1973 1 1976 
Anzahl % 

Schleswig-
Holstein ..... 52455 51 796 52395 53827 58 593 +11,7 + 8,9 

, Hamburg ..... 32590 32245 34455 33105 37164 +14,0 +12,3 
Niedersachsen .. 153 450 152 161 159 201 161 560 172 212 +12,2 + 6,6 
Bremen ..•.... 20252 19342 18209 17 627 18738 - 7,5 + 6,3 
Nordrhein-

Westfalen ..• 376 398 371 940 366 495 355 939 371176 - 1,4 + 4,3 
Hessen ........ 112 684 113196 110 416 107 902 111 271 - 1,3 + 3,1 
·Rheinland-Pfalz 88704 87357 83043 78766 84035 - 5,3 + 6,7 
Baden-

Württemberg 198 420 198 728 191622 187 963 198 608 + 0,1 + 5,7 
Bayern ....•... 248 831 258 285 266 814 271 039 292 573 +17,6 + 7,9 
Saarland ....... 28 669 28 504 27640 26315 27013 - 5,8 + 2,7 
Berlin (West) .. 18348 17 214 18 616 22519 26046 +42,0 +15,7 
Bundesgebiet ... 1330801 1330768 132890613165621397429 + 5,0 + 6,1 

Noch weit stärker weichen die Daten für die einzelnen 
Länder voneinander ab, wenn man die Entwicklung der 
Auszubildendenzahlen in den letzten fünf Jahren, also 
von 1973 bis 1977, betrachtet. In diesem Zeitraum erhöhte 
sich die Zahl der in Ausbildung stehenden Jugendlichen 
in Berlin (West) um 42 O/o; bemerkenswert ist dabei, daß 
dieser Anstieg zum großen Teil aus den beiden ·letzten 
Jahren (+ 39,9 O/o) resultiert. Eine weit über dem Bundes-
durchschnitt ( + 5,0 O/o) liegende Zunahme an Auszubilden-
den gab es auch in Bayern (+ 17,6 O/o), Hamburg 
(+ 14,0 O/o), Niedersachsen (+ 12,2 O/o) und Schleswig-Hol-
stein (+ 11,7 O/o). Nahezu unverändert (+ 0,1 O/o) blieb die 
Zahl der Auszubildenden in Baden-Württemberg. Zurück-
gegangen sind die Auszubildendenzahlen, verglichen mit 
1973, in Hessen (-1,3 O/o) und Nordrhein-Westfalen 
(-1,4 O/o) sowie insbesondere in Rheinland-Pfalz 
(- 5,3 O/o), im Saarland (- 5,8 O/o) und in Bremen (- 7,5 °/o). 

,Eine der Hauptursachen für diese abweichenden Ent-
wicklungen liegt sicher in den in Tabelle 6 dargestellten 
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Tabelle 6: Auszubildende am 31. Dezember 1977 nach Ausbildungsbereichen und Ländern -
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Davon im Ausbildungsbereich 
Land Einheit Ins- Industrie 

1 Handwerk 1 
\Freie Berufe, gesamt und Land- 1 Öffet?-tlicher 1 Haus- See-

Handel!) Wirtschaft Dienst wirtschaft Schiffahrt 

Schleswig-Holstein ................................ Anzahl 58 593 22874 24970 2 729 2105 60 5 855 
% 100 39,0 42,6 4,7 3,6 0,1 10,0 

Hamburg .........•.............•................ Anzahl 37164 19 687 12017 426 1052 29 3 953 
% 100 53,0 32,3 1,1 2,8 0,1 10,6 

Niedersachsen ···································· Anzahl 172 212 66426 77 391 6 599 7057 548 14191 
% 100 38,6 44,9 3,8 4,1 0,3 8,2 

Bremen ..•....................................... Anzahl 18738 10160 6186 124 498 18 1 752 
% 100 54,2 33,0 0,7 2,7 0,1 9,3 

Nordrhein-W estfa!en ..••.......................... Anzahl 371176 184155 135 906 6280 12666 2187 29 982 
% 100 49,6 36,6 1,7 3,4 0,6 8,1 

Hessen ..••....•.......... '. ...........•........... Anzahl 111271 53997 40926 2507 5086 472 8283 
% 100 48,5 36,8 2,3 4,6 0,4 7,4 

Rheinland-Pfalz ..........•........................ Anzahl 84035 36195 35 490 2683 2341 984 6342 
% 100 43,1 42,2 3,2 2,8 1,2 7,5 

Baden-W ilrttemberg .......................•..•.... Anzahl 198 608 102 047 70377 5 617 6 577 910 13080 
% 100 51,4 35,4 2,8 3,3 0,5 6,6 

Bayern ·········································· Anzahl 292 573 123 322 132 292 13311 4899 1924 16825 
% 100 42,2 45,2 4,5 1,7 0,7 5,8 

Saarland ..•••••...••.....•..•..................... Anzahl 27013 12995 10876 339 905 68 1830 
% 100 48,1 40,3 1,3 3,4 0,3 6,8 

Berlin (West) •.........•..••.............•........ Anzahl 26046 11 959 9657 388 1 655 15 2372 
% 100 45,9 37,1 1,5 6,4 0,1 9,1 

Bundesgebiet ... Anzahl 11397 429 643 817 556 088 

1 

41003 

1 

44841 7215 

1 

104 465 
% 100 46,1 39,8 2,9 3,2 0,5 7,5 

1) Einschl. einiger Verkehrszweige, Kreditinstitute, Versicherungen und Gastgewerbe. 

unterschiedlichen Anteilen der Ausbildungsbereiche in 
den einzelnen Ländern. In denjenigen Ländern, in denen 
das Handwerk an der Spitze der Ausbildungsbereiche 
stand (Bayern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein), 
haben die Auszubildendenzahlen überdurchschnittlich zu-
genommen. Hinzu kommt, daß in den genannten Ländern 
auch die Zahl der in der Landwirtschaft beschäftigten 
Auszubildenden über dem Bundesdurchschnitt lag. In die-
sen beiden Ausbildungsbereichen ist die Zahl der Auszubil-
denden - wie bereits erwähnt - seit 1973 erheblich ge-
stiegen. Umgekehrt ist die Auszubildendenzahl in der 
Regel dort auf gleichem Niveau geblieben oder gesunken, 
wo der Anteil von Industrie und Handel überdurch-
schnittlich groß war, also in Bremen, Baden-Württem-

Tabelle 7: Teilnehmer an Abschlußprüfungen 1973 bis 1977 
nach ~  und Prüfungserfolg 

Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Ausbildungs- Einheit 1973 1974 1975 1976 1977 bereich 

Industrie und 
297 0131284 043 Handel!) ...•... Anzahl . 298 413 304 534 316 693 

darunter: mit 
bestandener 
Prüfung ....•.• Anzahl 261 440 267129 275 544 263 683 256 330 

% 87,6 87,7 87,0 88,8 90,2 
Handwerk .••.... Anzahl 118 193 129 402 142 960 173134 165 379 
darunter: mit 

bestandener 
Prüfung ..•.... Anzahl 99 966 107155 115 975 139 799 136 286 

% 84,6 82,8 81,1 80,7 82,4 
Landwirtscl!aft ••• Anzahl 11 931 13 274 15 644 
darunter: mit 

bestandener 
Prüfung ...•.•. Anzahl 11606 11216 11202 12434 14530 

% 93,9 93,7 92,9 
Öffentlicher Dienst Anzahl 17684 18 831 20409 20 878 16 837 
darunter: mit 

bestandener 
Prüfung ....••• Anzahl 15 373 16 343 18 266 18 834 15 994 

% 86,9 86,8 89,5 90,2 95,0 
Hauswirtschaft ••• Anzahl 4044 4 533 5455 
darunter: mit 

bestandener 
Prüfung .•..... Anzahl 9077 6185 3 811 4314 5 219 

% 94,2 95,2 95,7 
Freie Berufe, 

Seeschiffahrt ..•• Anzahl 21455 36162 40071 42834 46421 
darunter: mit 

bestandener 
Prüfung ....••• Anzahl 19061 30 240 35 855 37995 42025 

% 88,8 83,6 89,5 88,7 90,5 
Insgesamt ... Anzahl 455 7452) 488 9292) 536108 551 666 533 779 

darunter: mit 
bestandener 
Prüfung .....•. Anzahl 395 8402) '420 8672) 460 653 477059 470 384 

% 86,92) 86,12) 85,9 86,5 88,1 

1) Einschl. einiger Verkehrszweige, Kreditinstitute, Versicherungen und Gastge-
werbe. 2) Ohne Land- und Hauswirtschaft. 
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berg, Nordrhein-Westfalen, Hessen und im Saarland. Ab-
weichend davon haben die Auszubildendenzahlen in den 
Stadtstaaten Hamburg und Berlin (West) trotz eines rela-
tiv hohen Anteils des Industrie- und Handelsbereichs er-
heblich zugenommen, während sie in Rheinland-Pfalz 
rückläufig waren, obwohl Handwerk und Landwirtschaft 
hier relativ stark vertreten sind. Besonders hoch ist in 
Berlin (West) der Anteil derer, die eine Berufsrausbildung 
im Bereich des öffentlichen Dienstes absolvieren; mit 
6,4 O/o aller Auszubildenden lag er hier doppelt so hoch wie 
im Bundesgebiet insgesamt (3,2 O/o). 

Erfolgsquoten bei Abschlußprüfungen 
In den anerkannten Ausbildungsberufen sind nach dem 

Berufsbildungsgesetz Ab s c h 1 u ß p r ü f u n g e n durch-
zuführen. Durch sie wird festgestellt, ob der Auszubil-
dende über die in der Ausbildungsordnung geforderten 
Fertigkeiten und Kenntnisse verfügt. Zur Abschlußprü-
fung ist zuzulassen, wer eine der Ausbildungsordnung ent-
sprechende Berufsausbildung beendet hat. Darüber hinaus 
können unter bestimmten Voraussetzungen auch Berufstä-
tige ohne Berufsausbildung oder Personen, die in berufs-
bildenden Schulen oder sonstigen Einrichtungen ausgebil-
det worden sind, zur Abschlußprüfung zugelassen werden. 
Diese sogenannten „externen" Prüfungsteilnehmer 
machen jedoch nur einen unwesentlichen Teil der Ge-
S'amtzahl der Prüfungsteilnehmer aus. 

Im Jahr 1977 haben insgesamt 533 800 Auszubildende an 
einer Abschlußprüfung in der Berufsausbildung teilge-
nommen; 470 400 (88,1 O/o) von ihnen haben die Prüfung 
bestanden. Mehr als die Hälfte aller Abschlußprüfungen 
(53,2 O/o) wurden im Industrie- und Handelsbereich abge-
legt; etwas·weniger als ein Drittel (31,0 O/o) im Bereich des· 
Handwerks. Die Anteile der übrigen Ausbildungsbereiche 
betrugen: Landwirtschaft 2,9 O/o, öffentlicher Dienst 3,2 O/o, 
Hauswirtschaft 1,0 O/o und Freie Berufe, Seeschiffahrt 
8,7 O/o. Die höchsten Erfolgsquoten ·aller Ausbildungsberei-
che wiesen mit 95,7 bzw. 95,0 O/o die Bereiche Hauswirt-
schaft und Öffentlicher Dienst auf. In der Landwirtschaft 
lag der Anteil der bestandenen Prüfungen bei 92,9 O/o, im 
Bereich Freie Berufe, Seeschiffahrt bei 90,5 O/o sowie in 
Industrie und Handel bei 90,2 O/o. Das Handwerk hatte be-
reits in den letzten 5 Jahren jeweils die niedrigste Er-
folgsquote zu verzeichnen; 1977 betrug sie 82,4 O/o. Die un-
terschiedlichen Erfolgsquoten in den einzelnen Ausbil-
dungsbereichen bewirken, daß von den Jugendlieben, die 
ihre Berufsausbildung 1977 mit erfolgreicher Abschluß-
prüfung beenden korinten, 54,5 O/o dem Industrie- und 
Handelsbereich angehörten, jedoch nur 29,0 O/rJ dem Hand-
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Tabelle 8: Teilnehmer an Abschlußprüfungen 1977 nach Ausbildungsbereichen und Ländern 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Industrie Land- Öffentlicher Haus- !Freie Berufe, Prüfungs- Darunter mit und Handwerk Seeschiff- teilnehmer 
Land Handel1) Wirtschaft Dienst wirtschaft fahrt insgesamt bestandener Prüfung 

Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein ···················· 8 901 6 815 921 750 74 2243 19704 16 832 85,4 
Hambqrg ............................ 8050 3376 83 658 'J 1620 13796 11979 86,8 
Niedersachsen ..••...........•......... 31593 20474 2 450 2420 504 5 853 63 294 56124 88,7 
Bremen ............................... 4680 1 752 37 208 27 748 7452 6 271 84,2 
Nordrhein-Westfalen ..........•........ 83461 44418 2 902 4970 1628 13 320 150 699 131 318 87,1 
Hessen .....................•.....•.... 25129 13175 992 1 757 472 4192 45 717 39 381 86,1 
Rheinland-Pfalz 16 633 12576 1022 761 752 2886 34630 30 416 87,8 

ü ~  42398 23 296 2013 2335 634 6141 76817 72134 93,9 
Bayern .................•...•.....•.•• 52328 33458 4996 1880 1268 7448 101378 89310 88,1 
Saarland .............................. 6074 4009 124 405 46 879 11537 9 554 82,8 
Berlin (West) ························· 4796 2030 104 693 41 1091 8 755 7065 80,7 

Bundesgebiet ... 284043 165 379 
1 

15 644 16 837 5 455 46 421 533 779 470 384 88,1 

. . 1) Einschl. e1ruger Verkehrszweige, Kreditinstitute, Versicherungen und Gastgewerbe . 

werk. Damit wurden im Bereich Industrie und Handel 
fast ·doppelt so viele Ausbildungsplätze freigemacht wie 
im Handwerk. 

Allgemein läßt sich feststellen, daß der Anteil der Aus-
zubildenden, die die Abschlußprüfung mit Erfolg absol-
viert haben, in den ~  drei Jahren in fast allen Aus-
bildungsbereichen zugenommen hat: Insgesamt stieg er 
von 85,9 O/o im Jahr 1975 auf 88,1 O/o im Jahr 1977. 

Die. Erfolgsquoten wichen nicht nur in den einzelnen 
Ausbildungsbereichen, sondern auch in den einzelnen 
Ländern voneinander ab. Am erfolgreichsten schnitten die 

Pressestatistik 1976 
Vorbemerkung 

Am 1. April 1975 trat das Gesetz über eine Pressestati-
stik in Kraft, das bei Unternehmen, die Zeitungen oder 
Zeitschriften verlegen, jährliche statistische Erhebungen 
anordnet. Die erste Erhebung aufgrund dieses Gesetzes 

~ für das Jahr 1975 durchgeführt; über ihre Ergeb-
nisse wurde in dieser Zeitschrift berichtet 1). Nunmehr lie-
gen die Ergebnisse der zweiten Erhebung vor. Sie geben 
Auskunft über die Struktur und die wirtschaftliche Lage 
der Presseunternehmen im Jahr 1976. Die Angaben über 
die Kosten der Unternehmen werden noch durch die zur 
Zeit in der Aufbereitung befindlichen Ergebnisse der 
ebenfalls im Jahr 1976 durchgeführten freiwilligen 
Kostenstrukturerhebung im Pressewesen ergänzt. Mit der 
Vorlage dieser Ergebnisse ist Anfang 1979 zu rechnen. 

Wie jede neue Statistik hatte auch die Pressestatistik 
mit gewissen Anlaufschwierigkeiten zu kämpfen. Insbe-
sondere war die Feststellung des Kreises der zu befragen-
den Unternehmen durch teilweise überaltertes oder lük-
kenhaftes Adressenmaterial erschwert. Die Mängel betra-
fen in erster Linie den Zeitschriftenbereich, dessen Erfas-
sung 1976 jedoch wesentlich verbessert werden konnte. 
Wegen der Änderungen im Erhebungsbereich sind die Er-
gebnis'se für 1975 und 1976 nur begrenzt vergleichbar. 
Deshalb werden in diesem Beitrag und den dazu gehören-
den Tabellen auf den Seiten 838"' f. nur die wichtigsten 
Eckzahlen für die beiden Jahre gegenübergestellt. Nach 
der Konsolidierung des Berichtskreises sind künftig auch 
detailliertere Aussagen über die Entwicklungen im Pres-
sewesen möglich. Damit wird der Erkenntniswert der 
amtlichen Pressestatistik, die sich in ihren ersten beiden 
Erhebungen vorzugsweise auf die Darstellung strukturel-
ler Daten beschränkten mußte, weiterhin zunehmen. 

Gesamtüberblick 
Nach der Pressestatistik gab es 1976 in der Bundesrepu-

blik 2 111 Unternehmen, die 374 Zeitungen (Hauptausga-
ben) und 4 704 Zeitschriften verlegten. 1 703 dieser Unter-
nehmen gehörten nach ihrem wirtschaftlichen Schwer-, 
punkt zum Verlagsgewerbe; weitere 408 Unternehmen 
waren nicht dem Verlagsgewerbe, sondern anderen Wirt-
schaftszweigen zuzurechnen. Gegenüber 1975 ~  sich die 

1) Siehe .Pressestatistik 1975" in WiSta 1/1978, S. 53 ff. 
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Jugendlichen in Baden-Württemberg in den Abschlußprü-
fungen zur Berufsausbildung ab: 93,9 O/o von ihnen bestan-
den die Prüfung. Ebenfalls über dem Bundesdurchschnitt 
(88,1 O/o) lagen die Prüfungsergebnisse in Niedersachsen, 
wo 88,7 °/o der Teilnehmer erfolgreich waren, obwohl ein 
relativ großer Teil von ihnen (32,3 O/o) im Handwerksbe-
reich geprüft wurde. Am ungünstigsten schnitten die Aus-
zubildenden in Berlin (West) ab, wo bei einer ~ 

von 80,7 O/o fast jeder fünfte Jugendliche das Prüfungsziel 
nicht erreichte. Auch im Saarland lag die Erfolgsquote 
mit 82,8 O/o deutlich unter dem Bundesdurchschnitt. Rm. 

Zahl der erfaßten Unternehmen des Verlagsgewerbes um 
165 erhöht, was in erster Linie auf die eingangs ä~  

vollständigere Erfassung des Zeitschriftensektors zurück-
zuführen sein dürfte. Obwohl die Zahl der erfaßten Ver-
lage höher lag, hat sich die Zahl der Beschäftigten um rd. 
3 800 auf rd. 169 000 verringert. Im Durchschnitt waren in 
jedem dieser Unternehmen knapp 100' Personen beschäf-
tigt, gegenüber 113 im Jahr 1975. 

Tabelle 1: Gesamtüberblick 
Unternehmen 

, Gegenstand Einheit innerhalb 1 außerhalb 
der Nachweisung des Verlagsgewerbes 

1975 1 1976 1 1975 1 1976 

Unternehmen ............. Anzahl 1 538 1703 343 408 
Beschäftigte .............• 1 000 173 088 169 244 28 955 32 966 

~ .................. Mill.DM 13 604 15 344 2770 3 266 
Löhne und Gehälter ....... Mill.DM 3 323 3 585 645 740 
Verlegte Zeitungen 

(Hauptausgaben) .......•. Anzahl 336 335 39 39 
Verlegte Zeitschriften ...... Anzahl 3 327 4061 511 643 

Die Verlagsunternehmen erreichten 1976 einen Umsatz 
von 15,3 Mrd. DM; er erhöhte sich damit gegenüber 1975 
um 1,7 Mrd. DM. An die rd. 116 000 Angestellten und 
Arbeiter (ohne Zusteller) wurden 3,6 Mrd. DM an Löhnen 
und Gehältern gezahlt, das waren je Arbeitnehmer 8 O/o 
mehr als im Vorjahr. 

Die Anzahl der von Verlagsunternehmen verlegten Zei-
tungen (Hauptausgaben) betrug 335; sie ist damit nahezu 
konstant geblieben. Demgegenüber wurden aufgrund ver-
besserter Anschriftenverzeichnisse wesentlich mehr Zeit-
schriften erfaßt als im Vorjahr (4 061 im Jahr 1976 gegen-
über 3 327 im Jahr 1975). 

Unternehmen 
Die Pressestatistik erfaßt ohne Rücksicht auf den wirt-

schaftlichen Schwerpunkt alle Unternehmen, die Zeitun-
gen oder Zeitschriften verlegen. Von den 2111 insgesamt 
nachgewiesenen Unternehmen erzielten 1976 408 Un-
ternehmen mit 39 Zeitungen und 643 Zeitschriften den 
Hauptteil ihres Umsatzes nicht mit diesen Presseerzeug-
nissen, sondern aus anderen Geschäftstätigkeiten (Druk-
kereien, sonstige Wirtschaftszweige). Da diese Unterneh-
men hinsichtlich ihrer Beschäftigten-, Umsatz- und 
Kostenstruktur erheblich von den Unternehmen des Ver-
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Schaubild 1 

UNTERNEHMEN UND BESCHAFTIGTE 1976 NACH GRÖSSENKLASSEN 

Unternehmen 
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Sta11stlsches Bundesaml 780884 

ZEITUNGSVERLAGE 
mit .•• bis 

••• Beschärt1gten 

500 
und mehr 

200-499 

100-199 

bis 99 

w 0 w 
ZEITSCHRIFTENVERLAGE 

20 

mit ••• bis 
••• Beschäftigten 

500 
und mehr 

200-499 

100-199 

50-99 

20-49 

bis 19 

20 

Beschaftigte 

40 60 

Beschäftigte 

40 60 

80% 

lagsgewerbes abw.eichen, ist eine Zusammenfassung mit 
den Verlagsunternehmen nicht zweckmäßig. Die folgenden 
Ausführungen beschränken sich deshalb auf die Verlage· 
die Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes sind ~ 
den Tabellen gesondert ausgewiesen. 

Von den 1703 Verlagsunternehmen waren nach ihrem 
überwiegend erzielten Umsatz 309 Zeitungsverlage 1 074 
Zeitschriftenverlage und 320 Verlage außerhalb de; peri-
odischen Presse (z. B. Buchverlage). Die Zeitungsverlage 
stellten zwar zahlenmäßig die kleinste Gruppe dar, jedoch 
übertrafen sie sowohl nach der Zahl der Beschäftigten als 
auch nach der Höhe des Umsatzes alle anderen Verlagsun-
ternehmen. In den 309 Zeitungsverlagen waren am 31. De-
zember 1976 116 043 Personen beschäftigt, das sind mehr 
als zwei Drittel aller Beschäftigten in den zur Pressestati-

Tabelle 2: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und 
ausgewählte Kosten im Pressewesen 1976 

Unternehmen des Verlagsgewerbesl) Unter-. nehmen 
Gegenstand der Zei- Zeit- außer-
Nachweisung Einheit ins- tungs- schrif- sonstige halb des 

gesamt ver Jage ten- Verlage Verlags-
verlage ge-

werbes1) 

Unternehmen am 
31. 12. 

Verlegte ~ ~ ~  .. Anzahl 1 703 309 1074 320 408 

(Hauptausgaben) 
am31.12. 

Verlegte ~~ ~~ 
Anzahl 335 333 - 2 39 

am 31. 12 ........ Anzahl 4061 194 2744 1123 643 
Beschäftigteam31.12. Anzahl 169 244 116 043 35 398 17 803 32 966 
dar.: in der Redaktion Anzahl 18 289 10823 6 418 1048 1144 
Umsatz ingesamt ... Mill.DM 15 344 7326 5 723 2 295 3 266 
dar.: aus Vertrieb ... Mill. DM 7039 2355 2 880 1803 299 

Anzeigen ... Mill. DM 6 511 4013 2 276 223 237 

Ausgewählte Kosten 
Löhne u. Gehälter2) Mill.DM 3 585 2 078 1040 467 740 
Sozialkosten ...... Mill. DM 808 498 213 97 140 
Kosten für die 

Zustellung3) .... Mill. DM 830 530 271 29 53 
Verbrauch von 

Druckpapier4) .. Mill.DM 2024 1116 754 154 384 
Fremdleistungen 

der technischen 
Herstellung4) ... Mill.DM 2080 _691 1253 136 49 

.. 1) Soweit sie Zeitungen/Ze1tschnften verlegen. -")Ohne Lohne für Zusteller.-
3) Einschl. Löhne für Zusteller im Arbeitnehmerverhältnis. - •) Nur für eigene 
Zeitungen oder Zeitschriften. 
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Schaubild 2 

UMSATZ IM PRESSEWESEN 1976 NACH UNTERNEHMENSARTEN 

Statistisches Bundesamt 780383 l)Sowe1l s1eZe1tungen OOer Ze1tschr1flenverlegen 

stik auskunftspflichtigen Verlagsunternehmen. Im Durch-
schnitt waren in· jedem Zeitungsverlag 376 Personen tätig, 
einschließlich der Inhaber, aber ohne die Freien Mitarbei-
ter. Gruppiert man die Zeitungsverlage nach der Zahl der 
Beschäftigten, so zeigt sich einerseits, daß auf die 63 Un-
ternehmen der Größenklasse mit 500 und mehr Beschäf-
tigten allein die Hälfte aller Beschäftigten des Verlagsge-
werbes entfiel 2). Andererseits gab es unter den Zeitungs-
verlagen nur 41 kleinere Unternehmen mit weniger als 20 
Beschäftigten. Auch im Umsatz übertrafen die Zeitungs-
verlage die mehr als viermal so zahlreichen Zeitschriften-
und sonstigen Verlage. Mit 7,3 Mrd. DM entfiel auf sie fast 
die Hälfte des Gesamtumsatzes aller Presseverlage. Der er-
faßte Umsatz ist gegenüber 1975 um 0,7 Mrd. DM oder 11 % 
gestiegen, obwohl die Anzahl der erfaßten Zeitungsver-
lage von 312 auf 309 zurückgegangen ist. Auf die großbe-
triebliche Struktur der Zeitungsverlage weist auch die 
Gliederung nach Umsatzgrößenklassen hin. 35 oder 11 O/o 
aller Zeitungsverlage erzielten allein 4;6 Mrd. DM oder 
63 O/o des Umsatzes dieser Branche. 

Die 1 074 Zeitschriftenverlage hatten du:r;chweg wesent-
lich weniger Mitarbeiter als die Zeitungsverlage. Mehr als 
30 °/o von ihnen wiesen nur bis zu 3, etwa gleich viele zwi-
schen 4 und 9 Beschäftigte nach und nur 4 O/o der Unter-
nehmen verfügten über einen Bestand von 100 und mehr 
Mitarbeitern. Der Umsatz der Zeitschriftenverlage belief 
sich 1976 auf 5,7 Mrd. DM und lag damit trotz der wesent-
lich größeren Zahl der verlegten Objekte unter dem Um-

. satz der Zeitungsverlage. Die Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr betrug fast 18 O/o. Da gleichzeitig auch die Zahl 
der Unternehmen um 119 (12,5 O/o) zugenommen hat dürfte 
ein erheblicher Teil der Umsatzausweitung · auf die ver-
besserte ltrfassung zurückzuführen sein. 3,3 Mrd. DM oder 
57 O/o des Gesamtumsatzes entfielen allein auf 14 Unter-
nehmen mit einem Umsatz von mehr als 50 Mill. DM. 

Etwa 90 O/o ihres Umsatzes erzielten die Verlagsunter-
nehmen (Zeitungs-, Zeitschriften- und sonstige Verlage) 
durch den Vertrieb eigener Verlagserzeugnisse oder durch 
Anzeigen. Bei den Zeitungsverlagen überwog der Anzei-
geµ-, bei den Zeitschriftenverlagen der Vertriebsumsatz. 
Die Aufteilung auf diese beiden Umsatzarten wies bei den 
Zeitungsverlagen auch in den einzelnen Umsatzgrößen-
klassen keine wesentlichen Unterschiede auf; bei den 
Zeitschriftenverlagen streute sie dagegen erheblich. 

Für die Arbeiter und Angestellten in den Unternehmen 
des Verlagsgewerbes entstanden im Berichtsjahr Perso-
nalkosten in Höhe von 4,6 Mrd. DM. Sie setzten sich aus 
3,8 Mrd. DM an Löhnen und Gehältern einschließlich Zu-
stellervergütungen und 808 Mill. DM an Sozialkosten zu-
sammen, von denen mehr als ein Drittel aufgrund tarif-

2) Siehe Tabellen, S. 838* f. 
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licher, betriebsüblicher oder freiwilliger Vereinbarungen 
geleistet wurden. 

Die durchschnittlichen Lohn- und Gehaltskosten je Be-
schäftigten (ohne Inhaber und ohne Zusteller) lagen bei 
den Zeitungs,.. wie bei den Zeitschriftenverlagen bei 
knapp 32 000 DM. Sie sind im Vergleich zum Vorjahr in 
den Zeitschriftenverlagen etwas stärker gestiegen als bei 
den Zeitungsverlagen. Für die Zustellung der Zeitungen 
und Zeitschriften wandten die Verlagsunternehmen 830 
Mill. DM auf. In diesem Betrag sind die Vergütungen für 
fast 52 000 Zusteller im Arbeitnehmerverhältnis enthalten, 
ferner die Gebühren des Postzeitungsdienstes und die 
Kosten für die mit der Verteilung beauftragten Zustell-
unternehmen und Vertriebsorganisationen. 

Von den Verlagsunternehmen wurden 37 O/o in der 
Rechtsform einer Kapitalgesellschaft betrieben, und zwar 
ganz überwiegend als GmbH. Jeweils rd. 30 O/o entfielen 
auf Personengesellschaften (OHG und KG einschl. GmbH 
& Co. KG) und auf Einzelunternehmen und nur 3 O/o auf 
sonstige Rechtsformen (z. B. Genossenschaften). Abwei-
chend von dieser Gesamtverteilung stellten bei den Zei-
tungsverlagen die Personengesellschaften mit 56 O/o die 
stärkste Gruppe. Von den Zeitschriftenverlagen wurden 
jeweils 37 O/o als Einzelunternehmen oder als Kapitalge-
sellschaft geführt. 

Tabelle 3: Unternehmensarten und Rechtsformen 
im Pressewesen 1976 

Unternehmen am 31. 12. 

in der Rechtsform eines/einer in einer 
Unternehmensart ins- sonsti-

gesamt Einzel-1 

1 
IGmbH, 

gen 
unter- OHG KG Rechts-

nehmen AG form 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbes') ... 1 703 502 83 432 629 57 
Zeitungsverlage .... 309 so 32 141 85 1 
Zeitschriftenverlage . 1074 392 34 209 395 44 
Sonstige Verlage .... 320 60 17 82 149 12 

Unternehmen außer-
halb des Verlags-
gewerbesl) ...•..... 408 153 36 113 101 5 

1) Soweit sie Zeitungen/Zeitschriften verlegen. 

Zeitungen 
Von den am 31. Dezember 1976 gezählen 1187 Zeitungen 

waren 374 Hauptausgaben und 813 abhängige Nebr;!n-, Be-
zirks-, Lokal- oder Stadtteilausgaben. Sie erschienen iin 4. 
Vierteljahr 1976 mit einer durchschnittlichen Gesamtauf-
lage je Erscheinungstag von 23,5 Mill. Exemplaren. 

Tabelle 4: Verlegte Zeitungen, Vex:kaufsauflage 
und Zeitungsumsatz 1976 

Abonnement- Straßen-Zei- zeitungen 
Gegenstand der tungen 1 darunter 

ver-
Einheit kaufs-Nachweisung ins- zu- Sx wö- zei-gesamt sammen chent- tungen lieh 

Verlegte Zeitungen am 31. 12. Anzahl 1187 1142 1101 45 
Hauptausgaben .......•... Anzahl 374 356 321 18 
Nebenausgaben ........... Anzahl 813 786 780 27 

Verkaufsauflage der Gesamt-
23464 14509 13 684 8 955 ausgabei) ....•........... 1000 

Abonnement ............. 1 000 13 284 13156 12 542 128 
Einzelverkauf ............ 1000 10180 1353 1142 8 827 

Zeitungsumsatz ............. Mill.DM 6036 5 248 5151 787 
aus Vertrieb ············· Mill.DM 2147 1 724 1672 422 

Anzeigen ....•...•..•. Mill. DM 3 889 3 524 3479 365 

i) Durchschnittliche Auflage Je Erschemungstag im 4. ViertelJahr. 

Nach dem Vertriebsweg für den überwiegenden Teil der 
Auflage wird in der Pressestatistik zwischen Abonne-
ment- und Straßenverkaufszeitungen unterschieden. Mehr 
als 96 O/o aller Zeitungen (Haupt- und Nebenausgaben), das 
waren 14,5 Mill. Exemplare oder 62 O/o der Gesamtauflage, 
wurden im Abonnement vertrieben. Bei diesen Zeitungen 
spielte der Einzelverkauf mit 10 O/o nur eine geringe Rolle. 
Die Straßenverkaufszeitungen, darunter 4 Zeitungen für 
ausländische Arbeitnehmer, wurden dagegen zu fast 99 O/o 
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Schaubild 3 

unter 10 000 10 000-50 000 50000-125 000 125 000-250000 250000und mehr 
Verkaufsauflage von ... bis unter ••• Exemplaren 

Statistisches Bumlesaml ~ 

im Einzelverkauf abgesetzt; nur für wenige Exemplare 
bestanden Abonnements. Obwohl nur knapp 4 O/u aller 
Zeitungen Straßenverkaufszeitungen waren, machte ihre 
Auflage 38 O/o der Gesamtauflage aus 3). 

9 von 10 Zeitungen erschienen an mindestens 5 Tagen je 
Woche. Nahezu alle Abonnementzeitungen, aber auch ein 
beträchtlicher Teil der Straßenverkaufszeitungen, berich-
teten in besonderen Ausgaben und durch eigens dafür 
tätige Lokalredakteure oder regelmäßige Freie Mitarbei-
ter über das lokale Geschehen in den kreisfreien Städten 
und Landkreisen ihres Verbreitungsgebiets. 

Nach ihrer Anzahl überwogen Zeitungen (Hauptausga-
ben) mit geringer Auflage: 159 Zeitungen oder fast ~ O/o 
hatten eine Auflage von unter 10 000 Exemplaren (im 
Durchschnitt 4 600 je Erscheinungstag), und 166 Zeitungen 
oder 44 O/o verzeichneten Auflagen zwischen 10 000 und 
125 000 ~  In dieser Gruppe lag die durch-
schnittliche Auflage bei 37 000 Exemplaren. Auflagen von 
125 000 und darüber konnten nur 49 Zeitungen (13 O/o) er-
zielen; sie stellten damit 70 O/o der Gesamtauflage aller 
Zeitungen. Würde man die „Durchschnittszeitung" eines 
ganzen Jahres sammeln, so hätte man am Jahresende 
einen Band von rund sechseinhalbtausend Seiten. Jeder 
Erscheinungstag brachte im Durchschnitt 25 Seiten, etwa 
15 davon mit redaktionellen Beiträgen und 10 mit Anzei-
gen. 

Die Zeitungen erzielten 1976 einen Umsatz aus dem Ver-
trieb von 2,1 Mrd., aus dem Anzeigengeschäft von 3,9 Mrd. 
DM. Gegenüber dem Vorjahr war das bei fast unveränder-
ter Gesamtzahl der Zeitungen eine Steigerung von 12 O/o, 
wobei der Anzeigenumsatz stärker zugenommen hat als 
der Vertriebsumsatz. Der Anteil des Anzeigenumsatzes be-
trug bei den Abonnementszeitungen insgesamt rd. 67 O/o, 
bei den Straßenverkaufszeitungen gut 46 O/o. 

Tabell,e 5: Verlegte Zeitungen und Zeitungsumsatz nach 
Seitenzahl und Satzspiegelformat 1976 

Zei- Haupt- J Neben- Seitenzahl der 
Zei- Hauptausgabe 

tungen tungs-
Text- ·1 ~Satzspiegel ins- ausgaben umsatz 

gesamt zeigen-
seiten 

Anzahl Mill. 1 000 DM 

Nordisches Format 
(371 x 528 mm) .... 109 29 80 1 730,8 105 89 

Rheinisches Format 
(325 X 487 mm) .... 539 127 412 2 424,5 536 352 

Berliner Format 
(278 X 430 mm) .. , . 539 218 321 1 880,3 853 493 

Insgesamt . . . \ 1187 374 813 6 035,6 1494 934 

Die Zeitungen erschienen in unterschiedlichen Satzspie-
gelformaten. Das größte, das Nordische Format, wurde 

3) Siehe Tabellen, S. 838• f. 
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von 109 Zeitungen verwendet (9 °to aller Zeitungen); auf 
sie entfielen 29 O/o des gesamten Zeitungsumsatzes. Im 
Rheinischen Format und dem etwas kleineren Berliner 
Format erschienen je 539 Zeitungen (von diesen drei 
„Standard";-Formaten abweichende Zeitungen wurden 
jeweils dem Format zugerechnet, dem der Satzspiegel am 
nächsten kam). 

Nicht alle Zeitungen stellten den Zeitungsmantel der 
Hauptausgabe in der eigenen Redaktion her. Von den Zei-
tungen mit Auflagen bis 50 000 verfügte etwa nur jede 
vierte über eine eigene Redaktion (dazu gehören auch 
Redaktionen, die nur Teile des Zeitungsmantels lieferten). 
2 von 3 Zeitungen dieser Auflagengröße hatten sich einer 
Redaktionsgemeinschaft angeschlossen. Dagegen besaßen 
9 von 10 Zeitungen mit Auflagen ab 50 000 eigene Redak-
tionen; der Anschluß an eine Redaktionsgemeinschaft war 
hier die Ausnahme. Von einer Zusammenarbeit auf dem 
Anzeigensektor in Form von Anzeigengemeinschaften 
bzw. -ringen machten 3 von 4 Zeitungen ~  auch 
bei ihnen handelte es sich vor allem um auflagenschwä-
chere Zeitungen. 

Zeitschriften 
Die Anzahl der am Stichtag der Erhebung erfaßten 

Zeitschriften lag mit 4 704 um 866 über der des Vorjahres. 
Die Ursache dafür dürfte, wie bereits erwähnt, vor allem 
in einer verbesserten Erfassung zu sehen sein. Die Zeit-
schriften hatten insgesamt eine Auflage von 206 Mill. Ex-
emplaren, davon wurden 126 Mill. an Abonnenten oder an 
Einzelbezieher verkauft und 80 Mill. unentgeltlich abgege-
ben. Den größten Anteil an der Auflage hatten die Publi-
kumszeitschriften, die 807 Titel mit 77 Mill. Exemplaren je 
Erscheinungstag herausgaben. Die Kundenzeitschriften 
waren mit nahezu 40 Mill. Exemplaren an der verbreite-
ten Auflage beteiligt. Nach der Auflagenhöhe folgten die 
Verbandszeitschriften und die Anzeigenblätter (einschl. 
der kommunalen Amtsblätter) mit jeweils rd. 27 Mill. Ex-
emplaren. Die Gruppe mit der größten Titelvielfalt bilde-
ten die 2 161 Fachzeitschriften mit wissenschaftlichem 
oder anderem Inhalt; ihre Auflage belief sich auf rd. 20 
Mill. Exemplare. 

Tabelle 6: Verlegte Zeitschriften, 
Auflage und Zeitschriftenumsatz 1976 

Darunter 

Zeit- Fachzeitschriften 
schrif- mit 

Gegenstand der Einheit ten Publi- über-
Nachweisung ins- kums- wiegend an-

gesamt zeit- wissen- derem 
1 schriften schaft-

liebem 
Inhalt 

Verlegte Zeitschriften 
am 31. 12. Anzahl 4704 807 1083 1 078 
mit lokaler ~~~  . 
na!er Verbreitung . Anzahl 1274 - 43 122 
mit überregionaler 
Verbreitung ...... AJ12ahl 3430 807 1040 956 

Verkaufsauflage!) ... 1000 126 546 74102 4670 10 729 
Abonnement ..... 1 000 72600 26125 4158 9 475 
Einzelverkauf ..... 1000 53 945 47977 512 1254 

Unentgeltlich abge-
gebene Auflage ... 1 000 79 826 2941 1 871 2 939 

Zeitschriftenumsatz . Mill.DM 5630 3372 533 710 
aus Vertrieb ...... Mill.DM 2 967 2019 275 264 

Anzeigen ...... Mill.DM 2663 1354 259 446 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Kun-
den-
zeit-

schriften 

98 

27 

71 

3 236 
2153 
1083 

36 251 

111 
77 
34 

9 von 10 der gegen Entgelt abgesetzten Zeitschriften 
hatten eine Verkaufsauflage von weniger als 50 000, fast 
ein Drittel sogar eine Auflage von weniger als 1500 Ex-
emplaren. Auf die 324 Zeitschriften mit Auflagen von 
50 000 und mehr Exemplaren entfielen aber fast 82 O/o der 
il}sgesamt verkauften Auflage, 53 O/o (67 Mill.) allein auf 
die 52 Titel, die in einer Auflage von einer halben Million 
und mehr Exemplaren verbreitet wurden 4). 

4) Siehe Tabellen, S. 838• f, 
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Schaubild 4 

ZEITSCHRIFTEN 
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Nach der Häufigkeit des Erscheinens bildeten die 
Monatszeitschriften die größte Gruppe: 2 von 5 Zeitschrif-
ten wurden 10- bis 14mal jährlich aufgelegt. 4- bis 9mal, 
also etwa vierteljährlich, erschienen 1 365 Titel. Auf 
Wochen- und Zweiwochen-Zeitschriften entfielen 1425 
Titel, die zusammen rd. 45 O/o der Gesamtauflage ausmach-
ten. Nur eine geringe Zahl von Zeitschriften, zumeist 
Blätter politischen, wirtschaftlichen oder technischen In-
halts, erschien mehrmals je Woche bis hin zur täglichen 
Herausgabe. Die Auflage dieser Blätter war an dem Ge-
samtvolumen jedoch nur mit einem halben Prozent betei-
ligt. 

Die Pressestatistik unterteilt die Hauptgruppen der 
Zeitschriften nach ihrem Inhalt bzw. ihrem Leserkreis in 
weitere 29 Einzelkategorien. Die Zuordnung erfolgt nach 
den Angaben der Verlage, wobei institutionelle und fach-
liche Zuordnungskriterien gewählt werden können. So be-
finden sich zum Beispiel unter den Zeitschriften der Ver-
bände auch Objekte, die durchaus den Fachzeitschriften, 
unter den Fachzeitschriften aber auch solche, die eher den 
Publikumszeitschriften für die Gebiete Sport, Hobby oder 
Populärwissenschaft zugerechnet werden können. Nahezu 
jede zweite Zeitschrift wurde als Fachzeitschrift dekla-
riert, die Hälfte davon als wissenschaftliche Zeitschrift. 
Den größten Anteil hatten hier medizinische Fachblätter, 
gefolgt von Zeitschriften aus den Gebieten des Rechts, der 
Wissenschaft und der Gesellschaft. Mit der geringsten 
Auflage erschienen die Zeitschriften der Sprach- und 
Kulturwissenschaften. Die Gesamtauflage der wissen-
schaftlichen Fachzeitschriften belief sich auf 6,6 Mill. Ex-
emplare. Doppelt so hoch bei nahezu gleicher Titelzahl 
war die Auflage der sonstigen Fachzeitschriften. Die 
Publikumszeitschriften stellten knapp ein Sechstel aller 
Zeitschriften. In dieser Gruppe entfiel der Hauptteil der 
Auflage auf Illustrierte, Magazine, allgemeine Unterhal-
tungs- und Programmzeitschriften. 

Der Zeitschriftenumsatz, der durch Vertrieb und durch 
Anzeigen erzielt wurde, erreichte im Jahr 1976 die Höhe 
von 5,6 Mrd. DM und lag damit nur wenig unter dem Um-
satz der Zeitungen. Im allgemeinen überwog der Vertriebs-
umsatz, jedoch waren bei einigen Fachzeitschriften auch 
Anzeigenumsätze zu beoba!!hten, die erheblich über den 
Vertriebsumsätzen lagen. In der Gruppe der Anzeigenblät-
ter und kostenlos verteilten kommunalen Amtsblätter 
machte der Anzeigenumsatz über 99 °/rt des gesamten Um-
satzes aus. T. 

807 



Gesundh·eitswesen 
Berufe des Gesundheitswesens 1977 

Die Anzahl der Personen mit staatlicher Prüfung in 
bundesrechtlich geregelten Berufen des Gesundheitswe-
sens ist auch im Jahr 1Q77 weiter gestiegen. Zum 31. 12. 
1977 standen 503 894 Angehörige dieser Berufsgruppe zur 
Versorgung der Bevölkerung zur Verfügung, gegenüber 
488 430 zum 31. 12. 1976. Im Durchschnitt kamen damit 82 
Personen der gesundheitsdienstlichen Berufe auf 10 000 
Einwohner. Mit 46,8 O/o stellt das Krankenpflegepersonal 
das größte Kontingent, gefolgt von den Ärzten (24,9 6/o) 
und Zahnärzten (6,4 O/o). Auf 10 000 Erwerbstätige entfielen 
195 Personen dieser Berufe, oder anders ausgedrückt, je-
der 51. Erwerbstätige arbeitete in einem Heil- und Pflege-
beruf des Gesundheitswesens. Angaben, auch in regiona-
ler Gliederung nach Bundesländern, sind den Tabellen auf 
Seite 840* ff. zu entnehmen. 

Ärzte 
Mit 125 274 berufstätigen Ärzten erreichte die Zahl der 

dieser· Berufsgruppe angehörenden Personen Ende 1977 
ihren bislang höchsten Stand in der Bundesrepublik 
Deutschland. Der Nettozuwachs an Ärzten, der im Zeit-
raum von 1970 bis 1975 jährlich durchschnittlich 3,8 O/o be-
tragen hatte, war im Jahr 1977 mit 2,6 O/o, wie schon 1976 
( + 2,8 O/o), deutlich niedriger. Ob es sich dabei um eine 
anhaltende Entwicklung oder nur um ein kurzfristiges 
Phänomen handelt, muß zunächst noch abgewartet werden. 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte 
Ärzte Einwohner ins- und zwar je 

Jahresende gesamt 
Frauen 

1 
Aus- Arzt 

länder 
Anzahl % Anzahl 

1965 ••.•.............. 85 801 17,2 
4;7 

691 
1970 •....•...•........ 99654 19,2 612 
1971 ·················· 103 910 19,4 5,1 592 
1972 .....••.•......•.. 107 403 19,5 5,4 575 
1973 .•....•.....•..•.. 110980 19,9 5,9 560 
1974 „„.„„„„„„. 114661 20,2 6,4 541 
1975 .........•.....•.. 118 726 20,2 6,9 519 
1976 ....••...........• 122075 20,1 7,1 504 
1977 ..•.•.•...••.••• „ 125 274 20,2 7,4 490 

1977 wurden - rein rechnerisch - 490 Einwohner von 
einem Arzt versorgt (1976: 504); auf je 10 000 Einwohner 
kamen 20,4 Ärzte (1976: 19,9). Die Stadtstaaten Berlin 
(West), Hamburg und Bremen lagen mit einer Arztdichte 
von 35,8, 33,4 und 24,2 je 10 000 Einwohner auch 1977 unter 
den Bundesländern an erster Stelle. Bei den beiden Han-
sestädten ist jedoch zu berücksichtigen, daß diese einen 
Teil der Versorgungsfunktion für die angrenzenden Flä-
chenländer wahrnehmen. Von den übrigen Bundesländern 
wiesen Baden-Württemberg (21,2) und Hessen (20,9) eine 
überdurchschnittlich hohe Ärzteversorgung auf. 

Auch 1977 ist die Anzahl der Fachärzte ( + 4,5 O/o) stär-
ker gestiegen als die der übrigen Mediziner, bei denen es 
sich um Ärzte für Allgemeinmedizin, pI"aktische Ärzte, 
Ärzte in der Weiterbildung zum Facharzt sowie Ärzte oh-
ne ein Fachgebiet handelt ( + 1,0 O/o). Damit hat sich die 
Relation Fachärzte/ Allgemeinärzte weiterhin zugunsten 
der Fachärzte verschoben, die nunmehr fast 47 O/o aller 
ausgebildeten Ärzte stellen. 1965 hatte dieser Anteil noch 
bei 42,6 O/o gelegen. Bei den Fachärzten ist die Struktur 
geprägt durch die großen Facharztgruppen der Internisten 
(einschl. der Fachärzte füi; Gastroenterologie, Kardiologie, 
Lungen- und Bronchialheilkunde: 27,1 O/o), Gynäkologen 
(11,3 O/o) und Chirurgen (einschl. der Fachärzte für Kinder-
und Unfallchirurgie: 11,00/o). Aber auch die Ärzte für Kin-
derheilkunde (einschl. der Ärzte für Kiader- und Jugend-
psychiatrie) und die Ärzte für Nervenheilkunde, Neurolo-
gie und Psychiatrie sind mit 8,4 bzw. ~  an der Ge-
samtzahl der Fachärzte relativ stark beteiligt. 

Unter den Fachärzten hat 1977 gegenüber dem Vorjahr 
die Zahl derjenigen Fachärzte am stärksten zugenommen, 
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Tabelle 2: Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1977 
nach Berufsausübung und Fachgebieten 

Fachgebiet 

Ärzte nach Fachgebieten 
zusammen ............... . 

Anästhesie .......•...• „ ... 
Augenheilkunde .....•.... „ 
Chirurgie (ohne Kinder- und 

Unfallchirurgie) ...... .' .. . 
Kinderchirurgie „ „ . „ „ . „ 
Unfallchirurgie ........... . 
Frauenbeilkunde und Geburts-

hilfe „„„„„„ .„„.„ 
Hals-, Nasen-, Ohrenbeilkunde 
Dermatologie und 

Venerologie ............ . 
Innere Medizin (ohne Gastro-

enterologie, Kardiologie, 
Lungen- und Bronchial-
heilkunde) ...... „ ..... . 

Gastroenterologie .•........ 
Kardiologie ..............•. 
Lungen- und Bronchial-

heilkunde (Teilgebiet der 
Inneren Medizin) „ . .' .. „. 

Kinderheilkunde ..•......... 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Laboratoriumsmedizin ..... . 
Lungen- und Broni:hiai-

heilkunde ............•••. 
Mund- und Kieferchirurgie ... 
Nervenbeilkunde, Neurologie, 

Psychiatrie „ „ „ „ „ „ „ 
Neurochirurgie ...•......... 
Orthopädie ........... „ .. . 
Pathologische Anatomie .••.. 
Pharmakologie „ „ „ „ „ „ 
Radiologie „ . „ „ „ „ „ „ . 
Urologie .........•.....•.. 

Ärzte für Allgemeinmedizin, 
' praktische Ärzte und Ärzte 
in der Weiterbildung zum 
Facharzt sowie Arzte ohne 

. eines der o.a. ~  ... . 
Insgesamt .. . 

dar.: Ausländer ••. 

1) Anteil an Spalte 1. 

ins-
gesamt 

Anzahl 

58770 

2590 
3191 

5 814 
114 
554 

6 620 
2 879 

2060 

15 131 
247 
221 

306 
4745 

192 
673 

1052 
383 

4099 
251 

2 566 
557 
182 

2605 
1 738 

66 504 
125 274 

1 
9297 

Ärzte 
haupt-

in amtlich 
darunter freier in einem 
Frauen Praxis Kran-

ken-
haus 

%1) 

17,4 52,1 41,3 

41,7 6,8 90,1 
24,0 85,7 13,1 

4,9 24,8 70,5 
16,7 9,6 89,5 

2,3 20,8 78,0 

15,0 64,1 34,7 
8,2 79,0 19,3 

25,5 78,6 15,9 

15,2 54,5 36,5 
6,9 23,1 74,1 
3,2 22,2 76,9 

14,4 34,0 49,0 
42,0 60,8 29,6 
42,7 20,8 66,7 
20,7 37,3 37,3 

18,5 43,0 25,8 
7,3 53,3 42,0 

24,6 39,6 52,6 
4,0 8,0 89,6 
5,8 71,7 23,5 
9,3 10,8 58,9 
6,6 0,5 45,1 

10,1 41,8 53,4 
0,7 61,2 37,4 

22,7 41,5 48,3 
20,2 46,5 

1 

45,0 

1 
14,7 14,5 83,2 

In Ver-
waltung 

und 
For-

schung 

6,7 

3,1 
1,2 

1
4,7 
0,9 
1,3 

1,2 
1,8 

5,4 

9,0 
2,8 
0,9 

17,0 
9,6 

12,5 
25,4 

31,3 
4,7 

' 7,8 
2,4 
4,7 

30,3 
54,4 
4,9 
1,4 

10,2 
8,6 
2,5 

die 1976 zahlenmäßig besonders schwach vertreten war. 
Die Zahl der Kinder- und Jugendpsychiater stieg um fast 
40 O/o, gefolgt von den Neurochirurgen (+ 20,7 O/o), Ga-
stroenterologen (+ 16,5 O/o), Pharmakologen (+ 14,5 O/o), 
Fachärzten für pathologische Anatomie (+ 11,8 O/o) und 
Mund- und Kieferchirurgen (+ 10,7 O/o). Ebenfalls deutlich 
über der durchschnittlichen Steigerungsrate von 4,5 O/o la-
gen noch die Anästhesisten ( + 8,4 O/o), die Unfallchirurgen 
( + 8,0 O/o), die Orthopäden, ( + 6,6 O/o) und die Urologen 
(+ 7,0 O/o). Die Zahl der Fachärzte für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe (+ 5,5 O/o), für innere Medizin (ohne die 
Fachärzte für Gastroenterologie, Kardiologie und Lungen-
und Bronchialheilkunde: + 5,2 O/o), für Radiologie ( + 5;o O/o) 
und für Augenheilkunde ( + 4,8 O/o) stieg nur wenig mehr 
als die der Fachä-rzte insgesamt. Rückläufig war dagegen 
die Zahl der Kinderchirurgen (- 5,8 O/o), der Kardiologen 
(- 6,4 O/o) und der Fachärzte für Lungen- und Bronchial-
heilkunde als eigenständigem Fachgebiet (- 4,5 O/o). 

Der Trend der Vorjahre, nach dem - relativ gesehen -
immer mehr Ärzte im Krankenhaus und immer weniger 
in freier Praxis tätig sind, hat sich auch 1977 fortgesetzt. 
Während Ende · 1976 noch 46,7 O/o in freier Praxis und 
44,7 O/o hauptamtlich im Krankenhaus tätig waren, betrug 
diese Relation Ende 1977 46,5 zu 45,0 O/o. 

Der Anteil der in Verwaltung und Forschung tätigen 
Ärzte ist von 8,7 auf 8,6 O/o leicht zurückgegangen. Je nach 
Facharztrichtung weichen diese Anteile zum Teil erheb-
lich vom Durchschnitt ab. Während Augenärzte (85,7 O/o), 
Hals-, Nasen- und Ohrenärzte (79,0 O/o) sowie Dermatolo-
gen und Venerologen (78,6 %) zum größten Teil ihren Be-
ruf als niedergelassene Ärzte 1ausüben, sind Anästhesisten 
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Schaubild l 
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(90,1 O/o), Neurochirurgen (89,6 °/o) und Kinderchirurgen 
(89,5 O/o) so gut wie ausschließlich in einem Krankenhaus 
als hauptamtliche Ärzte tätig. In Verwaltung und For-
schung waren die Pharmakologen (54,4 %), die Fachärzte 
für Lungen- und Bronchialheilkunde (31,3 O/o) und die Pa-
thologen (30,3 O/o) mit relativ hohen Anteilen vertreten. 

Der Anteil der Frauen unter den Ärzten, der 1976 ge-
ringfügig auf 20,1 O/o gesunken war, ist 1977 wieder .au.f 
20,2 O/o gestiegen unq erreichte damit den gleichen Wert 
wie 1975. Traditionell stark vertreten sind Frauen in den 
Fachgebieten Kinderpsychiatrie (42,7 O/o), Kinderheilkunde 
(42,0 O/o) und Anästhesie (41,7 O/o). In dell Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe waren dagegen 1977 nur 15,0 O/o der 
Fachärzte Frauen. Die wenigsten Frauen gab es in den 
Fachgebieten Urologie (0,7 O/o), Chirurgie (einschl. Kinder-
und Unfallchirurgie 4,9 O/o) und Neurochirurgie (4,00/o) so-
wie Orthopädie (5,8 O/o). Von 100 weiblichen Ärzten waren 
45 im Krankenhaus, 43 in freier Praxis und 12 in Verwal-
tung und Forschung tätig. Damit entspricht die Verteilung 
der Ärztinnen auf die Institutionen der Berufsausübung 
in etwa der ihrer männlichen Kollegen. 

Die Zahl der hauptamtlichen Werksärzte ist auch 1977 
überdurchschnittlich stark gestiegen ( + 6,1 O/o auf 782). 

~  dürfte auf das Gesetz über Betriebsärzte, Sicher-
heitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit vom 12.12. 1973 (BGBl. I S. 1885) zurückzuführen sein, 
das Arbeitgebern die Bestellung von Betriebsärzten und 
Fachkräften für Arbeitssicherheit vorschreibt.· 

Die Zahl der ausländischen Ärzte ist 1977 gegenüber 
dem Vorjahr um 7,6 O/o auf 9 297 gestiegen; damit besaß je-
der 13. berufstätige Arzt eine ausländische Staatsbürger-
schaft. Der Anteil der Frauen unter der ausländischen 
Ärzteschaft hat sich zwar auf 14,7 O/o erhöht, lag damit 
aber immer noch unter dem Anteil in- und ausländischer 
Ärztinnen zusammen. Von den ausländischen Ärzten ar-
beitete der weit überwiegende Teil (83,2 °/o) Ende 1977 
hauptamtlich in einem Krankenhaus. 
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Statistisches Bundesamt 78 0867 

Zahnärzte 
Ende 1977 standen zur Versorgung der Bevölkerung in 

der Bundesrepublik Deutschland 32 121 Zahnärzte zur 
Verfügung, das sind 263 oder 0,8 O/o mehr als zum gleichen 
Stichtag des Vorjahres. Auf einen Zahnarzt kamen damit 
rechnerisch 1910 Einwohner. Wie bei den Ärzten waren 
die Stadtstaaten Hamburg mit 8,2 Z1ahnärzten und Berlin 
(West) mit 6,7 Zahnärzten je 10 000 Einwohner am besten 
versorgt. Unter den Flächem;;taaten nahm Bayern (6,0) den 
ersten Platz ein, gefolgt von Baden-Württemberg (5,8) und 
Hessen (5,7). Die ·Zahnarztdichte im Bundesdurchschnitt 
betrug 5,2 Zahnärzte je 10 000 Einwohner. Die Quote der 

Tabelle 3: Berufstätige Zahnärzte 

Jahresende 1 

1965 ..•..••...................... 
1970 ............................ . 
1971 ........••................... 
1972 .........•......•.•...•...... 
1973 ..........•...•.............. 
1974 •..•.....•.••................ 
1975 ................... ' ........ . 
1976 .....................•....... 
1977 ............................ . 

1) Einschl. Dentisten. 

Zahnärzte 
ins-

gesamt 
An2.ahl 

316601) 
31175 
31405 
31149 
31182 
31538 
31774 
31858 
32121 

darunter 
Frauen 

% 

14,0 
15,6 
16,0 
16,2 
16,8 
16,9 
17,1 
17,3 
17,4 

Einwohner. 
je 

Zahnarzt 

1873 
1956 
1 958 
1984 
1 992 
1 966 
1 940 
1 929 
1 910 

Fra'uen unter den Zahnärzten blieb mit 17,4 O/o (Ende 1976: 
17,3 O/o) relativ konstant. Wesentlich größer als bei den 
Ärzten war der Anteil der Zahnärzte in eigener Praxis 
(94,2 O/o); nur 3,3 O/o der Zahnärzte waren hauptamtlich im 
Krankenhaus und 2,5 O/o waren in Verwaltung und For-
schung beschäftigt. 

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der Berufsausübung 
Tierärzte 

Jahres-
ende ins- 1 darunter 1 Anz.ahlin freier! Pr.1XIS'l'< • 1 ~ ~  gesamt Frauen der Industrie!) 

~  Anzahl 1 % 

1965 .... ;.... 8 083 
1970......... 8 598 
1971......... 8 661 
1972......... 8 582 
1973......... 8 797 
1974......... 8 882 
1975......... 8 972 
1976......... 8 956 
1977......... 9100 

291 
466. 
472 
517 
688 
671 
714 
757 
856 

3,6 
5,4 
5,4 
6,0 
7,8 
7,6 
8,0 
8,5 
9,4 

4 813 59,5 
4945 57,5 
4929 56,9 
4802 56,0 
4717 53,6 
4932 55,5 
4993 55,7 
5052' 56,4 
5152 56,6 

3270 
3 653 
3732 
3780 
4080 
3 950 
3 979 
3904 
3948 

40,5 
42,5 
43,1 
44,0 
46,4 
44,5 
44,3 
43,6 
43,4 

t) Hauptamtlich tätige Tierärzte un Schlachthofdienst, in der FleISchunter-
suchung außerhalb der Schlachthöfe, in Veterinäruntersuchungs- und Tiergesund-
heitsämtern, im Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und in der Industrie. 
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Tierärzte 
Nach einem leichten Rückgang im Jahr 1976 wurden 

Ende 1977 mit 9 100 Tierärzten 1,6 O/o mehr gezählt als im 
Vorjahr. Der Anteil an Frauen unter den Tierärzten ist 
von 8,5 auf 9,4 6/o gestiegen. über die Hälfte der Tierärzte 
(56,60/o) arbeiteten in freier Praxis und 43,40/o im öffent-
lichen Dienst und in der Industrie. 

Vbrige Berufe des Gesundheitswesens 
Den größten Anteil unter den sonstigen staatlich ge-

prüften Heilberufen stellen die Krankenpflegepersonen 
(Krankenschwestern bzw. -pfleger, Kinderkrankenschwe-
stern und Krankenpflegehelfer). Ende 1977 betrug ihre 
Zahl 235 598, das waren 3,2 O/o mehr als am 31. 12. 1976. Da;; 
Krankenpflegepersonal ohne staatliche Prüfung sowie das 
in Ausbildung befindliche Personal wird in dieser Stati-
stik seit der Neufassung des Jahresgesundheitsberichtes 
nicht mehr erhoben. 

Schaubild 3 \ 
1 

BERUFSTÄTIGE PERSONEN IM GESUNDHEITSWESEN 
Je 10 000 Einwohner 
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110 

90 

w w 
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Stat1st1sches Bundesamt 780869 

Wie schon in den Vorjahren war die Zahl der Hebam-
men auch 1977 weiter rückläufig. Am 31. 12. 1976 gab es 
noch 5 751 Hebammen, ein Jahr später nur noch 5 637 
(- 2,0 O/o). Infolge der ebenfalls rückläufigen Geburten-
zahlen hat sich die Zahl der Geburten (Lebend- und Tot-
geborene) je Hebamme (1977: 104) kaum verändert. 

Unter den sonstigen Berufen des Gesundheitswesens hat 
- wie schon im Vorjahr - die Zahl der Heilpraktiker am 
stärksten zugenommen. Mit einer Zuwachsrate gegenüber 
1976 von 15,5 °/o belief sich ihre Gesamtzahl Ende 1977 auf 
4 866. Die Zahl der „Masseure und medizinischen Bade-
meister" ist gegenüber 1976 um 8,4 O/o auf 11467, die .der 
Krankengymnasten um 5,2 O/o auf 9 295 und die der Be-
schäftigungstherapeuten um 23,9 O/o auf 1 948 gestiegen. 
Neben den 21372 Medizinisch-technischen Assistenten 
wurden - wie im Vorjahr - auch Medizinisch-technische 
Laboratoriumsassistenten und Medizinisch-technische Ra-

810 

Jah-
res-
ende 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe des 
Gesundheitswesens 

Kran- Kinder-
ken- kran- Mas-

Heil- schwe- ken- Kran- seure 
schwe- ken- Heb- und Mas-prak- Stern stem pflege- ammen med. seure tlker bzw. 

-plle- bzw. helferl) Bade-
gerl) -plle- meister 

gerl) 

2 581 110 059 13282 5 4742) 8230 3330 8836 
2732 123 340 16 604 21173 6 857 5 354 7793 
2802 129 342 17 560 25038 6708 5816 7688 
2 901 135 429 18418 30494 6 505 6777 7016 
3091 141333 19398 34564 6255 7384 6 998 
3362 150344 21058 39097 5 958 8355" 6740 
3 715 159 208 21 732 42800 5 850 9099 6610 
4212 161886 22644 43779 5751 10579 6419 
4866 167 535 23661 44402 5 637 11467 6336 

Med.-
techn. 

Assisten-
tenl) 

14914 
18047 
18998 
20238 
21397 
22862 
23410 
22620 
21372 

') In Bremen nur in Krankenhäusern tätige Personen. - 2) Unvollständig, da 
von einigen Ländeni die entsprechenden Angaben fehlen. 

diologieassistenten erfaßt. Allerdings liegen für diese Be-
rufsgruppen wiederum keine Ergebnisse für Bremen, Hes-
sen und Baden-Württemberg vor. Die anderen Länder 
meldeten 3 537 Medizinisch-technische Laboratoriumsassi-
stenten und 2 218 Medizinisch-techni.Sche Radiologieassi-
stenten. Als nicht bundesrechtlich geregelte Berufe sind 
1977 ebenso wie 1976 wieder die Audionietristen, Logopä-
den und Orthoptisten erfaßt worden; auch hier sind die 
Angaben jedoch unvollständig. Im Bundesgebiet (ohne 
Bremen, Hessen · und Baden-Württemberg) standen 143 
Audiometristen, 445 Logopäden und 197 Orthoptisten zur 
Behandlung von Hör-, Sprech- und Sehbehinderten zur 
Verfügung. 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal 
Die Zahl der Gesundheitsämter hat sich von 341 Ende 

1976 auf 337 Ende 1977 verringert. Dieser Rückgang ist 
ausnahmslos auf Zusammenlegungen in Hessen zurückzu-
führen, wo zum 1. 1. 1977 die Gebietsreform abgeschlossen 
worden ist. Die Gebietsreform in Niedersachsen hat sich 
dagegen noch nicht in einer Zusammenlegung von Ge-
sundheitsämtern statistisch niedergeschlagen. Staatliche 
und kommunale Gesundheitsämter halten sich, über das 
Bundesgebiet gesehen, der Zahl nach in etwa die Waage; 
in Norddeutschland dominieren die kommunalen, in Süd-
deutschland die staatlichen Gesundheitsämter. 

Tabelle 6: Gesundheitsämter und deren Fachpersonal 

Jah- Gesund- Med.- Gesund- Des in-Zahn- Arzt- techn. Sozial-res- heits- Arzte!) ärzte2) helfer3) Assisten- heits- fekto- arbeiter ende ämter ten aufseher ren 

1965 503 4785 2241 724 1070 4233 
1970 493 4905 2474 694 795 315 4026 
1971 493 4823 2340 704 815 322 3884 
1972 420 3330 1801 238 672 827 317 3231 
1973 383 2691 1422 305 663 850 310 2911 
1974 383 2504 1350 337 663 872 314 2841 
1975 341 2473 1358 3254) 631 904 289 2660 
1976 341 2356 1814 1121') 590 895 274 2 603 
1977 337 41661) 1 704 1364 577 905 262 2498 

1) Bis 1976 nur hauptamtliche Arzte, ab 1977 haupt- und nebenamtliche Arzte 
{1977: 2 399 hauptamtliche Ärzte). - 2) Haupt- und nebenamtliche Zahnärzte. 
- 3) Bis einschl. 1975 Krankenschwestern bzw. -plleger, Kinderkrankenschwestfm, 
ab 1976 Arzthelfer (darunter fallen auch Krankenschwestern/-plleger und Kinder-
krankenschwestern). - 4) Ohne Rheinland-Pfalz. - S) Ohne Baden-Württemberg. 

Ende 1977 waren in den Gesundheitsämtern rd. 18 000 
Personen beschäftigt, das waren etwa genau so viel wie 
im Vorj1ahr. 82 O/o davon waren hauptamtlich und 18 °/o ne-
benamtlich tätig. Auf jedes Gesundheitsamt kamen im 
Bundesdurchschnitt 52 Beschäftigte. Die Personalintensi-
tät variiert jedoch sehr stark von Bundesland zu Bundes-
land. Von den 2 399 hauptamtlich im Gesundheitsamt täti-
gen Ärzten hatten 41 °/o eine staatsärztliche Prüfung abge-
legt. Außerdem arbeiteten 1977 noch 1 767 Ärzte neben-
amtlich in den Gesundheitsämtern. Eine relativ große 
Gruppe des Fachpersonals in den Gesundheitsämtern stel-
len die Sozialarbeiter mit 2 498 Personen, das waren je-
doch 4,0 O/o weniger als Ende 1976. Von den insgesamt 1 704 
Zahnärzten in den Gesundheitsämtern waren 322 haupt-
amtlich und 1 382 nebenamtlich tätig. 
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Tabelle 7: Apotheken und deren Fachpersonal 

Apotheken 
Ein-

Fachpersonal in Apotheken 

wohner Apotheker Pharma-
Jahres- darunter je öffent- Apothe- zeutisch 

ins- Kranken- liehe tech-ende Apo- kerassi-
gesamt hausapo- ins- darunter nische 

theken theke gesamt Frauen stenten Assisten-
ten 

Anzahl % Anzahl 

1965 .... 10336 274 5893 17 725 43,7 4715 
1970 ..•• 11526 308 5438 20866 47,8 3431 ·2 267 
1971 ...• 11910 314 5304 22551 49,3 4604 3346 
1972 .... 12308 319 5156 23152 49,2 45181) 4 2241) 
1973 .... 12 868 323 4950 24052 49,9 30562) 5 2271) 
1974 .... 13390 336 4 749 24787 50,0 30592) 6 8503) 
1975 ..•• 13 879 342 4554 25 597 50,4 40571) 7268 
1976 •.•• 14364 359 4 387 25 885 49,7 4658 8222 
1977 .... 14843 357 4235 26811 50,4 4460 9250 

1) Ohne Bayern. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern. - 3) In 
Hamburg einschl. Anwärter. 

Apotheke.n und deren Fachpersonal 
Die Zahl der öffentlichen ~  hat sich 1977 um 

479 oder 3,3 O/o auf 14 843 erhöht; diese Zunahme ent-
spricht etwa der des Vorjiahres (+ 485). Jede Apotheke 
hatte damit Ende 1977 4235 Einwohner mit Medikamenten 
u.ä. zu versorgen, das waren 146 weniger als im Vorjahr. 
Die höchste Apothekendichte wiesen Berlin (West) und 
das Saarland auf. Relativ etwas stärker als die Zahl der 
Apotheken hat 1977 die Zahl der in Apotheken tätigen 
Apotheker zugenommen; sie stieg um 3,6 O/o <auf 26 811. 

Der Anteil der Frauen unter den Apothekern hat sich 
1977 wieder auf 50,4 O/o erhöht, nachdem er 1976 auf 49,7 °/o 
zurückgegangen war. Außer den Apothekern arbeiteten 
1977 noch 4 460 Apothekerassistenten und 9 250 Pharma-
zeutisch-technische Assistenten in den Apotheken. Der 
durchschnittliche Personalbestand je Apotheke belief sich 
1977 auf 2, 7 Personen. Gri. 

Sozialleistu.ng·en 
öffentliche Jugendhilfe 1977 

Vorbemerkung 
„Jedes deutsche Kind hat", wie es in § 1 des Gesetzes 

für Jugendwohlfahrt (JWG) heißt, „ein Recht auf Erzie-
hung zur leiblichen, seelischen und gesellschaftlichen 
Tüchtigkeit." Der Vorrang der Eltern bei der Erziehung 
ihrer Kinder wird in Art. 6 Abs. 2 des Grundgesetzes her-
ausgestellt, nachdem „Pflege und Erziehung der Kinder 
das natürliche Recht der Eltern und die zuvörderst ihnen 
obliegende Pflicht sind". Wenn der Anspruch des Kindes 
auf Erziehung innerhalb der Familie nicht erfüllt werden 
kann oder das Recht des Kindes auf Erziehung aus ande-
ren Gründen nicht gewährleistet erscheint, tritt die 
ö ff e n t 1 i c h e J u g e n d h i 1 f e ergänzend, unterstüt-
zend und gegebenenfalls ersetzend für die Familie ein. 
Auf Staat und Gesellschaft entfällt danach ein beträcht-
licher Anteil an der Mitsorge um die gesunde geistige und 
körperliche Entwicklung der jungen Menschen. 

über die wichtigsten behördlichen Maßnahmen zur Be-
treuung und zum Schutze der. Jugend im Rahmen des 
JWG sowie über den von den· einzelnen M a ß n a h m e n 
erfaßten Personenkreis wird jährlich eine Statistik durch-
geführt 1). Die Statistik gibt außerdem einen überblick 
über die Aufwend u n gen für die Jugendhilfe (ein-
schließlich der Zuschüsse an die Träger der freien 
Jugendhilfe), getrennt nach einzelnen Hilfearten, sowie 
über den Bestand an E in r i c h t u n g e n nach Arten, 
Trägergruppen und verfügbaren Plätzen. 

Die öffentliche Jugendhilfe wird von den Jugendwohl-
fahrtsbehörden (Jugendämter, Landesjugendämter, ober-
ste Landesbehörden) ausgeübt, „soweit nicht gesetzlich die 
Zuständigkeit anderer öffentlicher Körperschaften oder 
Einrichtungen, insbesondere der Schule, gegeben ist" (§ 2 
JWG). Durch § 5 Abs. 1 Satz 3 des der Statistik der öffent-
lichen Jugendhilfe zugrunde liegenden Gesetzes sind die 
Jugendwohlfahrtsbehörden als Meldestellen für die Stati-
stik zur Auskunft verpflichtet. 

Die umfangreichen und vielseitigen Tätigkeiten der 
Jugendwohlfahrtsbehörden lassen sich in ihrer Gesamt-
heit zahlenmäßig nur sehr schwer erfassen.' Aus diesem 
Grunde sowie aus verwaltungstechnischen Gründen be-
schränken sich die Angaben der Jugendhilfestatistik nur 
auf einige der bedeutendsten Maßnahmen. Im Zuge der 
Weiterentwicklung der Jugendhilfestatistik werden ge-

- genwärtig vom Statistischen Bundesamt die gesamten Er-
hebungsunterlagen unter Berücksichtigung der zur Zeit 
gegebenen Rechtslage übel'arbeitet. Im Vordergrund steht 
dabei die Einbeziehung der Tätigkeiten auf dem Gebiet 
der Jugendpflege, die Verfeinerung der finanzstatistischen 

1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1983 (BGBl. I S. 49). 
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Nachweisungen und ein besser den heutigen Gegebenhei-
ten entsprechender Katalog der Einrichtungen der 
Jugendhilfe. Auch die zu erwartenden Auswirkungen der 
augenblicklich anstehenden Gesetzesvorhaben („Statistik-
bereinigungsgesetz" und „Jugendhilfegesetz") sollen bei 
der überarbeitung der Statistik berücksichtigt werden. · 

Die nachstehend veröffentlichten Ergebnisse vermitteln, 
wie bereits erwähnt, kein vollständiges Bild der behörd-
lichen Jugendhilfemaßnahmen. Ein Teil der helfenden 
und beratenden Tätigkeiten der Jugendwohlfahrtsbehör-
den ist zahlenmäßig überhaupt nicht zu erfassen, obwohl 
auch diese Hilfen einen wichtigen Bestandteil der Jugend-
betreuung darstellen. 

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe wurde im 
Jahr 1977 nach der gleichen Methode durchgeführt wie in 
den Jahren zuvor. Der statistisch nachgewiesene Umfang 
der Tätigkeiten in den einzelnen Gebieten der Jugendhilfe 
und ihre Entwicklung haben i;ich 1977 gegenüber den Vor-
jahren nicht wesentlich verändert. Die Ausgaben aus 
öffentlichen Mitteln für die Jugendhilfe sind allerdings 
gegenüber dem Vorj1ahr um 10 O/o auf 4 085 Mill. DM ge-
stiegen. Auf den. meisten Gebieten der Jugendhilfe setzte 
sich die bereits in den vorhergehenden Jahren erkennbare 
Entwicklung fort. Die · Beanspruchung der Jugendwohl-
fahrtsbehörden war allerdings in den Bundesländern zum 
Teil wieder :recht unterschiedlich 2). - Bei den folgenden 
Ergebnissen ist zu berücksichtigen, daß Minderjährige, 
denen im Jahr 1977 mehrere Maßnahmen gewährt worden 
sind, mehrfach gezählt wurden (Fallzählung), da eine sta-
tistische Zusammenführung für Personen nicht möglich 
ist. 

10 O/o weniger nichteheliche Pflegekinder 
in Familienpflege 

Pflegekinder sind Minderjährige unter 16 Jahren, die 
sich dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch 
regelmäßig, 'außerhalb des Elternhauses in Familienpflege 
befinden. Pflegekinder unterstehen der Aufsicht des 
Jugendamtes. Das Jugendamt kann Pflegekinder jedoch 
von der Aufsicht befreien. 

Am Jahresende 1977 lag' die Zahl der Pflegekinder mit 
67 501 um 1 597 oder 2,4 O/o unter der am Jahresende 1976. 
Von den Pflegekindern waren wiederum der größte Teil 
eheliche Kinder (55 O/o). Während jedoch die Zahl der ehe-
lichen Pflegekinder um 4,6 O/o zugenommen hat, ist die der 
nichtehelichen Pflegekinder um 9,7 O/o zurückgegangen. 
Seit Einführung der Statistik ist die Zahl der nichtehe-
lichen Kinder, die sich in Familienppege befinden, ständig 
gesunken, die der ehelichen Kinder, die nicht bei ihren 
Eltern, sondern in fremden Familien aufwachsen, dagegen 
seit 1966 kontinuierlich gestiegen. Die Ursache für die Zu-

2) Siehe Tabellen, s. 84&•. 
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Tabelle 1 : Pflegekinder in Familienpflege 
Pflegekinder 

Jahres-
1 1 1 . 1 von der Au&icht ende insge- . nicht- unter, Aufsicht widerruflich befreit 

eheliche eheliche . nicht- . nicht-samt 
eheliche j eheliche ehebche 1 eheliche 

- Anzahl 
1970 ...•. 72443 23 779 48 664 23 424 47 587 355 1077 
1971„„. 66184 24 863 41321 24568 40448 275 873 
1972„.„ 65104 26 234 38 870 25 890 38 253 344 617 
1973„.„ 66 746 28 649 38097 28 29-0 37 530 359 567 
1974„.„ 69 434 32449 36 985 32 050 36 371 399 614 
1975„ „. 69482 34023 35459 33 694 34 865 329 594 
1976.„„ 69 098r 35 649r 33 449r 35 370r 33 029r 279r 420r 
1977„.„ 67 501 37 300 30201 36 991 29 866 309 335 

Prozent 
1970 ..... 100 32,8 67,2 32,3 65,7 0,5 1,5 
1971. „ „ 100 37,6 62,4 37,2 61,1 0,4 1,3 
1972„„. 100 40,3 59,7 39,8 58,8 0,5 0,9 
1973„.„ 100 42,9 57,1 42,4 56,2 0,5 0,8 
1974„„. 100 46,7 53,3 46,2 52,4 0,6 0,9 
1975.„ „ 100 49,0 51,0 48,5 50,2 0,5 0,9 
1976„„. 100 51,6 48,4 51,2 47,8 0,4 0,6 
1977„„. 100 55,3 44,7 54,8 ~ 0,5 0,5 

„ 

nahme der Zahl dieser ehelichen Pflegekinder dürfte viel-
fach in der Berufstätigkeit der Mutter oder ihrer noch 
nicht abgeschlossenen Berufsausbildung zu suchen sein. 
Von den ehelichen wie auch den nichtehelichen Kindern 
waren Ende 1977 nur 1 O/o widerruflich von der Aufsicht 
des Jugendamtes befreit. 

Jeder 39. Minderjährige unter Amtspflegschaft 
oder Amtsvormundschaft 

Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft sind Kern-
punkte des Vormundschaftswesens. Sie können gesetzlich 
angeordnet oder bestellt werden. Das Schwergewicht liegt 
hier bei den nichtehelichen Kindern und damit bei der 
Amtspflegschaft. Eine Amt s p f 1 e g s c h a f t entsteht 
nach dem seit 19"70 geltenden Nichtehelichengesetz für jedes 
nichtehelich geborene Kind, wenn die Mutter volljährig 
und Deutsche im Sinne des Grundgesetzes oder nach an-
deren gesetzlichen Grundlagen dieser gleichgestellt ist. 
Der Pfleger hat bestimmte Angelegenheiten für das nicht-
eheliche Kind wahrzunehmen, wie zum Beispiel die Fest-
stellung der Vaterschaft, die Geltendmachung von Unter-
haltsansprüchen und ähnliches: Die Am t s v o r m u n d -
s c h a f t tritt ein, wenn der ·Minderjährige nicht µnter der 
elterlichen Gewalt steht oder wenn die Eltern weder in 
den die Person noch in den das Vermögen betreffenden 
Angelegenheiten zur Vertretung des Minderjährigen be-
rechtigt sind.· Nichteheliebe 'Kinder minderjähriger Mütter 
erhalten in der Regel einen Vormund, weil die noch nicht 
vollgeschäftsfähige Mutter nicht die „elterliche Gewalt" 
(§ 1705 BGB) über ihr Kind hat, da die elterliche Gewalt 
gern. § 1673 BGB ruht. 

Die Zahl der Minderjährigen unter Amtspflegschaft, die 
seit 1970 rückläufig ist, verringerte sich 1977 gegenüber 
1976 um 6 425 auf 325 113. Dagegen blieb die Zahl der Min-
derjährigen unter Amtsvormundschaft mit 74 305 gegen-
über dem Vorjahr (74 306) fast konstant. Von diesen Min-
derjährigen waren 57 O/o nichteheliche Amtsmündel. Die 
seit 1970 ständig zurückgehende Zahl der nichtehelichen 

Jahres-
ende 

1970„.„ 
1971„.„ 
1972„„. 
1973„„. 
1974„. „ 
1975„„. 
1976„„. 
1977„„. 
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Tabelle 2: Minderjährige in Amtspflegschaft 
und unter Amtsvormundschaft 

Amtspflegschaft Amtsvormundschaft 

je darunter je unter 
1 000 nicht- 1000 gesetz- j be-~ Min- ins- eheliche Min- licher stellter gesamt der- gesamt Amts- der- Amts-

jährige münde! jährige vormundschaft 

401108 21,2 105 855 79974 5,6 70109 35 746 
384 917 20,2 98 500 70983 5,2 60147 38 353 
372143 19,6 99 861 70 680 5,2 59 824 40037 
366 788 19,4 103 193 72185 5,4 60 791 42402 
350 488 18,6 100 915 69 663 5,4 57 815 43100 
333 930 21,0 76 567 47457 4,8 35 859 40708 
331 538r 21,3 74 306r 43 69-0r 4,8 32 018r 42 288r 
325 113 20,9 74305 42519 4,8 30 472 43 833 

Amtsmündel liegt nun mit 42 519 fast um die Hälfte unter 
der des Jahres 1970 (79 974). Die Anteile der gesetzlichen 
und ~  bestellten Amtsvormundschaften weisen seit 1970 
eine gegenläufige Entwicklung auf. Während 1970 die ge-
setzlichen zu den bestellten Amtsvormundschaften noch 
in einem Verhältnis von 66:34 standen, entfielen 1977 nur 
41 O/o auf die gesetzlichen, dagegen 59 O/o auf die bestellten 
Amtsvormundschaften. 

Bei den Amtspflegschaften war die nichteheliche Ge-
burt der Amtspfleglinge mit 59 O/o der häufigste Grund der 
Zugänge, bei den Abgängen mit 29 O/o die Erreichung dei:; 
Volljährigkeitsalters .• Häufigster Grund der Zugänge bei 
den Amtsvormundschaften war die Bestellung gern. § 45 
JWG mit 41 O/o, gefolgt von den nichtehelichen Geburten 
mit 35 O/o. Bei den Abgängen lagen mit 24 O/o die übergänge 
in Amtspflegschaft wegen Volljährigkeit der Mutter vor 
den Abgängen wegen Erreichung des Volljährigkeitsalters 
mit 23 O/o. 

16 O/o mehr Beistandschaften 
Die Jugendämter können in der gleichen Weise wie Ein-

zelpersonen oder Vereine zu Pflegern oder Beiständen be-
stellt werden. Minderjährige erhalten einen Pfleger für 
Angelegenheiten, an deren Besorgung die Eltern oder der 
Vormund verhindert sind. Die Verhinderung kann die Per-
sonensorge oder die Vermögensverwaltung, aber auch nur 
Teile von diesen, betreffen. In ähnlicher Weise kann das 
Jugendamt für alle oder nur für einzelne Angelegenheiten 
(z.B. Grundstücksverwaltung) auf Antrag des Elternteils, 
dem die elterliche Gewalt oder die Sorge für die Person 
oder das Vermögen des Kindes alleine zusteht, zum Bei-
stand bestellt werden. 

Die Pflegschaft der Jugendämter umfaßte 1977 insge-
samt 52 599 Minderjährige 3). In 25 873 Fällen waren die 
Jugendämter zum Pfleger über· die Personen, in 16 514 
Fällen zur Sicherung der Unterhaltsansprüche der Min-
derjährigen und in 3 312 Fällen zur Vertretung der Ki.pder 
in Ehelichkeitsanfechtungsprozessen bestellt. Die Anzahl 
der Pflegschaften ging 1977 gegenüber 1976 um 3 172 (6 °/o) 
auf 52 599 zurück. Die Zahl der Minderjährigen unter Bei-
standschaft, die sich in den vergangenen Jahren ständig 
erhöhte, stieg 1977 um 6 421 (16 O/o) auf 45 468. Von diesen 
45 468 Beistandschaften wurden allein 30 530 (67 °/o) für 
alleinstehende Elternteile gern.§ 1685 BGB geführt. 

Zahl der Adoptionen weiter steigend 
In Anbetracht der besonderen Bedeutung, welche die 

Adoption, das heißt die Annahme als Kind, für das Leben 
der betroffenen Minderjährigen hat, wirken die Jugend-
ämter in jedem Fall der Adoption mit, sei es, daß sie als 
Amtsvormund oder als Amtspfleger der Minderjährigen 
selbst am Abschluß der Adoption beteiligt sind oder als 
gesetzliche Vertreter oder Bevollmächtigte nach .§ 1751: 
BGB ihre Zustimmung zu geben haben. Ebenso wirken die 
Jugendämter bei Adoptionen von Kindern mit, die unter 
elterlicher Gewalt oder unter Einzel- bzw. ·Vereinsvor-
mundschaft stehen oder bei den durch die ~ 
ämter bzw. durch die freien Wohlfahrtsverbände vermittel-
ten Adoptionen, zu denen das zuständige Jugendamt nach 
§ 48 JWG stets gehört werden muß. 

Im Jahr 1977 wurden unter Mitwirkung der Jugendäm-
ter 10 074 Adoptionen rechtskräftig abgeschlossen, das 
waren 523 oder 5 O/o mehr als 1976. Wie in den vorherge-
henden Jahren sind rund ein Viertel aller Adoptionen 
durch Verwandte des Kindes vorgenommen worden. Die 
Bedeutung der Adoptionen durch Ausländer geht seit 
Jahren ständig zurück; sie betrug 1977 nur noch 3 O/o. 
Diese Entwicklung ist wohl darauf zurückzuführen, daß 
die Zahl geeigneter deutscher adoptionswilliger Eltern 
weiter zunimmt und die Adoptionsvermittlung an Auslän-
der auf die Fälle beschränkt wird, in denen in absehbarer 
Zeit keine deutschen Adoptiveltern zur Verfügung stehen.· 

Die Zahl der zur Adoption vorgemerkten Minderjähri-
gen, die im Vorjahr erstmals unter 3 000 sank, hat sich 

3) Siehe Tabellen, s. 846•. 
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Tabelle 3: Adoptionen 

Jahr 
Adoptierte Minderjährige 

insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich 
1 Ausländer 

1970 ................ 7165 3 697 3 468 645 
1971 7337 3 793 3544 628 
1972 : : : : : : : : : : : : : : : : 7 269 3 819 3 450 590 
1973 ................ 7745 4034 3 711 533 
1974 ................ 8530 4432 4098 440 
1975 9 308 4 828 4480 414 
1976 : : : : : : : : : : : : : : : : 9 551 5 062 4489 373 
1977. „ .... „ ....... 10074 5165 4 909 336 

1) Einschl. Ausländer. 

zum Jahresende 1977 wieder auf 3 194 erhöht. Im gleichen 
Zeitraum stieg die Zahl der vorhandenen Adoptionsstel-
len, für die noch kein Minderjähriger vorgeschlagen wer-
den konnte, um 908 auf 18 817. Rein rechnerisch standen 
demnach Ende 1977 100 zur Adoption vorgemerkten Min-
derjährigen 589 Adoptionsstellen gegenüber. Dabei ist 
jedoch zu beachten, daß die nachgewiesene Zahl der vor-
handenen Adoptionsstellen am Jahresende wahrscheinlich 
nicht den tatsächlichen Gegebenheiten entspricht, da ad-
optionswillige Eltern sich bei zwei oder mehr Adoptions-
vermittlungsstellen registrieren lassen können und Mehr-
fachzählungen nicht auszuschließen sind. 

Zahl der Vaterschaftsfeststellungen wieder rückläufig 
Nachdem bei den Zugängen an neuen Vaterschaftsfest-

stellungsverfahren 1976 gegenüber 1975 eine geringe Zu-
nahme zu verzeichnen war, hat sich die in den Vorjahren 
festzustellende rückläufige Entwicklung im Laufe des 
Jahres 1977 weiter fortgesetzt. Hierbei dürften neben dem 
allgemein zu beobachtenden Geburtenrückgang sicher 
auch formalrechtliche und soziologische Gründe mitge-
wirkt haben. 

Im J.ahr 1977 konnten die Jugendämter von den zur Er-
ledigung anstehenden 63 964 Verfahren der Vaterschafts-
feststellung 39 021 Fälle abschließen. Von den erledigten 
Fällen kamen 67 °/o durch freiwillige Anerkennung und 
16 O/o durch erfolgreiche Klage zum Abschluß. Bei 10 O/o 
konnte kein Verfahren eingeleitet werden, weil der Vater 
nicht festzustellen oder aus anderen Gründen nicht her-
anzuziehen war. Die restlichen Fälle wurden durch Ab-
weisung der Klage (3 O/o), Zurücknahme der Klage (3 O/o) 
oder durch den Tod des Kindes (1 O/o) beendet. 

Starke Zunahme der Jugendgerichtshilfe 
Ein im Rahmen der Maßnahmen der Jugendhilfe wichti-

ger Aufgabenbereich der Jugendämter, der stetig ran Be-
deutung zunimmt, ist die Jugendgerichtshilfe, die von den 
Jugendämtern im Zusammenwirken mit den Vereinigun-
gen für Jugendhilfe in allen Fällen wahrgenommen wird, 

· in denen vor einem Jugendgericht gegen einen Jugend-
lieben oder gegen einen Heranwachsenden ein Strafver-
fahren verhandelt wird. 

Im Laufe des Jahres 1977 wurden von den Jugendäm-
tern 264 190 Fälle gutachtlicher Jugenqgerichtshilfe in 

Am Jahresende zur Adoption Vorhandene vorgemerkte Minderjährige Adoptions-
durch 

1 Verwandte!) insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich stellen 

1918 3157 1680 1477 6009 
2037 3098 1637 1461 6 537 
1848 3 230 1 708. 1522 7 632 
2017 3368 1 795 1573 9 211 
2 218 3 334 1 794 1 540 12 210 
2 540 3076 1663 1413 15 674 
2 564 2 994 1 596 1398 17 909 
2 959 3194 1 727. 1467 18 817 

Strafverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende 
abgeschlossen, das waren 23 828 Fälle mehr (10 O/o) rals im 
Vorjahr. Seit Einführung der Jugendhilfestatistik im Jahr 
1963 ist damit die bisher größte Zunahme, und zwar 
sowohl absolut als auch relativ, zu verzeichnen. Wie in 
den Jahren zuvor betrafen die Strafverfahren überwie-
gend männliche Jugendliche und Heranwachsende (87 O/o). 
Obwohl die "weiblichen Jugendlichen und Heranwachsen-
den also weit weniger mit den Gesetzen in Konflikt 
kamen, ist beachtenswert, daß die relative Zunahme der 
erledigten Fälle gegenüber 1976 bei beiden Geschlechtern 
mit jeweils rd. 10 O/o gleich hoch war. 

Tabelle 5: Jugendgerichtshilfe - Im Berichtsjahr 
erledigte Fälle 
Männlich Weiblich 

Heran- Heran-
Jahr Ins- Jugend- wach- Jugend- wach-

ge8\1mt zu- liehe sende zu- liehe sende 
sammen unter von 18 sammen unter von 18 

18 Jahren bis unter 18 Jahren bisunter 
21 Jahren 21 Jahren 

Anzahl 
1970 .•... 189 210 166 160 82 584 83 576 27050 13 739 9 311 
1971. .... 199 870 175 720 87018 88 702 24150 14 630 9 520 
1972 ...•. 211 239 185 156 92144 93012 26083 15 510 10 573 
1973 ..... 212011 184 052 92117 91935 27959 16385 11 574 
1974 ..••. 212 519 185 130 93 440 91 690 27389 15 651 11 738 
1975 .• „. 220 835 193 032. 95 942 97090 27 803 15 465 12 338 
1976 ..... 240 362 208 090 105 500 102 590 32272 18138 14134 
1977 .•... 264190 228 778 118 812 109 966 35 412 19 773 15 639 

je 1 000 Jugendliche bzw. Heranwachsende 
1970„„. . 34 58 51 67 8 9 ~  1971. •••. 35 60 51 71 9 9 
1972 ..... 36 61 53 74 9 9 9 
1973 ..•.. 35 59 51 72 9 9 9 
1974„ ..• 34 58 50 71 9 9 9 
1975 .••.• 35 59 50 74 9 8 10 
1976„ .•. 37 62 53 76 10 . 10 11 
1977.„ .• 40 69 60 81 11 10 

1 
12 

Innerhalb der beiden Geschlechter hat sich die Zahl der 
erledigten Fälle bei den männlichen Jugendlichen um 
13 312 (13 O/o) auf 118 812, bei den männlichen Heranwach-
senden um 7 376 (7 O/o) auf 109 966, bei den weiblichen 
Jugendlichen um 1 635 (9 O/o) auf 19 773 und bei den weib-
lichen Heranwachsenden um 1 505 (11 O/o) auf 15 639 er-
höht. 

Tabelle 4: Vaterschaftsfeststellungen 
Zugänge!) im Berichtsjahr Erledigte Fälle!) im Berichtsjahr 

Unerledigte 
darunter darunter Fälle am 

Anfang des Kinder von kein Verfahren, 
Jahr Berichts- insgesamt Angehörigen insgesamt freiwillige erfolgreiche da Vater nicht 

der festzustellen oder jahres Stationie- Anerkennung Klage aus anderen Gründen 
i rungskräfte nicht heranzuziehen ist 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 ........ 26 501 42102 841 40 169 100 19467 48,5 8213 20,4 4 663 11,6 
1971 ········ 28122 44621 974 43 465 100 27016 62,2 8006 18,4 5 450 12,5 
1972 ........ 29305 40 881 771 41493 100 25 932 62,5 7 887 19,0 4 843 11,7 
1973 ........ 28 654 39 354 659 39768 100 24750 62,2 7611 19,1 4 543 11,4 
1974 ........ 28 308 38 771 604 39110 100 24809 63,4 6966 17,8 4449 11,4 
1975 ........ 27496 37963 562 38 695 100 24218 62,6 6 785 17,5 4542 11,7 
197(1 ........ 26 704 38176 748 38 618 100 25 536 66,1 6 435 16,7 4105 10,6 
1977 ........ 26 249r 37715 606 39021 100 26 218 67,2 6400 16,4 3 948 10,1 

t) Ohne die an andere Jugendllmter abgegebenen bzw. 'von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. 
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Tabelle 6: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur vorübergehend untergebrachte Minderjährige 
sowie junge Volljährige 1) 

Jahresende 
Insgesamt Männlich Weiblich In Heimen In anderen Familien 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 ........•....... 97714 51495 52,7 46 219 47,3 60470 
1 

61,9 37244 38,1 
1971 .......... , ..... 106 076 55 827 52,6 50 249 47,4 64160 60,5 41 916 39,5 
1972 ................ 113 558 60254 53,1 53304 46,9 65 944 58,1 47 614 41,9 
1973 ................ 116 827 62051 53,1 54776 46,9 64 669 55,4 52158 44,6 
1974 ................ 117876 62 950 53,4 54926 46,6 60372 51,2 57504 48,8 
1975 ................ 121 031 64410 

1 

53,2 56 621 46,8 58 550 48,4 62481 51,6 
1976 ................ 122 296r 64 953r 53,1 57 343r 46,9 56 631r 46,3 65 665r 53,7 
1977 ................ 123 263 65133 52,8 58130 47,2 55 428 45,0 67835 55,0 

1977 nach Altersgruppen 
unter 2 .............. 8 299 4333 52,2 3 966 47,8 

1 
2193 26,4 6106 

1 

73,6 
2- 6 „„„.„„„. 20156 10487 52,0 9 669 48,0 6029 29,9 14127 70,1 
6-10 .............. 28 014 14 884 53,1 13130 46,9 11284 40,3 16 730 59,7 

10-15 .............. 43623 23 219 53,2 20404 46,8 21983 50,4 21640 49,6 
15-18 .. „ ..... „. „ 20743 10646 51,3 10097 48,7 12097 58,3 8 646 

1 

41,7 
18undmehr ...... „. 2428 1564 64,4 864 35,6 1842 75,9 586 24,1 

1) Gem. § 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und§ 6 ]WG, einschl. der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des Jugendamtes untergebrachten Minderjährigen und jungen 
Volljährigen, jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung. 

Mehr Minderjährige in fremden Familien 
Zu den Pflichtaufgaben der Jugendämter gehört es, für 

einzelne Minderjährige und junge Volljährige im Rahmen 
der Einrichtungen und Veranstaltungen die notwendigen 
Hilfen zur Erziehung - dem jeweiligen erzieherischen 
Bedarf entsprechend - rechtzeitig und ausreichend zu ge-
währen. 

Von den Jugendämtern waren im Rahmen der Hilfe 
zur Erziehung am Ende des Berichtsjahres 1977 120 835 
Minderjährige und 2 428 junge Volljährige nicht nur vor-
übergehend untergebracht. 

Diese Unterbringung, die von der Unterbringung auf 
dem Gebiet der Freiwilligen Erziehungshilfe und der Für-
sorgeerziehung zu unterscheiden ist, dient vorwiegend der 
Pflege und Erziehung von Säuglingen, Kleinkindern und 
von Kindern im schulpflichtigen Alter außerhalb der 
Schule und ihrer erzieherischen Betreuung im Rahmen der 
Gesundheitshilfe. Außerdem umfaßt sie Maßnahmen des 
Jugendschutzes auch für gefährdete Minderjährige sowie 
junge Volljährige, bei denen vor Eintritt der Volljährig-
keit eine Maßnahme zur schulischen oder beruflichen Bil-
dung einschließlich der Berufsvorbereitung eingeleitet und 
über den Zeitpunkt des Eintritts der Volljährigkeit hinaus 
fortgesetzt wurde. 

Von den insgesamt 123 263 untergebrachten Minderjäh-
rigen und jungen Volljährigen waren 67 835 (55 °/o) in an-
deren Familien und 55 428 (45 °/o) in Heimen unterge-
bracht. Der seit 1970 zu beobachtende Trend - erheb-
licher Rückgang der in Heimen untergebrachten Minder-
jährigen und entsprechend starke Zunahme der Minder-
jährigen in anderen Familien - hat sich im Berichtsjahr 
weiter fortgesetzt. In 50 O/o der Fälle waren Erziehungs-
mängel der Grund der Unterbringung. Unter den sonsti-
gen Anlässen ist der Ausfall der Betreuung wegen Berufs-
tätigkeit der Eltern besonders hervorzuheben; er war bel 
13 O/o der untergebrachten Minderjährigen und jungen 
Volljährigen Grund für die Unterbringung. Von den Un-
tergebrachten waren 31 O/o nichtehelich, 27 O/o waren Kin-
der aus geschiedenen Ehen und 21 O/o Kinder aus vollstän-
digen Familien. 13 °/o der Untergebrachten waren Voll-
oder Halbwaisen und 8 O/o Kinder dauernd getrennt leben-
der Eltern. 

5 200 Minderjährige in Fürsorgeerziehung 
Auf Antrag der Personensorgeberechtigten oder auf 

Anordnung der Vormundschafts- oder Jugendgerichte 
sowie auf Antrag der jungen Volljährigen nach § 75a JWG 
erhielten Ende 1977 insgesamt 30 663 Minderjährige und 
1296 junge Volljährige besondere Erziehungshilfen durch 
die Träger der öffentlichen Jugendhilfe. Die bereits Ende 
1976 bemerkbare leichte Zunahme der Gesamtzahl der 
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Minderjährigen und jungen Volljährigen, die diesen 
öffentlichen Erziehungsmaßnahmen unterliegen, hat sich 
im Berichtsj1ahr weiter fortgesetzt. Bei der Erziehungsbei-
standschaft, der Freiwilligen Erziehungshilfe und den' 
Maßnahmen für junge Volljährige zeigt sich jeweils eine 
leicht steigende Tendenz, während die Zahl der Fürsorge-
zöglinge weiter zurückging. 

Die mildeste Form unter diesen Erziehungsmaßnahmen 
ist die Erziehungsbeistandschaft. Ein Erziehungsbeistand 
wird dann bestellt, wenn die leibliche, geistige oder see-
lische Entwicklung eines Minderjährigen gefährdet oder 
geschädigt ist. Reicht diese Maßnahme nicht aus, um die 
Gefährdung oder Schädigung abzuwenden, gewährt das 
Landesjugendamt auf Antrag der Personensorgeberechtig-
ten Freiwillige Erziehungshilfe, wenn die Personensorge-
berechtigten bereit sind, die Durchführung der Freiwil-
ligen Erziehungshilfe zu fördern. Die am meisten in die 
Rechte der Erziehungsberechtigten eingreifende Maß-
nahme der öffentlichen Erziehungshilfe ist die Fürsor-
geerziehung. Im Gegensatz zur Freiwilligen Erziehungs-
hilfe wird sie nicht vom Landesjugendamt, sondern vom 
Vormundschaftsgericht ~  Diese Maßnahme darf 
nur angeordnet werden, wenn keine ausreichende andere 
Erziehungsmaßnahme gew!ibrt werden kann. 

Tabelle 7: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

sowie junge Volljährige 1) 

Minderjährige 

in Junge unter Frei-Er- Voll-
Jahres- insgesamt ziehungs- williger Für- jährige 

ende beistand- Er- sorge-
schaft ziehungs- erziehung 

hilfe 
1 je1000 Anzahl Anzahl Minder-

jährige 

1970 ......... 52 290 2,8 8203 25186 18901 -
1971 ......... 47197 2,5 7804 23487 15 906 -
1972„„ .. „. 42770 2,2 7553 22250 12 967 -
1973 ......... 40118 2,1 7778 21568 10772 -
1974 ......... 33 863 1,8 7019 18 922 7922 -
1975„.„„„ 30277 1,9 6 685 17 633 5 959 1044 
1976 ......... 30 504r - 2,0 6 920r 18035r 5 549r 1157r 
1977 ......... 30663 2,0 7321 18134 5 208 1296 
darunter: 

männlich ... 20 600 2,6 4 956 12275 3 369 1027 
weiblich ... 10063 1,3 2365 5 859 1839 269 

1) Gem. § 75a JWG. 

Von den bereits genannten 30 663 Minderjährigen stan-
den 24 O/o unter Erziehungsbeistandschaft4), 59 O/o befanden 
sich in Freiwilliger Erziehungshilfe und· 17 O/o in Fürsor-

4) Siehe Tabellen, s. 846*. 
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Schaubild 1 

VOM JUGENDAMT IM RAHMEN DER HILFE ZUR ERZIEHUNG 
UNTERGEBRACHTE MINDERJAHRJGEll 
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Tsd. 
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Statistisches Bundesamt78086S 
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---- In anderen Familien 
Tsd. 
70 
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1) Gem.§5 Abs. 1 Nr.3, lund Bund §6 JWG. 

geerziehung. Von den Ende 1977 bestehenden 7 321 Erzie-
hungsbeistandschaften, das waren 401 mehr als Ende 1976, 
kamen die meisten auf Antrag der Personensorgeberech-· 
tigten zustande (75 °/o). Der Rest beruhte auf gerichtlicher 
Anordnung. 1296 jungen Volljährigen wurde auf eigenen 
Antrag eine Maßnahme zur schulischen oder beruflichen 
Bildung (einschl. der Berufsvorbereitung), die im Rahmen 
der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der Fürsorgeerzie-
hung eingeleitet worden war, über den Zeitpunkt des Ein-

tritts der Volljährigkeit hinaus fortgewährt. Gegenüber 
1976 war das eine Zunahme um 12 O/o. 

Der Anteil der weiblichen Minderjährigen stieg bei der 
Erziehungsbeistandschaft von 31,7 O/o Ende 1976 .auf 32,3 O/o 
Ende 1977; bei der Freiwilligen Erziehungshilfe ging ihr 
Anteil von 33,3 O/o auf ebenfalls 32,3 O/o zurück; bei der 
Fürsorgeerziehung sank er von 36,0 auf 35,3 O/o. Der An-
teil der weiblichen jungen Volljährigen stieg von 18,5 
auf 20,8 O/o. Die Anteile der männlichen Minderjährigen 
und jungen Volljährigen änderten sich entsprechend. 

Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung wer-
den in der Regel in einem Heim oder in einer geeigneten 
Familie durchgeführt. Als Familie gilt unter bestimmten 
Voraussetzungen auch die eigene Eiamilie des Minderjähri-
gen. Am Jahresende 1977 waren 17 505 Minderjährige in 
Freiwilliger Erziehungshilfe und 4 888 in Fürsorgeerzie-
hung untergebracht. Die Unterbringung erfolgte vorwie-
gend - in der Freiwilligen Erziehungshilfe zu 86 O/o, in 
der Fürsorgeerziehung zu 75 O/o und für die jungen Voll-
jährigen zu 76 O/o - in Heimen. Bei den Heimen handelt es 
sich in erster Linie um Heime der Träger der freien 
Jugendhilfe. 13 O/o der Minderjährigen in Freiwilliger Er-
ziehungshilfe und 22 O/o der Minderjährigen in Fürsorgeer-
ziehung befanden sich in Familien, meist der eigenen. Bei 
den jungen Volljährigen befanden sich 17 O/o in Familien, 
jedoch überwiegend in fremden. 

Von den in Freiwillige Erziehungshilfe im Jahr 1977 
überwiesenen Minderjährigen stammten 38 O/o aus voll-
ständigen Familien. Der entsprechende Anteil bei den in 
Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen belief 
sich auf 46 O/o. Die übrigen Minderjährigen kamen größ-
tenteils aus geschiedenen Ehen, waren Voll- oder Halb-
wiaisen oder nichteheliche Kinder. 

Die Gesamtkosten für die Unterbringung der Minder-
jährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsor-

Tabelle 8: Aufwand für die Jugendhilfe 1) 

Aufwand für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgeführten 
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschüsse) Zuschilsse an Träger der Insgesamt außerhalb von 1 in freien Jugendhi!fe2) 

Hilfeart zusammen Einrichtungen 
1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 

1 
1976 1 1977 1976 1 1977 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 %' Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 
' 

1 

Hilfen für Mutter und 
Kind vor und nach der 
Geburt .............. 32,5 39,7 1,0 8,0 8,5 0,3 3,7 3,9 0,9 4,4 4,6 0,2 24,5 31,2 3,1 

Hilfe durch Familienpflege 280,9 315,5 '7,7 280,7 315,0 10,3 280,7 315,0 72,6 X X X 0,1 0,4 0,0 
Hilfe durch Heimpflege .. 1108,7 1211,5 29,7 1043,8 1129,6 36,9 X X X 1043,8 1129,6 43,0 65,0 81,9 8,0 
Kindertagesstätten ...•... 1151,5 1 276,0 31,2 651,0 723,8 23,7 X X X 651,0 723,8 27,6 500,5 552,2 54,1 
Erzieherische Betreuung 

von Säuglingen, Kin-
dem und Jugendlieben 
Im Rahmen der Ge-
sundheitshilfe ...••... 36,1 41,1 1,0 8,7 14,3 0,5 1,7 0,3 0,1 7,0 14,0 0,5 27,4 26,8 2,6 

Jugendberufshilfen ....•. 34,0 37,6 0,9 16,7 21,1 0,7 4,8 5,3 1,2 11,9 15,8 0,6 17,3 16,5 1,6 
Beratung in Fragen der 

Ehe, Familie u. Jugend . 91,2 102,1 2,5 39,6 45,0 1,5 15,9 17,1 3,9 23,7 27,9 1,1 51,7 57,1 5,6 
Jugendschutz .......••.. 8,3 9,7 0,2 4,4 4,8 0,2 2,6 2,6 0,6 1,8 2,2 0,1 3,9 4,8 0,5 
Erholungspflege ........ 130,9 141,7 3,5 57,9 65,8 2,2 20,3 25,9 6,0 37,6 40,0 1,5 73,0 75,8 7,4 
Freizeithilfen ........... 133,2 165,7 4,1 83,2 100,9 3,3 16,0 19,6 4,5 67,2 81,3 3,1 50,0 64,9 6,4 
Internationale Jugend-

begegnung ......••... 10,7 17,6 0,4 7,1 9,1 0,3 6,1 7,1 1,6 1,0 2,0 0,1 3,6 8,5 0,8 
Außerschulische Bildung . 35,7 43,8 1,1 11,5 12,9 0,4 7,5 7;3 1,7 4,0 5,4 0,2 24,2 30,9 3,0 
Freiwillige Erziehungs-

hilfe .............•••. 417,0 434,0 10,6 417,0 434,0 14,2 6,8 7,7 1,8 410,2 426,3 16,2 X X X 
Fürsorgeerziehung ...... 116,3 115,1 2,8 116,3 115,1 3,8 3,1 2,9 0,7 113,3 112,2 4,3 X X X 
Hilfe nach § 75a JWG ... 19,1 26,4 0,6 19,1 26,4 0,9 0,6 1,0 0,2 18,5 25,4 1,0 X X X 
Vormundschaftswesen, 

Adoptionswesen, Ju-
gendgerichtshilfe, Erzie-
hungsbeistandschaft, 
Fortbildung auf dem 
Gebiet der Jugendhilfe . 13,4 14,7 0,4 5,9 6,9 0,2 4,4 ·5,0 1,2 1,5 1,9 0,1 7,5 7,7 0,8 

Sonstige Ausgaben •...•. 91,34)5) 92,34)5) 2,3 23,1 26,3 0,9 10,3 12,8 2,9 12,7 13,5 0,5 64,95) 62,38) 6,1 
Ausgaben insgesamt •.. 3 711,0 ' 4 084,6 100 2794,0 3 059,81 100 384,5 433,8 100 2 409,5 2626,0 100 913,6 1 021,1 100 

Einnahmen insgesamtl) .. 439,3 453,8 11,1 432,4 446,5 14,6 105,6 106,5 24,6 326,8 340,0 12,9 6,9 7,3 0,7 
Kostenbeiträge u. über-

geleitete Ansprüche . 293,3 307,2 7,5 293,3 307,21 10,0 79,7 83,9 19,3 213,6 223,3 8,5 X X X 
Sonstige Einnahmen ... 146,0 146,6 3,6 139,1 139,3 4,6 25,9 22,6 5,2 113,2 116,7 4,4 6,9 7,3 0,7 

Reine Ausgaben 
3 630,81 12 361,612 613,3 

1 
12082,7 

1 
11 013,8 insgesamt .•. 3 271,7 88,9 85,4 278,9 327,3 75,4 2286,0 87,1 906,8 99,3 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowieohneAufwendungen für Investitionen. -2) Gem. § 5 Abs. 4 JWG. - l) Ohne Zuweisungen des 
Bundes 1976 = 6,9 Mill DM, 1977 = 7,1 Mill. DM.-4) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger 1976 = 3,4Mill DM, 1m = 3,7Mlll.DM.--5) EinschL 
der Ausgaben filr Führungs- und Leitungsaufgaben sowie für ~  Förderung 1976 = 39,3 Mill DM, 19n = 41,0 Mill DM. 
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geerziehung sowie für die Maßnahmen nach § 75a JWG 
für junge Volljährige beliefen sich im Jahr 1977 auf 576 
Mill. DM; das waren 4 % mehr als im Vorjahr. 434 Mill. DM 
entfielen auf die Freiwillige Erziehungshilfe, 115 Mill. DM 
auf die Fürsorgeerziehung und 26 Mill. DM auf die Maß-
nahmen nach § Wa JWG. 

96 O/o der Kosten der Freiwilligen Erziehungshilfe, 94 O/o 
der Fürsorgeerziehung und 95 O/o für Maßnahmen für 
junge Volljährige (§ 75a JWG) entfielen im Jahr 1977 auf 
die Unterbringung in Heimen, darunter jew:eils 74, 64 und 
64 O/o auf Heime der freien Jugendhilfe und je 15, 29 und 
17 O/o auf Heime der öffentlichen Hand. 

Uber 4 Milliarden DM für Zwecke der Jugendhilfe 
Die in der Statistik nachgewiesenen Ausgaben umfassen 

sämtliche laufenden Aufwendungen der Länder, Gemein:-
den und Gemeindeverbände als Träger der öffentlichen 

· Jugendhilfe nach dem JWG. Zu dem Aufwand gehören 
auch die Pauschalzuschüsse aus öffentlichen Mitteln zu 
den laufenden Betriebskosten zur Förderung von Maß-
nahmen und der Einrichtungen der Träger der freien 
Jugendhilfe. Nicht einbezogen sind dagegen die Ausgaben 
für Bauinvestitionen (Neu- und Wiederaufbau, ~ 
rungs- und Umbauten, große Instandsetzungen), für die 
Neuanschaffung von beweglichem Vermögen ·einschließ-
lich Ersteinrichtung und die Ausgaben für den Erwerb 
von Grundvermögen. Auch die allgemeinen Vel'W'altungs-
kosten der Jugendbehörden sind in den nachgewiesenen 
Auf'lgaben nicht enthalten. Die' in der Statistik ermittelten 
Aufwendungen sind insoweit nicht vollständig. Es fehlen 
ferner die Aufwendungen für die differenzierte persön-
liche Betreuung der Minderjährigen in ihren Familien 
durch Fachkräfte der Jugendhilfe. Außerdem wenden die 
Träger der freien Jugendhilfe über die Zuschüsse aus 
öffentlichen Mitteln hinaus noch eigene Mittel auf und 
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leisten in erheblichem Umfang ehrenamtliche Arbeit für 
die Jugendhilfe 6), die sich in Geldeswert nicht beziffern 
läßt. 

Wie bereits erwähnt, erhöhten sich die Ausgaben aus 
öffentlichen Mitteln für die Jugendhilfe gegenüber 1976 
um 373,6 Mill. DM ( + 10 O/o) und beliefen sich danach im 
Jahr 1977 auf 4 085 Mill. DM. Die Aufwendungen für die 

-von den Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten 
Maßnahmen erhöhten sich um 265,8 Mill. DM ( + 10 O/o), 
während die Zuschüsse an die Träger der freien Jugend-
hilfe um 107,5 Mill. DM(+ 12 O/o) gestiegen sind. 

43 O/o der Gesamtaufwendungen entfielen auf die Unter-
bringung in Heimen und die vorwiegend aus Heimkosten 
bestehenden Aufwendungen für Freiwillige Erziehungs-
hilfe und Fürsorgeerziehung, weitere 8 O/o auf die Unter-
bringung in Familienpflege. Danach wurde 1977 etwas 
mehr als die Hälfte des Gesamtaufwandes für die Erzie-
hung von Minderjährigen außerhalb ihres Elternhauses 
ausgegeben. Einen weiteren erheblichen Teil der Aufwen-
dungen (31 O/o) verursachte die Unterbringung von Kin-
dern in Kindertagesstätten. An den Aufwendungen für die 
von den Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten 
Maßnahmen waren diese Hilfearten mit 89 O/o in noch 
stärkerem Maße beteiligt. 

Von den Aufwendungen für Maßnahmen außerhalb von 
Einrichtungen entfielen 73 O/o allein auf die Unterbringung 
der Pflegekinder in Familien und weitere 10 O/o auf Ausga-
ben für Erholungspflege und Freizeithilfen. 

Die Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln zu den laufen-
den Betriebskosten der Träger der freien Jugendhilfe zur 
Förderung von Maßnahmen und Einrichtungen waren ins-

5) Im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfestatistik ist 
beabsichtigt, in Zukunft ergänzende Angaben zumindest über die 
Tätigkeit und die Aufwendungen der Träger der freien Jugend· 
hilfe und der privaten gewerblichen Trljger zu erheben. 
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Tabelle 9: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nach Art des Trägers 
und.Art der Einrichtung am Jahresende 1977 

Art der Einrichtung 
Ins-

.gesamt 

Nach Att des Träger& 

„ffi t 1 1 privater Ins 0
• en - freier 1) gewerb- ~  

lieber lieber 
Träger 

Anzahl 

Nach Art des Trägers 

öffent- 1 freier') 1 ~  
lieh er lieber 

Träger 
% 

Heime für werdende Miltter ....................................•.. 
Wohnheime für Mutter und Kind .................•. „ ..........• , .• 

Einrichtungen 
27 3 

11 
137 
110 

SB 
B 

563 
6 773 

208 
1352 

72 
59 

239 

22 
38 

597 
401 
268 

2 
2 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

11 
22 
13 
21 
14 
80 
65 
29 
35 
52 
17 
32 
37 
13 
37 
11 
20 
51 

81 
75 
56 
75 
63 
20 
29 
68 
59 
45 
41 
68 
40 
83 
63 
88 
77 
49 
86 
67 
41 
60 
57 
73 
83 
49 

7 
4 

32 
4 

Säuglings- und Kinderheime ............. , ....•....•..........•...• 
Erziehungsheime ... „ ... „ ... „ „ .... „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ .. 
Sonderheime .•.•.....................•.....................•...• 
Beobachtungsheime „ . „ . „ „ „ .. „ „ • „ „ . „ .. „ .. „ „ „ „ „ .. „ 
Kinderkrippen ...•....... .' •.............................•.......• 
Kindergärten ............•. „ ............................ , ........ . 
dar.: Sonderkindergärten .....••.......... „ ...................... . 
Kinderhorte „ •...... „ . „ .. „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für Minderjährige ....•.... 
Tages-Erholungsstätten für Minderjährige ...............•............ 
Ferienkolonien, feste Zeltlagerplätze ........ „ ...................... . 
Jugendherbergen ................................................ . 
Jugendfreizeitstätten, Heime der offenen Tür, Häuser der Jugend u.ä ..... . 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime ...•.....................• 
Jugendbildungsstätten ...............•..........•.................. 
Jugendbüchereien ...•..........................•................. 
Jugendwohnheime2) ........ ·'· ..............•..................... 
Schülerwohnheimel) .. „ „ „ . „ ... „ „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime .............•........... 
Fortbildungsstätten für Fachkräfte der Jugendhilfe .......•.•.....•..•.. 
Erziehungsberatungsstellen4) ...................................... . 
Jugendberatungsstellenl) ........•.................................. 
Mütter- und Elternschulen ..........•..........•................... 
Sonstige Einrichtungen ......•......•...................•........•. 

51 
1074 

534 
424 

10 
871 

23 409 
589 

2 615 
423 
187 
649 
563 

4151 
16 237 

352 
6740 

711 
437 
269 
42 

650 
303 

• 271 
1263 

72 
1 518 
1 815 

71 
3418 

64 
35 

155 
17 

273 
79 
38 

563 

2 
249 

15902 
346 

1168 
175 
127 
258 
468 

2612 
14329 

270 
3303 

612 
294 
111 
25 

373 
220 
224 
613 

340 
23 
98 

59 
734 
35 
95 

176 
1 

152 
23 
21 
93 
11 
19 
35 

108 
3 

4 
4 
9 

87 

9 
8 

58 
40 
42 
26 
14 
45 

23 

7 
3 
6 
4 

42 
1 

23 
4 
1 
1 
3 
0 
5 

25 
1 

1 
1 
3 
7 

Verfügbare Pliltze 
Heime für werdende Mütter ......................••....••......... 
Wohnheime für Mutter und Kind ........•••.•...................... 

475 78 374 23 
84 

6309 
715 

3 555 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

16 
20 
16 
17 
17 
96 
73 
28 
36 
60 
17 
10 
24 

79 
75 
69 
80 
70 
4 

5 
6 

14 
2 

1 524 302 1138 
30186 
25 216 
19401 

Säuglings- und Kinderheime „ • „ „ „ . „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ . „ . „ 43 541 7 046 
Erziehungsheime . „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ .. „ „ „ .. „ . „ . „ „ „ . „ .. . 31 358 5 427 
Sonderheime .. „ .. „ . „ „ .. „ „ „ . „ .. „ . „ .. „ „ . „ „ „ „ „ ... . 27 528 4 572 13 
Beobachtungsheime ............................................. . 517 497 20 

5413 Kinderkrippen „ . „ „ . „ „ : „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ .. „ „ „ „ „ „ 
Kindergärten ............•................................ „ ..•... 
dar.: Sonderkindergärten ....•..................................•.. 
Kinderhorte ..•... , .•..............•............................• 

24 719 18 093 1213 
23274 

22 
70 
59 
37 
50 
87 
70 
87 
68 
53 
59 
56 

5 
2 
4 
3 

1440 995 409 781 1007940 
10167 
32168 
17013 
61692 
19662 
35 587 
23979 

17096 6 227 702 
2711 87 597 52 718 

Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für Minderjährige ........ . 33 709 5 705 10991 
2 635 
1 748 
2033 
B 141 

33 
4 
6 
5 

~  :·: :: : : : : : ~ 71 297 6 970 
28098 6688 

Jugendwohnheime2) ..........•. „ ............. „ ......... „ ..... . 40 927 3 307 8 
8 

47 
41 
37 

Schülerwohnheimel) ..... „ ...................•........ „ ........ . 35 091 2 971 23 
0 Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime .....•..............•.... 

Fortbildungsstätten für Fachkräfte der Jugendhilfe ..........•.•......•. 
1 547 720 821 

1616 
22176 

6 
2 738 1122 

Sonstige Einrichtungen ........•............. „ „ . „ ... „ .. „ ..... . 39 937 14 760 3001 8 

') Gern. § 5 Abs. 4 ]WG. - 2) In Berlin (West) einschl. Schülerwohnhelme. - ') Ohne Berlin. - •) In Berlin (West) ohne Jugendberatungsstellen. 

besondere für Kindertagesstätten (54 O/o), Hilfe durch 
Heimpflege (8 O/o) und Erholungspflege (7 O/o) bestimmt. 

Die Einnahmen der Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
beliefen sich 1977 auf 453,8 Mill. DM. Pabei handelte es 
sich vorwiegend um Kostenbeiträge der Minderjährigen 
oder ihrer Unterhaltsverpflichteten sowie um übergelei-
tete Ansprüche. 

Weniger Kindergärten und Kindergartenplätze 
Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe erstreckt sich 

auch auf den Nachweis sämtlicher Einrichtungen der 
Jugendhilfe, die aufgrund des JWG der Heimaufsicht der 
Landesjugendämter unterliegen, weil in ihnen Minderjäh-
rige dauernd oder zeitweise ganztägig oder für einen Teil 
des Tages betreut werden oder Unterkunft erhalten. Diese 
Aufsicht soll sicherstellen, daß „das leibliche, geistige und 
seelische Wohl der Minderjährigen gewährleistet ist". Von 
der Heimaufsicht sind lediglich solche Heime ausgenom-
men, die landesrechtlich der Schulaufsicht unterstehen. 

Bei dem Nachweis der Einrichtungen ist zu berücksich-
tigen, daß Einrichtungen, die nicht einer der aufgeführten 
Einrichtungsarten allein zugeordnet werden können, da 
sie aus verschiedenen Abteilungen bestehen (Mehrzweck-
einrichtungen), mit jeder Abteilung als selbständige Ein-
richtung bei der betreffenden Einrichtungsart gezählt 
werden. 

Obwohl die Zahl der Kindergärten gegenüber dem Vor-
jahr um 271 und die der darin verfügbaren Plätze sogar 
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um 22 030 zurückgegangen ist, waren die Kindergärten 
auch am Jahresende 1977 mit 23 409 Einrichtungen und 
1 440 995 verfügbaren Plätzen weiterhin die am häufigsten 
vorkommende Einrichtung der Jugendhilfe. Zahl und 
Plätze weiterer Einrichtungen, wie Wohnheime für Mutter 
und ~  Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime 
für Minderjährige sowie Jugendschutzstellen, Obhuten 
und Auffangheime, hatten einen zum Teil geringen Rück-
gang zu verzeichnen. Die in der Jugendhilfe besonders be-
deutsamen Dauerheime für Minderjährige, wie Säuglings-
und Kinderheime, Erziehungsheime und Sonderheime, 
hatten eine unterschiedliche Entwicklung zu verzeichnen. 
Während die Zahl dieser Einrichtungen von insgesamt 
1 979 auf 2 032 1anstieg, ging die Zahl der. in diesen Ein-
richtungen verfügbaren Plätze von 104 294 auf .102 427 
zurück, wobei lediglich die Zahl der verfügbaren Plätze in 
Erziehungsheimen leicht zunahm ( + 97). 

Das Schwergewicht der Einrichtungen liegt nach wie 
v,or eindeutig bei den Trägern der freien Jugendhilfe. 
Einrichtungen der öffentlichen Hand überwiegen lediglich 
bei den Beobachtungsheimen, Kinderkrippen, Kinderhor-
ten, Jugendbüchereien und Jugendschutzstellen, Obhuten 
und Auffangheimen. Demgegenüber haben die Einrichtun-
gen privater gewerblicher Träger eine verhältnismäßig 
geringe Bedeutung; mit einem größeren Anteil sirid sie 
nur bei den - offenbar wirtschaftlich interessanten -
Säuglings- und Kinderheimen (32 O/o) sowie bei den Kur-, 
Heil-, Genesungs- und Erholungsheimen für Minderjäh-
rige (420/o) vertreten. Ku. 
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Finanzen 
Finanzplanung von Bund, Ländern 

und Gemeinden 1977 bis 1981 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Finanzplanungen von Bund, Län-
dern, Gemeinden und Gemeindeverbänden (Gv.) für den 
Zeitraum 1977 bis 1981 können im Vergleich zu den voran-
gehenden Planungsperioden zu einem früheren Zeitpunkt 
vorgelegt werden. Dennoch hat die Terminsituation vor 
allem wegen verzögerter Meldungen der Ergebnisse im 
kommunalen Bereich noch nicht den für eine aktuelle Be-
richterstattung notwendigen Stand erreicht. Eine Verbes-
serung der Aktualität wird weiterhin angestrebt. Zum 
einen kann die Finanzplanungsstatistik nur bei einer 
möglichst frühzeitigen Vorlage von Ergebnissen ihrer 
Funktion als finanzpolitisches Beobachtungs- und Pla-
nungsinstrument gerecht werden, zum anderen verliert sie 
an Aussagefähigkeit in dem Maße, wie die Wirtschaftsent-
wicklung und neuere finanzpolitische Entscheidungen von 
den ursprünglichen Planungsgrundlagen abweichen. Hin-
sichtlich der Vollständigkeit des Datenmaterials der staat-
lichen Finanzplanung muß darauf hingewiesen werden, 
daß Rheinland-Pfalz auch für den Zeitraum 1977 bis 1981 
noch keinen ausreichend detaillierten Finanzplan aufge-
stellt hat und daher für dieses Land wiederum Schätzun-
gen vorgenommen werden mußten. Die Qualität der 
Finanzplanungsergebnisse der Gemeinden - insbesondere 
die des 3. bis 5. Planjahres - wird immer noch in gewis-
sem Umfang durc)l organisatorische und systembedingte 
Schwierigkeiten bei der Aufstellung der Pläne beein-
flußt 1). Nach den vorliegenden Informationen enthalten 
die Ergebnisse der Finanzplanungen 1977 bis 1981 zum 
großen Teil bereits nicht mehr die Finanzen der staat-
lichen und kommunalen Krankenhäuser und Kliniken, die 
ihr Rechnungswesen aufgrund des Krankenhausfinanzie-
rungsgesetzes und der Krankenhaus-Buchführungsverord-
nung bereits auf die kaufmännische Buchführung umge-
stellt haben und damit aus dem Berichtskreis der Finanz-
statistik ausgeschieden sind. 

Wirtschafts- und finanzpolitische Grundla.gen 
Während die Finanzplanungen der Gebietskörperschaf-

ten für die Jahre 1976 bis 1980 noch parallel durch die 
beiden - nicht konfliktfreien - Ziele der mittelfristigen 
Haushaltskonsolidierung einerseits sowie der Anregung 
und Stabilisierung des wirtschaftlichen Wachstums ande-
rerseits geprägt waren, standen ein Jahr später die Pla-
nungen für den Zeitraum 1977 bis 1981 vorwiegend im 
Zeichen der Ankurbelung des Wirtschaftswachstums, das 
im Laufe des Jahres 1977 hinter den Erwartungen zurück-
geblieben war. Die Bemühungen um die Konsolidierung 
der öffentlichen Haushalte, das heißt um den Abbau der 
hohen Finanzierungsdefizite und damit auch der öffent-
lichen Verschuldung, sind dabei zugunsten der wachs-
tumspolitischen Zielsetzung vorübergehend zurückgestellt 
worden; sie schlagen sich in den letzten Jahren des Be-
richtszeitraumes jedoch schon wieder deutlich in den Pla-
nungsdaten nieder. · 

Zur Belebung der Wirtschaftstätigkeit sollen insbe-
sondere kräftige Ausgabensteigerungen der öffentlichen 
Haushalte im investiven Bereich sowie ein Bündel 
steuersenkender Maßnahmen beitragen, die sich quanti-
tativ am stärksten auf das Planjahr 1978 auswirken. 
Die wichtigsten dieser Maßnahmen sind: 
- Stärkung der öffentlichen Investitionen durch ein mehr-

jähriges, gemeinsam von Bund und Ländernfinanzier-
tes Investitionsprogramm, das 1977 angelaufen ist; 

- Ergänzende Investitionsprogramme der einzelnen Län-
der; 

1) Wegen Umfang und Art der Schwierigkeiten siehe "Finanz-
planung von Bund, Ländern und Gemeinden" in WiSta 7/1977. 
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- Steuersenkungen bei der Lohn- und Einkommensteuer 
zur Erhöhung der privaten Konsumgütemachfrage (Er-
höhung der Sonderausgabenhöchstbeträge, Anhebung 
des Grundfreibetrages und des Weihnachtsfreibetrages, 
Einführung eines Tariffreibetrages); 

- Steuererleichterungen zur Förderung der Investitions-
tätigkeit (Abschreibungsvergünstigungen, Senkung der 
Vermögens- und Gewerbesteuer, Reform der Körper-
schaftsteuer); 

- Erhöhuhg des Kindergeldes. 
Die 1978 als Folge des „Weltwirtschaftsgipfels" in die 

Wege geleiteten umfangreichen ausgabe- und steuerpoliti-
schen „Maßnahmen zur Stärkung der Nachfrage und zur 
Verbesserung des Wirtschaftswachstums" (in Höhe von rd. 
1 O/o des Bruttosozialprodukts) sowie die quantitativ eben-
falls recht bedeutsamen Maßnahmen zur Förderung der 
Modernisierung von Wohnungen und zur Einsparung von 
Heizenergie (insgesamt rd. 4,4 Mrd. DM) haben sich aller-
dings nicht mehr in den vorliegenden Ergebnissen nieder-
geschlagen; sie werden sich erst in den Planungsdaten für 
den Zeitraum 1978 bis 1982 auswirken. 

Ergebnisse 
Nach den Ergebnissen der FinanzpJ.ranungsstatistik 

haben die Gebietskörperschaften für d.en Planungszeit-
raum 1977 bis 1981 eine durchschnittliche jährliche Zu-
nahme ihrer Ausgaben um knapp 6 O/o und ihrer Einnah-
men um 6,8 °/o vorgesehen. Die konjunkturpolitische 
Orientierung der öffentlichen Haushalte führt dabei im 
Zeitablauf zu starken Schwankungen der Ausgaben und 
Einnahmen. Während die Gebietskörperschaften für 1978 
eine relativ kräftige Erhöhung ihrer Ausgaben geplant 
haben (+ 8,2 °/o gegenüber dem Vorjahr), stabilisiert sich 
der Ausgabenzuwachs für die folgenden Planjahre auf 
einem Niveau von jeweils rd. 5 O/o gegenüber dem Vorjahr, 
Da aufgrund der geplanten, überwiegend im Jahr 1978 
einsetzenden Steuerentlastungen zunächst mit einer ge-
ringeren Einnahmensteigerung (+ 5,7 O/o gegenüber dem 
Vorjahr), für die Jahre 1979 bis 1981 jedoch wieder mit 
wachsenden Steigerungsraten der Einnahmen gerechnet 
wird, erhöht sich das Finanzierungsdefizit der Gebietskör-

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen von Bund, Ländern 
und Gemeinden/Gv. 

Ergebnis der FinaMplanungsstatistik 
Meßzahlen 1977 = 100 

Ausgabe-/Einnahmeart 1978 1979 

Ausgaben 
Ausgaben der laufenden Rechnung ..•.... 107 114 

Personalausgaben ............•....... 104 111 
Laufender Sachaufwand .............•. 106 111 
Zinsausgaben .........•............•. 109 128 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 

Schuldendiensthilfen ··············· 110 116 

Ausgaben der Kapitalrechnung ..•........ 110 109 
Baumaßnahmen ..................... 115 119 
Erwerb von Sachverrn1lgen ......•..... 99 85 
Verm1lgensübertragungen, Darlehen .... 109 109 
Erwerb von Beteiligungen .......••••.. 111 118 
Tilgungsausgaben an öffentlichen 

Bereich ...•...................•... 103 103 

Ausgaben ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge ............... 108 114 

Einnahmen 
Einnahmen der laufenden Rechnung 106 114 

Steuern und steueräbnliche Abgaben .... 106 115 
Zinseinnahmen ...•..••...•.......... 97 116 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 

Schuldendiensthilfen . : ....•........ 109 115 
Sonstige laufende Einnahmen .......... 102 104 

Einnahmen der Kapitalrechnung .•....... 93 86 
V errn1lgensübertragungen, 

Darlehensrückflüsse .•............•. 109 113 
Schuldenaufnahme beim öffentlichen 

Bereich 102 98 
Sonstige ~~  ~~· ~ ~ ~  91 70 

Einnahmen ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge .....••........ 106 113 

1980 1981 

121 128 
11& 125 
115 120 
144 162 

122 127 

107 101 
109 96 

80 77 
111 108 
116 114 

105 108 

1 119 126 

122 132 
124 134 
120 124 

122 129 
108 112 

82 77 

107 97 

89 83 
65 61 

121 130 
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Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. nach Arten 
Ergebnis der Finanzplanungsstatistik 

Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart · 1977 1978 \· 1'979 1980 1981 

Ausgaben der laufenden Rechnung!) ...••••.•.•... , ....•.... 
Personalausgaben .•.. „ ............ , ................... . 
Laufender Sachaufwand ..........•......... -............ . 

Ausgaben 
322 748,6 
128150,5 

346 746,2 
133 722,0 
63185,7 
23 390,6 

172 396,6 

367 536,4 
142 225,4 
66034,0 
27 496,0 

180 526,6 

389 459,5 
151191,3 

68 731,2 
30 900,4 

189 979,9 

412 095,6 
160 320,6 

71 676,3 
34772,6 

199143,6 
Zinsausgaben ....•.. „ ................................ . 
Laufende Zuweisungen und Zuschiisse, Schuldendiensthilfen .. 

Ausgaben der Kapitalrechnung!) ..... „ .................... . 
Baumaßnahmen ..... „ .............. „ ................ . 
Erwerb von Sachvermögen ...•...... „ „ ............... . 
Vermögensübertragungen, Darlehen ..•................... 
Erwerb von Beteiligungen .............................. . 
Tilgungsausgaben an öffentlichen Bereich ...•............•. 

59 515,8 
21432,5 

156 210,0 

77 315,8 
35 242,8 

9 771,1 
50 580,3 

1 722,5 
1111,3 

84706,9 
40556,4 

9 680,3 
55 080,2 
1910,9 ' 
1145,9 

84010,3 
41 954,3 
8 305,8 

55 283,3 
2028,8 1 
1143,2 

82 466,6 
38 378,4 

7 793,1 
56 308,3 

1 990,4 
1163,7 

78 407,0 
33 963,7 

7 555,0 
54702,9 

1 971,6 
1197,3 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge! )2) . . 1 396 915,7 1 429 451,4 1 451575,1 1 473 751,8 1 498148,3 

Einnahmen der laufenden Rechnung') ..................••.•• 
Steuern und steuerlihnllche Abgaben .........••.......•... 

Einnahmen 
343 203,2 363 905,9 

304578,0 
2006,4 

65 054,8 
38 215,4 

389 642,1 
328 301,8 

2 394,4 
68 853,2 
38 838,3 

419 410,2 1 355 037,5 
2 478,8 

72 845,1 
40 392,1 

451 596,4 
1 384115,0 

2 558,9 
76 874,9 
41865,1 

Zinseinnahmen ...... „ ........ „ ...................... . 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, Schuldendiensthilfen .. 
Sonstige laufende Einnahmen „ ••........ , „ ............ „ 

Einnahmen der Kapitalrechnung!) •..•...............•...... 
Vermögensübertragungen, Darlehensrückflüsse ............ . 
Schuldenaufuahme beim öffentlichen Bereich .......•..•.... 
Sonstige Einnahmen der Kapitalrechnung ...........•...... 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge1)3) ... 

-286 637,6 
2059,1 

59 764,7 
37 302,0 

9110,0 
25 245,1 

1 709,2 
3 267,9 

352 302,5 

8 515,7 
27 478,1 
1 744,3 
2 961,1 

372411,6 

7 854,3 
28 585,5 

1 678,8 
2 295,1 

397 512,1 

7 468,1 
26 994,6 

1 522,3 
2118,4 

426 894,8 

7033,0 
24 601,3 
1414,7 
2 001,3 

458 647,2 

1) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 2) Einschl. globaler Mehr- bzw. Minderausgaben. - 3) Einschl. globaler Mehr- bzw. Mindereinnahmen. 

perschaften nach den Planungen für 1978 zunächst noch 
um über 12 Mrd. DM auf insgesamt 57,2 Mrd. DM, geht 
danach aber wieder stetig bis auf rd. 40 Mrd. DM im 
Planjahr 1981 zurück. Die zur Finanzierung des Ausga-
benüberhangs vorgesehene Nettoverschuldung am Kredit-
markt steigt dementsprechend 1978 um rd. 10 Mrd. DM 
auf insgesamt 51,7 Mrd. DM und sinkt in den darauffol-
genden Jahren wieder auf ein Niveau von 35,1 Mrd. DM. 
Nach den bisher vorliegenden Teilergebnissen der viertel-
jährlichen Kassenstatistik wird der Bund 1978 seine Aus-
gaben voraussichtlich n'och stärker erhöhen als zunäclist 
geplant. Bei den Ländern liegt die bisherige Ausgabenent-
wicklung im Jahr 1978 nur geringfügig über der vorgese-
henen Zuwachsrate. Die Entwicklung der Einnahmen ver-
läuft nach den Ist-Ergebnissen für das. 1. Halbjahr 1978 
sowohl beim Bund als auch bei den Ländern bisher gün-
stiger, als in den Planungen zunächst erwartet wurde, da 
vor allem die Steuereinnahmen die Planansätze überstei-
gen. Bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden ist ein 
Vergleich mit den Ist-Daten wegen der aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Krankenhäuser zur Zeit nicht mög-
lich. 

Bei den laufenden Ausgaben der Gebietskörperschaften 
liegen die Zinsausgaben mit einer Zunahme von 12,9 O/o je 
Jahr wiederum an erster Stelle. Einen leicht überpropor-
tionalen Anstieg weisen die Zuweisungen an andere 
öffentliche Bereiche (durchschnittlich + 6,6 O/o je. Jahr) 
auf, während bei den Zuschüssen an den privaten Sektor 
C+ 6,1 O/o je Jahr), den Personalausgaben (+ 5,8 O/o) und 
dem laufenden Sachaufwand ( + 4,8 O/o) die erwartete Zu-
nahme unter dem Durchschnitt aller laufenden Ausgaben 
( + 6,3 O/o) bleibt. Abweichend von den letzten drei Plan-
jaqren, für die bei allen laufenden Ausgabearten mit 
einem nahezu stetigen Entwicklungsverlauf gerechnet 
wird, ist die Planung für das Jahr 1978 durch außerge-
wöhnlich starke Veränderungen der Ausgaben gekenn-
zeichnet, die bei den verschiedenen Verwaltungsebenen 
zudem nach Richtung und Intensität differieren. In der 
relativ schwachen Erhöhung der Personalausgaben für 
das Jahr 1978 wirkt sich einmal die nur geringe Anhebung 
der Ausgabenansätze des Bundes ( + 4,0 O/o) und zum ande-
ren ein durch das Ausscheiden kaufmännisch buchender 
Krankenhäuser systembedingter Rückgang bei den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden (- 2,4 O/o) aus. Für die 
Personalausgaben der Länder ist eine etwas kräftigere 
Steigerung als beim Bund geplant. Der Gesamtansatz für 
den laufenden Sachaufwand im Jahr 1978 wird maßgeb-
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lieh durch zusätzliche Ausgaben des Bundes für größere 
militärische Beschaffungen beeinflußt. Wegen verstärkter 
Landesleistungen an die Gemeinden und Gemeindever-
bände im Rahmen des Kommunalen Finanzausgleichs 
sowie höherer Umlagezahlungen an die Gemeindever-
bände (gestiegene Bemessungsgrundlagen) rechnen Län-
der und Gemeinden mit einer Zunahme ihrer Zuweisungs-
ausgaben im Jahr 1978 um jeweils 10,6 O/o. Der erhöhle 
Ausgabenansatz für die laufenden Zuschüsse in diesem 
Jahr wird im wesentlichen durch zusätzliche Bundeslei-
stungen an die Rentenversicherungen (+ 2,7 Mrd. DM) 
sowie die zum 1. Januar 1978 geplante Aufstockung des 
Kindergeldes C+ 1,3 Mrd. DM) bestimmt. 

Das Jahr 1978 nimmt auch bei den vermögenswirksa-
men Ausgaben der Gebietskörperschaften eine besondere 
Stellung innerhalb der Planungsperiode 1977 bis 1981 ein, 
die hauptsächlich durch konjunkturpolitisch motivierte 
kräftige Erhöhungen der geplanten Bauausgaben aller 
Gebietskörperschaften ( + 15,1 O/o gegenüber 1977) sowie 
verstärkte Ausgabenansätze des Bundes und der Länder 
für Investitionszuweisungen und -zuschüsse ( + 25,2 bzw. 
+ 10,00/o) gekennzeichnet ist. Nach den zur Zeit vorlie-
genden Ist-Ergebnissen für das Jahr 1978 hat der Bund 
seine Bauausgaben noch wesentlich stärker als zunächst 
geplant erhöht, während bei den Ländern und Gemein-
den/ Gv. der angestrebte Umfang bisher nicht erreicht 
wurde. Der rückläufige Trend der vermögenswirksamen 
Ausgaben in den Jahren 1979 bis 1981 erklärt sich einmal 
aus der dem starken Anstieg im Jahr 1978 folgenden 
Rückführung des Ausgabevolumens auf das ursprüngliche 
Niveau. Er spiegelt aber auch den systembedingten 
Rückgang der kommunalen Ausgaben für Investitionen 
in den letzten Planungsjahren wider, der auf die ein-
gangs erwähnten Planungsprobleme bei den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden zurückzuführen ist. Nach den 
erst in den Finanzplänen der Planungsperiode 1978 bis 
1982 zu berücksichtigenden zusätzlichen finanzpolitischen 
Konjunkturförderungsmaßnahmen aufgrund des „Welt-
wirtschaftsgipfels" dürfte jedoch insgesamt ab 1979 mit 
einer stärkeren Anhebung der vermögenswirksamen Aus-
gabenansätze zu rechnen sein. 

Die erwartete positive Entwicklung der Einnahmen 
wird hauptsächlich von der Zunahme der laufenden Dek-
kungsmittel der Gebietskörperschaften - und hier insbe-
sondere der Steuern - getragen (durchschnittlich jähr-
liche Zunahme insgesamt + 7,1 O/o), während bei den 
quantitativ weniger bedeutsamen vermögenswirksamen 
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Tabelle 3: Finanzierungsübersicht von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. 
Ergebnis der Finanzplanungsstatistik 

Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge ....... , ..... . 
Einnahmen ohne besonde,re Finanzierungsvorgänge ........... . 
Saldo der Zu- und Absetzungen ......................•..... 
Finanzierungssaldo .................•...................... 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Ausgaben .....................•........................ 

Schuldentilgung!) . „ ................................. . 
Zuführung an Rücklagen ......................•..••... 
Deckung von Vol']ahresfeh!beträgen ..........•..•••..... 

Einnahmen •.........•................................. 
Scbuldenaufnahmel) ................................. . 
Entnahmen aus Rücklagen •............................ 

Z1'::Ii!'! ~ ~~~  
Saldo der besonderen Finanzierungsvorgänge ............... . 
Finanzstatistischer Abschluß ...••......................... 

') Einschl. innerer Darlehen der Gemeinden/Gv. 

1977 

396 915,7 
352302,5 
- 406,9 

- 45020,1 

28 691,6 
26127,5 

1 022,8 
1 541,2 

72 438,0 
68 035,4 
3 670,8 

281,6 
450,0 + 43746,4 

- 1273,7 

Einnahmen sogar mit einem Rückgang von 6,3 O/o je Jahr 
gerechnet wird. Die Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben, die über 82.0/o aller Deckungsmittel der Gebietskör-
perschaften ausmachen, weisen trotz der aufkommens-
mindernden Auswirkungen der erwähnten Steuererleich-
terungen in den aggregierten Planungen für 1977 bis 1981 
einen Zuwachs von 7,6 O/o je Jahr auf. Die Plandaten wei-
chen dabei in den einzelnen Jahren von den zugrunde lie-
genden Eckwerten des Arbeitskreises „Steuerschätzung·• 
vom August 1977 zum Teil erheblich nach unten ab, weil 
letztere noch nicht die in der Finanzplanung schon be-
rücksichtigten Mindereinnahmen aufgrund der im Sep-
tember 1977 beschlossenen Steuererleichterungen enthal-
ten. Da bei den Gemeinden die Entwicklung der Steuer-
einnahmen und auch ihre absolute Höhe erfahrungsgemäß 
sehr vorsichtig angesetzt werden, dürfte nach den bisher 
vorliegenden Teilergebnissen für 1978 mit einer gegenüber 
der Finanzplanung noch etwas erhöhten Zunahme der 
Steuereinnahmen zu rechnen sein. Um den für 1979 fäl-
ligen Verhandlungen über die Neuverteilung der Mehr-
wertsteuer nicht vorzugreifen, sind Bund und Länder bei 
ihren Planungen ab 1978 durchweg von gleichbleibenden 
Anteilsätzen für die Mehrwertsteuer ausgegangen (67,5 
bzw. 32,5 O/o). Darüber hinaus enthalten die vorliegenden 
Plandaten - wie bereits erwartet - noch nicht die Aus-
wirkungen des „Steuerpakets" vom November 1978, das ab 
1979 zu wesentlichen Änderungen in Struktur und Höhe 
der Steuereinnahmen führen wird. Die Entwicklung der 
sonstigen laufenden Einnahmen, bei denen es sich vor 

Öffentliche Ausgaben 
für Verkehr und Nachrichtenwesen 1976 

Vorbemerkung 
Die Berichterstattung in diesem Beitrag erstreckt sich 

auf alle iJ:ll. der Jahresrechnungsstatistik erfaßten Ausga-
ben und Einll!ahmen von Bund (einschl. ERP-Sonderver-
mögen), Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
(Gv.) für_ die Bereiche Verkehr und Nachrichtenwesen. 

Bisher wurden in „Wirtschaft und Statistik" unter dem 
Titel „Öffentliche Ausgaben für Straßen" jährlich ledig-
lich Angaben über die Ausgaben und Einnahmen für den 
Bau, die Unterhaltung und Verwaltung von Straßen untl 
sonstigen, dem Straßenwesen zuzuordnenden Einrichtun-
gen (z. B. Parkeinrichtungen) veröffentlicht. Der vorlie-
gende Beitrag bezieht erstmals auch die Ausgaben und 
Einnahmen der Gebietskörperschaften für Wasserstraßen, 
Häfen, Schienenverkehr, Luftfahrt und für das sonstige 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ein, zu dem u. a. Wetter-
dienst, Post- und Fernmeldewesen, Rundfunkanstalten 
und Fernsehen zählen. Nicht enthalten sind dagegen die 
Finanzen der ö ~  ~  weil 
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1978 

429 451,4 
372411,6 
- 118,7 

- 57158,5 

29 845,0 
28 390,5 

475,2 
979,5 

85 671,1 
80 066,0 
4 813,6 

441,4 
350,0 + 55 826,1 

- 1332,4 

1979 

451 575,1 
397 512,1 
- 485,5 

- 54548,5 

34 611,7 
33 273,6 

372,8 
965,4 

83 350,1 
81 245,3 
1 704,8 

400,0 + 48738,4 
- 5810,1 

1980 

473 751,8 
426894,8 
- 503,2 

- 47360,2 

37 387,4 
35 868,7 

412,4 
1106,5 

18 715,9 
77 243,4 

1 072,3 

400,0 
+ 41328,5 
- 6031,7 

1981 

498148,3 
458 647,2 
- 536,7 

- 40037,8 

41 783,7 
39 835,7 

' 551,2 
1 396,8 

76032,4 
74 893,5 

738,8 

400,0 
+ 34 248,7 
- 5789,1 

allem um Einnahmen der Gemeinden und Gemeindever-
bände sowie der Stadtstaaten aus Gebühren und ähn-
lichen Entgelten handelt, ist durch einzelne Sonderfakto-
ren beeinflußt. Der kräftige Rückgang dieser Einnahmen 
bei den kommunalen Ansätzen für das Jahr 1978 dürfte 
hauptsächlich auf das Ausscheiden von Krankenhäusern 
aus dem finanzstatistischen Berichtskreis zurückzuführen 
sein, deren Pflegesatzeinnahmen bisher hier finanzstati-
stisch nachgewiesen wurden. Eine wesentliche Erhöhung 
seiner sonstigen Verwaltungseinnahmen erwartet der 
Bund ab 1978 erstmals wieder aus Ablieferungen der 
Deutschen Bundespost, die sich voraussichtlich auf über 
2 Mrd. DM je Jahr belaufen werden. 

Vermögenswirksame Einnahmen weisen nur die Länder 
und Gemeinden/Gv. in nennenswertem Umfang auf. Wäh-
rend die Länder bei diesen Einnahmen für den gesamten 
Planungszeitraum mit einer jahresdurchschnittlichen Zu-· 
nahme von 5,3 O/o rechnen, ergibt sich nach den Planµngen 
der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt ein 
Rückgang von 6,1 O/o, der sich aber im wesentlichen auf 
die letzten Planungsjahre konzentriert und hier unter 
den bereits genannten Vorbehalten zu sehen ist. Die im 
Rahmen der Konjunkturförderungsmaßnahmen erwarte-
ten Mittelzuflüsse schlagen sich in einem Anstieg der Ein-
nahmenansätze der Länder um 8,2 O/o 1978 und 8,7 O/o 1979 
nieder; in den Planungen der Gemeinden/Gv. führen sie 
jedoch nur für 1978 zu einem Einnahmezuwachs von 8,4 °/o 
gegenüber dem Vorjahr. Re. 

·diese finanzstatistisch größtenteils nur netto , das heißt 
nur mit den die Trägerhaushalte berührenden ~ 

fällen - erfaßt werden. 
Da die Ergebnisse der kommunalen Jahresrechnungs-

statistik für das Jahr 197,6 noch nicht von allen Bundes-
ländern vorlagen, wurden die fehlenden Daten geschätzt. 
Auf eine Darstellung der seit 1974 zum Berichtskreis der 
Finanzstatistik gehörenden kommunalen Zweckverbände 
und anderen juristischen Personen zwischengemeindlicher 
Zusammenarbeit, die im Aufgabenbereich Verkehr und 
Nachrichtenwesen nur eine geringe Rolle spielen, wurde 
aus dem gleichen Grunde verzichtet. 

Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Jahre vor 1974 
ist vor 'allem infolge von Änderungen haushaltsrechtlicher 
und -systematischer Vorschriften im gemeindlichen Be-
reich beeinträchtigt. Die Ausgaben für das Rechnungsjahr 
1974 sind deshalb in Tabelle 1 sowohl nach alter als auch 
nach neuer Darstellungsmethode nachgewiesen. 

Öffentliche Haushalte insgesamt 
Die öffentlichen Haushalte haben im Rechnungsjahr 

1976 insgesamt 23,0 Mrd. DM für Verkehr und Nachrich-
tenwesen ausgegeben, das waren 2,6 °/o weniger als im 
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Tabelle 1: Öffentliche Ausgaben 1) für Verkehr und Nach-
richtenwesen 1970 bis 1978 

Mill. DM 

Verkehr und Darunter Straßen Nachrichtenwesen 
Jahr 

ins- t 1 Bund2) / Länder / m<:h;_ ~  1 Bund2) 1 Länder / m<:h;_ 
gesam den/Gv. gesa den/Gv. 

1970 .:„„ 17 585 7 543 4827 5 216 14892 5 527 4233 5132 
1971 „„„ 19 851 8 739 5 086 6026 16348 6116 4249 5 984 
1972 „„„ 20807 9 916 5161 5729 16 624 6 727 4188 5 708 
1973 .„„. 21646 10 102 5 558 5 986 17 324 6 856 4511 5 957 
19743) ..... 24063 11 028 6 389 6 646 18 741 6 927 5168 6 647 
19744) ..... 23011 11028 6388 5 595 17 690 6 927 5168 5 595 
1975 ... „. 23 651 11 750 6863 5037 17558 6992 5 528 5 037 
19765). „ „ 23043 11 719 6422 4 903 17105 7065 5138 4903 
19776) ..... 12028 7358 6 960 4983 
19786) „ „. 13 053 7695 7 538 5 364 

1) Nettoausgaben. - 2) Einschl. ERP-Sondervermögen - 3) Der Darstellungs-
methode der Vorjahre angepaßt. - 4) Ab 1974' neue Darstellungsmethode. -
S) Vorläufiges Ergebnis. - 6) Haushaltsansätze. 

Vorjahr. Der Anteil dieses Aufgabenbereichs am gesamten 
Ausgabenvolumen aller Gebietskörperschaften hat sich 
dadurch weiter verringert; er belief sich 1976 auf 6,3 O/o. 

Für die J•ahre nach 1976 sind anhand der vorliegenden 
statistischen Unterlagen nur einige globale Aussagen über 
die Entwicklung der öffentlichen Ausgaben für Verkehr 
und Nachrichtenwesen möglich. Nach den Ergebnissen der 
Haushaltsansatzstatistik 1977 waren 'vom Bund 12,0 Mrd. 
DM und von den Ländern 7,4 Mrd. DM an Ausgaben für 
diesen Aufgabenbereich vorgesehen; für 1978 haben sie 
13,1 bzw. 7,7 Mrd. DM in ihren Haushalten veranschlagt. 

Innerhalb des Sektors Verkehr und Nachrichtenwesen 
entfielen 1976 mit 17,1 Mrd. DM etwa drei Viertel der Aus-
gaben auf den Bereich Straßen, obwohl sich die Verkehrs-
ausgaben seit 1970 in größerem Umfang auf den öffent-
lichen Personen- und Güterverkehr, insbesondere den 
Schiene'nverkehr, verlagert haben. Die Ausgaben für Stra-
ßen wurden zwischen 1970 und 1974 um insgesamt 25,8 O/o 
erhöht, von 1974 auf 1975 gingen sie jedoch um 0,7 O/o zu-

Tabelle 2: Ausgaben 1) der öffentlichen Haushalte für 
Verkehr und Nachrichtenwesen nach Körperschaftsgruppen 

und Aufgabenbereichen 1975 und 1976 
Mill.DM 

Ins- Ge-
Aufgabenbereich Jahr Bund2) Länder mein-gesamt _den/Gv. 

Straßen einschl. Verwaltung ...... 1'975 17 557,5 6 991,7 5 528,5 5 037.4 
1976 17105,0 7064,7 5137,6 4902.7 

Bundesautobahnen ............ 1975 3 914,6 3 831,1 83,4 -
1976 3 556,3 3 519,7 36,6 -

Bundes- und Landesstraßen •••• 1975 4 544,5 2107,0 2 299,3 138,1 
1976 4 703,3 2 211,2 2 224,8 267,3 

Kreisstraßen .. „ . „ .. „ . „ . „ 1975 1101,0 - 629,5 471,5 
1976 871,6 - 482,0 389,6 

Gemeindestraßen .....•....... 1975 7 213,0 1 031,8 1857,5 4 323,6 
1976 7143,4 1 315,2 1 728,3 4099,9 

Verwaltung. „. „. „. „ .. „ „ 1975 632,3 - 632,3 -
1976 628,2 - 628,2 -

Sonstiges .„ .. „„ „ „„ ..• „ 1975 152,2 21,7 26,4 104,1 
1976 202,0 18,6 37,6 145,8 

Wasserstraßen und Häfen einschl. 
Verwaltung .................. 1975 2 208,6 1 722,1 486,4 -

1976 2 202,6 1 680,7 522,0 -
Schienenverkehr ................ 1975 2334,2 1 586,5 747,8 -

1976 2052,9 1 358,8 694,1 -
Luftfahrt. „ ... „. „„. „ „„„ 1975 502,6 457,5 45,0 -

1976 449,6 402,8 46,9 -
Sonstiges Verkehrs- und 

Nachrichtenwesen ......•..... 1975 1 047,8 992,3 55,4 -
1976 1233,2 1211,7 21,5 -

Insgesamt ... 1975 23 650,6 11 750,1 6 863,2 5 037,4 
1976 23 043,3 11 718,6 6 422,0 4 902,7 

1) Nettoausgaben; Rechnungsjahr 1976 vorläufiges Ergebnis. -2) Einschl. ERP-
Sondervermögen. 
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AUSGABEN DER ÖFFENTLICHEN HAU SH AL TE FÜR 
VERKEHR UND NACHRICHTENWESEN 1976 

Finanziert von: 

Slal1st1sc:he!; Bundesamt 780862 

Ausgegeben fur. 

---Geme1ndeslraßen 

"-----_ \'/asserslraßen •md Hafen 
emschlleßl1ch Vorwallung 

\ Schienenverkehr 

--------Lultfahrl 

Sonstiges Verkehrs- und Nachnchtenwesen 

1) frn5chl1eßllch ERP-Sunde1ve1mogen. 

rück und von 1975 auf 1976 - wie bereits erwähnt - um 
weitere 2,6 O/o. Die öffentlichen Aufwendungen für Was-
serstraßen und Häfen, den Schienenverkehr, die Luftfahrt 
und das sonstige Verkehrs- und Nachrichtenwesen sind 
dagegen im Zeitraum 1970 bis 1976 relativ stark ausgewei-
tet worden. Für den Schienenverkehr gaben die Gebiets-
körperschaften im Rechnungsjahr 1976 mit 2,1 Mrd. DM 
fast viermal und für Wasserstraßen und Häfen mit 2,2 
Mrd. DM doppelt soviel aus wie 1970. Die Ausgaben für 
Luftfahrt (0,4 Mrd. DM) wurden im gleichen Zeitl"aum um 
51,6 O/o, die für das sonstige Verkehrs- und Nachrichtenwe-
sen (1,2 Mrd. DM) um 73,8 O/o erhöht. 

Mit 7,1 Mrd. DM entfiel auch im Jahr 1976 der größte 
Anteil der gesamten öffentlichen Straßenausgaben •auf die 
Gemeindestraßen. Dieser Betrag lag im Berichtsjahr 
allerdings um 1,0 O/o unter dem Niveau von 1975. Rückläu-
fig waren auch die fast ausschließlich vom Bund getrage-
nen Ausgaben für Bundesautobahnen (- 9,2 O/o auf 3,6 
Mrd. DM) sowie die Aufwendungen der Länder, Gemein-
den und Gemeindeverbände für Kreisstraßen (- 20,8 O/o 
auf 0,9 Mrd DM). Die Ausgaben für Bundes- und Landes-
straßen erhöhten sich dagegen 1976 gegenüber 1975 um 
3,50/o auf 4,7 Mrd. DM. 

Wie die Analyse der Ausgaben nach Arten zeigt, sind 
vor allem die Ausgaben für Baumaßnahmen von besonde-
rem Gewicht; ihr Anteil an den gesamten öffentlichen 
Aufwendungen für Verkehr und Nachrichtenwesen belief 
sich im Rechnungsjahr 1976 auf 57,1 O/o. Mit 12,8 Mrd. DM 
waren die Bauausgaben allerdings 6,2 O/o niedriger als 
1975. Für den Straßenbau allein wurden im Berichtsjahr 
11,9 Mrd. DM aufgewendet. Im Gegensatz zu den Bauinve-
stitionen haben sich die laufenden Ausgaben um 3,3 O/o auf 
6,8 Mrd. DM erhöht, darunter die Personalausgaben um 
3,0 O/o auf 3,0 Mrd. DM. 

Der überwiegende Teil der Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte für Verkehr und Nachrichtenwesen wurde 197ü 
aus allgemeinen Deckungsmitteln des Gesamthaushaltes 
finanziert. Nur die Gemeinden und Gemeindeverbände 
konnten in nennenswertem Umfang spezielle Deckungs-
mittel einsetzen, die hauptsächlich aus Erschließungsbei-
trägen (finanzstatistisch als ~ ü  von an-
deren Bereichen ausgewiesen) und daneben aus Flarkge-
bühren, Bußgeldern für Ordnungswidrigkeiten und ähn-
lichem bestehen. Sie waren 1976 mit insgesamt 1,9 Mrd. 
DM um 8,3 Ofo höher als im Vorjahr und deckten fast zwei 
Fünftel der kommunalen Ausgaben für Verkehr und 
Nachrichtenwesen. 

Die zeitlich, funktional und nach Arten unterschiedliche 
Verbuchung der über die Länderhaushalte fließenden 
Bundesmittel hat auch 1976 zu Düferenzen im Nachweis 
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Tabelle 3: Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenwesen nach Ausgabearten und Körperschaften 1975 und 19761) 
...,.. Mill.DM 

Ausgabeart 

Personalausgaben .................•.•.. „ ........ . 
Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen ••.•..... 
Übriger laufender Sachaufwand ............... „ ... . 
Laufende Zahlungen an andere Bereiche ..•.........•. 
Bauniaßnahmen ....•.....•.......•.........•.•.. „ 
Erwerb von unbeweglichen Sachen ••.......••....... 
Erwerb von beweglichen Sachen ................•... 
Vermögensübertragungen und Darlehen an andere 

Bereiche, Beteiligungen •.... „ ••................. 

Zpsammen ••· 1 
Saldo des Zahlungsverkehrs .•..................... „ 

Nettoausgaben ..• 

Insgesamt 

1975 1 1976 

2 870,1 
1 714,5 

712,2 
1289,0 

13 609,2 
1120,4 

273,5 

1468,6 
23 057,5 1 

-593,1 
23 650,6 

2 954,9 
1 759,8 

745,9 
1344,0 

12 765,0 
1169,9 

220,7 

1400,1 
22360,4 

-682,9 
23043,3 

1) Rechnungsjahr 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl ERP-Sondervermögen. 

des Zahlungsverkehrs zwischen den Gebietskörperschaf-
ten geführt. Die Ausgaben überstiegen daher die Einnah-
men um insgesamt 0,7 Mrd. DM (Saldo des Zahlungsver-
kehrs). 

Einzelhaushalte 
Auch 1976 trug der Bund mit 11,7 Mrd. DM rund die 

Hälfte aller öffentlichen Ausgaben für Verkehr und Nach-
richtenwesen (siehe Tabelle 2). Gegenüber dem Vorjahr 
sind die Bundesausgaben insgesamt zwar fast unverändert 
geblieben (- 0,30/0), in den einzelnen Aufgabenbereichen 
verlief die Entwicklung allerdings sehr unterschiedlich. 
Während der Bund für Straßen 1976 mit 7,1 Mrd. DM 
noch geringfügig mehr ausgab als im Vorjahr, reduzierte 
er seine Aufwendungen für den Schienenverkehr um 
14,4 °/9 auf 1,4 Mrd. DM und für Wasserstraßen und Häfen 
um 2,4 O/o auf knapp 1,7 Mrd. DM. In den Vorjahren waren 
die Ausgaben für diese Bereiche noch ständig ausgeweitet 
worden. Bei den Straßen gingen die Aufwendungen für 
Bundesautobahnen, die mit 3,5 Mrd. DM den bedeutend-
sten Ausgabeposten bildeten, gegenüber 1975 um 8,1 O/o zu-
rück, die Ausgaben für Bundes- und llandesstraßen stie-
gen dagegen um 4,9 O/o auf 2,2 Mrd. DM. Die Bundesausga-
ben für Gemeindestraßen beliefen sich auf 1,3 Mrd. D:M 
und waren damit um 27,5 O/o höher als im Vorjahr. Dieser 
überdurchschnittliche Zuwachs beruht zum einen auf 
stark gestiegenen Finanzhilfen für den kommunalen Stra-
ßenbau und zum anderen auf erhöhten Zuwendungen für 

Bund2) 

1975 1 1976 

826,9 
543,0 
221,1 

1065,3 
5 352,6 

543,8 
167,2 

825,6 

1 
9 545,5 

-2204,6 
11 750,1 

847,9 
591,9 
217,2 

1116,5 
4905,1 

548,8 
120,7 

801,6 

1 

9149,8 

-2568,8 
11 718,6 

Länder 

1975 1 1976 

1138,8 
341,2 
247,9 
199,2 

1635,3 
123,7 
56,5 

565,3 

1 

4307,8 

-2555,4 
6 863,2 

1176,6 
351,1 
253,3 
196,3 

1566,7 
138,9 
51,3 

496,1 

1 

4 230,2 

-2191,8 
6422,0 

Gemeinden/Gv. 
1975 1 1976 

904,5 
830,3 
243,2 
24,4 

6 621,3 
452,9 
49,9 

77,8 

1 

9 204,2 

+4166,8 
5 037,4 

930,4 
816,8 
275,4 
31,2 

6293,2 
482,2 
48,7 

102,4 

1 

8 980,4 

+4077,7 
4902,7 

die in der Baulast der Kommunen befindlichen Bundes-
fernstraßen und Kreuzungsmaßnahmen nach dem Eisen-
bahnkreuzungsgesetz. 

Die Ausgaben ·der Länder für Verkehr und Nachrichten-
wesen lagen 1976 um 6,4 O/o niedriger als im Vorjahr. Von 
den Aufwendungen in Höhe von insgesamt 6,4 Mrd. DM 
wurden 1976 5,1 Mrd. DM für Straßen ausgegeben (7,1 O/o 
weniger als im Vorjahr). Dabei sind die Aufwendungen 
für Bundes- und Landesstraßen um 3,2 O/o auf 2,2 Mrd. 
DM, die für Gemeindestraßen um 7,0 O/o auf 1,7 Mrd. DM 
und die für Kreisstraßen um 23,4 O/o auf 0,5 Mrd. DM ge-
sunken. Für Wasserstraßen und Häfen wandten die Län-
der 1976 0,5 Mrd. DM (+ 7,3 O/o), für den Schienenverkehr 
knapp 0,7 Mrd. DM (- 7,2 O/o) auf. 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände brachten '1976 
4,9 Mrd. DM 1an Ausgaben für Verkehr und Nachrichten-
wesen auf, die ausschließlich für Straßen aufgewendet 
wurden. Unter Berücksichtigung der Zuweisungen von 
Bund und Ländern ergaben sich unmittelbare Ausgaben 
der Gemeinden in Höhe von 9,0 Mrd. DM. Damit belief 
sich ihr Anteil an den gesamten öffentlichen Ausgaben 
für Straßen auf über 50 O/o. Gegenüber dem Vorjahr sind 
die kommunalen Ausgaben für Straßen - vor allem die 
Straßenbauinvestitionen - trotz beträchtlich erhöhter 
Bundeszuwendungen um 2,7 O/o zurückgegangen. Mit 4.1 
Mrd. DM entfiel der größte Teil der kommunalen Auf-
wendungen auf Gemeindestraßen. Stl. 

Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenwesen 1975 und 1976 1) 
Mill.DM 

Einnahmeart 
1 

Insgesamt 1 Bund2) 

1 

Länder 
1 Gemeinden/Gv. 

1975 1 1976 1 1975 1 1976 1975 1 1976 1 1975 1 1976 

Gebühren, sonstige Entgelte •.......... „ . „ ........ · I 349,3 

1 

416,1 

1 

206,7 
1 

262,0 

1 

40,2 

1 

44,6 

1 

102,4 

1 

109,5 
Laufende Zuschüsse von anderen Bereichen .....•...•.• 108,8 92,7 90,5 70,3 13,4 14,5 4,9 7,9 
Sonstige laufende Einnahmen ••........... „ ......... 390,1 407,9 142,2 1 149,5 129,5. 141,1 118,5 117,3 

, Laufende Einnahmen zusammen .. • 1 848,3 

1 

916,6 

1 

439,3 

1 

481,7 

1 

183,2 

1 

200,2 

1 

225,8 

1 

234,7 

Zuschüsse für Investitionen von anderen Bereichen ..... 1854,8 1950,6 94,0 48,0 74,1 74,3 1686,7 1828,3 
Sonstige Einnahmen der Kapitalrechnung .••.......... 341,5 286,1 149,3 125,6 140,8 100,4 51,4 60,1 

Einnahmen der Kapitalrechnung zusammen . . . 1 2196,4 1 2 236,8 1 243,3 1 173,7 1 215,0 1 174,7 1 1 738,1 1 1888,4 
Nettoeinnahmen3) ...•. „ ••. „ . . . . • . . . . . . . . • • . • . . . 1 3 044,6 

1 

3153,4 
1 

682,6 
1 

655,4 
1 

398,1 
1 

ß74,9 
1 

. 1963,9 
1 

2123,1 
Mittel des Gesamthaushalts ........•..... „ ......... 20 606,0 19 889,9 11067,5 11 063,2 6465,0 6 047,1 3 073,5 2 779,6 

lnsgesamt4) . . . 1 23650,6 
1 

23 043,3_ml 11 750,1 
1 

11 718,6 
1 

6 863,2 
1 

6422,0 
1 

5 037,4 
1 

4902,7 

1) Rechnungsjahr 1976 vodäufiges Ergebnis. - 2) ~ ERP-Sondervermögen. - 3) Nettoeinnahmen = Unmittelbare Einnahmen. - 4) Nettoausgaben. 
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Prei.se 
Preise im November 1978 

Von Oktober bis November 1978 hat sich das Preisni-
veau sowohl im intermediären Bereich (Industrie, Groß-
handel) als auch auf der Verbraucherstufe deutlicl) erhöht: 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte stieg 
um 0,3 °/o (nach + 0,1 O/o von September bis Oktober 1978), 
der Index der Großhandelsverkaufspreise um 0,70/o (nach 
- 0,1 O/o) und der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
. privaten Haushalte um 0,3 O/o (nach ± 0). Da die Preisent-
wicklung im Parallelzeitraum des Vorjahres günstiger 
verlaufen war; haben die Jahresveränderungsraten der 
drei genannten Preisindizes von Oktober zum November 
1978 zugenommen, und zwar beim Industriepreisindex von 
+ 1,4 auf + 1,8 O/o, beim Großhandelspreisindex von + 0,1 
auf + 1,0 O/o und beim Lebenshaltungspreisindex von + 2,1 
auf + 2,3 O/o. 

Zu dem erwähnten Anstieg des Index der Erze u -
g e r p r e i s e industrieller Produkte von Oktober bis 
November 1978 (+ 0,3 °/o) haben vor allem Verteuerungen 
bei Mineralölerzeugnissen ( + 5,8 O/o) beigetragen. Wie 
stark dieser Einfluß auf das Gesamtergebnis war, ergibt 
sich daraus, daß der Industriepreisindex in der Berech-
nung ohne Mineralölerzeugnisse von Oktober bis Novem-
ber 1978 keine Veränderung zeigt. Da in den speziell für 
die Verbrauchsgüter berechneten Index der Erzeugerpreise 
auch die Preisentwicklung von Benzin und leichtem 
Heizöl eingeht, ist der Anstieg dieses Index um 1,1 % 
von Oktober bis November 1978 insbesondere auf die Ver-
teuerungen dieser beiden Produkte zurückzuführen. In 
der Berechnung ohne Benzin und ohne leichtes Heizöl 
lautet die ä ~  des Verbrauchsgüterindex nur 
+ 0,1 O/o. Ebenfalls um jeweils 0,1 O/o stieg auf der Erzeu-
gerstufe von Oktober bis November 1978 auch das Preis-
niveau von Investitionsgütern und von Erzeugnissen der 
EPlährungsindustrie. 

Von den für die 32 Warengruppen (nach dem Industrie-
warenverzeichnis) berechneten Teilindizes zeigten von 
Oktober bis November 1978 12 (mit rd. 44 O/o der Indexge-
~  einen Anstieg, 10 (mit rd. 19 O/o der Indexgewichte) 
einen Rückgang und 10 (mit rd. 37 O/o der Indexgewichte) 
einen unveränderten Indexstand. Die Veränderungen der 
Warengruppenindizes hielten sich allerdings zumeist in 
engen Grenzen. Außer bei Mineralölerzeugnissen (wie er-
wähnt + 5,8 O/o) gab es stärkere Veränderungen bei Leder 
( + 0,5 °/o) sowie bei Papier- und Pappewaren ( + 0,3 O/o) 
einerseits und bei bergbaulichen Erzeugnissen (- 0,5 O/o), 
Büromaschinen und EDV-Geräten (- 0,9 O/o) sowie bei Er-
zeugnissen der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der 
Stahlverformung (- 0,4 O/o) andererseits. 

Der relativ starke Anstieg des Index der G r o ß h a n -
d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e ( + 0,7 O/o) von Oktober bis 
November 1978 ist nicht zuletzt eine Folge der Verteue-
rungen bei Mineralölerzeugnissen auch auf der Großhan-
delsstufe (+ 6,2 O/o). Ohne diese mit 7,9 O/o recht stark ge-
wogene Gruppe ergibt sich nämlich nur ein Anstieg des 
Index um 0,1 O/o. Zwar wies der Gruppenindex für Fische-
reierzeugnisse (Seefische) mit + 20,6 O/o eine noch stärkere 
Indexzunahme auf; sie konnte sich aber wegen des ge-
ringen Gewichtes (0,3 O/o der Summe der Gewichte des 
Großhandelspreisindex) auf den Gesamtindex nur gering-
fügig auswirken. Bei der Hälfte der Warenhauptgruppen 
(16 von 32), auf die rd. 52 O/o der Indexgewichte entfallen, 
ergaben sich von Oktober bis November 1978 Indexzunah-
men. Welche Erzeugnisse sich im Großhandel von Oktober 
bis November 1978 stärker verteuerten oder verbilligten, 
zeigt die übersieht am Schluß dieses Beitrags. 

Die Berechnung des Preisindex für die L e b e n s h a 1 -
t u n g a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e mit Saisonwa-
ren (wie erwähnt + 0,3 O/o von Oktober bis November 
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Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise Preise für die 
Groß- Lebenshaltung industrieller Produkte!) bandels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- bandels- Haushalte Monat kaufs- preise3) 
. 1 lnvesti-1 Ver- 1 ohne msge- tions- brauchs- preise!) insge- Saison-
samt güter2) samt waren4) 

1970 = 100 
1972D .• „ ... 107,0 1 111,9 108,4 106,3 109,5 111,1 111,0 
1973D ... „ .. 114,1 117,0 116,7 116,8 116,6 118,8 117,9 
1974D .....•. 129,4 127,6 130,4 132,0 125,1 127,1 125,9 
1975 D ....... 135,5 138,6 137,6 136,5 131,9 134,7 133,3 
1976D .. „ ... 140,8 144,6 142,5 144,4 136,5 140,8 138,7 
19770 ....... 144,5 150,6 145,2 147,0 141,7 146,3 144,4 

1977 Sept. 144,7 151,3 145,5 146,0 141,9 146,7 145,6 
Okt. ..•. 144,7 151,6 145,7 145,1 142,1 146,9 145,8 
Nov •..• 144,6 151,6 145,8 144,8 142,3 147,1 146,1 
Dez. „ .. 144,6 151,7 145,8 145,5 142,7 147,5 146,2 

1978 Jan. 145,2 152,7 146,3 146,4 143,4 148,4 146,9 
Febr ..... 145,2 153,0 146,6 146,5 144,2 149,2 147,6 
MlirZ • „ 145,5 153,7 146,6 146,9 144,5 149,7 148,0 
April . „ 145,8 154,4 147,0 146,9 145,0 150,1 148,2 
Mal„ ... 146,3 155,3 147,9 147,1 145,6 150,5 148,5 
Juni ..... 146,4 155,6 147,9 147,2 145,9 150,8 148,7 
Juli ...•. 146,5 155,8 148,0 147,2 145,9 150,8 148,7 
Aug. 146,5 156,0 148,5 146,0 145,3 150,4 149,1 
~  „. 146,6 155,9 148,7 145,5 145,0 150,0 149,3 

0 t.„ .. 146,7 156,1 148,9 145,3 145,0 150,0 149,5 
Nov .... 147,2 156,2 150,6 146,3 145,5 150,5 149,7 

Ver!lnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat In % 
1977 Sept. - -- - - 0,1 - 0,1 - 0,1 + 0,3 

Okt. „ .. - + 0,2 + 0,1 - 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
Nov .... -0,1 - + 0,1 - 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
Dez. .... - + 0,1 - + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,1 

1978 Jan. + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,5 
Febr •.... - + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
Marz .•• + 0,2 + 0,5 - + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
April ••. + 0,2 + 0,5 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Mal ..... + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 0,2 
Juni„„. + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juli ..•.. + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - - -
Aug. - + 0,1 + 0,3 -0,8 -0,4 - 0,3 + 0,3 
S>&:_· .•. + 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,2 - 0,3 + 0,1 
0 „ .. + 0,1 + 0,1 + 0,1 -0,1 - - + 0,1 
Nov. „. + 0,3 + 0,1 + 1,1 + 0,7 + 0,3 + 0,3 + 0,1 

V er!lnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum In % 
19720„„ „. + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,4 + 4,7 + 5,5 + 5,5 
1973 D„ ..... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + '6,9 + 6,2 
1974 D„ .. „. +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D ... „ .. + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D. „.... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
1977 D ....... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 

1977 Sept. •.. 
Okt.··•· 
Nov •.•. 
Dez. .••. 

1978Jan. •... 
Febr •..•. 
Marz • „ 
April . „ 
Mal ... „ 
Juni„ .. . 
Juli .... . 
Aug. 
Sept •... 
Okt. „„ 
Nov •... 

+ 1,7 + 1,6 
+ 1,8 + 1,8 

+ 1,3 + 1,0 + 1,0 
+ 0,8 
+ 1,0 + 1,1 + 1,2 
+ 1,2 + 1,3 + 1,4 
+ 1,8 

+ 3,8 
+ 3,8 + 3,8 + 3,7 

+ 3,5 
+ 2,9 + 2,7 
+ 2,5 + 3,0 + 3,1 + 3,0 + 3,1 + 3,0 + 3,0 + 3,0 

+ 1,3 + 1,7 + 2,2 + 2,0 

+ 1,6 + 1,5 + 1,6 
+ 1,3 + 1,9 + 1,7 + 1,7 + 2,1 + 2,2 + 2,2 + 3,3 

- 0,1 
- 0,5 
- 0,2 + 0,1 

- 0,1 
-0,7 
-0,7 
-1,6 
-1,4 
- 1,1 + 0,1 
- 0,1 
- 0,3 + 0,1 + 1,0 

+ 3,8 
+ 3,8 + 3,7 + 3,4 

+ 2,8 + 2,8 + 2,7 + 2,5 ·+ 2,4 + 2,4 + 2,4 
+ 2,3 + 2,2 
+ 2,0 
+ 2,2 

+ 3,7 + 4,2 + 3,8 + 4,1 + 3,7 + 4,1 + 3,5 + 3,8 

+ 3,2 + 3,6 + 3,1 + 3,7 + 3,1 + 3,6 + 2,9 + 3,3 + 2,7 + 3,1 + 2,4 + 3,0 + 2,6 + 2,8 
+ 2,4 + 2,7 + 2,2 + 2,5 + 2,1 + 2,5 
+ 2,3 + 2,5 

1) Ohne Umsati-(Mebrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsat2-(Mebr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SildCrilchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und Heizöl 

1978) und ohne Saisonwaren ( + 0,1 O/o) zeigt, daß die Preis-
entwicklung der Saisonwaren ( + 2,8 O/o) das Indexergebnis 
weseritlich mitgeprägt hat. Beteiligt waren daran sowohl 
die saisonreagiblen Nahrungsmittel (+ 1,7 O/o) als auch 
Kohle ( + 0,9 O/o) und vor allem Heizöl ( + 5,9 O/o). Die weni-
ger oder nicht saisonabhängigen Nahrungsmittel verteuer-
ten sich dagegen von Oktober bis November 1978 nur mi-
nimal (+ 0,1 O/o). Ebenfalls nur geringfügig (+ 0,1 O/o) war 
der Verbraucherpreisanstieg bei langlebigen, hochwertigen 
Gebrauchsgütern, während sowohl die Preise für Dienst-
leistungen und Reparaturen als auch die Wohnungs- und 
Garagenmieten um jeweils 0,2 O/o anzogen. 
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Wie der Gesamtindex für die ~  aller priva-
ten Haushalte, stiegen von Oktober bis November 1978, 
auch die für folgende' spezielle Verbrauchsverhältnisse be-
rechneten Preisindizes um 0,3 °/o: Der Preisindex für die 
Lebenshaltung· von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
mit mittlerem Einkommen, der Preisindex für die Lebens-
haltung von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und 
Beamten mit ~  Einkommen sowie der Preisindex 
für 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern. Dagegen erhöhte sich der Preisindex für die 
einfache Lebenshaltung eines Kindes im gleichen Zeit-
raum um 1,1 D/iJ, vor allem wegen des größeren Gewichtes, 
das die saisonreagiblen Nahrungsmittel mit ihrem stärke-
ren Preisanstieg in diesem Index haben. 

Im einze}Jlen sind folgende stärkere Indexveränderun-
gen von Oktober· bis November 1978 hervorzuheben (in 
Klammem die Veränderungen gegenüber November 1977): 
Industrielle ,Erzeugerpreise 
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Heizöl, extra leicht . 
Heizöl, schwer 
Dieselkraftstoff 
Motorenbenzin 
Baustoffe aus Bims 
Massive Tafelschokoladen 
Oberleder aus Rindshäuten 
Tüten und Beutel aus Papier 
Kammgarn 
Schlacken und Schlackenerzeugnlsse 
GeWÜl'Ze ,. 
EDV-Geräte und -Einrichtungen 
Getränkeflaschen 

, Erdöl, roh 

Veränderungen .,. 
+ 15,9 (+ 7,7) 
+ 6,7 (-U,1) 
+ 3,8 (+ 0,3) + 2,'l (+ 6,7) 
+ 1,6 ' (+ 9,5) 
+ 1,5 (+ 6,7) 
+ 1,4 (+ 3,2) 
+ 1,2 (- 1,5) 

0,8 (- 5,7) 
1,0 (+ 2,8) 
1,3 (-10,5) 
1,6 (- 6,5) 
1,9 (- 8,8) 
3,1 (- 7,1) 

C:roßhandelsverkautspreise 

Seefische 
Frischgemüse 
Speisekartoffeln 
Heizöl, leicht· 
Blumen und Zierpflanzen 
Heizöl, schwer 
Rindshäute 
Sojaschrot 
DieselkraftStoff 
Kleinuhren 
Motorenbenzin 
Druckereierzeugnisse 
Frischfleisch 
Holzspanplatten 
Eier 
Kabel 
Schlachtschweine 
Rohkaffee 
Schwefelsäure 
Frischol:ist 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Leichtes Heizöl 
Uhren und Schmuck 
Kartoffeln 
Wäscherei und Reinigung 
Kohle 
Schuhe 
Zeitungen und Zeitschriften 
Frischobst 
Speisefette und -öle 
Frisches Fleisch 
Kraftstoffe 
Rundfunk-, ~ und Phonogeräte 
Bohnenkaffee 
Eier 

I 

Veränderungen 

+ 20,6 
+ 15,2 + 14,9 
+ 12,0 + 11,2 
+ 7,0 + 4,0 + 3,8 + 3,3 
+ 2,2 + 1,8 + 1,4 

1,1 
1,4 
2,1 
2,4 
2,9 
4,5 
5,3 
8,0 

+ 9,4 
+ 5,9 
+ 2,3 
+ 1,9 + 1,6 
+ 0,9 + 0,6 + '0,4 

0,1 
0,2 
0,3 
0,4 
,0,6 
0,9' 
1,5 

O/o 
(+ 5,2) 
(+ 14,3) 
(+ 29,5) 
(+ 7,0) 
(- 9,2) 
(-11,4) 
(+ 27,1). 
(- 4,8) 
(- 1,4) 
(+ 6,4) 
(+ 5,2) 
(+ 3,8) 
(- 8,5) 
(- 3,7) 
(-18,6) 
(+ 0,2) 
(-16,1). 
(-31,8) 
(- 6,1) 
(-20,9) 

(+ 6,2) 
(+ 3,0) 
(+ 11,6) 
(+ 19,8) 
(+ 4.7) 
(+ 6,6) 
(+ 5,0) 
(+ 6,3)' 
(-13,7) 
(- 0,8) 
(-· 0,5) 
(+ 2,8) 
.(- 1,6) 
(-16,8) 
(- 9,4) 

Gra„ 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Dezember 1978, Heft 1 bis 12 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................•... 
Probleme der Ernteberichterstattung ............................•.•.............. 
Handwerkszählung 1977 - Methode der Zählung und Strukturdaten nach Wirt-

schaftszweigen ..................... „ ........... „ ........... „ ••••.•...••.•.•. 
Neues statistisches Berichtssystem im Handel und Gastgewerbe .................. ~ . 
Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 ..... . 
Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes auf Einnahmen und Ausgaben 

ausgewählter privater Haushalte (Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen) 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 .................... . 

Bev6lkerung 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1977 .................................................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen (1976) .......................... . 
Kinderzahl der Ehen in den Ländern des Bundesgebietes (1977) ................. . 
Körperlich, geistig und seelisch behinderte Personen (1976) ...................... . 

Entwicklung der Säuglingssterblichkeit und ihre Einflußgrößen (Ergebnis. einer 
Sonderauszählung für das Jahr 1973) .......................................... . 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1976 ................. . 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 ................................................... . 

Erwerbstli.tigkeit 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1977 .......................................... . 
Teilzeitbeschäftigte Frauen (Ergebnis der Beschäftigtenstatistik) .................. . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1977 ..................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätigkeit im April 1977 ..................................... , .......... . 
Erwerbstätigkeit und Ausbildung (1976) ....................................... . 
Beruf und Ausbildungsabschluß (1976) ............... „ .. „ „ „ „ „ .. „ . „ . „ „ . 
Beruf und Art der überwiegend ausgeübten Tätigkeit der Erwerbstätigen (1976) .. 
Berufe der Erwerbstätigen nach Wirtschaftszweigen (1976) ...................... . 
Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen ......................................... . 
Körperlich, geistig uµd seelisch behinderte Personen (1976) ..................... . 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 .....................................• 

Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 ................ . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1978 ...............................••....... 
Altersstruktur der Bundesbediensteten (1977) ........ „ ..... „ .... „ ........ „ . „ „ 
Streiks und Aussperrungen 1977 ...........................................•.••... 

Unternehmen und Arbeitsstli.tten 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................... . 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1977 ......................... . 
Jahresabschlüsse 1976 und 1977 von Aktiengesellschaften der Industrie ............ . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1977 .. „ ...... „ „ .. „ . „ „ „ . „ . „ .. „ „ . „ .. 
Jahresabschlüsse 1976 von Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt ........ . 

Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ........... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1977 ..............................•..............•...... 
Finanzielle Ergebnisse der 1976 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren .....• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 -

Repräsentativer Teil) ...................................•.......•..••.......•.. 
Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1977 ........•.................... 
Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1978 ..................................••..•••••• 
Anbauflächen und Getreideernte 1978 (Vorläufiges Ergebnis) .........•............ 
Anbau und Ernte von Gemüse 1978 .............................................. . 
Obstanbauerhebung ~ ................................................•........ 
Obsternte 1978 ...................................•.................•............. 
Weinmosternte 1977 .•..••............•..•................•...•.••.•••••••.••••••• 
Anbau von Zierpflanzen 1978 .................................................... . 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1977/78 ................••.•.......•....•.. 
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333 
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15 

333 
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488 
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571 
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618 
354 
690 
473 
488 
125 
212 
624 
698 
98 

333 
215 
783 
578 
497 
626 
99 

381 

629 
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637 
577 
698 
417 
700 
157 
787 
710 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 2. Dezember 1977 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) .... „ .• „ . „ .. „ .....•.. 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1977 ................ „ ....... „ ... „ ...... . 
Schlachtungen 1977 ••.•••............................••........•...•..•.•••.••.•• 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1977 ..............................•.•..•• 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1977 ... „ . „ •. „ .......... „ ....••••.•••• 

im 1. Halbjahr 1978 „ „ „ „ „ .. „ ...•.... 
Investitionen im Produzierenden Gewerbe 1976 ..............••.•.........••••.•••• 
Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 .....••• 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 ........•.•• 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1977 .•.•.••••• 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1977/78 . „ ........ „. „ ..... „ .... „ .•.••• 
Kostenstruktur im Baugewerbe 1976 ............................................•. 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe 1977 ..........•..•. '. . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1977 (Ergebnis der Totalerhebung) ...............• 
Bauhauptgewerbe 1977 ...••...••...............................•.••..••.•.•••••• 

im 1. Halbjahr 1978 ..................•.........•..••.••••••••• 
Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks (Vorläufiges Ergebnis der 

Handwerkszählung 1977) ..•...............•.....•......••...••...•..•..•.•.•••• 
HandwerksZählung 1977 - Methode der Zählung und Strukturdaten nach Wirt-

schaftszweigen ...................................... . 
Strukturdaten nach Gewerbezweigen .............•... 

Bautltigkeit und Wohnungen 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 (mit gebäude- und 

wohnungsstatistischen Fragen) ..........•...................................•.• 
Bautätigkeit 1977 .••..•............................................•......•.•..•• 
Sozialer Wohnungsbau 1977 ...........................•...•.................••••• 
Tiefbauaufträge der öffentlichen. Hand 1977 .......... „ .. „ „ ..... „ .....•• „ . , „ , 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1977 ................•. 
Wohngeld 1977 .....•.•.......•..............................•...........•••..•.. 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Neues statistisches Berichtssystem im Handel und Gastgewerbe ................... , 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1977 „ „ „ . „ .... „ . „ „ „ . „ .. „ „ ..... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1976 .............. , , •. 

1977 ................. . 
Umsatz und Beschäftigte fm Einzelhandel 1977 ......... „ ........................ . 

Gastgewerbe 1977 ...........•..•...... .' ......•....•.. 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjalµ- 1977 .....•.............................• 

Winterhalbjahr 1977/78 ....................... „ .......... 1 

Beherbergungskapazität am 1. April 1978 „ . „ „ .. „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ ......... „ 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 · 

Urlaubs- und Erholungsreisende 1976/77 . „ .. „ „ •.•... „ „ .... „ .............. . 
Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 1976/77 ................•..•..•..••.. 

~ mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1977 .. 

Außenhandel 
Außenhandel 1977 .........................................•..•....•.............. 

im 4. Vierteljahr 1977 ...................................•....••..•• 
1. Vierteljahr 1978 ...........................................•.• 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1978 .................... : ..••.. 
3. Vierteljahr 1978 .........................................•..•• 

1977 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 
Waren .................................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1977 .............................................. . 
Außenhandel 1977 mit den außereuropäischen Entwic\tlungsländern .............•.. 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1977 ............ : .•....•• , •• 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1977 ....................................................••••• 
Eisenbahnverkehr 1977 ...............•................... , ..••..•..•••••.• , , , , , , 

~  Verkehrsleistungen ·und Einnahmen des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs 1977 ....••.................................••••..•..••••••.••••••• 

Öffentliche Ausgaben für Straßen 1975 . „ ...... „ .... „ .. „ .•••.••••••..........•. 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1977 ...................••.••......••.••.•••••• 
Binnenschiffahrt 1977 ..................................•...•..•..••.. ; ••...•••••• 
Luftverkehr 1977 ••...•.•••...............•... „ ........ „ .... „ ............... „ 
Straßenverkehrsunfälle 1977 ......................•.........••.....•..••..••••••• 
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284 
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27 
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40 
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42 
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110 
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712 
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175 
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Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1977 ... „ ........ „ ...... „ ..•......••...... 
Hypothekarkredit 1977 .....................................................••••.. 
Bauspargeschäft 1977 .............................•............... · ...•...••..•... 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1977 .........................................•••• 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1978 .............................................•••• 

Bechtspflege 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 

Bildung und Kultur 

Allgemeines Schulwesen im Schuljahr 1977/78 .................................... . 
Auszubildende 1977 (Ergebnis der Berufsbildungsstatistik) ........................ . 
Studenten Im Wintersemester 1977/78 ..........................................•• 

Sommersemester 1978 ............................................. . 
Deutsche Studienanfänger 1973 bis 1977 . „ ....... „ .............. „ . „ „ . „ ... „ .. 
Hochschulfinanzen 1976 ...... : ................................................... . 
Struktur der Filmwirtschaft (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft 1975) •....•. 
Pressestatistik 1975 ....................................................•..•...•.• 

1976 ............................................................. . 

Gesunclheltswesen 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 ................................•....• 
Körperlich, geistig und seelisch behinderte Personen (1976) ..................••.. 

Tuberkuiose 1976 ....•.......................................... ~ ..... • ........•. 
Schwangerschaftsabbrüche 1977 ........................................••••...•.. 
Sterbefälle 1975 und 1976 nach Todesursachen ...............................••••.. 
Berufe des Gesundheitswesens 1977 .............................................. . 
Zur kinderärztlichen Versorgung 1960 bis 1976 ... „. „. „ „ ... „ „. „ „. „ ....• „. 
Krankenhäuser 1976 ........................................................•.••. 

Sozialleistungen 
Rentenempfänger nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs (Ergebnis des Mikro-

zensus April 1977) ....................................................••....•.•. 
Sozialhilfeempfänger 1976 ..................................................•..... 
Sozialhilfeaufwand 1976 ..............................................•........... 
Rehabilitationsmaßnahmen 1976 ..................................••...••..•...•.. 
Kriegsopferfürsorge 1977 ...............................................•.....•..• 
Öffentliche Jugendhilfe 1977 ..................................................... . 
Einrichtungen der Jugendhilfe 1976 .............................................•. 

Finanzen und Steuem 
Finanzplanung von Bund, Ländern und Gemeinden 1976 bis 1980 ...... : ........•.. 

1977 bis 1981 ................. . 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1978 ........ „ „ . „ „ „ „ . „ .. „ „ .... . 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1977 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) .......•....• 

im 1. Halbjahr 1978 .....................•......•...• 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1977 . „ . „ ...••• „ „ .... „ .... „ ....•.•. „ . 

im 1. Halbjahr 1978 ....................................••..• 
Hochschulfinanzen 1976 ...................................................••••••. 
Öffentliche Ausgaben für Straßen ~  ......... „ .... „ ....... „ ..... „ ...... „ .. . 

Verkehr und Nachrichtenwesen 1976 .................... . 
Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 •.....•••••..••.• 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1978 . : .........................•.......•...• 
Altersstruktur der Bundesbediensteten (1977) ............... „ „ .. „ . „ „ . „ ..... „ 
Versorgungsempfänger des öffentUchen Dienstes am 1. Februar 1978 .............. . 
Realsteuern 1977 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern - ... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 .................. : ..................•....... 
Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnis der Ein-

kommensteuerstatistik 1974) ................................................... . 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976) 

(Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976) ......... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Budgets ausgewählter privater Haushalte 1977 .................................• 
Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes auf Einnahmen und Aus-

gaben ausgewählter privater Haushalte ......................................• 
Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 ..••.. 
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LUbne und Qehlllter 

Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1977 .....•••.••••••••••••••• 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1977 ............•.•••••••••••••••• 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1977 •• „ „ „ „ „ „ ..• „ „ •.. „ „ „ „ „ .. „ ......•••• 
Arten und Umfang der betrieblichen Altersversorgung 1976 •...•.......•..•.•.•.•• 

Preise 

Preise im Jahr 1977 .•••...•......••...•.....••.••.•....••.•.•.••.•.•.•.•••••••••• 
Januar 1978 ....••••.••.•••...•••••..••.......•••••••••••...••••••••.••• 
Februar 1978 ......•••••..•..••...•••.•••...••••••• „ .................. . 
März 1978 •••.....•.......•••......•...•..•••..........••.••••••...••••• 
April 1978 •••..........••..••.•...••.•......•••..•.••••••.••..•••••.••• 
Mai 1978 ••..•.•...•..•••••..•..••. , .••...•....•.....•••.••••••.••••••••• 
Juni 19'78 ••••.•..•.•••.....•••.••.•.•.•.•....••.•...•••.••.•••••••••••• 
Juli 19'78 •••.........•..... „ ............ „ ...... „ „ ..•.•....... „ .•... 
August 1978 ••................••..•.....•...•.•••........•••.••••••••••• 
September 1978 .••••••.••.••..•• „ .... „ ........ „ ...••.•••• „ •.••••••. 
Oktober 1978 •.......•....................................•...•.•...•..• 
November 1978 ....................................................•... 

Volkswirtsehaftliche Gesamtrechnungen 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1977 (Erste vorläufige Ergebnisse) ....... . 
1. Halbjahr ~ (Vorläufiges Ergebnis) •.• 

Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen ................................. . 
Einkommen aus Wohnungsvermietung 1960 bis 1977 ............................ . 

Sozialprodukt im Jahr 1977 ••..••.......•.•....••...•...••.••••. · .•••..••••••••••• 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 .........•••.•••.••• 

Heft Seite 

a 1e2 
10 659 
2 131 

10 609 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
'1 
8 
9 

10 
11 
12 

2 
9 

12 
5 
1 
1 

81 
132 
194 
256 
312 
389 
458 
523 
593 
662 
737 
823 

81 
541 

755 
314 

11 
15 
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Veröffentllchungen 1) vom 14. November bis 11. Dezember 1978 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-781111 
1010300-78085-88 
1010600-781111 

Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1978 • • • . . . . . . . . • • . . . . • • • . • • • • • . • • • • • • . . • • • • • • . 10,-
Statistischer _Wochendienst, Heft 45-48 . . . • . . . • • . . . . • • • • . . • • • • • • • • . . . . . • • • • • • • je 1,20 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 11/1978 • • • • • • . . • . . . • • • • • • • . • . • . . . . • . • • . • • . . • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • 9,-
1020200-78108 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, August 1978 . • • • • • • . • • • • • • • • • • • • 7,90 

2 Fachserien 
Fachseriel: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

2010110-78322 Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 2. Vierteljahr 1978 • • • • • • • • • • • • • • 1,20 
2010420-77322 4.2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 30. Juni 1977 3,40 

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
2020121-76900 Reihe 1.2.1 Kostenstruktur im Großhandel, bei Buch- u. ä. Verlagen 1976 • • • . . • • • • • • • 12,40 
2020410-78108 4.1 Insolvenzverfahren, August 1978 .•••..•..•......•••••••• „ ............. „ .• „. 2,20 

2032014--71900 

2030331-78002 
2030332-78009 
2030351-78006 
2030431-78109 
2030440-78109 
2030450-78108 

2040210-78109 

2040210-78210 

2040220-78109 

2040410-78209 

2040410-78109 
2040431-76700 

2040432-76700 

2040433--76700 

2040530-78700 
2040810-78210 

2040810-78110 
2040810-78323 
2040820-78109 

2050100-77700 
2050200-78531 
2052108-72900 

2060110-78109 
2060110-78210 
2060310-78108 
2060310-78209 
2060320-76700 
2060400-78108 
2060500-78109 
2060710-78104 
2060710-78105 
2060710-78106 
2060720-78700 
2060730-77700 
2060740-78108 
2080740-78109 

2070100-78109 
2070200-78109 
2070410-78109 
2070510-77700 

2080200-78106 
2080320-78106 
2080330-77700 
2080330-78107 
2080400-78107 
2080400-78108 
2080500-78104 
2080600-78108 

Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.0.1.4 Landwirtschaftszählung 1971, Heft 14: Betriebseinkommen, außerbetrieb-

liches Einkommen und Arbeit in den sozialökonomischen Betriebstypen 
3.1.1 Anbau von Gemüse 1978 „ „ . „ „ „ .. „ . „ . „ . „ .. „ . „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
3.3.2 Wachstum und Ernte von Gemüse, Oktober 1978 •.••••...•.••••.••••..•••••• 
3.5.1 Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1988 .••..•..•••••••••••••••••••••• 
4.3.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1978 •••••••••.••.••••••••. 
4.4 Erzeugung von Geflügel, September 1978 •••••••..•••••••••••••••••••••••••••• 
4.6 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, August 1978 •••••.••.••• 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

4.1 

4.1 
4.3.1 

4.3.2 

4.3.3 

5.3 
8.1 

8.1 
8.1 
8.2 

Fachserie 4: P r o du z i e r e n d e s Ge w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, September 1978 ••.••• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Oktober 1978 

(Eilbericht) ...................................................................• 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, September 
1978 .•.••.•....•..••.•••••••.••.••..•.....••••••••••.•.•••••..••••.•••••••••••••• 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk), September 1978 
(Vorbericht) .........................................................•...•..... 
September 1978 •...•.••...•....•.•••.••••.••••••.•.•••••••••••••••••••••••••••• 

Kostenstruktur der Unternehmen im Bergbau, GrundstQff- und Produk-
tionsgütergewerbe 1976 ..•••.•••....••...•••.••.••.•....•••..•••.••••••••••••• 

Kostenstruktur der Unternehmen im Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbe 1976 ...••••••••••.••..•••.....•••••.••••••••••••••••• „ . „ ... „ ...•. „ 

Kostenstruktur der Unternehmen im Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbe und im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1976 ••••••.••••••• 

Kostenstruktur der Unternehmen im Baugewerbe 1976 •••.••.••••••.••••••. 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), Oktober 1978 (Vorbericht) ................. . 
Oktober 1978 ..•••••••••••••.••.••••••.•••••. 
3. Vierteljahresheft 1978 •••••••.•••••••• „ .. 

Düngemittelversorgung, September 1978 ..••••••..••.. , ..•..•••••••••••••••••• 

Fachserie 5: ·Baut ä t i g k e i t und Wohnungen 
Reihe 1 Bautätigkeit 1977 •.•.•.•..•••.•• „ ................ „ ........ „ .................. . 

2 Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau, 1. Halbjahr 1978 •••••••••••••••• 
2.1.0.8 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1972, Heft 8: Methodische Grundlagen, Organisa-

tion und Technik der Erhebung . „ . „ . „ „ ... „ . „ . „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ . 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), September 1978 •• 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, Oktober 1978 (Vorbericht) ........... . 
3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), August 1978 •••••• 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, September 1978 (Vorbericht) ....... . 
3.2 Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1976 ••••••.. 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), August 1978 •••••• 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), September 1978 ••••...••••.••••••••••••••. 
7.1 Übernachtungen in Beherbergungsstätten, April 1978 ..•••••••••••••••••••• 
7 .1 Mai 1978 „ „ „ .. „ .. „ . „ ... „ . 
7.1 Juni 1978 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
7.2 Beherbergungskapazität, 1. April 1978 .••....•••.•••••••••••••••••••••••••••.• 
7:3 Urlaubs- und Erholungsreisen 1976f17 • „ . „ „ „ „ .. „ . „ . „ . „ .. „ „ „ . „ „ „ . 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1978 ..••..•••••••••••••••••••• 
7.4 September 1978 ••••.•.•..•••••.•.•••• 

Reihe 1 
2 
4.1 
5.1 

Reihe 2 
3.2 
3.3 
3.3 
4 
4 
6 
6 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende tl'bersichten für den Außenhandel, September 1978 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), September 1978 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), September 1978 •••••••• 
Außenhandel mit den Entwicklungsländern (Spezialhandel) 1977 •••••••... 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, Juni 1978 •....•••....•..•••••••••...•..•• „ .............. „ . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Juni 1978 .•..•••••••• 
Straßenverkehrsunfälle 1977 ••••••.••••••.••••••••.••••.••••••••••.•••••••••••• 

Juli 1978 .„„„ .. „„„„„.„.„„„„„„„„„„.„ 
Binnenschiffahrt, Juli 1978 . „ ... „ . „ . „ .. „ . „ „ „ „ „ . „ . „ .. „ „ „ „ „ „ „ . 

August 1978 „ .. „ ...• „ .. „ . „ „ .. „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ . 
seeschiffahrt, April 1978 •. „ „ „ ..• „ „ .. „ „ „ „ . „ . „ . „ . „ . „ . „ „ . „ . „ .. „ . 
Luftverkehr, August 1978 . „ .. „ .. „ .. „ .... „ .. „„ .„. „. „. „ „„„ „. „. „. 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 6 93 44, Postfach 421120, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

11,20 
2,10 
2,10 
2,20 
2,20 
1,20 
2,20 

4,50 

1,20 

5,70 

1,20 
8,70 

10,10 

11,20 

11,20 
7,90 

1,-2) 
3,-2) 

10,-2) 
1,20 

7,90 
3,40 

11,20 

2,20 
1,20 
2,20 
1,20 
1,20 
1,20 
2,20 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
8,70 
2,20 
2,20 

8,70 
19,10 
5,70 

11,20 

2,20 
3,40 

11,20 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
4,60 

829 
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Veröffentlichungen 1) vom 14. November bis 11. Dezember 1978 

Bestell-Nr. 

2090100-78107 Reihe 1 
2090200-78110 2 

2110410-78832 Reihe 4.1 

2120220-'1'1'100 Reihe 2.2 
2120230-78323 2.3 

2130300-77'100 Reihe 3 
2130400-'1'1'100 4 

2140921-78709 Reihe 9.2.1 

2150100-78107 Reihe 1 

2160210-78323 Reihe 2.1 
2180220-78323 2.2 

2170200-78110 Reihe 2 

2170300-78109 3 
2170600-78110 8 
2170700-78110 7 
2170800-78109 8 
2171000-78110 10 

Titel 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juli 1978 •••••••••••••.••.•••••••••••• 
Aktienmärkte, Oktober 1978 •••••••••••••••••••.••••••.•..•••••.••• , ••••••••••• 

Fachserie 11: B i 1 d u n g u n d Ku lt u r 
Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1978 (Vorbericht) 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 

PM 

3,40 
2,20 

~  

Tuberkulose 1977 •.•••.••.....••.••••••.••••••••••..••.... „ ...... „ . . . . . . . . . . . . . 3,40 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten. 3. Vierteljahr 1978 ••...•.•• ,. • • . . • • . • 1,20 

Fachserie 13: Sozi a 11 eist u n gen 
Kriegsopferfürsorge 19'1'1 •.•••.•• „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . • • . . . . . • . . . . 3,40 
Wohngeld 19'1'1 • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • •• • • • • . • • • • • • • ••• • • • • • •• • . • 12,40 

Fachserie14: Finanzen und Steuern 
Absatz von Bier, September 1978 und Braujahr 1977 „.„ .. „ .. „.„ .. .'„.„ 1,20 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Juli 1978 , • • • 2,20 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Juli 1978 • , ••••••••.••••••.•••.• , • •• . . • • • 6,70 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Juli 1978 •• „ .. „.,„...... 7,90 

Fachserie 17: Pr e i s'e 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Okto-

ber 1978 .•.•.•..••.••••••••••••••••.••••..••••••••••••••• „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,40 
Index der Grundstoffpreise, September 1978 •••••.••••••••.•••••• , • • • . • • • • • • • 2,20 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1978 • • . • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • 3,40 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Oktober 1978 ••. j.......... 5, 70 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, September 19'18 • • • • • • • • 3,40 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1978 2,20 

Fachserie 18: V o 1 k s w i r t s c h a f t li c h e G e s a m t r e c h n u n g e n 
2180100-77700 Reihe 1 Konten und Standardtabellen 1977 • „ „. „. „. „ ..... „ „ „ .. „ ...••••••. „... 18,90 

5100000-78111 
5300000-78037 
5300000-78038 
5300000-78039 
5300000-18040 

5400130-7'1900 
6370010-78322 
5400500-78109 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, November 1978 ••••••.•••••.•••••••.••••••••••• 
Länderkurzbericht: 'Kolumbien 1978 „ ... „ .•... ,„. „.„ ... „ ....•••.•...••.•• 

Tschad 1978 „ . „ „ . „ • „ .. „ .......... „ ................ . 
Zypern 1978 • „ .. „ „ .... „ ..... „ ... „ ........ „ ........ . 
Tansania 1978 •. „ „ ... „ .. „ ...... „ .. „ • „ . „ .....• „ .. . 

4 Fremdsprachliche Veröffentlichungen 
Streiks und Aussperrungen im Ausland 19'1'1 .••. „ . „ ................•.. „ „ • 
Preise und Preisindizes im Ausland, September 1978 •••••••••••••••••••••••• 
Foreign Trade according to the Standard International Trade Classl1ica-

tion (SITC-Rev.II) - Special Trade, 2 nd Quarter 1978 •••••••••••••••.•••• 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp.Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

8,70 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 

3,40 
3,40 

14,40 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1978, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Beviilkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen 1961 bis 1976, 

Heiratsalter, Ausbildungsabschluß und Kinderzahl ............................. . 
Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen, Stellung im Beruf 

und monatlichem Nettoeinkommen des Ehemannes und nach der Zahl der Kinder 
unter 18 Jahren in der Familie im Mai 1977 ................................... . 

Behinderte Personen nach Art der Behinderung und Altersgruppen (Ergebnisse des 
Mikrozensus) ......•................. .' ........................................ . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ......................................•....... 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Geschiedene :Ehen nach der Ehedauer und der Zahl der noch lebenden minder-
jährigen Kinder .............................................................. . 

Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland, Wanderungen von 
Deutschen und Ausländern, Wanderungen nach Ländern des Bundesgebietes 1977 

Erwerbstltigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsberei'Chen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf ................... · · ·. · · · · · · · · · · · :. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • • • 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ..............................•.. 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1977 nach Wirtschaftsabtei-

lungen und ausgesuchten Wirtschaftsunterabteilungen .......................... . 
Sozialversicherungspflichtig teilzeitbeschäftigte Frauen nach Wirtschaftsunterabtei-

lungen und Stellung im Beruf ..................................................• 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im April 1977 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 

in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1977 tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden ................................................... ' ............•.•... 

Erwerbstätige im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 
normalerweise je Woche geleisteten Arb«ritsstunäen ..........................• 

Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden •..... 
Tätigkeitsfälle im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 

in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1977 tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden .......................................................•••...••.....• 

Erwerbstätige nach Altersgruppen, allgemeinbildendem, berufsbildendem oder 
Hochschulabschluß ...........•......................................••••••..• 

Erwerbstätige nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen, Berufsab-
schnitten, allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß .....• 

Erwerbstätige nach Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen und Art 
der überwiegenden Tätigkeit ....................................•..........•. 

Erwerbstätige na·ch Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Wirt-
schaftsabteilungen, Deutsche Erwerbstätige nach Berufsbereichen und Wirtschafts-
abteilungen, Deutsche erwerbstätige Frauen insgesamt und mit einer Wochen-
arbeitszeit unter 36 Stunden nach ausgewählten Berufsgruppen und -ordnungen 

Erwerbstätigkeit der deutschen Frauen in den Ehen im Mai 1976 nach der Stellung 
im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen des Ehemannes .............••.•. 

Vollbeschäftigtes Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1977 nach dem Dienstver-
hältnis, Laufbahngruppen und Altersgruppen .................................. . 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 
Arbeitskämpfe 1977 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................••.• 

Untemehmen und Arbeitsstltten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1977 ..........................•.. 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1977 .....••.• 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1977 ...............................••...• 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten des Anlagevermögens und der Erfolgs.: 

rechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 824 Aktiengesellschaften der Indu-
strie 1976 und 1977 .............................................. · .........•..• , • 

Durchschnittsdividende von 1 393 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftsgruppen ••.. 
Bilanzen und Sachanlagen einschließlich immaterieller Anlagewerte von 130 dem 

Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 1976 ...........................•• 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Konzerne 1976, für die das Publizitätsgesetz gilt 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste· ............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1977 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1976 eröffneten und bis Ende 1977 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................ . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe und Besitzverhältnisse an der landwirtschaftlich ge-

nutzten Fläche 1966, 1971 und 1975 ............................................. . 
Bodennutzung und Anbau auf dem Ackerland 1978 (Endgültiges Ergebnis) ......... . 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst, Anbau von Baumobst nach dem Alter 

der Bäume 1977 ............................................................... . 
Anbau von Zierpflanzen ......................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1977 .............................. „ ................ . 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1978 ........................................ . 
Schweinebestand im Dezember 1977 ... „ „ .................... „ „ ... „ ... „ .... . 

April 1978 ................................................. . 
August 1978 ................................................• 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1977 ..... 
Tierseuchen ....................................................................• 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ..............•. 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ......................... „ ..... „ .. 

Produzierendes Gewerbe 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-
und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen .. „ .. „ ................................ . 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1977 nach Wirtschaftsgruppen .................... , , ... . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ..................•••• 
Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktipn ausgewählter Erzeugnisse ........................................••••• 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Verarbeitenden Industrie 1976 .....••• , 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... , 
Bauhauptgewerbe ................ , ........... , •.. , ............. , .... , .... , • , . , , • 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ... , . , 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............................... , ....... , .........• 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ........... , .................. , .... , ..... , 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1976 im Produzierenden Handwerk , ...... . 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz nach Gewerbe- und Wirtschaftszweigen .. 
Unternehmen und Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen ........... , .. , ...... , .. , 

Gewerbegruppen und -zweigen ............ , 
Löhne und Gehälter sowie Umsatz nach Wirtschaftszweigen .................... , 

und Absatzrichtung nach Gewerbegruppen und 
-zweigen .„ .. „ ... „ .. „ .... „„ ... „„„„. 

Ausgewählte Ergebnisse nach Gewerbegruppen und Beschäftigtengrößenklassen , , 

Bautlitigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..... , ... , .......... , .• 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1977 ......................... , . , , •• 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............ , . , ......... , .• 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen .......................................................•.•... 

Empfänger von Wohngeld nach der Höhe des Wohngeldes, monatlichem Familien-
„einkommen, öffentlicher Förderung der Wohnung und Haushalte mit Antragsteller 
als Sozialhilfe-/Kriegsopferfürsorgeempfänger am 31. 12. 1977 ...... , .....• , , •••• 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .....................................•..• 

Einzelhandels ............................................••...••.• 
Gastgewerbes ............................................•••..•••• 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1975 und 1976/77 .........................•...••.•... 
Reiseverkehr ............................................................•..•..•.. 
Warenverkehr mit Berlin (West) ..............................................•••. 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1977 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 

die Industriestatistik ...............................• , • .................................. 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- und Käufer-

länder 1977 ....•........................................... · ...................•. 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1977 ...................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach· Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ............................... ,· ....................................• 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ............................... ·- ....................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ....................................................................• 
Deutsche Bundespost, Rundfunk '· ................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ..........•.•• 

1977 .....•....• 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1977 ......................................................... . 
Index der Aktienkurse ...........................................................• 

1977 .........................................•....•....•... 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1977 .......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere · .................................................................. . 

Rechtspflege 
Geschiedene Ehen nach der Ehedauer und der Zahl der noch lebenden minderjähri-

gen Kinder ................................................................... . 

Bildung und Kultur 1 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1977/78 ..................•.••.. 
Sommersemester 1978 ........................• 

Studienberechtigte Schulabgänger 1973 bis 1977 nach der Zeit des Studienbeginns 
und deutsche Studienanfänger 1973 bis 1977 nach der Zeit des Erwerbs der Studien-
berechtigung ..................................................................• 

Ausgaben der Universitäten, Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1976 ....... . 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1976 ....................... . 
Ergebnisse der Pressestatistik 

Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1975 
nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz nach Umsatz-
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1976 nach Beschäftigungsgrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz nach 
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Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
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Aufführungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 4 
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Gesundheitswesen Heft Seite 

Erkrankte an akti\'er Tuberkulose 1976 nach Diagnose- und Altersgruppen ..•...... 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 nach Altersgruppen, Art der Krankheit 

6 392* 

sowie Art der Behandlung ..................................................... . 2 113* 
Srhwangerschaftsabbrüche 1977 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach 

Familienstand und Alter der Schwangeren ..................................... . 5 315* 
Sterbefälle 1975 und 1976 nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen ....... . 7 466• 
Kinderärzte 1976 nach Ländern .................................................. . 6 394• 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und- deren Fachpersonal, Apo-
theken am 31. 12. 1977 ..................................................... : ... . 12 840* 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1976 .......................................................... : ... . 3 185* 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Ein-
nahmen und Ausgaben ..................... ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Unfallversicherung . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Rentenversicherung der Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

ltnappschaftliche Rentenversicherung............................................. 12 
Empfänger von Sozialhilfe nach :E!ilfearten, Alter und Geschlecht 1976 . . . . . . . . . . . . . . 4 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1976 nach weite-

rem Einkommen, Einkommensarten, Ursache der Hilfegewährung und Typ des 
Haushalts bzw. Haushaltsteils . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dergleichen nach 
Zahl der Renten je Person, Rentenart und monatlichem Nettoeinkommen sowie 
nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern und nach Familienstand und 
Altersgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Abgeschlossene Maßnahmen der medizinischen und beruflichen Rehabilitation nach 
Alter un'd Art der Behinderung der Rehabilitanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1976 in den Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze am Jahresende 1976 nach Art 

der Einrichtungen und Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Aufwand für die Jugendhilfe in den Ländern, Pflegschaften und Beistandschaften, 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 · 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern.............................................. 12 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden ................... ~ . . . . . . 7 
Ausgaben der Universitäten, Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1976 . . . . . . . . 9 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

'12 Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten V_erbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 5 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
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Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-

holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat .................. , . 5 

Lahne und Qehilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 11 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1977 nach 

Leistungsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 11 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1977 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der .Arbeiter und Angestellten 1977 ....................................• 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten und .Arbeiter 1977 •...•.. 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der .Arbeiter im Handwerk ..........................................•... 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

.Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Unternehmen und .Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversorgung, Aufwendungen 
für die betriebliche Altersversorgung nach Altersversorgungsformen und Unter-
nehmensgrößenklassen sowie Versorgungsleistungen in der betrieblichen Alters-
versorgung nach .Arbeitnehmergruppen, Unternehmensgrößenklassen und Alters-
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen und Brutto-

inlandsprodukt (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ............................... . 1 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 12 
Verwendung des Sozialprodukts (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ................. . 1 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 12 
Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen und in Preisen 

von 1970 ............................. .' ........................................ . 12 
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194* einmalig 

195* " 702* " 
704"' halbjährlich 

851* vierteljährlich 
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873* einmalig 
648* 
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..----------

Jahr 
Monat Insgesamt 

1973 62101 
1974 61 991 
1976 61 646 
1976 61442 
1977 61363 
1977 Mai 61 398 

Juni 61396 
Juli 61389 
Aug. 61391 
Sept. 61389 
Okt. 61363 
Nov. 61371 
Dez. 61363 

1978 Jan. 61348 
Febr. 61333 
März 61326 
April 61 319 
Mai 61314 
Juni 61310 
Juli 61312 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bavölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 > Veränderung 

Überschuß der 

1 
Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. , Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 wuiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) bzw. -abnehme(-) 2 1 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29714 32388 - 96,4 +384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32 263 -148,7 -199.4 -348,9 - 6,6 
29263 32179 -130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,6 
29 242 32166 - 8,2 - 0,2 - 6,3 - 1,6 
29 242 32163 - 6,0 + 3,6 - 2,1 - 0,4 
29239 32160 - 6,7 - 0,7 - 6.4 - 2,1 
29241 32161 - 6,8 .j. 8,0 + 2,2 + 0,4 
29239 32160 - 6,9 + 3,6 - 2,3 - 0,6 
29 236 32148 - 11,0 + 6,2 - 6,7 - 1,1 
29 228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2,4 
29217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18,3 - 3,6 
29214 32133 - 16,7 + 11,6 - 6,0 - 1,0 
29209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29 206 32118 - 16,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 
29 204 32116 - 9,4 + 4,1 - 6,3 - 1,1 
29202 32112 - 9,6 + 4,2 - 6,4 - 1,0 
29201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 6. 1970 
= 100 

102.4 
102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

1) Ausgangsbasis: Volkszllhlung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlllufll!em und endgilltlgem Ergebnis der Statistik der natflrllchen Bavlllkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- darunter Tot- darumer und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

Ausländer 1 nicht- geborene Insgesamt Ausländer Im ersten J In den ersten 
1 

darunter 
ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen Insgesamt Ausländer 

1973 MD 32884 62969 8 267 3320 474 60919 803 1214 766 - 7960 + 7464 
1974 MD 31 439 62198 9023 3273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8250 
1976 MD 32223 60043 7989 3065 391 62438 749 990 681 - 12 396 + 7240 
1976 MD 30477 60238 7 246 3188 370 61 096 714 876 494 -10867 + 6633 
1977 MD 29874 48629 6623 3137 316 68 744 670 762 410 -10216 + 6863 
1977 Aug. 33846 49366 6612 3180 317 66724 637 692 

' 
371 - 6368 + 6976 

Sept. 36660 49817 6406 3131 320 64 708 641 662 340 - 4891 + 6 764 
Okt. 27029 47 942 6 203 3111 287 69011 669 706 349 -11069 + 6634 
Nov. 20886 46411 6882 3136 277 68463 623 692 384 -13072 + 6 239 
Dez. 28926 46166 6910 3181 323 63068 699 793 421 - 16 893 + 6 211 

1979a> Jan. 14847 46740 6717 3104 298 62396 622 638 316 -16666 + 5096 
Febr. 16160 46402 6790 3034 317 68 237 668 706 317 -22836 + 6122 
März 27693 60268 6270 3266 326 66461 746 789 414 -16 203 + 6626 
Aprli 23142 47 917 6 220 3145 290 67 334 676 704 373 - 9417 + 6545 
Mal 39094 61 899 6 773 3436 340 61608 709 767 393 - 9609 + 6064 
Juni 32712 48964 6730 3343 294 68 226 690 689 386 - 7 261 + 6040 
Juli 32014 49626 „. „. 311 67908 „. „. „. - 8282 „. 
Aug. 32630 49490 .„ . „ 294 68 238 „. „. „ . - 6748 „. 
Sept. 33797 47 363 „. . „ 297 54460 „. „ . „. - 7097 „. 
Okt. 26669 47 316 „. „. 263 60324 „. „. „. -13009 „. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
J 

Gestorbene Lebend-und 
Monat 1 Überschuß der Nlchtehelich Totgeborenen 

Gestorbene 2 > Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene Im ersten 1 in dan ersten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebensjahr 3l 7 Lebenstagen 41 geborene 

1973 6.4 10,3 11,8 -1,6 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
1976 6,3 9,7 12,1 -2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 - 2.1 63,6 17.4 9,8 7,3 
1977 6,8 9,6 11,6 -2,0 64,7 16,3 8,4 6,6 
1977 Aug. 6,6 9,6 10,7 -1,2 64.4 13,9 7,6 6,4 

Sept. 7,2 9,9 10,8 -1,0 62,9 14,3 6,8 6.4 
Okt. 6,2 9,2 11,3 - 2.1 64,9 13,9 7,3 6,0 
Nov. 4,1 9,0 11,6 - 2.6 89,0 14,9 8,6 6,1 
Dez. 6,6 8,9 12,1 -3,2 68,9 17,6 9,1 6,9 

19786> Jan. 2,8 8,8 12,0 -3,2 67,9 13,4 6,9 6,6 
Febr. 3.4 9,6 14,6 -4,9 66.S 16,6 7,0 6,9 
März 6,3 9,6 12,6 -2.9 64.S 16,8 8,2 6,3 
April 4,6 9,6 11,4 -1,9 66,6 14.S 7.8 6,0 
Mai 7,6 10,0 11,8 -1,8 66,2 14,7 7,6 6,6 
Juni 6,6 9,7 11,2 -1.4 68,3 14.2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,6 11,1 -1,6 „. . „ „ . 6,2 
Aug. 6,2 9,6 10,8 -1,3 „. „. „. 6,9 
Sept. 6,7 9.4 10,8 -1.4 „. „. „. 6,2 
Okt. 6,1 9,1 11,6 -2,6 . „ .„ 1 „ • 6,6 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 2. 
1 l Eheschließungen nach dam Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dam Wohnort, ab Jull 1978 nach dam Reglstrlaron - In Allwelchung von dar Tabelle Bavlllkerungsstand und ... röndarung. - 21 Ohna Tot-
geborene, nachträglich beurkundete Krlegssterbefi!lle und gerichtliche Todeserlclllrungen. - 3) Unter 8arilckslchtlgung dar Gaburtenantwlcklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bamgen auf die Lebend-
geborenan des Barlch!Bzaltraums. - 6) Vorllluflges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabteilungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

technlk B) 
Chemlscha Gewlnnuru Feinmechanik 

Land-und Energie- Industrie Und Elsen-und und Optik; 
Jahr Forst- wlrtschaft (einschl. Kunststoff-, Vererbeltul'Q NE-Meteli- Stahl-, Herstelluru 

Wirtschaft, und Kohlen- von - Insgesamt zusammen Gummi-und von Steinen erzauguru, Maschinen-Stichtag Tierhalturu Wesserver- wertstoff- Asbest- und Erden; Gießerei und und EBM-Waren, 
und sorgung. Industrie) Feinkeramik Stahlver- Fahneugbau 4 1 Musik-

Fischsral Bergbau 3l und· Und formuru Instrumenten, 
Mineralöl- Sportge-Glasgewerbe räten, Spiel-vererbeltung und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20139,6 198,2 466.6 8710,3 638,4 319.S 383,6 798,1 2436,6 1 736,9 1976 JD 19 966.4 198,3 493,7 8489,9 620.S 320,9 376.S 772,0 2392,9 1 677.9 1977 JD 19 964,6 201,6 492,1 8487,6 814.2 327,9 373,4 761,3 2 409.S 1683,6 
1976 31. Dez. 19877,9 187,6 494,1 8610,6 620.S 326,6 384,9 776,2 2408,2 1690,0 
1977 31. März 19 862.2 191,9 494,3 8441,6 612,1 322,4 370,7 769,7 2388,0 1 683,3 30. Juni 19879,9 208,0 489,8 8464,6 613,3 330,0 379,3 761,7 2396,4 1 678.S 30. Sept. 20200,9 212,2 493,7 B 666,2 614,2 331.3 380,4 761,B 2434,4 1 687,3 31. Dez. 19962,9 200,0 487,3 8486,2 613,9 329,7 361,6 747,6 2433,2 1680,4 Männlich 12 382,4 161,3 448.4 6041,0 462,2 218.S 289,2 649.S 2 074.S 1 066,9 Weiblich 7 670,6 48,6 40,9 2 444,2 161,7 110.S 72,4 97,9 366,7 624,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2060,6 19,8 34,7 1 260,3 66,9 62,3 69,7 147,6 327.4 282,3 1976 JD 1924,7 17,6 37,8 1161,7 60.S 60,0 62.S 136,9 307.S 268,2 1977 JD 1 871,8 16,4 37,3 1128,6 67,1 60.S 60,6 132.S 307.4 264.S 
1976 31. Dez. 1 873.S 14,3 37,6 1139,3 69,0 61,1 60,1 136,7 308,6 267,7 
1977 31. März 1876,4 18,6 37,6 1131,1 67,3 69,3 60,8 132,8 307.2 267,1 30.Junl 1868,6 17,6 37,6 1137.3 67,8 61,9 61,B 134,2 309.2 268,6 30. Sept. 1869,6 17.3 37,3 1121,6 68,1 81,2 60,7 131,1 308,4 261.S 31.Dez. 1 833.S 14,6 36.4 1109,6 66.4 61,1 48,1 128,8 307,0 249.4 Männlich 1 262,7 12,6 36,7 770,6 41,4 41.0 40,7 113,6 288.2 126.B Weiblich 670.S 2,0 0,7 338,9 13,9 20,1 7,4 16,0 40.S 123,7 Ausländerquote ei 9,2 7,3 7,6 13,1 9,0 18,6 13,3 17,2 12,6 14.S 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Krad lt-

Jahr Holz-, 1 Leder-, . I Nahrungs- 1 Ausbau- und (ohne Institute 
Stichtag Papier- Textil- und und Bauhaupt- Bauhllfs- Handel Eisenbahnen Deutsche Eisenbahnen und Ver-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Bundespost slcherungs· und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewarbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 842,0 733,6 1647.4 1 217.S 429,6 2770,9 998,1 211,6 212,2 674,3 724,4 
1976 JD 802,3 801,1 726,4 1 617,3 1196,4 421,9 2783,0 963.S 193,0 194.S 676,1 718,9 
1977 JD 811,4 781,1 724,9 1685,1 1160,Di 426,1 2792,6 948,1 178,0 186,8 682,2 719,4 
1976 31. Dez. 808,1 791,4 724,2 1585,5 1170,9 414,6 2786.3 945,0 185.4 185,9 573.S 720,1 
1977 31. März 798,3 789,5 719,6 1 662,2 1148,3 415,9 2790,4 948.S 181,7 187,0 679,9 722,0 

30.Junl 811,0 770,9 714,1 1 681.8 1168,7 423,1 2762,1 944,4 176,0 186,3 683,1 711,0 
30. Sept. 824,0 783,0 740,0 1626,2 1181,4 444.S 2823,6 950.9 175,9 166,1 688.S 723,6 
31. Dez. 820.S 770,7 727,7 1 654,8 1138,3 418,6 2802,6 936,9 171,7 183,B 680,4 722,2 
Männlich 609,6 262.3 428,9 1 441.2 1 072.3 368,9 1316,4 716.4 164.S 89,8 472,1 360,6 Weiblich 211,0 608,4 298,8 113,6 64,0 49,6 1486,1 219,6 17.2 94,0 108,3 361.S 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 136,6 73,6 220,6 193,8 26,7 116,3 76.S 22,0 8,6 44,9 12.4 
1978 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1977 JD 84,3 117,6 83,6 186,6 162,6 23,1 107,9 69,2 18.4 7,7 43,1 12,0 
1976 31. Dez. 84,9 120,6 83,8 189,1 166,8 22,3 107.S 69,3 19,2 7,8 42.3 12,1 
1977 31. März 83,1 120,6 63,3 186,1 162.3 22,8 108,1 69.S 19,0 7,8 42,7 12,1 30.Junl 86,3 117,3 63,1 187,2 183,7 23,6 108,0 89,3 18.3 7,6 43,3 12,0 

30. Sept. 84.4 116,3 64,6 186,7 162.S 24,0 108,1 69,1 18,1 7,6 43.S 12,0 
31. Dez. 84,1 113,6 62,3 177.7 166,6 22,2 107,3 68.4 17,7 7,6 43,2 12,1 
Männlich 62.3 48,1 31,6 176,2 154,0 21,3 85,2 69,8 16.4 6,0 37,6 6,2 
Weiblich 21,8 66,4 30,7 2.4 1,6 0,9 42,0 8,6 1.3 1,6 6,7 6.9 Ausländerquote 61 10,2 14,7 8,8 11,4 13,7 6,3 3.S 7,3 10,3 4,1 7,4 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskörperscheftan und Sozielverslcherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohne - (einschl. Wissenschaft, Gesundheits· Erwerbscherakter Gebiets· Soziel· Angabe Stichtag zusammen Schornstein- Bildung. Kunst und und Prlveta zusammen k!lrperscheften verslcherung fegergewerbe) und Heushalta 3 1 
und Publizistik Veterlnärwesen 

Körperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 679,7 826,2 318,7 1322.S 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 286,2 692.S 873,8 324,0 1313,8 1160,8 183,0 16,8 
1977 JD 3094,6 284,1 703,1 888,9 326,0 1308,6 1149.S 168,8 12,1 
1976 31. Dez. 3019,1 282.6 688,1 879,0 320,2 1 298.2 1137,2 169,0 13,2 
1977 31. März 3065,2 280,2 699,6 889.S 324.4 1 309.3 1149,7 169,7 12,2 

30. Juni 3085.4 278,0 699,6 882.4 323.S 1 308,7 1149,6 167.2 12.S 
30. Sept. 3156,1 292,9 711,1 898,6 328.S 1317,6 1169,1 168,6 12.4 
31. Dez. 3124,0 288,0 716,9 896,1 327.4 1 304,6 1144.3 160,3 9,1 
Männlich 1 074,7 66,1 280,3 166.S 107,7 721.3 664,4 66,8 6,4 
Weiblich 2049,3 232,9 436,6 729,2 219.S 683,4 489.S 93.S 3,7 

darunter auslllndischa Arbeitnehmer 
1975 JD 269,4 33,0 36,6 70.S 11.9 49.4 46,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 70,7 11.S 48,0 44,9 3,1 1,3 
1977 JD 266,0 29,6 36.3 67,6 11.4 48,4 43.S 2.S 0,9 
1976 31. Dez. 246,4 28.4 36,6 87,7 11.3 46,0 43,6 2,4 1,0 
1977 31. März 266,2 29,6 36,6 69.0 11,6 46.S 44,2 2,6 0,9 

30. Juni 260,9 29,6 38,4 67,7 11,4 48,6 44,1 2,6 0,9 
30. Sept. 269,0 29,9 36,3 66.9 11,4 46,2 43,7 2,6 0.9 
31. Dez. 249,7 29,2 36,4 66,6 11,4 46.9 43,3 2,8 0,6 
Männlich 106,2 7.4 17,6 14,6 3,9 28,9 27,9 1,0 0,3 
Weiblich 144.S 21,B 18.S 61,1 7,6 17,0 16,4 1,6 0,2 

Ausländerquote 61 8,0 10,1 6,1 7,3 3.6 3.S 3.S 1,6 6.S 

11 Arbeiter, ~  und Au3zublldendll, eile kranklmvenlcheru11!1SPfllchtlg. rurnenwrslcheruftl!Jl>fllchtlg oder beltregspfllchtlg nach dem Arbeltsf6rderungsgesetZ sind oder für die Beh.._lle zu den gesatZllchsn 
Rentenwrslcherungen zu entri1:hten alnd. - 21 Systematik der WllUChefUzwel!le'· FOS1Vng filr die BerufBzl!hlung 1970. - 3) Aus meldetechnlscl1en Gründen nicht BUl18iohend genaue Ergabnlsse. - 4) Einschl. 
Herstellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 6) Olme Herstellung wn Geräten fQr die automatische Datenverarbeitung. -8) Anteil der Ausländer an den Beschiftlgten Insgesamt In Prozent. 

Quelle: BundesanstaJt für Arbeit 

Heft 12178 797* 
-- __ J 



Zum Aufsatz: 0 Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeitnehmer" 
Sozialverslcherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 1977 
Insgesamt 

Stichtag 
31. 3. 1977 30. 6. 1977 30. 9. 1977 31. 12. 1977 
(Zu· (+)/Abnahme (-) Zu· (+)/Abnahme(-) Zu· (+)/Abnahme (-) Zu· (+)/Abnahme (-) 

Wirtschaltsglladarung 11 

1 

Land· und Forstwirtschaft, Tiarhaltung und Fischerei ..... 
Land· und Forstwirtschaft (ohne Gartenbau) ........ 
Gartenbau, gawarbllcha Gärtnerei, gewerbliche Tier-

haltung, ·Zucht und ·pflege .......•....•...• 
Fischerei ........................... 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau ....... 

Vararbeitandas Gewerbe (ohne Baugewerbe) .••••••.•. 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwartstoffindustria) 

und Mlnaralölvararbeitung ................. 
Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung ........ 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 

Feinkeramik und Glesgawarba ............... 
Eisen· und NE·Matallarzeugung, Gießerei und 

Stahlverformung ...................... 
Stahl·, Maschinen· und Fahrzeugbau 2 > ........... 
Elektrotechnik 3l, Feinmechanik und Optik; Herstellung 

von EBM·Waran, Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel· und Schmuckwaran ................. 

Holz·, Papier· und Druckgawarba •••••••••••...• 
Leder·, Textil· und Baklaidungsgawarba ........... 
Nahrungs· und Genußmittelgewerbe ............. 

Baugewerbe .......................... 
Bauhauptgawarba ...................... 
Ausbau· und Bauhilfsgawarba ................ 

Handel ...................... ·..:..· .... 
Großhandel .•••.....•••.••.•••••••••. 
Handelsvermittlung •.••.••••..••.••••••.. 
Einzelhandel ......................... 

Verkehr und Nachrichtenübarmlttlung ............. 
Eisenbahnen ......................... 
Dautscha Bundespost ..•••.•...••••••.•••. 
Verkehr (ohne Eisenbahnen und Dautscha Bundespost) ... 

Kreditinstitute und Varsicharungsgawarba ........... 
Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute ••• „ ••••• 

Varsicharungsgawerba .................... 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt ...... 
Gaststätten· und Baharbargungsgewerba ........... 
Reinigung (einschl Schornstainlagergawarba) ul"I 

Körperpflege ........................ 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik ...•..... 
Gesundheits- und Vetarinärwasen .............. 
Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andara, vorwiegend 

für Unternehmen erbrachte Dianstlaistungan • • • • • . • . 
Sonstige Dienstleistungen .................. 

Organisationen ohne Erwarbscharaktar und Private Haushalte 
darunter: 

Christliche Kirchen, Orden, religiöse und waltenschaulicha 
Vereinigungen ....................... 

Organisationen das Wlrtschaftslabans und übrige 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ••.•...•.•. 

Gebietskörperschaften und Sozlalvarslcharung ••.•.••.. 

~ 
~ 

Gabiatskörparschaftan .................... 
Sozialversicherung ...................... 

Ohne Angabe •••••••••••.•••.••..•••.•• 

t ~• • „ 
~ 

~ 798* 

Insgesamt •••••••••••••••••••••••••. 

gegenüber 
insgesamt 31. 12. 

1 
31. 3. Insgesamt 

1976 1976 
1 000 % 1 000 

191,9 + 2,3 - 1,7 20B,O 
10B,6 + 0,4 - 2,3 119,2 

77,B + 4,B - 0,9 B3,3 
5,4 + 5,3 - 0,9 5,5 

494,3 • 0,1 + 2,3 4B9,B 

B441,6 - O,B - 0,4 B 454,6 

612,1 - 1,4 - 1,3 613,3 
322,4 - 1,3 + 1,2 330,0 

370,7 + 1,6 - 1,5 379.3 

I 759,7 - 2,1 - 1,6 761,7 
2 3BB,O - O,B + 0,1 2 395,4 

16B3,3 - 0,4 + 0,5 167B,B 
796,3 - 1,5 - o,s B11,0 
7B9,5 - 0,2 - 2,4 770,9 
719,6 - 0,6 + 0,1 714,1 

1 562,2 - T,5 - O,B 1 5B1,B 
1146,3 - 2,1 - 1,5 115B,7 

415,9 + 0,3 • 1,4 423,1 

2 790,4 + 0,1 + 0,7 2 762,1 
9B1,4 + 0,5 + 0,3 974,7 
14B,7 + 2,2 • 5,1 149,4 

1 660,4 - 0,3 + 0,6 1638,0 

94B,6 + 0,4 - 1,5 944,4 
1B1,7 - 2,0 - 7,5 176,0 

, 1B7,0 + 0,6 - 5,0 1B5,3 
579,9 + 1,1 - 1,7 5B3,1 

722,0 + 0,3 - 0,1 711,0 
504,B + 0,3 + 0,3 496,B 
217,2 + 0,1 - 1,0 214,2 

3 065,2 + 1,5 • 1,B 3 OB5,4 
511,5 + 3,4 + 2,2 534,5 

2B0,2 - 0,8 - 0,9 27B,O 
699,!i + 1,7 + 1,1 699,6 
889,5 • 1,2 + 2,6 BB2,4 

490,8 + 1,5 + 2,4 487,0 
193,6 + 1,4 + 2,9 203,9 

324,4 + 1,3 + 0,4 323,5 

91,B + 0,9 + 0,5 91,4 

1B3.1 • 1.9 + 1,7 1B3,6 

1' 309,3 + 1,0 - 0,5 1306,7 
1149,7 + 1,1 - 0,2 1149,5 

159,7 + 0,4 - 3,0 . 157,2 

12,2 - 7,5 -12,4 12,5 

19 862,2 - 0,1 + 0,1 19 879,9 

gegenüber gegenüber gegenüber 
31.3. 1 30.6. 

Insgesamt 30. 6. 
1 

30. 9. Insgesamt 30. 9. 
1 

31.12. 
1977 1976 1977 1976 1977 1976 

% 1 000 % 1 000 % 

+ B,4 + 5,9 212,2 + 2,0 + 3,5 200,0 - 5,B + 6,6 
+ 9,B + 6,1 120,6 + 1,1 + 2,1 115,6 - 4,2 + 6,B 

+ 6,9 + 6,2 B5,9 + 3,2 + 5,B 7913 - 1,7 + 6,7 
+ 2,1 - 1,4 5,7 + 3,9 + 0,5 5,1 -10,3 + 0,2 

- 0,9 - 1,9 493,7 + O,B - 0,7 487,3 - 1,3 - 1,4 

+ 0,2 + 0,2 B ~  + 1,2 - 0,1 B 485,2 - O,B - 0,3 

+ 0,2 - O,B 614,2 + 0,2 - 1,3 613,9 - 0,1 - 1,1 
+ 2,3 + 2,9 331,3 + 0,4 + 1,7 329,7 - 0,5 + 0,9 

+ 2.3 - 0,5 3B0.4 + 0,3 - 1.5 361,6 - 4,9 - 0,9 

+ 0,3 - 0,5 761,B c+ 0,0 - 1,9 747,5 - 1,9 - 3,7 
+ 0,3 + 1,2 2434,4 + 1,6 + 0,7 2 433,2 - 0,1 + 1,0 

- 0,3 + 0,7 1 6B7,3 + 0,5 ·- 0,2 1 6B0,4 - 0.4 - 0,6 
+ 1,B + 1,6 B24,0 + 1,6 + 1,6 B20,5 - 0,4 + 1,5 
- 2,3 - 3,0 7B2,B + 1,5 - 2.4 770,7 - 1,6 - 2,6 
- O,B - 1,0 740,0 + 3,6 + 0,4 727,7 - 1,7 + 0,5 

+ 1,2 - 3,4" 1 626,2 + 2,B - 2,7 1 554,8 - 4.4 - 1,9 
+ 1,1 - 4,6 11B1,4 + 2,0 - 3,B T 136,3 - 3,B - 3,0 
+ 1,7 + 0,2 444,B + 5,1 + 0,5 41B,5 - 5,9 + 0,9 

- 1,0 - 0,3 2 B23,6 + 2,2 + 0,6 2 802,5 - 0,7 + 0,6 
- 0,7 - 0,7 9B5,9 + 1,1 - 0,3 97B,B • - 0,7 + 0,3 
+ 0,5 + 4,3 152,0 + 1,7 + 4,6 14B,O - 2,6 + 1,B 
- 1,3 - 0,4 1 6B5,B + 2,9 + O,B 1 675,B - 0,6 + 0(7 

- 0,4 - 2,5 950,9 + 0,7 - 1,9 935,9 - 1,6 - 1,0 
- 3,1 - 8,3 175,9 - 0,0 - 7,5 171,7 - 2.4 - 7.4 
- 0,9 - 5,4 1B6,1 + 0,4 - 4,0 1B3,8 - 1,3 - 1,1 
+ 0,5 + 0,4 588,B + 1,0 + 0,7 5B0.4 - 1,4 + 1,2 

- 1,5 - 1,2 723,5 + 1,B + 1,B 722,2 - 0,2 + 0,3 
- 1,6 - 0,9 507,6 + 2,2 + '3,0 504,5 - 0,6 + 0,3 
- 1,4 - 1:9 215,9 + O,B - 1,0 217,6 + O,B + 0,3 

+ 0,7 + 1,2 3156,1 + 2,3 + 2,1 3124,0 - 1,0 + 3,5 
+ 4,5 + 2,1 ~  + 2,4 + 3,5 523,B - 4,3 + 5,9 

- o,e - 1,7 292,9 + 5,4 - 0,1 2BB,O - 1,7 + 2,0 
+ 0,0 + 0,9 711,1 + 1,6 + 2,2 715,9 + 0,7 + 4,0 
- O,B + 1,3 B96,6 + 1,6 + 1,3 B95,1 - 0,2 + 1,B 

- O,B + 1,3 501,2 + 2,9 + 2,7 500,2 - 0,2 + 3,4 
' + 5,3 + 3,2 206,7 + 1,4 + 2,9 201,0 - 2,7 + 5,3 

- 0,3 - 0,5 328,6 + 1,5 + 0,7 327.4 - 0,3 + 2,3 

- 0,5 - 0,5 93,2 + 2,0 + 1,2 93,4 + 0,2 + 2,6 

+ 0,3 + 0.9 1B5.6 + 1.1 + 1.9 1B5.7 + 0.1 + 3,4 

- 0,2 - 1,0 1 317,6 + O,B + 0,3 1 304,6 - 1,0 + 0,6 
- 0,0 - 0,6 1159,1 + o.e + 0,7 1144,3 - 1,3 + 0,6 
- 1,6 - 3,8 15B.S + 0,9 - 2,1 160,3 + 1,1 + O,B 

+ 2,2 -30,9 12,4 - O,B -26,0 9,1 -26,B -31,4 

+ 0,1 - 0,3 20 200,9 + 1,B + 0,1 19 952,9 - 1,2 + 0,4 



Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 1977 

31. 3. 1977 

Wirtschaftsgllederunu 1 > 
(Zu· (+)/Abnehme (-) 

gegenüber 
Insgesamt 31. 12. 1 31. 3. 

1976 1976 
1 000 

land- und Forstwrrtschaft, Tierhaltung und Fischerei ..... 
land· und Forstwirtschaft (ohne Gartenbau) ......•. 
Gartenbau, gewurbllche Gärtnerei, gewerblicha Tler-

144,9 + 1,9 
84,4 - 0,2 

haltunu, -zucht und -pflege ..•..••.••.•....• 55,4 + 5,1 
Fischerei . , .......••••••.•....•..... 5,1 + 5,4 

Enel'!liewirtschaft und WesserversoJ'!IUng, BeJ'!lbeU 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .•.••.• , . 
Chemls:he Industrie (einschl. Kohlenwertstofflndustrle) 

und Minerelölwrarbeltung ........••••.••.• 
Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung ..•..... 
Gewinnung und Verarbeitunu van Steinen und Erden; 

Feinkeramik und Glasgewerbe ..••.•.•.....•• 
Eisen- ~ NE-Metellarzeugung, Gießerei und 

Stahlverformung .......••..•••.•...... 
Stahl·, Maschinen· und Fahrzeugbau 21 ••••••••••• 

Elektrotechnik 3 >, Feinmechanik und Optik; Herstellung 
von EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel· und Schmuckwaren •.••••••...••.... 

Holz·, Papier· und Druckgewerbe •.•....•..•••.. 
Leder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe •..•.•.••.• 
Nahrunus· und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe ...•......•..••....•....•. 
Beuheuptgewerbe • . • . . . . . . . . • . . • . . . . . • . 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel ....••. , .••••........•.•.•... 
Großhandel . • • . . . • • • • . . . . . . . . . . • . • . . . 
Hendelsvermlttlung .......••...•....••.•. 
Einzelhandel ..•....•......••••....... 

Verkehr und Nechrlchtenübermlttlung ..•....•..... 
Eisenbahnen •..••••............ , ..••• 
Deutsche Bundespost .•...•.....•...•...•• 
Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) 

453,0 

5 985,4 

448,4 
213,2 

298,4 

659,2 
2 029,4 

1 049,3 
591,6 
269,1 
427,0 

1449,0 
1 082,1 

366,9 

1312,8 
639,0 

94,7 
579,1 

• 724,0 
162,9 
88,4 

472,7 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . 359,7 
Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute . • . . . . . . . 239,5 
Versicharungsgewerbe . . . . • . . • . • • . . . . . . . . . 120,2 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt . . • • . • 1 053, 1 
Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe . . • . • . . • . . • 173,7 
Reinigung (einschl Schornsteinfegergewerbe) und 

Körperpflege . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . • . • • 54,8 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik . . . . . . . . • 273,2 
Gesundheits· und Veterlnärwesen . . . . . . . . . • . . . . 164,9 
Rechts· und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend 

für Unten:iehmen erbrachte Dienstleistungen . . . . . . . . 242,6 
Sonstige Dienstleistungen • . . . . . . . . • • . • • • . • . 143,9 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte 106,5 
darunter: 

Christliche Kirchen, Orden, raliglöse und weltanschauliche 

- 0,1 

- 1,0 

- 1,5 
- 1,4 

+ 2,2 

- 2,3 
- 1,0 

- 0,6 
- 1,5 
- 0,5 
- 0,7 

- 1,6 
- 2,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,8 
+ 2,0 
- 0,5 

+ 0,3 
- 2,0 
+ 0,4 
+ 1,0 

+ 0,7 
+ 0,9 
+. 0,5 

+ 1,8 
+ 3,4 

+ 0,9 
+ 1,4 
+ 1.9 

+ 1,9 
+ 1,0 

+ 1,8 

Vereinigungen .. , ••..•.••.....•...•.• 29,1 + 1,4 
Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige 

Organisationen ohne Erwerbscharakter ..••....... 

Gebietskörperschaften und Sozlalverslcherung ••••..... 
Gebietskörperschaften .•......•.....•..... 
Sozlalvarslcherunu .........••......•.... 

OhneAnuebe , ....••.•.••.••..........• 

73,5 + 1,9 

723,4 + 0,9 
657,9 + 1,0 
65,5 - 0,2 

7,1 - 9,6 

% 

- 3,0 
- 3,7 

- 2,0 
- 1,3 

+ 2.3 

- 0,5 

- 1,1 
+ 1,1 

- 1,6 

- 1,8 
+ 0,1 

- 0,1 
- 0,3 
- 2,9 
- 0,4 

- 0,7 
- 1,5 
+ 1,6 

+ 1,0 
+ 0,7 
+ 4,7 
+ 0,6 

- 0,9 
- 7,2 
- 3,1 
+ 1,9 

+ 1,4 
+ 1,9 
+ 0,6 

+ 2,2 
+ 2,7 

+ 0,7 
+ 1,1 
+ 3,8 

+ 2,1 
+ 2,1 

+ 0,9 

+ 2,1 

+ 0,9 

- 1,1 
- 0,5 
- 6,4 

-15,6 

Männer 

Stichtag 
30. 6. 1977 
Zu· (+)/Abnehme (-) 

gegenüber 
Insgesamt 31. 3. 1 30. 6. 

1977 1976 
1 000 

157,6 + 8,7 
92.8 + 9.9 

59,6 + 7,5 
5,2 + 2,0 

448,9 

6 018,9 

450,4 
218,3 

306,4 

662,2 
2 040,3 

1 050,0 
603,0 
264,5 
424,0 

1469,3 
1 095,1 

374,2 

1 308,9 
637,9 
95,3 

575,6 

721,8 
157,8 
87,7 

476,2 

- 0,9 

+ 0,8 

+ 0,4 
+ 2,4 

+ 2,7 

+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,1 
+ 1,9 
+ 1,7 
- 0,7 

+ 1,4 
+ 1,2 
+ 2,0 

- 0,3 
- 0,2 
+ 0,7 
- 0,6 

- 0,3 
- 3,1 
- 0,7 
+ 0,7 

365,2 - 1,3 
236,4 - 1,3 
118,8 - 1,2 

1 072,5 + 1,8 
182,7 + 5,2 

55,3 + 0,9 
275,5 + 0,8 
164,8 - 0,0 

241,9 -, 0,3 
152,3 + 5,8 

107,3 + 0,7 

29,2 + 0,1 

74,2 + 0,9 

726,1 + 0,4 
660,7 + 0,4 

65,5 - 0,0 

7,4 + 3,8 

% 

+ 5,5 
+ 5.9 

+ 5,5 
- 1,6 

- 2,0 

+ 0,6 

- 0,5 
+ 2,7 

- 0,6' 

- 0,4 
+ 1,5 

+ 0,8 
+ 1,9 
- 3,6 
- 1,2 

- 3,5 
- 4,7 
+ 0,3 

+ 0,3 
- 0,1 
+ 4,3 
+ 0,2 

- 1,9 
- 8,1 
- 3,5 
+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,4 
- 0,5 

+ 1,9 
+ 3,0 

- 0,5 
+ 1„3 
+ 2,6 

+ 1,2 
+ 2,8 

+ 0,2 

+ 1,0 

+ 0,2 

- 0,8 
- 0,4 
- 4,6 

-33,9 

30. 9. 1977 
Zu- (+)/Abnahma (-) 

gegenüber 
Insgesamt 30. 6. 1 30. 9. 

1977 1976 
1 000 

159,6 + 1,3 
93.5 + 0,7 

60,8 + 2,0 
5,4 + 4,1 

452,1 

6 083,2 

450,B 
219,6 

306,7 

661,7 
2 074,5 

1 057,7 
612,4 
265,6 
434,3 

1 511,0 
1116,5 

394,6 

1 330,8 
843,0 
97,0 

690,7 

725,8 
158,1 
88,2 

479,6 

360,9 
241,3 
119,6 

1 088,8 
186,7 

56,7 
279,4 
166,2 

245,8 
154,0 

108,7 

+ 0,7 

+ 1,1 

+ 0,1 
+ 0,6 

+ 0,1 

- 0,1 
+ 1,7 

+ 0,7 
+ 1,6 
+ 0,4 
+ 2,4 

+ 2,8 
+ 1,9 
+ 5,4 

+ 1,7 
+ 0,8 
+ 1,8 
+ 2,6 

+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 1,6 
+ 2,1 
+ 0,7 

+ 1,5 
+ 2,2 

+ 2,6 
+ 1,4 
+ 0,8 

+ 1,6 
+ 1,1 

+ 1,3 

29,7 + 2,0 

74,9 + 0,9 

729,4 + 0,4 
663,4 + 0,4 
65,9 + 0,7 

7,3 - 0,7 

% 

+ 3,0 
+ 1,9 

+ 5,1 
+ 0,4 

- 0,9 

- 0,0 

- 1,1 
+ 1,7 

- 1,9 

- 1,9 
+ 0,8 

+ 0,2 
+ 1,7 
- 2,8 
- 0,3 

- 2,8 
- 3,9 
+ 0,5 

+ 0,6 
+ 0,1 
+ 4,3 
+ 0,6 

- 1,6 
- 7,3 
- 2,2 
+ 0,7 

+ 2,8 
+ 4,2 
- 0,0 

+ 2,6 
+ 4,4 

- 0,0 
+ 2,4 
+ 2,4 

+ 2,4 
+ 2,0 

+ 1,4 

+ 2,4 

+ 1,4 

+ 0,2 
+ 0,5 
- 2,7 

-27,4 

31. 12. 1977 
Zu- (+)/Abnahme(-) 

gegenüber 
Insgesamt 30. 9. 1 31. 12. 

1977 1976 
1 000 

161,3 - 5,2 
90,6 - 3,1 

55,9 - 8,0 
4,B -10,5 

446,4 

6 041,0 

452,2 
218,8 

289,2 

649,6 
2 074,5 

1 055,9 
609,5 
262,3 
428,9 

1 441,2 
1 072,3 

368,9 

1 316,4 
637,6 
94,0 

584,8 

716,4 
154,5 
89,8 

472,1 

- 2.3 

- 0,7 

+ 0,3 
- 0,3 

- 5,7 

- 1,8 
+ 0,0 

- 0,2 
- 0,5 
- 1,2 
- 1,2 

- 4,6 
- 4,0 
- 6,5 

- 1,1 
- 0,8 
- 3,1 
- 1,0 

- 1,3 
- 2,2 
+ 1,8 
- 1,6 

360,6 - 0,1 
239,5 - 0,7 
121,2 + 1,3 

1 074,7 - 1,3 
178,9 - 4,2 

55,1 - 2,8 
280,3 + 0,3 
165.B - 0,2 

245,4 - 0,2 
149,1 - 3,2 

107,7 - 0,9 

29,B + 0,1 

74,2 - 1,0 

721,3 - 1,1 
654,4 - 1,4 

66,8 + 1,4 

6,4 -26,4 

% 

+ 6,5 
+ 7,1 

+ 6,0 
+ 0,1 

- 1,5 

- 0,1 

- 0,6 
+ 1,2 

- 1,0 

- 3,7 
+ 1,2 

- 0,0 
+ 1,5 
- 3,0 
- 0,3 

- 2,1 
- 3,0 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 1,3 
+ 0,4 

- 0,8 
- 7,0 
+ 1,9 
+ 0,9 

+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,3 

+ 3,9 
+ 6,5 

+ 1,4 
+ 4,1 
+ 2,5 

+ 3,0 
+ 4,6 

+ 2,9 

+ 3,7 

+ 2,9 

+ 0,6 
+ ·0,6 
+ 1,9 

-31,4 

Insgesamt • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • 12 318,9 - 0,4 - 0,1 12 393,7 + 0,8 - 0,2 12 557,8 + 1,3 - 0,1 12 382,4 - 1,4 + 0,1 

Fußnoten siehe Seite so1 • 

left 12178 799* 



Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 1977 

Frauen 

Stichtag 
31. 3. 1977 30. 6. 1977 30. 9. 1977 31. 12. 1977 

Wirtschaftsglledarunu 11 

Lend· und Forstwirtschaft, Tlarhaltung und Fischerei ••••• 
Lend· und Forstwirtschaft (ohna Gartenbau)· .••..•.. 
Genanbau, gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche Tier· 

heltung, .zucht und -pflega .••....•••.•...•• 
Fischerei .••••..•••••••••.•.•••.•••• 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau ••..••• 

Vembaltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .•...•..• 
Chemische Industrie (einschl Kohlenwertstofflndustrle) 

und Mlnerelölvarerbeltung .•.••.•.••••...•. 
Kunststoff·, Gummi· und Asbestvararbeltunu •.•...•• 
Gewinnung und Vererbeltunu von Steinen und Erden; 

Feinkeramik und Glasgewerbe ••••.•.•••••••• 
Eisen· und NE-Metallerzeugung, Gießerei und 

Stahlverformu 1111 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

~  Maschinen· und Fahrzeugbau 21 ...•.•..... 
Elektrotachnlk 31, Feinmechanik und Optik; Herstellunu 

von EBM·Weren, Muslklnstrumentan, Spongeräten, 
~ und Schmuckwaren ••.•••••.•.••.••• 

Holz·, Papier· und ~  ...••••..••••.. 
Leder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe ....•.•••.. 
Nehrungs· und Genußmlttelgawerbe .•.••.••••.•. 

Baugewerbe •••••••..••..•••••••••• „ . 

Bauheuptgawarbe • • • • • . • • • • . • • • . • . . • . • • 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . • • . • • • • • • • . • . • . 

Handel .................. · .••••••.••• 
Großhandel ••.••• , •.•••.........••••• 
Hendelsvermlttlunu .•••..•••..•.•••.••... 
Einzelhandel ....•.•.•••.•.•...•.••••• 

Verkehr und Nechrlchtanübermlttlunu •...•.•.••..• 
Eisenbahnen „ „ ... „ ........ „ . „ . „ 

Deutschs Bundespost •••..•••..•••..•.•••. 
Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) •.. 

Kredltinstltuta und Versicherungsgewerbe ••.•••...•• 
Kredit· und sonstige Flnanzlerungslnstltuta ••••..•.• 
Versicherungsgewerbe .•.•.••.••••••...••• 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt ••••.• 
Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe .••••.••.•• 
Relnlgunu (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und 

Körperpflega • • • . • • • • • . • • . • „ . . • . . . . . 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publlzlstlk ...••••.• 
Gesundheits- und Vetarlnürwusen .•.••.•.•....• 
Rechts- und Wirtschefll!beretunu sowie andere, vorwlegand 

für Untarnehmen erbrechta Dienstleistungen • • • • • • . • 
Sonstige Dienstleistungen .••.•.••.•.•...... 

Organisationen ohna Erwerbseherektor und Private Heushalta 
darunter: 

Christliche Kirchen, Orden, reliylöse und weltanschauliche 
Vereinigungen • • . • • . • • . • • • „ . . . „ . . . . 

Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ..•••..•••• 

GeblBtskörperschalten und Sozlalvarslcharunu .••..•••• 
Gebietskörperschaften • , ..•.•..••..••••••• 
Sozlelverslcharung „ . „ . „ . . . . . . „ . . . „ . 

Ohne Angabe ••••••••••.•.•••.••••••••• 

Insgesamt ••••••••••••••••••••• • • • • • 

Fußnoten sJehe Seite 801 * 

800* 

Insgesamt 

1 000 

47,0 
24,3 

22,4 
0,3 

41,3 

2 466,2 

163,8 
109,2 

72,3 

100,6 
368,7 

634,0 
204,7 
520,4 
292,6 

113,2 
64,2 
49,0 

1477,6 
342,4 

64,0 
1 081,3 

224,7 
18,8 
98,6 

107,2 

362,3 
266,3 
97,0 

2012,1 
337,8 

225,4 
426,4 
724,6 

248,2 
49,7 

217,9 

62,7 

109,5 

586,9 
491,7 
94,2 

6,1 

7 &43,3 

(Zu· (+)/Abnahme (-) 
gegenüber 

31. 12. 1 31. 3. 
1976 1976 

+ 3,5 
+ 2,9 

+ 4,1 
+ 3,0 

+ 1,5 

- 0,4 

- 1,2 
- 1,0 

- 0,7 

- 1,1 
+ 0,2 

- 0,0 
- 1,3 
- 0,1 
- 0,6 

- 0,1 
- 1,1 
+ 1,1 

+ 0,0 
+ 0,1 
+ 2,7 
- 0,1 

+ O,B 
- 1,6 
+ 0,8 
+ 1,3 

- 0,2 
- 0,2 
- 0,3 

+ 1,6 
+ 3,4 

- 1,2 
+ 1,8 
+ 1,0 

+ 1,0 
+ 2,8 

+ 1,1 

+ 0,7 

+ 1,8 

+ 1,1 
+ 1,2 
+ 0,9 

- 4,6 

+ 0,4 

% 

+ 2,6 
+ 3,1 

+ 1,8 
+ 6,3 

+ 2,6 

- 0,2 

- 2,1 
+ 1,6 

- 1,2 

- 0,5 
+ 0,0 

+ 1,6 
- 1,2 
- 2,1 
+ 0,7 

- 0,9 
- 1,8 
+ 0,1 

+ 0,4 
- 0,6 
+ 6,8 
+ 0,6 

- 3,4 
- 9,6 
- 6,8 
+ 1,1 

- 1,8 
- 1,1 
- 2,8 

+ 1,8 
+ 1,9 

- 1,3 
+ 1,1 
+ 2,3 

+ 2,8 
+ 5,4 

+ 0.1 

- 0,2 

+ 2,3 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,6 

- 7,5 

+ 0,3 

Insgesamt 

1 000 

50,6 
28,6 

23,7 
0,4 

41,0 

2436,7 

162,9 
111,7 

72,9 

99,6 
366,2 

828,8 
208,0 
606,4 
290,2 

112,4 
83,B 
48,9 

1453,2 
336,8 
54,1 

1 082,4 

222,6 
18,2 
97,6 

106,8 

366,8 
260,5 
96,4 

2 012,9 
361,9 

222,6 
424,2 
717,6 

246,1 
61,B 

216.3 

62,3 

109,4 

680,6 
488,9 
91,7 

6,1 

7 486,2 

Zu· (+)/Abnahme (-) 
gegenfiber 

31. 3. 1 30. 6. 
1977 1976 

+ 7,3 
+ 9,1 

+ 6,6 
+ 3,8 

- 0,8 

- 0,8 

- 0,6 
+ 2,3 

+ 0,9 

- 1,0 
- 1,0 

- 0,8 
+ 1,8 
- 2,7 
- 0,8 

- 0,7 
- 1,0 
- 0,3 

- 1,7 
- 1,6 
+ 0,2 
- 1,7 

- 0,9 
- 3,2 
- 1,0 
- 0,4 

- 1,8 
- 1,8 
- 1,7 

+ 0,0 
+ 4,2 

- 1,2 
- 0,6 
- 1,0 

- 1,3 
• 3,7 

- 0,7 

- 0,7 

- 0,2 

- 0,9 
- 0,6 
- 2,6 

- 0,0 

- O,B 

+ 7,4 
+ 6,7 

+ 8,1 
+ 1,7 

- 1,0 

- 0,6 

- 1,6 
+ 3,3 

- 0,1 

- 0,9 
- 0,5 

+ 0,6 
+ 1,0 
- 2,8 
- 0,7 

- 2,2 
- 3.3 
- 0,7 

- 0,8 
- 1,9 
+ 4,4 
- 0,8 

- 4,3 
- 9,9 
- 7,1 
- 0,4 

- 2,6 
- 2,1 
- 3,6 

+ 0,8 
+ 1,6 

- 2,1 
+ 0,6 
+ 1,0 

+ 1,3 
+ 4,4 

- 0.8 

- 1,2 

+ 1,3 

- 1,2 
- 0,9 
- 3,2 

-26,9 

- 0,5 

insgesamt 

1 000 

62,6 
27,1 

25,1 
0,4 

41,6 

2 473,0 

163,5 
111,7 

73,7 

100,1 
369,9 

629,7 
211,5 
617,2 
306,7 

115,2 
64,9 
50,2 

1492,8 
342,8 
55,0 

1 096,0 

225,1 
17,9 
98,0 

109,2 

362,6 
266,3 
98,3 

2 067,3 
360,9 

236,2 
431,7 
730,4 

256,5 
62,7 

219,8 

63,5 

110,7 

588,2 
495,7 
92,6 

5,1 

7 843,3 

Zu· (+)/Abnahme H 
gegenüber 

30. 6. 1 30. 9. 
1977 1976 

+ 4,2 
+ 2,6 

+ 6,1 
+ 1,7 

+ 1,6 

+ 1,6 

+ 0,3 
- 0,0 

+ 0,6 
+ 1,3 

+ 0,1 
+ 1,7 
+ 2,1 
+ 5,3 

+ 2,4 
+ 2,1 
+ 2,8 

+ 2,7 
+ 1,8 
+ 1,7 
+ 3,1 

+ 1,1 
- 1,9 
+ 0,4 
+ 2,3 

+ 1,9 
+ 2,2 
+ 1,0 

+ 2,7 
+ 2,6 

+ 6,1 
+ 1,8 
+ 1,B 

+ 4,2 
+ 2,3 

+ 1.6 

+ 2,0 

+ 1,2 

+ 1,3 
+ 1,4 
+ 1,0 

- 1,0 

+ 2,1 

% 

+ 5,1 
+ 3,0 

+ 7,5 
+ 2,6 

+ 1,0 

- 0,6 

- 1,8 
+ 1,7 

+ 0,2 

- 1,B 
- 0,1 

- 0,8 
+ 1,4 
- 2,2 
+ 1,6 

- 0,7 
- 2,0 
+ 1,0 

+ 0,8 
- 0,9 
+ 6,1 
+ 0,9 

- 2,9 
- 9,6 
- 6,6 
+ 0,8 

+ 0,8 
+ 1,9 
- 2,3 

+ 1,8 
+ 3,0 

- 0,1 
+ 2,1 
+ 1,1 

+ 3,0 
+ 5,3 

+ 0,3 

+ 0,7 

+ 2,2 

+ 0,5 
+ 0,9 
- 1,6 

-24,0 

+ 0,4 

Insgesamt 

1 000 

48,6 
25,0 

23,3 
0,3 

40,9 

2 444,2 

181,7 
110,8 

72,4 

97,9 
368,7 

824,6 
211,0 
608,4 
298,8 

113,6 
64,0 
49,8 

1486,1 
341,1 
54,0 

1 091,0 

219,6 
17,2 
94,0 

108,3 

361,6 
286,0 
96,6 

2 049,3 
344,9 

232,9 
436,8 
729,2 

254,8 
51,9 

219.8 

63,6 

111,6 

583,4 
489,9 
93,5 

3,7 

7 670,6 

Zu· (+)/Abnahme (-) 
gegenüber 

30. 9. 1 31. 12. 
1977 1976 

- 7,6 
- 8,1 

- 7,1 
- 6,4 

- 1,6 

- 1,2 

- .1,1 
- 0,8 

- 1,7 

- 2,2 
- 0,3 

- 0,8 
- 0,2 
- 1,7 
- 2,3 

- 1,4 
- 1,4 
- 1,3 

- 0,4 
- 0,6 
- 1,8 
- 0,4 

- 2,6 
- 4,0 
- 4,0 
- 0,8 

- 0,3 
- 0,6 
+ 0,2 

- 0,9 
- 4,4 

- 1,4 
+ 0,9 
- 0,2 

- 0,3 
- 1,6 

- 0,0 

+ 0,2 

+ 0,8 

- 0,8 
- 1,2 
+ 0,9 

-27,4 

- 1,0 

% 

+ 7,0 
+ 6,8 

+ 8,4 
+ 1,8 

+ 0,6 

- 0,9 

- 2,6 
+ 0,6 

- 0,6 

- 3,6 
+ 0,2 

- 1,5 
• 1,7 
- 2,4 
• 1,5 

• 0,2 
- 1,4 
+ 2,2 

• 0,6 
- 0,2 
• 2,7 
+ 0,8 

- 1,6 
-10,4 
- 3,9 
• 2,3 

- 0,4 
- 0,3 
- 0,8 

+ 3,2 
+ 6,6 

+ 2,1 
+ 4,0 
+ 1,7 

+ 3,7 
+ 7,2 

• 2,0 

• 2,1 

• 3,7 

+ 0,7 
~ 0,8 
+ 0,1 

-31,4 

+ O,B 

Heft ~ 



Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 1977 

Wirtschaftsgliederung '1 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ••••• 
Land· und Forstwlnschaft (ohne Genanbau) •.•••••• 
Genanbau, gewerbliche Gännerel, gewerbliche Tier· 

haltung, -zucht und ·pflege . . . . • . . . • • • . . • • • • 
Fischerei ••••••.••••.••••..••••••••. 

Enarglawlrtschaft und Wasserversorgung, Bergbau •••..•• 

\ 
Verarbeitendes Gewerbe lohne Baugewerbe) ••.•••••• 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstofflndustrle) 
und Mineral61verarbeltung .••..•..••••...•• 

Kunststoff-, Gummi· und Asbastvarerbeltung .••..••• 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Feinkeramik und Glasgewerbe •.•...••••..... 
Elsen- und NE·Metallerzaugung, Gießerei und 

Stahlverformung „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

~  Maschinen- und Fahrzeugbau 21 ••••••••••• 
Elektrotechnik 31, Feinmechanik und Optik; Herstellung 

von EBM-Waren, Musikinstrumenten, Spongarä111n, 
Spiel· und Schmuckwaren . . . . . • • • • . • . . • • • . 

Holz·, Papier- und Druckgewerbe .•.•••.••.••... 
Lader·, ~ und Bekleidungsgewerbe ....•.•..•• 
Nehrungs· und Genußmittelgewerbe ••....•.•.••. 

Baugewerbe „ .................... „ .. 

Bauhauptgewerbe „ „ „ „ „ . „ „ ...... . 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe •.•••.•.••••.••. 

Handel •• „ ..... „ „. „ .......... „. 

Großhandel . . . . . . • . . • • . . . . . . . . . • • . . • • 
Handelsvermittlung .•• '. .....•..•.••.•.•.• 
Einzelhandel .......•.••.•.•...•••.... 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung •••.......... 
Eisenbahnen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Deutschs Bundespost • • • . • . . • . • . . • • • • • • • . . 
Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) • • • 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . • • • • • • • . • 
Kredit· und sonstige Flnenzlerungslnstltulll ••••••.•• 
Versicherungsgewerbe „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genennt ...••• 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe • • • • • • • . . • • 
Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und 

Körperpflege „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik .••.••.•• 
Gesundheits- und Veterlnllrwesen .•.••••••••... 
Recht„ und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend 

für Unternehmen erbrachlll Dienstleistungen . . . . . • . • 
Sonstige Dienstleistungen •..•..••••••••.•.. 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Privllta Heushallll 
darunter: 

Christliche Kirchen, Orden, rallglösa und weltanschauliche 
Verelnfuungen •..••.•..••.••.••••.••• 

Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige 
Orgenlsationen ohne Erwerbscharakter • . • . • • • . . . . 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung .•••••••• 
Gebietskörperschaften • • • • • • • . • • „ . . . . . . . . 
Sozialversicherung ••••.•••••••••.•••.••• 

Ohne Angebe ••••••••.•••••.•••••• " ...• 

Insgesamt •••••••••••••••••••••••••• 

Ausländer 

Stichtag 

Insgesamt 

1 000 

31. 3. 1977 
(Zu- (+)/Abnahme(-) 

gegenüber 
31. 12. 1 31. 3. 
1976 1976 

% 

16,6 + 14,9 -12,0 
4,6 + 14,4 

10,9 
1,1 

37,6 

1131,1 

67,3 
69,3 

60,6 

132,6 
307,2 

267;1 
83,1 

120,6 
63,3 

186,1 
162,3 

22,B 

10B,1 
48,1 

8,0 
64,0 

69,6 
19,0 

7,B 
42,7 

12,1 
8,3 
3,8 

266,2 
87,8 

29,6 
36,6 
69,0 

17,6 
16,0 

11,6 

2,8 

7,1 

46,8 
44,2 

2,6 

0,9 

, 876,4 

+ 17,7 
- 4,7 

- 0,1 

- 0,7 

- 3,0 
- 3,0 

+ 1,0 

- 2,3 „ 0,2 

- 0,2 
- 2,1 
+ 0,1 
- 0,8 

- 2,1 
- 2,7 „ 2,3 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 4,7 
- 0,1 

+ 0,4 
- 1,0 
+ 0,2 
+ 1,0 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 

+ 4,0 
+ 8,3 

„ 0,4 
+ 2,4 
+ 2,0 

+ 1,9 
+ 2,6 

+ 2.1 

+ 3,9 

+ 1,2 

+ 1,8 
+ 1,8 „ 4,2 

- 9,2 

+ 0,1 

- 7,3 

-14,4 
- 4,9 

+ 3,0 

- 2,7 

- 6,8 
- 1,1 

- 6,2 

- 3,2 
- 0,6 

- 1,1 
- 4,8 
- 6,6 
- 6,3 

- 6,6 
- 7,0 
- 3,1 

- 3,3 
- 4,3 
+ 8,1 
- 3,9 

- 2,9 
- 7,1 
- 4,1 
- 0,7 

- 2.2 
- 2,9 
- 0,6 

- 3,1 
- 2,3 

- 6,2 
- 1,2 
- 3,9 

- 3,2 
- 2,1 

- 3,2 

+ 1,6 

+ 3,1 

- 4,9 
- 3,3 
-26.2 

- 4,8 

- 3,2 

Insgesamt 

1 000 

30. 6. 1977 
Zu- (+)/Abnahme (-) 

gegenüber 
31. 3. 1 30. 6. 
1977 1976 

% 

17,6 + 6,4 - 6,7 
4,7 + 4,6 

11.7 
1,2 

37,6 

1137,3 

67,8 
61,9 

61,8 

134,2 
309,2 

266,6 
86,3 

117,3 
63,1 

1B7,2 
163,7 
23,6 

108,0 
46,2 

8,1 
63,7 

69,3 
18,3 
7,6 

43,3 

12,0 
8,2 
3,8 

260,9 
93,0 

29,6 
36,4 
67,7 

17,6 
16,7 

11.4 

2,7 

7,0 

46,6 
44,1 

2,6 

0,9 

1 868,B 

+ 7,4 
+ 3,9 

+ 0,0 

+ 0,6 

+ 1,0 
+ 4,6 

„ 2,6 

+ 1.2 
+ 0,7 

- 0,2 
+ 2,6 
- 2,8 
- 0,4 

+ 1,1 
+ 0,9 
+ 2,8 

- 0,1 „ 0,2 
+ 1,7 
- 0,6 

- 0,4 
- 3,6 
- 2,3 
+ 1,4 

- 1,0 
- 1,1 
- 0,9 

+ 1,8 
+ 6,0 

+ 0,0 
- 0,0 
- 1,8 

„ 0,2 
+ 4,2 

- 1,4 

- 1,3 

- 1,4 

- 0,3 
- 0,3 
- 0,1 

+ 1,3 

+ 0,7 

- 1,6 

- 9,0 
- 3,4 

- 3,3 

- 1,0 

- 4,1 
+ 3,2 

- 1,9 

- 0,1 „ 1,1 

- 0,4 
- 0,6 
- 6,1 
- 6,1 

- 9,0 
- 9,8 
- 3,2 

- 2,8 
- 3,7 
+ 8,9 
- 3,7 

- 3,611 
- B,O 
- 4,7 
- 1,3 

- 2.2 
- 2,8 
- 0,8 

- 2,6 
- 0,4 

- 6,9 
- 0,6 
- 4.7 

- 2,9 
- 1,7 

- 4,9 

- 0,6 

- 5,0 

- 4,2 
- 3,3 
-16,9 

-39,9 

- 2,6 • 

1 000 

30. 9. 1977 
Zu- (+)/Abnahme (-) 

gegenüber 
30. 6. 1 ' 30. 9. 
1977 1976 

.% 

17,3 - 1,1 
4,6' - 2,1 

- 2,0 
- 0,8 

11,6 
1,2 

37,3 

1121,6 

66,1 
61,2 

5ll,7 

131,1 
306,4 

261,B 
84,4 

116,3 
64,6 

186,7 
162,8 
24,0 

108,1 
46,0 

B.2 
63,8 

69,1 
18,1 
7,6 

43,6 

12,0 
8,2 
3,8 

269,0 
91,6 

29,9 
36,3 
66,9 

17,6 
16,8 

11,4 

2,7 

7,0 

46,2 
43,7 

2,6 

0,9 

1 6686 

- 1,6 
+ 6,3 

- 0,7 

- 1,4 

- 3,0 
- 1,1 

- 2.2 

- 2,3 
- 0,9 

- 1,9 
- 1,1 
- 1,7 
+ 2,3 

- 0,2 
- 0,6 
+ 2,0 

+ 0,0 
- 0,4 
+ 1.2 
+ 0,2 

- 0,2 
- 1,4 
- 1,1 
+ 0,4 

- 0,1 
- 0,2 
+ 0,1 

- 0,7 
- 1,6 

+ 1,4 
- 0,6 
- 1,3 

+ 0,2 
+ 0,7 

- 0,4 

+ 0,4 

„ 0,0 

- 1,0 
- 0,9 
- 1,2 

- 6,1 

- 1,0 

- 3,4 
+ 8,2 

- 2.2 

- 2,3 

- 5,9 
+ 1,0 

- 4,0 

- 3,5 
- 0,3 

- 2.2 
- 0,9 
- 6,7 

' - 3,4 

- 8,0 
- 8,7 
- 2,7 

- 1,5 
- 2,7 
+ 8,2 
- 1,9 

- 2,7 
- 7,9 
- 3,5 
- 0,3 

„ 1,1 
+ 1,3 
+ 0,7 

- 1,0 
+ 2,2 

- 3,7 
+ 0,6 
- 4,2 

- 1,3 
- 2,6 

-· 2,9 

+ 3,0 

- 3,6 

- 1,6 
- 0,9 
-11,1 

-37,1 

- 2,7 

lnsgasamt 

1 000 

31. 12. 1977 
Zu· (+)/Abnehme (-) 

gegenüber 
30. 9. 1 31. 12. 
1977 1976 

% 

14,6 -·16,0 + 1,6 
+ 3,8 4,0 -11,4 

9,3 
1,2 

36,4 

1109,6 

56,4 
61,1 

46,1 

128,6 
307,0 

249,4 
84,1 

113,5 
62,3 

177,7 
165,5 
22.2 

107,3 
45,7 
7,9 

63,7 

68,4 
17,7 
7,6 

43,2 

12,1 
B,2 
3,9 

249,7 
86,2 

29,2 
36,4 
66,6 

17,6 
15,8 

11,4 

2,8 

7,0 

45,9 
43,3 

2,6 

0,6 

1833,S 

-19,3 
- 2,6 

- 2,6 

- 1,1 

- 1,3 
- 0,1 

- 6,1 

- 2,0 
+ 0,2 

- 0,9 
- 0,4 
- 1,6 
- 3,4 

- 4,9 
- 4,5 
- 7,6 

- 0,7 
- 0,7 
- 3,8 
- 0,3 

- 1,0 
- 2,3 
+ 0,8 
~ 0,8 

+ 1,0 
- 0,6 
+ 4,1 

- 3,8 
- 7,0 

- 2,5 
+ 0,4 
- 1,9 

„ 0,3 
- 6,1 

+ 0,6 

+ 0,2 

+ 0,2 

- 0,6 
- 0,8 
+ 3,5 

-42,0 

- 1,9 

+ 0,4 
+ 2,7 

- 3,1 

- 2,6 

- 6,2 
+ 0,1 

- 4,0 

- 6,3 
+ 0,2 

- 3,2 
- 1,0 
- 6,8 
- 2,4 

- 6,l 
- 6,8 
- 0,8 

- 0,2 
- 0,1 
+ 3,6 
- 0,8 

- 1.2 
- B,O 
- 2,4 
+ 2,1 

+ 0,3 
- 1,3 
+ 3,8 

+ 1,4 
+ 6,2 

- 0,7 
+ 2.2 
- 3,0 

„ 2,6 
„ 1,1 

+ 0,8 

+ 3,2 

+ 0,0 

- 0,1 
- 0,6 
+ 6,6 

-49,4 

- 2,2 
11 Systematik der Wl-lge (Fassung für die Berufszahlung 1970), - 2) Elmdll. Herstellung von Gerli!Bll und Einrichtungen für die automatische Datenvararbeltung. - 31 Ohne Herstellung von Gerli1Bll und 
Einrichtungen für dle automatische Oetenverarbeltung. 
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Jahr 
Monat 

1B73 D } 1974 D 
1976 D 3) 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

"" 0} 1974 D 
1976 D 3) 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

"" 0} 1974 D 
1976 D 3) 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

männlich 

149943 
324 686 
622 627 
666 611 
618 064 
484 964 
463 309 
424 233 
442 798 ' 
481 647 
669 347 
667 062 
687 953 
684 668 
494984 
439 210 
409 609 
428933 
423 394 
388 735 
402 826 
421 671 p 

Textil· und 
Bekleidungs· 

berufe 

12664 
31341 
37888 
31 760 
29384 
28451 
28209 
27198 
27 797 
28 935 
31 034 
31441 
30376 
29884 
29727 
28 736 
26446 
28173 
28678 
27 686 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewähltan Berufsgruppen 2) 

' Pflanzenbauer, Stein· Schlosser, 
darunter Tierzüchter, Bergleuta, bearbeiter, Metall· Mechaniker weiblich insgesamt Ausländer 11 Fischerei· Mineral· Baustoff· erzeuger, und berufe/ hersteller/ 

Forst· und gewlnner Keramiker, ·bearbeiter zugaordnate 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

123 665 273 498 19760 0114 1 802 3486 6214 9 769 
267 796 682 481 69128 8439 2414 6ß48 11 030 26678 
461 690 1074217 151 493 13 259 3470 11 847 27 789 56630 
493 826 1060336 106146 114881 3341 9047 23122 66487 
511 941 1029996 91 927 14 739 3604 7448 19607 47 486 
607 670 972 624 74 766 8880 2623 4679 18141 43416 
510169 963488 76690 8923 2620 4 727 17 671 42018 
487 006 911 239 eo 242 8614 2447 4606 17337 39411 
611 680 964 376 88040 9011 2626 4914 18 766 41453 
622 878 1004326 97188 12332 3409 6026 20636 45166 
631 361 1090708 106 738 20618 5343 11162 22 280 61 390 
666 446 1213498 114174 29410 6246 13858 23 767 66 796 
636 356 1 224309 119110 43494 6661 16471 23999 59843 
614311 1098969 113963 19698 4866 9287 24051 66 716 
605446 1 000429 106 644 11 672 3607 6091 23016 60885 
473 787 912 997 96490 9632 3408 5169 21667 46148 
467 810 877 319 86622 8960 3283 4617 19984 40 219 
493 297 922 230 79937 9693 3 280 4383 19669 42022 
600669 923 963 81363 10165 3328 4648 19063 40914 
476 639 864 274 83 782 9694 3066 4222 18464 37074 
498 810 901 636 89 849 p „. ... ... . .. „ . 
606 472 p 927 043p 94 823 p ... ... .„ .„ . „ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder· und Ernährungs· Bauberufe ohne nähere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellvararbelter berufe Tätigkeits· Mathematiker I engabe Techniker 

3681 7 332 19680 18182 9176 20 316 8340 
6683 14629 63699 32 283 16858 45 233 18 4ils 
8701 24846 88920 60111 31 716 79323 34696 
6446 26922 67 608 45393 37 593 90678 31605 
6885 27067 64639 46018 34209 93 268 28333 
6696 23047 33 044 42816 38348 96 610 22522 
5 280 23108 30765 43309 36432 93 801 22 720 
6166 22 612 28 742 42874 31 728 86 917 21 723 
5 321 26480 31 698 45073 31197 91 066 22664 
6605 29 921 41 427 48093 29304 90 397 25439 
6068 31 022 63685 61 388 29341 90 230 32107 
6294 33 009 99189 64358 29761 98697 40026 
6406 32442 104 240 64368 29817 96143 41112 
6339 31 081 76304 62076 28434 90 681 32323 
6 248 29 664 43622 48147 26 764 89 966 25 742 
6090 26646 33990 44171 24148 82 724 22471 
6726 25179 26819 40839 24126 81 329 20698 
6677 24871 26291 40382 27 212 88 266 21 359 
6610 24 688 24638 40859 26030 86680 21 809 
6200 23828 22685 39011 22 223 81 008 20427 

Elektriker 

2931 
8660 

26979 
24 794 
21 266 
21 936 
20 690 
18300 
18378 
18377 
19681 
22301 
25030 
22971 
20690 
18 708 
17,604 
19622 
18636 
16361 

. .. 
„ . 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

3630,6 
69206 

134 699 
168 212 
164 639 
169 952 
166 665 
154601 
161 971 
157 802 
156197 
163 973 
156 409 
160040 
149321 
139 925 
138 462 
150 217 
147 923 
136984 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offena Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

43710 18149 25661 672 039 373166 198 874 221 066 160373 60692 
292403 197 677 94 826 316 376 189748 126 627 186 642 134 526 62016 
773 334 637 662 235 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 96 657 193 936 140 712 63 224 
231 329 181 266 60073 231 227 141 380 89847 190 826 138 627 62198 
210412 177 464 32 948 266 724 166321 100 403 215 072 166 827 58245 
94 747 72672 22076 254 632 168 674 96 858 206 677 147 048 68 629 

167 811 122 626 36 286 238 664 160 928 85636 200000 143 262 56 748 
197 874 150 033 47841 220 188 140 813 79 376 190 959 137 415 53 644 
234187 174 877 69310 199146 123 856 76 290 173016 123681 49334 
267 963 192 607 66346 185 946 113 842 72103 164432 113 661 40871 
261173 194084 67089 204696 125 004 79692 164116 116 608 47 607 
260 699 191 959 68640 223 841 134 393 69448 167 666 109880 47 686 
226 656 171 766 63890 247 461 161 358 96103 195 038 140 227 64811 
297 766 231 448 66310 267116 168 745 100 371 189 059 140 279 48780 
236 322 183658 61664 264 856 166 826 99029 174 866 126 902 47964 
230 615 190 864 39661 279,670 174 496 105174 216 059 167 819 68 240 
154 673 129931 24642 272 065 172 292 99 773 179884 130614 49270 
124 604 106900 17 604 269 344 171 795 97 649 186 718 133 643 53176 
109310 82469 26841 261 513 163 762 87 761 186 783 134 657 52126 
127 068 248 064 162 771 85283 176 748 p 
166 435 p 233 916 p 152 601 p 81415 p 163461 p 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 4.1. / 
1) Ab 19n werden bei den Ausländern nur Arbeltslose nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung suchen. Die Zahlen für die früheren Jahre emhalten auch die Arbeitslosen, die eine Teilzeitbeschäftigung anstreb-
ten. - 2} Klasslflzlerung der Berufe (Ausgabe ie1on&J. - 3) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 M:tnauwerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden 
Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 MonatsWerten. 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Jahresabschlüsse der Aktiengesellschaften der Industrie" 

Vergleichbare Bilanzen 1976 und 1977 von 812 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Anlagavermdgan 2 > ·Umlaufvermögen 
Sach· -

Bilanzen 
Wirtschaftsgliederung 1 > Jahr ins- anlagen Finanz· ins- Fords- Flüssige 

gesamt u. immat. anlagen gesamt 31 Vorräte rungan 3 > Mittel Anlage-
Anzahl werte 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 136 1976 67 392,9 56 982,2 10 410,7 24 621,8 6 629,6 15361,9 3 630,4 
Bergbau .... „ ........ „ .... 136 1977 69 090,6 58 599,0 10 491,6 26 464,5 6394,2 16160,5 3 919,B 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung, 44 1976 15 473,5 14316,6 1166,9 3 497,0 479,8 2 247,5 769,8 

Wassergewinnung und -vertailung ...... 44 1977 16012,1 14 816,5 1196,6 3802,1 458,0 2 511,4 832,7 
Elaktrlzitätsarzeugung und ·Verteilung .. . . 66 1976 37177,1 31 527,4 5 649,8 10141,3 1 716,3 6 751,5 '1 673,5 

66 1977 37 885,5 31 999,1 5 886.4 11140,1 1 974,5 7060,1 2105,5 
Gaserzeugung und ·Verteilung ....... . . 11 1976 2 497,4 2 258,7 238,6 1 274,9 99,3 938,9 236,7 

11 1977 2 641,B 2 39B,6 243,3 1 723,8 142,2 1 252,6 329,0 
Steinkohlenbergbau, Kokerei ......... 4 1976 11422,9 6040,0 2 382,B 7 263,1 2 6BB,2 3 939,7 735,2 

4 1977 848!1,1 6 291,3 2196,8 7 442,3 3090,2 3 949,3 402,8 
Übriger Bergbau . . . . . . . ......... 11 1976 3 822,1 2 B39,6 982,6 2 345,4 645,9 1 484,3 215,2 

11 1977 4 063,2. 3 094,7 968,5 2 356,2 729,4 1 377,1 249,8 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 650 1976 9B 366,6 66 950,6 31 416,1 142107,1 60 690,4 59 B2B,1 21 58B,6 

650 1977 99 443,4 66 499,0 32 944,4 151150,8 63671,4 63 703,8 23 775,6 
Chemische Industrie 49 1976 25 134,2 14324,1 10 810,1 1B 688,4 7336,4 8316,8 3 035,3 

(ohne Herstellung von Chemiefasern) .. 49 1977 26 377,5 14 484,8 10 892,7 18 694,2 7 408,7 8 544,0 2 741,5 
Herstellung von Chemiefasern . .... . . 3 1976 560,0 453,8 106,2 724,2 281,3 294,0 148,9 

3 1977 537,8 423,2 114,6 700,9 261,2 330,3 109,5 
Mineralölverarbeitung ..... ... . . 10 1976 10 059,9 6 769,5 3 290,3 13 494,7 7173,4 6021,9 299,4 

10 1977 9 619,6 6 233,5 3 386,1 13 394,0 6956,7 6186,8 250,5 
Kunststoffverarbeitung .... . . . . 6 1976 191,4 119,1 72,3 407,0 147,8 247,4 11,9 

6 1977 208,9 124,3 84,6 399,0 135,0 255,6 8,3 
Gummi· und Asbestverarbeitung .. . . . . 15 1976 1 636,5 1 420,4 216,2 2178,0 955,6 1119,1 103,2 

15 1977 1 6B2,7 1462,0 220,8 2 298,3 1 018,0 1172,6 107,7 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 27 1976 863,8 551,6 312,3 B61,7 414,6 344,6 102,6 

Erden (ohne Herstellung von Zement u.ä.) 27 1977 760,4 437,3 323,1 899,0 421,5 375,9 101,6 
Herstellung von Zement u. ä. .... . . . . 8 1976 968,1 742,9 225,2 419,5 156,3 160,4 102,8 

8 ' 1977 1 014,7 702,3 312.4 428,1 149,1 200,1 78,9 
Feinkeramik .......... .... . . 9 1976 261,8 197,6 64,3 276,2 147,2 116,4 12,6 

9 1977 254,3 195,0 59,3 293,1 156,6 127,0 9,6 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .. 10 1976 1181,7 971,9 209,8 877,3 346,9 436,8 93,6 

10 1977 1194,1 971,7 222,4 986,0 392,9 428,6 164,6 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. ...... 36 1976 19 307,2 14 294,9 5012,3 17 441,3 7 303,1 9014,6 1123,6 

36 1977 19 940,6 14413,8 5 526,8 16 409,2 6 859,6 B421,9 1 127,7 
NE-Metallerzeugung, -giaßerai .. .. . . . . 13 1976 2 663,9 1 611,2 1 062,7 3 791,2 1 698,4 1 65(),7 433,1 

13 1977 2 516,7 1 562;6 964,2 4092,1 2 063,5 1 r 0 1.o 407,6 
Stahl· und Leichtmetallbau ..... . . . . 12 1976 487,5 199,3 288,2 2 433,3 1 ~  878,1 519,3 

12 1977 457,B 176,7 281,2 2 B20,2 1 397,6 938,0 484,6 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) B1 1976 4 780,4 3157,6 1 622,9.. 17 832,1 9079,7 7 022,1 1 730,4 

B1 1977 4 894,1 3183,4 1 710,7 19 563,2 10271,0 7 506,7 1 7B5,4 
Herstellung von Büromaschinen, 4 1976 51B,2 291,5 226,8 927,3 442,1 449,4 35,8 

ADV-Geraten u.ä ....... ..... . . 4 1977 603,7 303,9 299,8 1 009,6 472,1 603,3 34,2 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . .. . . 17 1976 11 407,3 9 238,3 2169,0 19 367,2 6 279,6 6 786,0 6 292,6 

17 1977 11483,3 9 205,7 2 277,6 23 055,0 7 362,5 7 453,0 8 239,5 
Schiffbau .............. . . . . 8 1976 1135,1 880,1 255,1 4304,1 1 912,9 1 626,7 764,5 

8 1977 1 045,5 B38,7 206,7 3 349,4 1 639,1 1 216,6 494,7 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geräten u.ä.) 32 1976 8 672,6 5 220,8 3 461,8 27 655,7 10413,8 11 408,6 5 833,3 

32 1977 9138,0 5 349,8 3 788,2 31 927,0 11148,2 14119,6 6 659,3 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und 15 1976 485,3 405,3 80,0 814,9 415,7 341,6 57,6 

Reparatur von Uhren .......... . . 15 1977 487,B 391,2 96,6 B52,3 448,0 349,7 54,5 
Herstellung von EBM-Waren, Musik· 20 1976 304,7 257,7 47,0 670,4 401,2 240,3 2B,9 

instrumanten, Spielwaren, Schmuck usw. 20 1977 302,0 252,1 49,9 6B5,B 423,B 242,0 20,0 
Holzba- unä ·Verarbeitung ....... .. 9 1976 41,1 37,3 3,B 107,3 75,3 26,9 5,1 

9 1977 43,4 37,6 5,8 111,8 74,9 . 30,7 6,2 
Zellstoff·, Papier· und Pappeerzeugung ... 12 1976 1167,8 950,4 217,3 1102,0 594,7 405,2 102,1 

12 1977 1 123.p B11,9 311,8 1 064,2 492,B 49B,O 73,4 
Papierverarbeitung, Druckerei .. . . . . . . 17 1976 19B,O 18B,9 9,1 211,0 B5,0 93,1 32,9 

I 17 1977 215,8 206,5 . 9,3 249,8 105,1 114,9 29,8 
Ledergewerbe . . . . ... . . . .. . . . 5 1976 146,2 11B,9 27,4 253,3 180,9 64,4 B,O 

5 1977 142,6 113,6 29,0 269,1 1B2,B 71,0 5,4 
Textilgewerbe .... .. ' . . . ... 68 1976 1 OBB,6 90B,O 180,6 2 379,1 1 315,6 942,0 121,4 

- 6B 1977 1102,4 BB7,1 216,3 2 3B3,7 1 310,3 972,4 101,0 
Bekleidungsgewerbe . . . . .. . .. 4 1976 60,9 50,4 10,5 219,5 114,3 103,0 2,2 

4 1977 59,5 49,1 10,4 206,5 112,7 92,4 1,4 
Mahl· und Schälmühlen . . . . ... . ... 4 1976 39,2 37,7 1,4 70,1 44,5 22,8 2,B 

4 1977 44,8 43,3 1,5 62,1 37,4 22,6 2,2 
Zuckerindustrie ... . . . . . . .. . . . . 26 1976 792,4 776,7 15,7 1101,9 BB6,9 194,9 21,2 

26 1977 809,6 790,5 19,2 1 245,6 976,6 247,2 21,B 
Brauerei, Mälzerai .. ..... . . . . . . . 91 1976 2 9B2,5 2029,6 952,9 1411,0 442,1 663,7 305,1 

91 1977 3 074,0 2066,1 1 007,B 1 433,6 430,9 689,2 313,5 
Sektkalleralen . . . . ............. 7 1976 40,6 35,5 5,1 162,1 67,1 78,0 16,9 

7 1977 50,0 39,7 10,3 177,0 69,B B1,9 25,3 
Ubrigas Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 32 1976 11B9,9 709,9 480,0 1 935,4 943,3 750,7 241,4 

32 1977 1 1 258,3 751,6 606,7 2101,2 893,3 891,9 316,0 
Baugewerbe .................. 26 1976 1 404,6 1 284,8 119,7 10 429,6 5 906,6 2 237,1 2 2B5,9 

26 1977 14B4,6 1 349,B 134,B 12 069,2 6 500,7 2 9B5,5 2 5B3,0 
/ 

Produzierendes Gewerbe .......... 812 1976 167164,1 125 217,6 41 946,5 177 05B,5 72126,6 77427,0 27 504,9 
B12 1977 170 018,7 126 447 9 43 570,B 189 684,6 76 666 4 82 839 B 30 27B,5 

Bilanz-

verlust 1 summe 41 

72,4 92 305,0 
121,8 95 976,9 

42,7 19 069,9 
32,8 19 902,5 
13,0 47 435,6 
11,8 49129,1 

6,6 3 791,6 
4,2 43B1,3 

11,1 15 835,5 
73,1 16139,6 

- 6172,4 
- 6 424,4 

552,3 241 401,6 
786,7 251 702,8 

9,2 43 849,7 
4,3 44 092,0 

32,1 1 317,5 
- 1 239,7 

88,7 23 716,7 ' 
247,7 23 330,9 

28,0 627,0 
38,8 647,4 

163,3 3 983,4 
34,3 4020,4 
'8,7 1 737,7 
8,0 1 670,1 
7,1 1 397,1 
1,1 1 446,6 
- 539,4 
- 548,4 

19,1 2 084,8 
26,6 2 212,9 
83,13 36 916,9 

288,"3 36717,5 
2,11 ''.65,2 
.!.': fi 1318,0 

- 2 ~ r 

5,2 3 286,3 
6,3 22 645,B 
6,6 24 482,9 
- 1 44B,4 - 1 613,7 
- 30 79B,7 
- 34 554,6 
- 6 442,4 - 4 396,7 

47,7 36 417,1 
58,6 41169,3 

- 1 302,5 
- 1 342,4 

4,9 9B2,7 
B,9 999,4 
0,6 149,2 
0,3 155,B 
B,5 2 2B3,7 

10,3 2 203,2 
0,2 411,4 
1,0 469,2 
0,0 400,7 
- 402,6 

33,0 3 515,9 
31,4 3 629,4 

1,2 2B2,2 
0,7 267,4 
- 109,9 

0,3 107,B 
- 1 B99,9 
- 2060,0 

2,2 4411,3 
3,6 4 527,6 
0,1 202,9 
0,1 227,2 
4,B 3135,8 
9,1 ·3 373,6 
2,2 11 845,4 
3,1 13 666,0 

626,9 34555;2,0 
911,7 361 246,7 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen). - 21 Buchwerte nach Abzug der Jewelllgen Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - 3) Buchwerte nach Abzug der Pauschalwertbenchti· 
gungen auf Forderungen. - 4) Einschl. der sonstigen Aktiven und Passiven. 
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Vergleichbare Bilanzen 1976 und 1977 von 812 Aktiengesellschaften der 1 ndustrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Eigenkapital Fremdkapital 
Posten Rück· Verbindlich· mit 

Wirtschaftsgliederung ' 1 Jahr ins· Grund· Rück· Ver· Rück· Ins· stellungen kalten 
gesamt kapital 21 lagen mögens- lagen· gesamt Pensionen 1 lang- 3 1 1 kurz· abgebe andere enteil frlstlg 

Energiewirtschaft und Wassarversorgung, 1978 24 818,6 16 037,9 9 682,0 218,8 7 696,8 \ 68 489,7 10108,3 8 473,3 25 741,3 14149,0 
Bergbau .................... 1977 25 454,0 15 525,4 9 794,8 134,0 8 006,8 81 095,2 10 768,7 9 296,7 25 978,8 15 061,2 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung, 1976 5498,8 3852,6 1635,0 11,2 2 248,3 11 088,3 1832,0 618,1 5 526,0 3112,2 

Wassergewinnung und ·Verteilung • . . . . . 1977 6 772,3 3 999,9 1 768,7 3,7 2 423,8 11 490,6 1996,1 691,7 6513,3 3389,4 
Elektrizitätserzeugung und ·Verteilung .... 1978 13451,6 7 646,8 6 784,9 20,9 4 815,4 28 376,7 4474,0 3 332.0 14353,3 6216,5 

1977 13998,1 7 921,7 6 064,4 12,0 6137,8 28 944,3 4857,5 4061,9 13 793,1 8231,7 
Gaserzeugung und ·Verteilung ......... 1978 1133,2 741,7 391,3 0,2 98,0 2480,2 313,8 379,3 952,8 834,7 

1977 1 277,1 790,0 487,1 - 122,9 2888,2 357,4 448,4 915,4 1187,1 
Stelnkohlenbergbau, Kokerei ......... 1978 2 742.2 1 743,1 844,7 154.4 539,0 12531,1 3011,7 3 072,0 3828,8 2818,8 

1977 2391,1 1 740,5 546.3 104,3 228,8 13515,9 3050,9 3128,8 4818,8 2 717,8 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . • . . . . . 1978 1 990,7 1 054,7 906,2 29,8 97,0 3 996,5 475,0 1 073,9 1080,6 1 367,0 

1977 2 015,4 1 073,2 928,1 14,1 94,6 4268,3 498,8 1 065,9 1138,3 1 555,4 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1978 70 169,2 37 104,7 32 882,2 202,3 3403,8 181 835,0 25185,3 24 408,1 37 799,2 74282,4 

1977 72 939.0 38 043,3 34 841.0 54,7 3184,5 171 828.0 27 880,2 25 578,0 37 729,1 80858,8 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von 1978 18042,8 8340.4 9682.1 20,2 880,8 23814,1 5098,1 2 998,3 8944,8 8 575,2 

Chemiefasern) . • . . . • . . . . . . . . . . 1977 18 898,8 8477,8 10 213,8 7,3 882,9 23548,3 5 571.4 2 985,9 8 717,8 8 273.4 
Herstellung von Chemlefasarn . . . . . . . . . 1978 415,9 274,9 140,0 1,0 1,8 899,8 224,1 132,1 281,5 282,1 

1977 387,1 249.4 117,1 0,8 1,4 871,1 235,2 139,0 244,0 262,9 
Mineralölvererbeitung . . . . . . . . . . . . • 1978 8288,1 5 002,8 1 285,3 - 772,7 15 794,8 1883,1 1187,7 2 559,7 10164,2 

1977 8 207,9 5002,8 1 205,1 - 724,5 18313,8 2085,1 1159,2 2283,0 10 806,5 
Kunststoffvererbeltung ............ 1976 143,0 80,1 62,8 0,2 0,7 482,7 33.4 34.4 53.4 381,6 

1977 148,1 84,6 83.4 0,0 0,7 498,7 37,0 38,1 53,9 387,6 
Gummi· und Asbestverarbeitung ....... 1976 1197,4 840,3 349,4 7,8 21,1 2854,8 263,8 383,0 813,2 1 205,0 

1977 1136,1 840,3 295.4 0,3 9,9 2 798,2 287,1 378,6 742.4 1 392,2 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 1976 578,1 359.4 217,3 1,5 7,0 1119,0 164,1 188,7 375,7 410,5 

Erden (ohne Herstellung von Zement u.ä.) . 1977 591,8 371.4 219,5 0,7 21,5 1 042,7 182,3 153,3 387,7 359.4 
Herstellung von Zement u. ä. ......... 1978 518,5 289,0 223,3 4,2 12,8 848,7 291,3 120,9 270,1 164.4 

1977 522,8 289,0 231,9 1,8 7,9 895,5 307,8 150,1 234,9 202,8 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1978 191,9 101,3 88,0 2,8 7,1 327,3 48,1 39.4 87,8 154,1 

1977 192,9 101,3 90.4 1,3 7,7 339,4 50,5 38,2 88,0 182,7 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 1976 871.4 503,3 366,1 1,9 6,9 1177,6 191,7 188,5 374,8 422,7 

1977 894,3 508,3 387,3 0,8 48,7 1 239,8 223,9 237,9 352,9 425,0 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. . . . . . . . . 1978 10 730,7 5458,8 5191,7 82.4 559,9 25 288,3 4511,5 2 969,3 8812,8 9192,8 

1977 10845,8 5479,0 5 359,7 6,9 388,8 25 228.4 4 659,9 2 508,2 9088,5 8 973,8 
NE-Metallerzeugung, -gleßerei . . . . . . . . . 1976 1403,8 797,1 604,9 1,6 103,9 4903,9 300,2 410,9 1 336.4 2 866.4 

1977 1 528,7 897,1 830,6 1,0 115,0 4909,3 323,7 457,8 1 265,1 2 882,7 
Stahl· und Leichtmetallbau .......... 1976 690,2 272,9 413,7 3,6 2,7' 2197,5 85,2 264,6 137,3 1 710,5 

1977 764,9 298,7 485,0 1,2 3,1 2482,8 92,2 273,1 116.4 2001,0 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADVl 1976 3 980,1 2088,3 1882,3 9,5 132,2 18 335.S 1 594,2 2 224,8 2 024,3 12 492,5 

1977 4 222,6 2195,0 2 022,8 4,6 116,9 19 937,6 1 774.6 2619,6 1885,2 13 678,3 
Herstellung von Büromaschinen, 1978 488,1 286,0 179,9 2,3 10,7 930,8 144,8 118,8 416.4 262,0 

AD V-Geräten u.ä. • ............ 1977 613,3 295,0 218,3 - 7.4 1 085,9 156,2 167,0 134,2 608,6 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ........ 1976 9 205,9 4817,6 4 376,2 13,1 289,1 19196,6 4102.4 6616,9 3303,4 6173,9 

1977 10102,4 5061,8 5033,3 7,3 288,7 22 845,2 5016,3 6 587,7 3 455.S 7 785.4 
Schiffbau ................... 1976 546,6 382,1 181,1 2,2 17,6 4 837,3 99,6 809,4 739,3 3189,1 

1977 655,4 388,1 186,5 0.9 27,8 3781,8 102,8 802,6 699,6 2 276,8 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geräten u.ä.) 1976 8820,6 3 761,0 6 065,9 3,6 211,4 26 855,8 4 226,7 6 306,7 4 726,0 12 697.4 

1977 9 342,8 3938,0 6403,0 1,9 249,7 31 069.4 4 623,6 6 280,1 6240,1 16 015,7 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und 1976 519,1 373,6 145,3 0,1 6,8 706,7 127,1 118,2 148,0 316.4 

Reparatur von Uhren . , . . . • . . . . . . 1977 543,7 373,8 169,ll o.o 9,8 759,9 141,9 137.4 143,0 337,6 
Herstellung von EBM·Waren, Musik· 1976 289,6 148,0 139,6 2,2 6,7 668,7 87,6· 60,2 211,0 310,0 

Instrumenten, Splalweren;Schmuck usw .•. 1977 296,0 149,0 145,6 1.4 10,1 880,5 95,3 83,7 214,8 308,7 
Holzbe- und ·verarbeitung . . . . . . . . . . . 1978 45,8 30,0 15,5 0,1 3,3 98,8 13,8 9,0 14,9 61,3 

1977 47,2 32,5 14,6 - 3.8 103,0 16,1 15,9 25,2 48,9 
Zellstoff·, Papier- und Pappeerzeugung .... 1978 519,1 400,0 114.4 4,7 74,2 1 864,7 194,8 102,8 548,1 821,0 

1977 611,8 394,1 118,3 1,5 33,8 1 652,3 212,7 85.4 578.S 775.4 
Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . . . . . 19'78 182,4 120,4 41,7 0,2 11,8 222,8 44.4 20,7 87,8 89,9 

1977 177,3 123,3 53,9 0,1 10,3 273,9 61,8 22,7 120,7 78,8 
Ledergewerbe ................. 1978 129,1 76,4 49,9 3,8 2,2 260,6 79,3 29,1 39,9 112,2 

1977 135,3 75.4 57,7 2,1 2,6 253,6 81,4 39,2 35.4 97,6 
Textilgewerbe ................. 1978 992,5 836,2 344,6 11,7 65,1 2405,8 218,5 280,7 558,8 1 347,8 

1977 1 033,8 870,4 357,0 8,2 49.4 2 390.4 232,0 293,7 548,8 1 318,2 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . • . . . . . . 1978 145,5 99,5 45.4 0,6 0.4 134.S 11,0 18,6 35,9 71,3 

1977 145,3 99,8 45.4 0,3 o.8 120,8 12,8 12,2 43,2 52,8 
Mahl· und Schälmühle'! ............ 1976 11,7 7,2 4,6 - 3,5 94,2 4,5 3,9 28,3 67,5 

1977 12,0 7,2 4,8 - 0,2 95,4 4.4 3,5 32,6 54,9 
Zuckerindustrie ................ 1978 489.4 188,3 313.8 7.4 70,2 1305,7 159,8 208.6 182,8 774,7 

1977 508,9 172,6 335,8 0,8 87,7 1481,1 168,7 278.8 182,6 831,2 
Brauerei, Mälzerei . . • . • . . . . . . . . . . 1978 1 712,2 793,5 907,1 11,6 74,2 2 508,8 829,1 381,1 674,9 843.4 

1977 1 734,0 806.4 922,7 4,9 80.4 2630,5 881,9 390,8 885,1 892,9 
Sektkellereien . . . . . . . . . . • . . . . . . 1978 80,1 28,0 31,8 0.4 4,5 132,0 27.S 21,0 8,8 78,6 

1977 65,0 29,7 35,1 0,2 3,3 153.4 30,8 27,6 8,5 88,9 
Übriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 1978 1 023,0 591,7 429,8 1,8 44,8 1 959.2 309,9 202,1 230,3 1 218,9 

1977 1 094,0 853,8 439,4 0,8 13,3 2195,3 341,9 235,2 283,5 1334,7 
B augewerbe ................... 1976 759,7 381,2 396,3 2.3 105,0 10925,9 339.6 1 002,3 373,3 9 211,0 

1977 940,4 439,7 500,2 0.4 153,1 12 403,3 373,2 1 221,0 358,1 10451,0 

Produzierendes Gewerbe .......... 1976 95745,5 62 503,B 42820,5 421.2 11104,3 231 030.S 35 611,0 33883,6 83913,B 97622,3 
1977 99333,3 54008,5 45135,7 189,1 11 343.4 245124,6 38792,1 38 095.S 54 085,B 108 170,9 

Bilanz· 
gewinn 

1 333,8 
1 216,1 

213,9 
193,2 
933,7 
877,9 

75,9 
88,0 
22,3 -
88,0 
68,0 

5911,5 
3 888,2 
1 292.4 

945,8 
--

777,9 
0,8 
0,8 
1,S 

100,0 
76,2 
33,5 
14,3 
21,1 
20,3 

9,6 
8.4 

30,0 
32,2 

335,9 
251,1 
52,7 
63,7 
32,8 
34,0 

203,5 
~  

38,6 
27,1 

2 090,6 
1 304,0 

40,6 
30,8 

406,4 
373,9 

68.4 
28,9 
17,5 
12,9 

1,5 
1,9 

23,2 
3,2 

13,9 
8,8 
8,1 

10,6 
52,4 
55,9 

1,6 
0,7 
0,6 
0,3 

32,2 
22,1 

112,8 
79,1 
8,3 
6,6 

107,2 
89.S 
54,5 
89.2 

7299,B 
4960,6 

1 l Systematik der Wlrtschafßzweige (Ausgabe 1970, Kurzbezeldmungen). - 2) Nomlnalbetrag ebziigllch der ausstehenden Einlagen und des Buclt1M!rtBS der elganen Aktien. - 3l Einschl. KreärtgaW!nnabgabe. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1976 und 1977 
von 812 Aktiengesellschaften der 1 ndustrle nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Zugang an Sachanlagen 2> Abschreibungen auf Sachanlagen 
davon bei davon bei 

Wirtschaftsgliederung 11 Jahr Maschinen Betriebs· Anlagen Maschinen Betriebs· 
insgesamt Grund· und und Ge- in Bau und insgesamt Grund· und und Ge· stücken, masch. schäftsaus- Anzah- stücken, masch. schäftsaus· Gebäuden Anlagen 3 1 stattung lungenauf Gebäuden Anlagen 31 stattung Anlagen 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1976 10 448,0 1 418,5 9 553,2 851,B -1 375,5 6880,1 643,8 5 723,2 375,8 
Bergbau .................... 1977 8803,1 1164,8 7 591,2 502,8. - 455,7 6 978.4 674,2 5 793,3 414,8 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung, 1976 2 057,0 200,7 1 60B,O 95,2 152,9 1 474,7 117,B 1 265,7 65,9 

Wassergewinnung und -verteilung ...... 1977 2012,5 277,7 1 770,1 96,5 - 131,B 1 456,1 126,1 1 251.4 73,B 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung .... 1976 5 506,6 777,2 6 242,5 243,B -1 75&,9 3 B7B,B 277,2 3414,2 162,6 

1977 4 554,7 505,9 4 209.4 235,B - 396,2 3989,6 30B,2 3446,1 1B1,7 
Gaserzeugung und ·verteilung ......... 1976 499,5 56,5 472,5 25,7 - 55,2 260,6 13,7 22B,3 1B,O 

197.7 413,B 30,2 400,7 21,0 - 3B,1 267,7 10,7 226,B 1B,9 
Steinkohlenbergbau, Kokerei ......... 1976 1 353,1 199.4 582,4 434,9 136,3 735,9 148,0 438,1 9B.4 

1977 91B,7 208,1 575,1 104,6 30,9 663,B 137,2 404,2 106,6 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . • • . 1976 1 031,9 184,8 647,7 52,1 147,3 530,0 87,2 376,9 30,9 

1977 903.4 143,0 636,0 44,9 79,5 609,3 92,0 464,B 33,9 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . . 1976 14197,6 2187,3 6983,2 3485,9 - 458,8 13 224,8 2166,7 7 800,7 3113,5 

1977 13 482,8 2 347,6 7 B74,9 3 532,3 - 271,8 13 393,5 2 093.4 7 862,3 3 286,8 
Chemische Industrie 1976 3106,7 518,9 2200,1 347,3 40,3 21739.4 484,6 1 900.4 296,2 

(ohne Herstellung von Chemiefasern) .... 1977 3107,3 652,6 2 291,1 386,6 - 223,0 2 881.4 611,2 1 968,8 321,B 
Herstellung-von Chemiefasern . • . . . . . . . 1976 49,9 7,0 69,7 4,6 - 31.4 111.4 16,B 88.4 7,2 

1977 70,7 4.4 48,9 6;4 11,0 99.4 20,0 72,B 6,6 
Mineralölverarbeitung ...........•. 1976 932,6 104,9 721,0 76.4 30,3 11B9,5 140.4 980,0 67,B 

1977 B35,6 116,2 665,6 77,B 76,9 1148,6 116,0 939,0 71,3 
Kunststoffverarbeitung ............ 1976 28,2 8,0 12,1 9.4 - 1,3 25,8 4.4 11,6 9,3 

1977 35,3 2,8 20,3 9,6 2,6 27,8 4,9 13,7 9,2 
Gummi· und Asbestverarbeitung ....... 1976 208,3 27,B 124,2 68,7 - 12,3 246,8 33,0 137,6 75,8 

1977 257,7 24,2 122,9 81.4 29,2 233,1 32,8 121,6 77,6 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 1976 122,7 16.4 87,0 26,2 - 6,8 111,8 20,1 66,7 24.4 

Erden (ohne Herstellung von Zement u.ä.) .. 1977 98,0 14,9 61,9 22,6 - 1,3 110,1 21,1 66,2 22.4 
Herstellung von Zement u. ä. ......... 1976 88,9 18,5 37,7 B.4 22,3 144.4 39,8 96,0 9,6 

1977 108,2 30,3 79,6 14,7 - 16,6 146,0 43,3 90.4 11,0 
Feinkeramik . • . . . . . . . . . . . . . . • . 1976 38,3 9,9 19,7 9,6 - 0,9 41,9 10,4 22,1 8,B 

1977 42,3 11,6 20.4 10,0 0,3 44,3 10,B 22,2 9,6 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 1976 233,2 41,6 19B,3 26,4 - 32,2 196,0 42,6 132,0 20,7 

1977 182,1 36,6 122,1 26,7 - 2,2 183,9 32,2 125,7 25,9 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. ........ 1976 3000,7 451,5 2 549,2 364,2 - 364,3 2128,2 380,0 1 5B7,0 143,7 

1977 1 955.4 363,2 1 799,8 193.4 - 401,0 1984,5 307,2 1 522,7 151.4 
NE-Metallerzeugung, iließerei ....•.... 1976 198,3 40,1 143,8 53,1 - 38,8 250,0 49,1 150,3 50.4 

1977 194,1 40,6 94,6 51,7 7.4 246,9 49,2 147,5 50,3 
Stahl· und Leichtmetallbau .......... 1976 52,0 20,0 20,8 12,1 - 0,9 37,1 7,6 1 16,B 11,9 

1977 37,2 11,1 13,9 16,6 - 3,3 40,9 7,0 17,6 16,3 
· Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADVI 1976 7B1.4 107,7 3BB,3 244,9 40,6 617,7 10B,B 297,0 208,7 

1977 692,0 164,6 301,7 266.4 - 30,6 666,9 121,4 304,8 227,3 
Herstellung von Büromaschinen, 1976 66.4 16,6 16.4 46,2 - 9,7 61.4 10,9 16,2 34,2 

ADV-Geräten u. ä. . . . . . . . . . . . . . . 1977 B1,9 15,1 16,0 52,7 - 0,9 63,7 9,7 15,B 38,3 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ........ 1976 2128,2 178,6 831,8 1046,9 70,B 2 545,9 396,9 1063,6 1 081,6 

1977 2 842,2 2B5,B 1 080.4 1188,9 2B7,1 2 79B,B 370,8 1 220.4 1172,0 
Schiffbau ................... 1976 156,5 - 0,7 196,7 33,7 - 72,1 156,7 32,9 88,6 35,2 

1977 B1,B 67,6 26,1 26,2 - 2B,1 121,2 24.4 63,7 32,1 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geräten u. ä.I 1976 1 385,1 283,3 613,B 62B,9 - 40,B 1196,6 145,B 431,7 586.4 

1977 1 370,2 255,6 473,2 666,5 - 16,0 1 236,2 1B2,9 430.9 601,6 
Feinmechanik, Olftik, Herstellung und 1976 88,0 32,2 25,7 41,7 - 11,6 83,9 13,B 24,2 45,9 

Reparatur von hren . . . . . . . . . . . . 1977 77,3 6,9 26,6 39,6 5,3 89,3 13,6 24,8 50,8 
Herstellung von EBM-Weren, Musik· 1976 64,1 10,9 16,0 26,4 1,B 44,2 6,5 18,6 19,2 

Instrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. . . 1977 62,0 7,0 24,7 22,0 - 1,8 48,B 7,1 19,B 21,7 
Holzbe- und -verarbeitung ........... 1976 7,9 2,0 . 3,9 2,5 - 0,5 B,2 1,0 4.4 2,7 

1977 9,2 4,1 3.4 1,7 0,0 8,7 1,6 4,3 2,B 
Zellstoff·, Papier· und Pappeerzeugung .... 1976 182.4 16,6 16B,7 11,7 - 4,6 170.4 24,3 132,4 13,0 

1977 168,6 13,B 110,7 14,7 19,3· 161,5 20,2 127,1 13,4 
Papierverarbeitung, Druckerei . . . • . . . . . 1976 50,8 13,0 22,6 9,1 6,2 30,1 4,8 15,9 5,6 

1977 43,6 8.4 22,9 7,4 5,0 36,0 4,7 19,3 6,B 
Ledergewerbe ................. 1976 23,1 13,3 5,5 6,7 - 2,3 21,2 9,6 4,7 7,0 

1977 14,0 3,3 5,6 5,2 0,1 18,1 7,3 4,5 6,3 
Textilgewerbe ................. 1976 220,9 33,1 160,8 32,0 - 6,0 1 224,1 30,7 164,3 28,7 

1977 193,9 31.4 12B,7 31,8 2,0 213,1 2B,1 154,9 30,0 
Bekleidungsgewerbe ·. . . . . : . . . . . . . . 1976 7.4 4,8 0,6 1,7 0,2 3,7 1,7 0,9 1,1 

1977 3,1 0,6 1,3 1,5 - 0,2 4,6 2,0 0,9 1,6 
Mahl· und Schälmühlen ............ 1976 27,2 10,5 3,8 7,6 5,4 16.4 9,3 2,5 3,6 

1977 14,1 6,0 1B,4 2,1 - 12,3 8,1 2,1 4,2 1.9 
Zuckerindustrie ................ 1976 264,5 31,7 227,5 1B,3 - 13,0 177,5 15,2 139,7 B,1 

1977 17B,B 28,B 144,8 B,O - 2,9 162,B 14,6 136,9 B,1 
Brauerei, Mälzerel ............... 1976 531,5 131,0 156,3 277,1 - 33,0 496,2 91,5 141,6 259,9 

1977 541,9 109,6 139.4 276,3 17.4 493,3 101,2 136,2 263,9 
Sektkellerele.n . . • • • • . . . . . . . . . . • 1976 4,7 1,0 1,9 1,8 - 0,1 5,2 0,7 2,6 1,9 

1977 10,2 0,3 3,6 4,9 1,4 5,8 0,7 2,6 2,5 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1976 159,7 38,1 72,3 44,4 4,8 147,5 33,7 67,1 46,0 

1977 194,2 41,7 10B,3 41,6 2,6 142,8 26,0 73,9 42,1 
Baugawerbe ................... 1976 396,7 22,2 241,1 128,0 5,5 349,0 27.4 204,1 116,7 

1977 483.4 28,3 309,3 142,1 3,8 381,3 27,4 232,9 120.5 

Produzierendes Gewerbe .......... 1978 26042,3 3828,0 1B 777,6 4466,7 -1828,B 20464,0 2837,9 13 728,1 3606,0 
1977 22769,4 3640,6 16 776,3 4177,2 - 723,B 20 761,2 2796,0 13 B78,6 3 821,2 

1l Systematik dar Wlrtschaftszwalge IAuogabe 1970, Kurzbezeichnungen). - 21 Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - 31 Elnsclti. Konzenlonen, Lizenzen usw. 

,.feft 12178 

Anlagen 
in Bau und 

Anzah· 
lungen auf 
Anlagen 

137.4 
94,1 
25,2· 

4,9 
24,9 
53,6 
0,7 
1,3 

51,5 
15,B 
35.0 
1B,6 

143,B 
161,9 
5B,2 
69,6 

0,9 
-

1,3 
23,1 
0,5 -
0,3 
1,2 
1,3 
1.4 
0,0 
0,2 
0,6 
1,7 
0,8 
0,2 

16,6 
3,2 
0,1 
0,0 
0,9 -
3,3 
2,6 
--

3,9 
35,5 

0,2 
1,0 

31,6 
19,9 

-
0,3 
0,0 
0,2 
--

0,6 
0,7 
3,8 
6,2 
--

0,4 
0,0 
--
--

14,5 
3,3 
3,3 
1.9 
0,0 -
1,8 
0,B 
0,9 
0,4 

282,0 
256,4 
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Bilanzposten mit Vermerken 1976 und 1977 von 812 Aktiengesellschaften der Industrie 
· nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Aktivseite Passivseite 
Ausleihungen mit Wechsel Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 
einer Laufzeit von und zwar mindestens 4 Jahren 

Anleihen Verbindlichkeiten Sonstige vor gegenüber Verbindlichkeiten Wirtschaftsgliederung 1 > Jahr darunter darunter Ablauf darunter Kreditinstituten 
durch ins· bundes- ins- von durch darunter darunter ins- · Grund- gesamt bank- gesamt 4Jahren Grund- durch durch gesamt pfand- fähig werden zu-
rechte fällig sammen pfand- zu- Grund- ZU·' Grund-

rechte sammen pfand- sammen pfand-gesichert gesichert rechte rechte 
' gesichert gesichert 

• 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung. 1976 1 788,0 261,6 13,6 13,1 26 741,3 8439,2 2417.4 1 382,1 14 855,3 4048,2 7 998,2 4 278,5 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . ... 1977 1 553,3 278,3 19,8 18,8 25 978,6 9170,3 2 334,1 1 428,3 16108,9 4483,0 8 066,6 4420,5 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung, 1976 101,7 70,0 - - 6 526,0 1 939,5 297,0 210,0 3 672,0 536,4 1471,3 676,6 

Wassargewlnnung und -verteilung .. ... 1977 106,9 77,9 - - 6 513,3 1 963,5 407,0 336,0 3 646,9 616,1 1 377,2 69B,3 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung •I• '• 1976 544,2 B0,7 1,B 1,B 14 363,3 4804,3 1 848,4 900,2 7 9B7,7 1 6B6,3 4166,6 1 903,5 

1977 643.4 B3,0 0,4 0.4 13 793,1 6160,4 1 692.4 868,7 7412,6 1 593,0 4326,1 1 966,7 
Gaserzeugung und -verteilung ........ 1976 31,1 9,7 9,6 9,6 952,6 371,6 0,2 - 389,9 22,2 662,6 379,1 

1977 32.4 9,B 5,5 6,5 915,4 394,0 0,2 - 409,0 22,2 506,1 416,3 
Stelnkohlenbergbau, Kokerei ........ 1976 1 064,2 74,0 0,0 0,0 3 828,8 1103,7 74,3 74,3 2 367,6 1 882,5 1 396,9 1134,6 

1977 820,2 77,7 12,9 12,9 4618,6 1421,9 64,7 64,7 3031,1 2313,9 1 632,8 1 277,1 
Übriger Bergbau . . . . . . . ......... 1976 46,9 17,2 2,1 1,7 1 OB0,6 220,1 197,6 197,6 448,2 20,9 412,0 184,8 

1977 50,4 29,9. 1,0 - 1138,3 230,4 179,8 179,8 609,2 18,8 324,4 173,2 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 1976 2 007,0 744,8 1944,1 625,9 37 799,2 17 931,0 6 223,5 2 491,0 22 624,1 8 290,6 7 208,8 4 271,2 

1977 1 904,5 744,7 1 927,8 613.4 37 729,1 18410,8 4 990,5 2319,5 23107,8 8 563,3 6 758,6 4007,6 
Chemische Industrie, (ohne Herstellung von 1976 363.4 236,1 472,8 110,4 8 944,6 3 744,7 2401,8 448,2 3 332,3 1 097,6 1855,1 1 078,6 

Chemiefasern) . . . . . . . . . . . . . . 1977 344,3 239,0 471,3 117,B 8 717,6 3 768,5 2 308,1 380,6 3186,0 1 057,9 1719,0 988,6 
Herstellung von Chemiefasern .. ..... 1976 22,7 13,9 58,1 24,0 281,5 149,7 - - 182,7 101,7 73,2 63.4 

1977 16,3 13,1 43,3 11,6 244,0 167,6 - - 164,2 99,9 65,1 60,0 
Mineralölverarbeitung _ ..... . . ... 1976 160,0 41,9 2,2 2,1 2 569,7 1 035,6 452,9 422,3 1 729.4 374,7 362,2 183,2 

1977 141,0 41,3 2,0 2,0 2 283,0 1 227,2 393,2 341,4 1 670,6 434,7 294,1 160,8 
Kunststoffverarbeitung ..... . . . . .. 1976 5,5 0,2 6,9 3,8 53,4 42,6 - - 48,0 32,5 2,7 1,0 

1977 6,4 0,2 1,6 0,7 63,9 44,6. - - 42,3 33,2 7;1. 0,6 
Gummi- und Asbestverarbeitung .... . . . 1976 B,8 3,7 26,8 1B,2 B13,2 447,4 100,0 100,0 485,3 207,2 217,5 180,1 

1977 9,0 4,0 24.4 18,7 742,4 422,3 90,0 90,0 426,3 190,8 215,8 167,5 
~ und Verarbeitung von Steinen und 1976 4,1 1,3 7,9 1,4 376,7 21B,0 20,11 20,1 239,9 106,4 85,6 42,8 

Erden (o ne Herstellung von Zement u.ä.) . 1977 4,1 1,3 6,9 1,B 367,7 166,0 17,8 17,B 236.4 128,9 83,1 4S.,6 
Herstellung von Zement u. ä. ......... 1976 43,8 4,3 2.4 2.4 270,1 102,9 B,O 8,0 171,7 142,2 80,2 67,5 

1977 41,8 3,5 1,3 1,3 234,9 88,6 2,5 2,5 166,1 126,1 57,9 45,8 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 1,1 0,7 1,6 0,9 87,8 66,7 1,3 1,3 77.4 62,8 4,5 2,8 

1977 1,0 0,7 0,9 0,4 88,0 59,6 0,7 0,7 76,0 64,1 6,8 3,9 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 1976 9,4 5,6 5,2 2,0 374,6 176,0 8,4 8,4 270,2 98,2 49,6 43,5 

1977 7,6 - 5,2 4,9 2,5 362,9 177,8 7,0 7,0 267,2 99,4 44,3 41,6 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. ....... 1976 366,3 164,2 206,2 167,7 8612,6 4162.4 1138,8 1090,0 4 664,0 1672,6 2 766,1 1 864,4 

1977 363,1 161,6 282,0 216,6 9 088,5 4095,1 1129,8 1111,6 6184,9 1 945,8 2 720,0 1 830,4 
NE-Metallerzeugung, -gießerel ........ 1976 99,7 24,2 21,7 16,4 1 336.4 625,1 - - 1 074,2 98,3 211,0 143,3 

1977 68,0 15,7 33,7 23,6 1 266,1 645,1 - - 1 028,3 ~  189,2 125,9 
Stahl- und Leichtmetallbau ......... 1976 14,5 1,6 63,1 6,3 137,3 68,8 - - 120,7 51,7 6,6 6,1 

1977 12,1 1,6 52,4 6,6 116,4 60,9 - - 99,9 19,1 6,4 5,0 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) 1976 69,7 32,9 719.4 48,4 2 024,3 1132,7 49,3 42.4 . 1 476,9 817,1 261,0 169,9 

1977 62,1 34,7 702,0 22,2 1 866,2 1 024,2 42,8 38,6 1 373,6 750,3 233,1 147,6 
Herstellung von Büromaschinen, 1976 2,7 1,3 0,1 0,1 416.4 146,9 - - 359,6 10,7 64,0 1,8 

AD V-Geräten u.ä. . . . . . ....... 1977 2,7 1,3 0,6 0,6 134,2 104,9 - - 107,2 1,6 26,0 1,1 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ....... 1976 174,3 B4,0 214,6 14,7 3 303.4 1 237,6 300,0 300,0 2 227,9 1171,6 316,4 108,1 

1977 202,B 92,2 202,4 15,7 3 466,B 1 596,8 300,0 300,0 2360,1 1 213,0 32B,8 98,6 
Schiffbau ................... 1976 238,1 6,7 3,0 1,8 739,3 526,7 - - 615,1 120,9 62,3 9,3 

1977 1B9,6 6,9 2,5 2,1 599,6 430,0 - - 498,4 106,3 43,8 B,2 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geräten u.ä.) 1976 68,1 16,6 94,8 88,4 4 725,0 2 732,7 736,1 43,7 341B,7 488,7 480,1 134,3 

1977 48,7 14,5 67,8 48,6 6 240,1 3 064,2 696,3 28,2 ·. 4031,7 496,9 398,9 116.4 
Feinmechanik, OP1ik, Herstellung und 1976 2,6 0,1 2,7 2,6 148,0 68,3 - - 108,7 50,7 6.4 1,7 

Reparatur von Uhren . . . . . . . . . . . . 1977 2.4 0,1 1,1 1,0 143,0 B0.4 - - 100,1 48,0 4,B 1,3 
Herstellung von EBM-Waren, Musik- 1976 3,4 1,3 1,9 1,2 211,0 96,0 - - 130,9 94,0 46,6 27,9 

Instrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. . . 1977 4,4 1,8 2,3 1,5 214,8 92,1 - - 131,0 B0,9 45,5 26,B 
Holzbe- und -verarbeltung . . . . . . . . . . 1976 0,1 0,1 0,2 0,1 14,9 B,6 - - 11,9 8,7 1,4 -

1977 0,1 0,0 0,2 0,1 25,2 9,4 - - 22,4 19,9 1,2 -
Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung ... 1976 2,8 1,9 6,1 4,9 546,1 245,3 4,0 4,0 466,7 392,1 69,2 27,9 

1977 2,5 1,8 3,6 3,1 57B,8 249,2 2,0 2,0 513,B 442,7 67,4 23,2 
Papierverarbeitung, Druckerei .. ... 1976 0,3 0,1 1,7 1,0 87,6 40,7 - - 82,4 48,3 3,0 0,2 

1977 0,4 0,2 2,1 1,1 120,7 61,7 - - 116,2 60,4 3,3 0,4 
Ledergewerbe . . ........ . .. 1976 1,9 0,6 1,9 0,9 39,9 18,2 2,7 2,7 30,9 16,6 4,8 3,9 

1977 1,5 0,5 1,7 0,6 36,4 16,7 1,3 1,3 28,2 15.4 4,3 3,4 
Textilgewerbe . . .............. 1976 7,4 2.6 17,2 11,6 668,8 317,3 - - 475,6 420,8 27,4 20,6 

1977 6,3 2,6 21,1 9,7 648,6 294,2 - - 472,3 414,6 20,4 14,2 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 1976 0,2 0,1 0,5 0,4 36,9 22,B - - 34,4 16,2 1,2 -

1977 0,1 0,1 0,3 0,3 43,2 24,3 - - 41,7 23,0 1,2 -
Mahl- und Schälmühlen .......... . . 1976 0,8 0,4 0,0 0,0 28,3 13.4 - - 26,6 26.4 1,2 1,2 

1977 0,6 0,3 - - 32,6 17,6 - - 28,5 28,5 3,5 3,5 
Zuckerindustrie ...... • • „ ••• . . 1976 6,0 3,6 - - 162,8 50,0 - - B8,1 76,6 60,7 49;4 

1977 6,0 3,9 0,1 0,1 182,6 68,2 - - 106,6 100,6 48,1 47,4 
Brauerei, Mälzerei . . . . . ... . . . 1976 327,6 91,3 4,3 3.4 674,9 319,7 - - 534,9 363,6 90,3 24,9 

1977 348,5 92,5 4,3 3,5 665,1 294,3 - - 631,9 342,0 83,8 20,B 
Sektkellereien . . . . . . . . . . . .... 1976 0,2 - 0,0 0,0 6,6 3,3 - - 6,6 6,3 - -

1977 0,2 - - - 6,5 2,8 - - 6,5 6,0 - -
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1976 22,6 4,7 1,8 0,8 230,3 121,9 - - 144,5 117,6 69,9 34,3 

1977 22,0 4,1 2,1 1,0 283,6 166,6 - - 201,2 121,4 57,6 30,2 
Baugewerbe ................... 1976 8,2 2,7 1,3 0,9 373,3 ·147,8 - - 258,0 142,6 59,2 27,3 

1977 8,7 2,8 2,5 0,B 36B,1 203,8 - - 276,6 152,7 67,2 29,2 

Produzierendes Gewerbe ........ „. 1976 3803,2 999,1 1 969,0 640,0 63913,8 26 617,9 7 640,9 3 873,1 37 737,4 12 481,4 15 266,2 8 677,0 
1977 3466,6 1 026,8 1 960,0 633,0 64066,8 Z1784,8 7 324,6 3 747,8 38492,3 13179,0 14882,2 8 457,2 

1} Systematik der Wlrtschattszwelge (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen}, 
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Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechungen 1976 und 1977 von 812 Aktiengesellschaften 
der 1 ndustrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Löhne Sach· Jahresüber· flilanz· 
Wirtschaftsgliederung 11 Jahr Umsatz- Gesamt· Material· und Soziale abschrei- Gewinn· schuß gewinn 

erlöse leistung verbrauch Gehälter Abgaben bungen steuern bzw. -fehl· bzw. 
betrag (-} -vertust (-} 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1976 71 390,9 72 224,4 38196,9 12 304,7 2 522,3 6 880,1 2 529,8 2332,1 1 261,3 
Bergbau .................... 1977 72173,1 73 298,6 39 979.4 12 813,7 2 689,8 6 976,4 2 924,9 1 307,1 1 093,3 
Energiewirtschaft (o.a.S.}, Fernheizung, 1976 13291,8 13 485,8 7 047,4 1 782,3 257,5 1 474,7 446,2 383,9 171,2 

Wassergewinnung und ·Verteilung ...... 1977 13938,7 14154,7 7 685,3 1 886.2 275,6 1 456,1 475,3 321,3 160,4 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung .... 1976 29 666,7 29 896,3 16 066,4 3343,6 478,6 3 678,8 1 609,2 1 436,6 920,7 

1977 31 036,4 31 291,5 17 222,9 3 690,6 520,6 3 989,6 1 867,7 1161,9 866.2 
Gaserzeugung und -verteilung ......... 1976 5 326,5 6 364,3 4 278,1 316,1 44,2 260,6 166,8 140,2 70,3 

1977 6189,B 6 229,6 5027,1 336,8 47,1 267,7 224,6 168,7 81,8 
Stelnkohlenbergbau, Kokerei ......... 1976 16 874,0 17160,3 7 868,8 6766,1 1 510,2 736,9 214,7 212,8 11,2 

1977 14 407,8 14 927,6 7 003,7 5821,2 1496,8 663,8 177,2 - 413,0 - 73,1 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 6 242,9 6317,7 2 957,3 1 097,7 232,1 530,0 193,0 158,5 88,0 

1977 6 600,5 6 695,3 3040,3 1178,9 249,7 609,3 180,2 78,2 58,0 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe} .. 1976 331180,B 336 563,9 186 660,8 66117,1 9 640,6 13 224,8 9034,9 8146,9 6 359,2 

1977 344 931,6 349 890,7 193 432,8 70 687,4 10 365,0 13 393,5 10991,6 4 356,9 2 879,6 
Chemische Industrie 1976 48 489,1 49 609,8 23 479,9 10 662,1 1 388,8 2 739.4 1 869,9 1 609,9 1 283,2 

(ohne ,Herstellung von Chemiefasern) .... 1977 49137,2 49 881,1 23 370,2 11101,7 1 492,8 2 861,4 1 868,2 1160,6 941,5 
Herstellung von Chamiefasern . . . . . . . . . 1976 2166,6 2165,2 1 262,9 624,4 88,2 111.4 22,4 - 35,9 - 32,1 

1977 1 979,6 1 979,9 1 099,9 606,3 84.4 99,4 19,7 - 16,7 -
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . 1976 65 469,7 65 850,6 38338.4 1 390,5 169,2 1189,5 726,6 989,9 689,2 

1977 55 578,4 55 740,2 38084,1 1 456,0 177,5 1148,5 405,2 - 240,0 - 246,9 
Kunststoffverarbeitung ............ 1976 958,0 974,8 536,2 237,5 34,9 25,8 5,8 - 5,5 - 27,3 

1977 1 047,0 1 038,3 559,2 253,2 37,8 27,8 9.4 - 8,6 - 37,0 
Gummi· und Asbestverarbeitung ....... 1976 5 276,7 5 384,4 2 576,1 1 677,0 261,9 246,8 127,8 62,8 - 63,3 

1977 6 654,5 5 748,1 2 797,7 1 690,4 269,6 233,1 163,6 67,7 41,9 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 1976 2119,6 2147,6 980,2 629,2 93,8 111,6 44,9 33,0 24,7 

Erden (ohne Herstellung von Zement u. ä.} 1977 2 036,2 2 062,6 915,9 629,0 94,6 110,1 54,2 18,0 6,3 
Herstellung von Zement u.ä. ......... 1976 1 439,2 1 457,8 668,6 248,8 42,6 144,4 44,8 18,3 14,0 

1977 1 516,3 1 516,8 666,7 251,2 44,6 145,0 72,9 32,1 19,2 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 761,6 764,7 224,2 309.4 66,4 41,9 20,7 10,8 9,6 

1977 808,6 819,2 240,1 335,0 59,1 44,3 22,8 8,9 8.4 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 1976 2 603,8 2 620,3 1 063,8 771,6 119,4 196,0 39,3 63,3 10,9 

1977 2 669,3 2 723,3 1 095,7 806,2 124,6 183,9 83,8 43,2 6,6 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. ........ 1976 39 824,6 40 442,7 24 733,2 8294,1 1 366,0 2126,2 851,0 404,5 262,1 

1977 38 043,9 38 051,7 23 642,3 8 568,5 1 423,3 1984,5 793,1 70,3 - 37,2 
NE·Metallerzeugung, -gießerei ......... 1976 10 904,0 11 035.2 8 592,6 1186,8 179,7 250,0 123,2 61,3 60,0 

1977 11 347.4 11603,5 8 928,6 1 307,8 198,8 246,9 170,1 72.4 60,9 
Stahl· und Leichtmetallbau .......... 1976 1 886,7 1 966,6 930,6 561,5 85,8 37,1 67.4 34,3 32,8 

' 1977 1 861,6 2 266,6 1 094,2 683,5 106,6 40,9 74,0 - 1,8 28,9 
Masi:hlnenbau (ohna Büromaschinen, ADV} 1976 20 740,7 22 066,1 10 853,4 6 276,5 932,3 617,7 490,9 285,1 197,2 

1977 22991,1 24148,3 11 866,1 6 839,8 1 011,5 656,9 628,8 265,0 179,2 
Herstellung von Büromaschinen, 1976 1 913,1 1 965,0 887,8 695,1 103,0 61,4 27,3 65,7 38,6 

ADV-Geräten u. ä. . . . . . . . . . . . . . • 1977 2083,9 2131,5 931,0 751,7 112.2 63,7 36,4 34,8 ~  

Straßen- und Luftfahrzeugbau ........ 1976 65 878,6 66 459,3 37 019,6 14000,6 1 997,6 2 545,9 2891,8 2 817.4 2090,6 
1977 74 636,7 76 661,7 42 918,7 15 799,6 2 248,0 2 798,8 4 764,9 1941,1 1304,0 

Schiffbau ................... 1976 4 623,0 4483,3 2 406,3 1197,8 200,2 166,7 67,6 44,1 40,6 
1977 4156,8 3 907,6 2109,1 1177,1 194,3 121.2 67,8 32,2 30,8 

Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geräten u. ä.} 1976 36 727,6 36 339,8 15 940,7 11 762,4 1 642,6 1196,6 961,0 1 068,4 358,7 
1977 37 467,1 38 445,1 16 881,0 12313,2 1 743,5' 1 235,2 988,8 660,8 316,4 

Feinmechanik, Optik, Herstellung und 1976 2 067,2 2106,5 916,1 630,0 93,8 83,9 63,1 60,4 68.4 
Reparatur von Uhren ............ 1977 2169,6 2 200,5 931,5 681,3 101,3 89,3 84,3 34,0 28,9 

Herstellung von EBM-Waren, Musik· 1976 1 663,9 1 587,1 719.4 496,1 76,0 44.2 31,2 23,8 12,6 
Instrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. . . 1977 1 693,1 1 704,6 770.4 633,7 82.4 48,8 34,9 11.4 4,0 

Holzbe- und -verarbeitung . . . . . . . . . . . 1976 258,6 258,5 145,0 61,2· 10,3 8,2 5,2 2,9 1,0 
1977 284,1 287,3 166,7 64,6 10,9 8,7 6,6 3,1 1,7 

Zellstoff·, Papier- und Pappeerzeugung .... 1976 3158,9 3155,9 1 767,1 612,7 91,2 170,4 36,6 26,7 14,6, 
1977 3186,B 3190,1 1 799,3 630,8 94,2 161,5 20.4 - 6,0 - 7,1 

Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . . . . . 1976 717,9 725,9 376,0 185,0 27,5 30,1 16,2 16,8 13,7 
1977 BOB,8 829,0 424.4 219,6 32,1 36,0 16,B 10,0 5,6 

Ledergewarbe ................. 1976 667,9 688,8 336,4 205,9 33,6 21,2 14,3 12,9 8,1 
1977 745,8 756,8 381,8 216,1 35,2 18,1 25,9 16,3 10,5 

Textllgewarbe ................. 1976 6026,B 6 072,7 3 355,9 1 497,6 230,3 224,1 132,0 137,3 19.4 
1977 6162,5 6197,9 3 495,2 1 514,3 236,1 213,1 145,5 56,4 24,5 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 1976 476.4 492,6 217,8 112,6 17,2 3,7 3,0 0,2 0,4 
1977 473,5 473,0 207,0 106,1' 16.2 4,6 6,0 0,9 - 0,0 

Mahl· und Schälmühlen ............ 1976 259,8 264,B 220,8 17,9 2,7 15,4 1.2 6,4 0,5 
1977 274,2 272,4 228,3 17,B 2,8 8,1 1,1 0,2 - 0,0 

Zuckerindustrie ................ 1976 2 437,6 2 648,4 1 876,2 258,0 36,9 177,5 68,6 45,8 32,2 
1977 2 820,6 2 891,5 2 033,5 261,3 40,4 162,8 55,6 26,3 22,1 

Brauerei, Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . . 1976 5 678,0 5 695,4 1 800,3 1 211,9 185,7 496.2 187,5 124,7 110,4 
1977 6 776,9 5 783,4 1 895,3 1 227,1 

.1 
188,4 493,3 221.2 82,5 76,6 

Sektkellereien . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 308,2 1 310,3 136,7 27,5 3,1 5,2 14,4 9,1 6,1 
1977 312,7 314,6 133,3 26,5 3,3 5,8 16,8 8,2 5.4 

übriges Nahrungs- und Genyßmittelgewarbe 1976 6 789,2 6833,5 3314,0 585,6 82,2 147,5 110,B 181,8 102,4 
1977 7 289,6 7 286,2 3 798,6 618,1 89,7 142,8 134,9 72,7 60,6 

Baugewerbe ................... 1976 7 979,3 9 578,3 4 911,8 2 759,3 415,4 349,0 130,4 75,1 62,3 
1977 10180,7 10 815,9 5 571,4 3036,7 457,7 381,3 248,1 92,9 66,0 

Produzierendes Gewerbe .......... 1976 410 550,9 418366,6 228 769,5 81181, 1 12 578,3 20464,0 11695,1 10 553,0 6672,9 
1977 427285,3 434 006,2 238983,6 86437,7 13402,6 20 761,2 14164,6 6765,9 4038,B 

11 Systenmtlk der Wlrtschaltszwelga (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen). 
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Div Iden· 
den-

summe 

1 276,6 
1173,9 

197,5 
188,5 
907,0 
862,6 
66,2 
81,1 
22,3 

-
83,6 
51,7 

5 696,6 
3 271,1 
1 264,6 

918,7 
-
-

776,3 
0,2 
0,6 
1,8 

93,8 
64,7 
27,6 
12,8 
20,6 
20,3 
9,1 
7,8 

25,4 
32,1 

330,2 
248,9 
41,1 
39,9 
32.2 
33,5 

185,9 
165,2 

16,6 
18,8 

2 076,6 
1 074.4 

12,9 
12.4 

398,3 
364,9 

49,0 
18,3 
13,5 
11,7 

1.4 
1,5 

23,1 
1,9 

12,8 
3,3 
7,6 

10,0 
43,9 
49,3 

1,5 
0,7 
0,5 
0,0 

27,7 
21,1 

105,3 
76,4 

2,9 
3,7 

94,5 
67,0 
36,0 
43,4 

7 007,0 
4488,4 
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Konkurs- und VerglelChsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organl· 

Produzierendes Gewerbe Handel satlonen 
ohna 

darunter darunter Erwerbs· Wechsel-
Land· Verkehr Kredit· charakter, pro teste 

Ins· darunter und Verar· und Institute Dienst· Private bei Landes· 
Jahr gesamt ZU· Hand· Forst· 

ZU· beitendas ZU· 
Nach· und lel· Haus- zentral banken 

Monat semmen werk 1 > wirt· Gewerbe Bau· summen Groß· Einzel· richten· Versiehe- stungen halte und Kredit· 
schaft, summen fiber· rungs- und Instituten 3 l (ohne gewerbe handel handel Fischerei Bau· mlttlung gewerbe Nach· 

gewerbe) lässe 

Anzahl 1 000 i Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1973 MD 440 316 39 4 141 eo 60 86 36 47 12 2 71 126 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 11B 62 62 16 2 100 144 X X 
1976 MD 746 669 79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 131 188 X X 
1976 MD 768 656 ' 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 668 78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 146 219 X X 

1977 Aug. 839 621 90 . 13 276 143 132 166 76 77 18 2 167 218 X X 
Sept. 788 662 68 7 282 149 112 118 61 61 21 6 138 214 X X 

Okt. 726 629 70 6 238 134 104 119 61 66 28 1 139 196 X X 
Nov. 770 628 68 4 226 121 104 138 64 69 27 1 133 242 X X 
Dez. 798 638 74 4 246 123 123 126 66 69 19 3 140 268 X X 

1978 Jan. 777 631 74 10 227 112 114 127 62 66 26 1 140 246 X X 
Febr. 748 612 93 10 241 120 121 118 64 69 20 3 120 236 X X 
März 860 606 88 11 280 128 162 129 60 76 29 2 164 256 X X 

April 733 498 76 4 233 102 131 119 61 62 29 3 110 236 X X 
Mal 702 486 80 8 212 100 112 128 69 63 16 4 118 217 X X 
Juni 714 498 68 3 204 111 93 132 60 66 19 1 139 216 X X 

Juli 633 466 56 7 186 106 79 112 62 67 29 3 120 177 X X 
Aug. 688 464 69 8 214 118 96 106 48 66 18 3 103 234 X X 
Sept. 739 606 88 9 224 124 100 121 66 62 24 1 128 234 X X 

Okt. 764 472 81 7 205 98 107 122 68 82 16 3 120 282 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1973 MD 26 24 6 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 6 1 3 2 X X 
1976 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 6 3 6 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 6 2 3 2 1 1 1 X X 

1977 Aug. 14 14 4 - 8 6 2 3 2 1 - - 3 - X X 
Sept. B 6 - - 2 2 - 3 2 1 - - - 1 X X 
Okt. 10 10 2 - 7 B 1 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 10 9 3 1 7 4 3 - - - - - 1 1 X X 
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 1 - 2 1 X X 

1978 Jan. 6 B 1 - 3 3 - 3 1 2 - - - - X X 
Febr. 6 6 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 
März 10 10 3 - 7 7 - 2 1 1 - - 1 - X X 

April 14 13 2 - 6 3 2 6 3 2 1 - 2 1 X X 
Mal 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X X 
Juni 16 11 2 - B 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 

Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 6 6 - 3 2 1 - - - - X X 
Sept. . 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - - 1 2 X X 

Okt. B 6 2 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1973 MD 460 333 42 4 162 88 64 91 38 60 12 2 72 126 21 64 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 67 66 16 2 102 148 22 103 
1976 MD 788 679 84 8 288 166 132 126 62 69 22 2 133 187 18 86 
1978 MD 780 667 73 9 282 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 eo 8 282 138 124 134 67 64 24 3 148 220 14 66 

1 

1977 Aug. 860 632 93 13 282 148 134 168 76 78 18 2 169 218 14 66 
Sept. 788 663 86 7 281 148 112 120 62 62 21 6 138 216 14 63 
Okt. 736 639 72 6 246 140 106 121 62 68 28 1 140 196 14 63 
Nov. 777 634 61 6 232 126 107 136 63 68 27 1 133 243 14 60 
Dez. BOB 647 74 4 248 126 123 130 68 60 20 3 142 269 12 63 

1978 Jan. 779 633 74 10 227 113 113 129 62 67 26 1 140 246 11 66 
Febr. 760 614 94 10 242 121 121 118 64 69 21 3 120 236 11 63 
März 869 614 90 11 286 134 162 131 61 76 29 2 166 256 13 71 
April 747 ~  78 4 238 106 133 124 64 64 30 3 112 236 12 66 
Mal 711 492 eo 8 216 103 112 131 60 66 16 4 119 219 14 62 
Juni 728 608 60 3 210 116 96 136 62 67 19 1 140 220 13 67 

Juli 636 469 66 7 186 107 79 113 62 68 30 3 120 177 12 66 
Aug. 696 462 69 8 219 123 96 111 60 67 18 3 103 234 12 63 
Sept. 747 611 87 9 226 126 100 126 68 84 24 1 127 236 12 69 
Okt. 769 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 120 263 14 63 

Siehe auch Fachserle :z. Reihe 4. 
1) In eile Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurm. - 3) Quelle: Oeuts<:he Bundesbank. 
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Bodennutzung 1978 

Anbauart 

Ackerland lnsgl!semt 

Bundes-
gebiet 

7 606474 

Schleswig· 
Holstein 

627 723 

Getreide . . . . • . . . . . • . • . 6 333 116 416 733 
Brotgetreide .... „ . . . . • 2 292 819 223 135 

Weizen . . . . . . . . . . . . . 1 819 338 140 262 
Winterweizen . . . . . . . . 1 440 488 133 301 
Sommerweizen . . . . . • . . 

Roggen „. „ „ „. „. 

Winterroggen . . , . . . . . . 
Sommerroggen .....•.• 

178 860 
660 867 
626 661 

26 296 
Wintermenggetrelde . . . . . . 22 624 

6951 
82883 
60 702 

2181 

Futtergetreide . . . . . . . . . . 2 923 796 192 370 
Gerste • . . . . . . . . . • . . 1 961 221 ' 136 189 

Wlntergerste •........ 
Sommergerste . . . . . . . . 

Hafer „. „ „ .. „ „. 

Sommermenggetrelde . . • . • 
Körnermais 

Hillsenfrüchte 
Speiseerbsen und ·bohnen . . . . 
Ackerbohnen . . . . . . . . . . 
Alle anderen Hillsenfrüchte . . . 

Hackfrüchte „ „ „ „ „ „ 

Kartoffeln . . • . • . . . • . . . 
frühe „ „ „ „ „ „. 

mlttelfrühe und späte • . . • . 
Zuckerrüben „ „ „ . „ „ 

Futterrüben „ . „ „ „ „ 

Runkelrüben . . . . • . • . . . 
Kohlrüben .......... . 

Alle anderen Hackfrüchte . . . . . 

Gemüse, Erdbeeren u.a. Garten· 
gewächse ............ . 
Gemüse ohne Samenbau, Spargel, 

Erdbeeren .•.••....... 
Blumen und Zierpflanzen ohne 

Samenbau „ „ „. „ „ 

Alle anderen Gartengewächse . . . 

Handelsgewächse . . . . . . . . . . 
Ölfrüchte ..•.•••...... 

Wlnterreps . • . . . . . . . . . 
Sommerraps, Winter· und 

Sommerrübs8n • . . . • . • . 
Hopfen .••.•.......•. 

Althopfen „ „. „ „ „ 

Junghopfen . „ „ „ . „ 

Tabak ............. . 
Rüben und Gräser zur 

1038214 
913007 
749422 
223163 
116 601 

14672 
2327 
6668 
6 768 

963108 
356 372 
33926 

321 446 
402 213 
202012 
193128 

8884 
3611 

69791 

X 

X 
X 

163 726 
121107 
113 283 

7 824 
17 497 
17 222 

276 
3 629 

· Samengewinnung . . . . • • . 9 866 
Alle anderen Handelsgewächse 1 1 . 1 737 

Futterpflanzen • . • . . • • • • . . 960 006 
Klee, Kleegras und KI..,. 

Luzerne-Gemisch . . . • . • • . 190 440 
Luzerne • • • • • . • • . . • . . 63 899 
Grasanbau (zum Abmllhen oder 

Abweiden) . • . • • . . • . • . 134 227 
Grünmals, Sllomals . . . . . . . . 676 111 
Alle anderen Futterpflanzen • • . 6 328 

Gründüngung 2 1 und Schwarzbrache 
ohne Kleebrache . • . • . . . .. 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 3.1. 

12 066 

107 262 
28927 
63438 

2 743 
228 

389 
104 
178 
107 

46132 
6366 

631 
6 726 

18666 
19976 
18 368 

1 607 
216 

6926 

6680 

148 
98 

74663 
71 610 
70763 

727 

99 

2879 
96 

86309 

11 689 
118 

43343 
29993 

286 

661 

Endgültiges Ergebnis 
Anbau auf dem Ackerland 

Hamburg 

7968 

4812 
2804 
1631 
1 664 

167 
959 
932 

27 
14 

1960 
1 320 
1046 

274 
694 

46 
48 

6 
0 
6 

264 
38 

6 
32 
21 

193 
177 

16 
2 

1384 

907 

476 
2 

446 
422 
306 

118 

20 
4 

996 

63 
19 

616 
396 

12 

68 

Nieder-
sachsen 

1610991 

1 234843 
622 063 
263 404 
229178 
34 226 

264 769 
246 486 

9 284 
3890 

706 827 
467 630 
309 874 
167 666 
188 900 

60397 
6963 

2140 
677 
947 
616 

262 219 
84868 

6 988 
78 870 

144876 
32086 
28 766 
3300 

420 

11 746 

10766 

884 
108 

~ 

13278 
12143 

1135 

78 

3146 
230 

82288 

1 679 
116 

10074 
70146 

376 

1 021 

ha 

Bremen 

2 681 

1 986 
939 
416 
356 

60 
624 
600 

24 

1 047 
608 
421 
187 
383 

66 

116 
26 
3 

23 
30 
66 
63 
3 
3 

88 

20 

68 
0 

63 
42 
32 

10 

11 

309 

26 
283 

10 

Nordrhein· 
Westfalen 

1107 648 

845 226 
327 203 
213 696 
201 269 

Hessen 

646386 

421 662 
188 327 
137 964 
131161 

12 337 6 603 
107 041 49 402 
103,788 49 402 

3 263 
6 666 971 

602 333 228 987 
362 338 139 160 
306 646 

66792 
121114 

18881 
16690 

1 901 
480 

1142 
279 

142 663 
32 213 
6641 

215 672 
84403 
26622 
24146 

1 476 
426 

17 616 

14097 

3 233 
186 

6396 
5366 
4 716 

649 

93 264 
46896 
79,960 
9867 
4248 

1 087 
71 

262 
764 

68912 
24664 
2406 

22269 
23438 
20696 
20 664 

131 
115 

4480 

3843 

693 
44 

4468 
4329 
4016 

314 

30 

961 124 
70 6 

93 282 46866 

3601 
677 

8626 
4112 

22 209 2603 
86 746 30 223 

149 292 

664 

1) Motm, Kömersenf, Zichorien, Hell· und Gewllrzpflanzen usw.- 2) Zum UnterpflOgen bestimmte Hauptfrüchte. 
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Baden· 
Rheinland· Wümem· 

Pfalz berg 

497161 

380033 
166 320 
122 349 
114667 

7682 
41 298 
39 819 

1 479 
1673 

212019 
142 466 
44010 
98466 
62467 
17097 
2694 

976 
169 
354 
463 

71 760 
28439 
6676 

22 763 
24633 
18337 
17 063 

1 274 
441 

6889 

6404 

464 
11 

4601 
2833 
2 686 

247 
12 
12 

1310 

909 692 

616 452 
261 270 
235 607 
210 947 

24 660 
21 763 
20194 

1 689 
3980 

322 932 
188167 
45447 

142 720 
96043 
39722 
31 260 

6043 
424 

2423 
2196 

89816 
40277 

3 617 
36 760 
22686 
26296 
26163 

113 
677 

11 979 

14930 
10131 
7868 

2263 
982 
981 

1 
1 653 

163 1421 
163 743 

33106 166 910 

7901 
4318 

4600 
16612 

776 

916 

46673 
16111 

21 746 
60630 

1 760 

6463 

Bayern 

2131 678 

1367967 
680 373 
493 606 
408 973 

84 632 
81 646 
74687 

7 058 
6223 

731 450 
499 603 
128 760 
370 863 
149 666 

82181 
66134 

3020 
609 

1 262 
1 269 

274 684 
132 824 

8603 
124321 

63644 
66 996 
66170 

826 
1 220 

10083 

8 734 

1334 
16 

31 249 
12 872 
10669 

2303 
16603 
16 229 

274 
359 

Saarland 

63642 

44677 
20 602 
10601 
8974 
1 627 
9 794 
9427 

367 
307 

23826 
13810 
2 684 

11 226 
7861 
2166 

249 

109 
2 

16 
92 

7 519 
5651 

662 
6099 

18 
1 765 
1 627 

138 
86 

471 

388 

84 

339 
326 
266 

60 

1089 13 
426 

441 689 10 169 

107 603 
28035 

26 740 
279 076 

1 235 

2896 

2814 
486 

3328 
3069 

473 

358 

Berlin 
(West) 

1 247 

635 
763 

24 
19 

6 
759 
726 
34 

46 
31 
10 
21 
6 
B 
7 

0 
0 

46 
26 
4 

22 
0 

11 
11 

B 

247 

126 

121 
0 

9 
0 
0 

9 
0 

91 

9 

42 
38 

19 

809* 



Zum Aufsatz: ,,Anbau von Zierpflanzen" 
Anbau von ~  

Auf dem Freiland 
ha 

Vermehrungs- und Anzuchtflächen Anbauflächen von Blumen und Ziergehölzen 
Z\lm Schnitt 

Jahr 
1 darunter 1 darunter 1-

Land Insgesamt 
1 

Blumen-
1 

Blumen-
1 

Mai-
1 

Insgesamt 
1 

Tulpen, 
1 1 1 

Chrysan-
zwiebeln knollen blumen Stauden Narzissen Gladiolen Rosen theman 

1972 . . . . . . . . . . ~ 1 39B 218 121 126 224 2 B76 207 243 341 493 
1976 ........... 1074 97 79 93 191 2314 156 171 242 366 
197B ........... 1139 118 66 92 196 2 242 124 1B7 221 334 

davon (19781: 

Schleswig - Holstein 65 4 22 4 18 105 6 6 12 28 
Hamburg ......... 167 4 3 19 16 154 6 9 46 
Niedersachsen .•••.•• 192 10 6 23 2B 294 14 26 15 68 
Bremen .......... 6 0 0 0 3 13 1 0 0 3 
Nordrhein - Westfalen •.• 338 93 lB 32 56 724 62 72 72 92 
Hessen .......... 52 1 6 2 12 176 6 10 47 22 
Rheinland - Pfalz ..... 32 3 4 122 3 6 28 10 
Baden - Württemberg ... 159 2 5 1 32 '389 14 35 23 37 
Bayern ... •'• ..... 107 4 B 18 211 11 22 20 15 
Saarland .•.•...•.. 13 1 3 12 2 
Berlin (West) ....... 9 0 4 42 2 2 12 

In Unterglasanlagen 
ha 

Anbauflächen von Blumen und Ziergehölzen zum Schnitt Beet-
Jahr 1 darunter und 

Balkon-
Land insgesamt 

1 
Tulpen, 

1 Freesien 
1 

Rosen 
1 

Nelken 1 Chrysanthemen 
1 

Schnittgrün pflanzen 
Narzissen Insgesamt 

1972 ........... 1498 168 101 246 251 489 59 465 
1!!75 ........... 1 403 169 77 270 210 430 50 51B 
1978 ............ 1 334 144 61 251 161 426 47 698 

davon (19781: 

Schleswig - Holstein 47 10 B 4 16 3 41 
Hamburg ......... 150 6 5 61 1B 32 1 20 
Niedersachsen . . . • . • . 115 13 6 23 16 39 6 70 
Bremen .......... 7 1 0 3· 0 2 0 4 
Nordrhein - Westfalen .•• 497 55 22 87 60 138 21 219 
Hessen .......... 68 5 2 17 7 23 3 2B 
Rheinland - Pfalz ..... 50 3 6 5 25 3 21 
Baden - Württemberg ... 244 25 18 31 36 83 6 91 
Bayern .......... 11B 19 6 8 14 54 3 86 
Saarland .•••••..•. 17 1 0 2 2 7 9 
Berlin (West) ....... 20 4 0 4 0 7 0 9 

Topf- und Ballenpflanzen (Fertigware) 
1000Stück 

Lorraine- Topf-Jahr und - Cyclamen Elatior- Hortensien chrysan- Azaleen Pelargonien Ericen Tulpen Poinsettien Hyazinthen 
Land begonlen themen 

1972 ........... 22809 7097 3912 14367 15626 40067 12095 42 353 10630 B459 
1975 ........... 21 699 8544 3 370 13483 14892 43018 14663 27919 10642' 5939 
1978 ........... 21 543 1 13570 3101 16 792 16339 58073 24631 24050 11 682 5870 

davon (19781: 

Schleswig - Holstein • . . . 2 272 1-1118 146 1100 1 238 1 959 136 2012 650 420 
Hamburg ......... 631 470 74 75 267 1 448 31 838 181 7B 
Niedersachsen . • • • • . • 3 747 1 889 316 3 687 3 855 5189 6008 4163 1 882 639 
Bremen .......... 296 420 32 119 447 387 909 317 148 82 
Nordrhein - Westfalen . • • 6656 4648 687 4161 6366 16921 12053 8 792 4 203 2 580 
Hessen .......... 1115 315 184 822 716 3399 1 679 1 634 511 264 
Rheinland - Pfalz ..... 683 310 136 645 249 3442 234 277 380 126 
Baden - Württel)'lberg ... 2 662 2036 617 2 288 806 10 667 939 400 1 674 502 
Bayern .......... 2 706 1 320 936 3278 2 01.9 12481 3 625 3286 1 681 586 
Saarland „ „ „ .... 173 177 30 116 60 744 100 134 10B 38 
Berlin (West) ....... 703 169 46 501' ,317 1437 18 2 209 384 565 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlßndischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht· darunter 
Jahr sChlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonstige 

Tiere 3 1 menge Rinder Schweine 
Monat Ins- 1 Schlacht· Schi ach· 1 Schlacht· Schiech· 

1 
Ins- Schiech· 1 Schlacht· Schi ach· 1 Schlacht· 

gesamt 11 fette 21 tungen menge 11 tungen Schlachtmange 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 1 • 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 
1 

1973 l'/ID 287 723 30067 314,8 91119 2 237,0 190 669 6936 8622 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 310 267 31 947 383,9 104604 2 330,7 199 639 6124 8190 4,6 1 286 73,6 6798 
1975 MD 309 751 32 245 361,9 99988 2 408,4 203669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57.4 5 365 
1977 MD 327 074 34181 369,7 103 964 2 694,3 216 722 6 388 6823 1,9 545 64,3 5 966 
1977 Aug. 337 449 36169 376,8 108 293 2 697,3 222 370 6 786 9682 2,2 631 98,6 8 787 

Sept. 331 912 34169 390,8 112029 2 572,2 213461 6422 9858 2,8 784 95,5 8775 
Okt. 344 472 35889 390,0 111384 2719,1 226 762 6326 8157 1,6 461 78,7 7 290 
Nov. 341 924 35116 410,8 116931 2 609,6 218 736 6 267 8009 2,3 698 75,8 7024 
Dez. 322 970 34081 338,1 98142 2 623,0 218249 6 679 8508 2,7 789 82,4 7438 

1978 Jen. 328988 34608 346,9 101784 2633,1 220 779 6 425 7125 1,0 270 72,1 6623 
Febr. 293 401 30716 314,9 92490 2331,2 196051 5 860 7 397 0,7 210 73,9 6907 
Marz 328171 34200 351,6 103 304 2 579,5 216 820 8047 7 755 0,8 218 z8,7 7 174 
April 337 841 35546 353,6 104001 2 679,2 226951 6689 6677 1,0 277 66,2 6056 
Mai 355 679 37 422 372,2 109683 2819,6 238 816 7 280 7652 0,8 224 76,2 7 001 
Juni 336 135 35846 328,0 96 721 2 780,7 232 179 6 236 6 636 1,0 289 62,8 6668 
Juli 337 638 35854 337,9 99641 2 763,4 230 974 . 6923 8161 1,1 316 82,9 7 385 
Aug. 347 945 36075 391,0 114186 2 726,8 226 910 6849 10 625 2,6 734 102,1 9147 
Sept. 358 982 37 214 402,1 117694 2811,2 234049 7 239 8366 3,0 903 75,0 6 729 
Okt. 392 504 40 761 440 6 128101 30648 266 662 7 761 7 329 33 982 64,4 5 776 

Sleha auch Fachsarie 3, Relha 4 3 
1) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Flelseh (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfemwrt. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Killbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl, 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1 > Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung von ~ ü  der 1 
darunter 

Jahr Hilhnerküken der Entenküken insgesamt Jungmast· 
1 

Suppen· 

1 
Monat 

Legerassen 1 Mastrassen Legerassen 1 Mastrassen 3) hühner Enten 

1 000 t 

1973 MD 10530 19693 3916 15 706 362 18613 14 786 2 265 429 
1974 MD 10 625 18654 4210 14676 309 17 650 13769 2 394 432 
1975 MD 9737 20922 3804 16681 192 18944 16401 2 298 228 
1976 MD 10142 23846 3851 19062 245 20922 16989 2302 236 
1977 rv)D 10228 25 389 3903 20412 315 22670 17 827 2 667 437 
1977 Aug. 11 389 27 873 3 899 22135 393 23113 17 989 2 396 556 

Sept. 9446 25829 4167 21930 347 24040 19107 2462 502 
Okt. 8846 26014 3218 20 687 331 23299 18439 2323 501 
Nov. 8433 26393 3179 18960 126 23522 18953 2049 497 
Dez. 7428 25522 2 912 22 263 131 23986 18136 2869 611 

1978 Jen. 9621 26684 3080 21 693 128 24 727 19 504 3031 224 
Febr. 10984 24624 3 584 18907 263 22 057 17 376 2529 169 
März 12 597 27113 4852 21 208 . 308 24 250 19060 2823 296 
April 11 577 27 586 4565 20668 428 24046 18863 2771 467 
Mal 11 743 28 711 4 786 23146 646 24 375 18918 2801 667 
Juni 8 732 25 395 3960 22 354 641 26074 19765 3 360 559 
Juli 9220 26 767 3178 20064 496 26247 19434 2 718 595 
Aug. 10998 28 615 3911 22932 463 24679 19039 2461 627 
Sept. 9307 26446 3929 21406 397 24914 19204 2 756 666 
Okt. 7 216 25009 3674 22616 338 2 776 6 2 630 0 3010 639 

Siehe auch Facnwne 3, Reihe 4.4. 
1) In Bruterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen van 1 000 Eiern und mehr. - 21 In Geflügalschlachterelen mit einer ~ ä  von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. - 3) Einschl. aus-
sortierte Hahnenkilken. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MD 38170 
1976 MD 35466 
1977 MD 32871 
1011 Ju'11 33 767 

Aug. 56077 
Sept. 23 249 
Okt. 36 868 
Nov. 26308 
Dez. 40332 

1978 Jan. 20 712 
Febr. 48416 
März 26 266 
April 36068 
Mai 38911 
Juni 31486 
Juli 26913 
Aug. 33316 
Sept. 24896 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4.6 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 
1 

Herings· 1 Klelne 
Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger·) und Küsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler 

Fischerei 

26 239 633 11 096 6947 9697 1102 7527 
29098 439 11 546 4803 12 717 1 961 6 621 
26131 345 9694 4426 9995 1 898 6419 
24285 467 10733 1898 8865 1679 8506 
23 209 423 9240 678 7373 689 6645 
27 627 472 5 768 162 3122 1 081 6972 
46876 383 9039 302 9S31 3607 1Q840 
12720 634 9996 600 1 293 423 4206 
22929 399 12640 1 051 4400 339 6379 
16887 302 9119 538 6036 185 4228 
27 057 ' 669 12606 387 9249 181 4413 
9170 232 11 310 357 9614 160 1 821 

36107 602 12 706 515 12 729 398 3872 
17 640 406 8210 649 7721 530 3179 
27 312 342 7414 1 748 7474 489 3061 
30178 419 8314 1457 8891 192 3671 
26262 283 5 920 784 7603 192 3767 
19974 283 6656 89 3275 595 6172 
24683 132 8621 262 1 620 289 2134 
17016 232 7648 358 1360 154 6418 

1) Angelandete Fangmengea deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 
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Krabben 
Rotba1sch und Sonstige 

Krebse 

6109 2601 6183 
4369 2626 8194 
4502 1900 7031 
4658 2255 7 727 

10868 1 626 10106 
10860 2193 9389 
10046 3 795 17 658 
4426 3930 8370 
6942 4191 14 666 
5487 769 10068 
6859 474 18 768 
3656 124 5090 

'13060 132 17 709 
5669 136 8469 
5163 401 16 742 
6026 292 19378 
3434 637 15170 
4351 1 507 10924 
4553 3367 21 200 
3774 3 738 10094 
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1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsatz 5 I 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 41 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

·-·°} 8664 2406 6 258 61 936 49302 12633 952 
D bzw. MD 8434 2403 6031 69671 53600 16 071 892 
D bzw. MD e1 7 888 2329 5 559 68 276 53020 16 256 798 
D bzw. MD 7 698 2 262 5 436 76413 58 734 17 679 804 
D bzw. MD 7 632 2197 5435 80261 61 294 18966 791 
Jan. 7 593 2186 5407 72288 56148 16140 791 
Febr. 7 604 2191 5413 74089 56 281 17 807 776 
März 7616 2190 5427 86869 66074 20 794 863 
April 7 609 2192 5416 77118 69356 17 763 786 
Mai 7 603 2189 6414 78 901 60340 18 560 788 
Juni 7 612 2188 6424 82905 62 769 20147 786 
Juli 7 633 2196 6437 7'2 544 55838 16 707 707 
Aug. 7 670 2199 6471 76124 68107 17 017 767 
Sept. 7 697 2 209 5488 87 214 66439 20 776 826 
Okt. 7 676 2208 5467 83843 64098 19745 822 
Nov. 7 659 2 207 5452 84805 64192 20613 823 
Dez. 7614 2 205 6409 87430 66 901 21 629 770 
Jan. 7 582 2200 ·5382 79 333 60332 19001 800 
Febr. 7 670 2 200 5371 76 265 67182 18084 766 
März 7 671 2201 5370 83889 83607 20 282 786 
April 7 649 2192 5356 80537 61882 18654 778 
Mal 7 641 2191 5350 79468 60807 18 661 750 
Juni 7 653 2193 5360 88 941 66 712 22 230 803 
Juli 7 563 2192 5371 76 217 58424 17 794 711 
Aug. 7614 2 202 5412 77994 59933 18061 736 
Sept. 7 637 2 216 5421 90948 68 418 22 630 789 
Okt. 7 628 2 215 5414 90658 69625 21 033 834 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn-

1 
gehalt· 1 Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokeralgas Erdgas 91 öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Mill.DM 1 OOOt 7 l 1 OOOt Mill.m3 Mlll.kWh 

MD 9165 4·935 
MD 9 860 6559 
MD 9644 6870 
MD 10 276 6181 
MD 10997 6 707 3035 2 226 531 1 793 9 757 13179 
Jan. 9764 6062 3183 2667 587 1 898 9643 13171 
Febr. 9 661 6179 2 949 2 366 631 1 819 9 281 12 700 
März 10581 6398 3 221 2451 556 1 992 10299 13934 
April 10222 6313 2989 2284 641 1 889 9677 13042 
Mai 10845 6594 2969 2077 525 1 763 9870 13145 
Juni 11 556 7142 2 942 1 905 517 1 704 9892 13093 
Juli 10938 6 573 2870 1 762 515 1 599 9476 12 526 
Aug. 11412 6448 2808 1 752 521 1594 9624 12 755 
Sept. 10 917 6386 2800 1 964 510 1 706 9966 13 226 
Okt. 11191 6369 3139 2310 519 1801 10012 13627 
Nov. 12 922 8444 3 270 2566 539 1 830 9904 13663 
Daz. 11 956 7 570 3286 2591 510 1918 9539 13 262 

I 

Jan. 10 526 6560 3 272 2 487 539 2065 9700 13311 
Febr. 9893 6402 3124 2435 487 1953 9452 12845 
März 10625 6677 3301 2356 515 1 916 10065 13548 
April 10706 6855 3248 2 232 514 1 821 9981 13 374 
Mai 11 633 7 081 3051 2010 527 1 710 9880 13131 
Juni 11 708 7 497 3006 1890 530 1693 10323 13 553 
Juli 11 726 7 044 2868 1 778 641 1 613 9 736 12 932 
Aug. 11 868 6862 2814 1 757 527 1632 9986 13058 
Sept. 11193 6 792 3028 1 934 522 1 719 10298 13 692 
Okt. 11 971 6804 3 455 2432 540 1 809 10 772 14 658 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
1} Einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrlzltäts·, Gas-, Femwärm&- und Wasserversorgung. Darstellung nach der neuen „ Systematik der Wlrtschaftszwelge, Fassung für die Stm:lstlk Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPROI"; ab Berichtsmonat Januar 1977 einschl. beugewerbllcher und sonstlg&r Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden derjenlgan Wlnscheftsgruppa zugarechnet, In der der Schwerpunkt des Be-
triebes, gemessen an dar Beschäftigtenzahl, llegt. Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A. : „Die Neu-
ordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes", In WlSta 7/1976, S. 405ff. - 21 Aus elganer Erzeugung einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 31 Einschl. tätiger lnhebar und Mlthelfender Faml· 
llenangehflrlger sowie Auszubildender In Kaufmännischen und In den übrigen nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. Auszublldender In gewerblichen Lehrberufen. - 6) Direktumsatz mit Abnehmern Im Aus· 
land und - sovvelt einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) Beschäftlgte:O, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohleanen eddlerfählg 
zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 Gigajoule/t c 7 Gigacal/t "' 1 Stelnkohleneinhelt, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet; Steinkohle und Stelnkohlenbrlketts = 1,0; Steinkohlen-
koks g 0,97; Rohbraunkohle g 0.27 (bis Oezember 1973 g 0.261: Braunkohlenbriketts und -koks g 0,69; tschechische Hartbraunkohle g 0,5. - SI Umgarachnet auf einen oberen Helzwen = 35 169 k.l/m3. -
91Ab1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monet 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe .Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

-Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE- Metall-und Ver- und Ver- Eisen-

arbeitendes Kohlen- arbeitung schaffende erzeugung Maschinen- fahrzeug- Schiff- Elektro- Chemische Textil- 1 Bekleidungs-1 Straßen- 1 
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technlk Industrie gewerbe zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1973 D 8 663,6 262,6 331,7 91,8 1122,6 748,8 73,2 1111,1 688,8 432,2 363,8 
1974 D 8 434,3 242,0 331,6 91,1 1126,6 730,3 74,3 1111,7 601,6 393,4 314,3 
1975 D 7 887,7 . 216,1 324,7 83,5 1 074,8 676,4 77,4 1 019,3 683,6 366,8 291,8 
1976 D 7 698,6 

214,9 
204,6 316,7 83,4 1 036,0 702,0 74,0 986,6 670,1 343,6 274,1 

1977 D 7 632,1 192,6 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 670,7 331,7 264,6 
1977 Jan. 7 593,2 217,4 183,3 312,2 77,8 1 022.4 720,9 72,3 978,9 670,1 338,0 267,1 

Febr. 7 604,0 217,6 184,6 311,0 78,2 1 022,6 726,9 72, 1 977,1 670,2 337,3 267,6 
März 7 616,4 216,7 191,3 309,9 78,2 1 021,4 728,7 71,3 976,8 671,0 335,4 267,6 
April 7 608,5 214,8 195,6 307,6 78,2 1 017,6 730,2 70,6 972,6 670,0 332,6 264,5 
Mai 7 602,7 213,8 194,4 306,4 78,3 1 016,8 733,6 70,0 970,6 669,3 331,1 262,3 
Juni 7 611,8 212,7 195,2 305,0 78,1 1 016,9 737,8 69,7 970,1 670,2 330,5 260,9 
Juli 7 632,6 212,3 195,9 303,9 78,3 1 016,6 742,1 69,2 969,1 572,0 ~ 259,8 
August 7 670,3 213,4 196,6 303,7 78,2 1 023,6 747,1 69,2 974,0 673,4 329,7 263,3 
Sept 7 697,1 216,3 196,1 304,6 78,3 1 027,9 752,0 69,6 976,1 673,4 330,7 266,6 
Okt. 7 675,6 216,1 194,2 303,1 77,8 1 024,8 762,8 68,9 970,6 670,8 330,0 266,2 
Nov. 7 668,8 214,7 193,6 301,1 77,6 1 023,6 765,6 68,2 966,6 669,9 329,6 266,0 
Dez. 7 614,1 213,8 189,3 299,1 77,3 1 021,0 764,2 67,6 960,9 668,3 327,7 263,2 

1978 Jan. 7 682,0 212,9 181,6 295,0 77,4 1 009,6 761,7 66,6 963,3 566,6 325,3 261,8 
Febr. 7 670,3 212,7 180,8 292,7 77,3 1 008,3 759,9 66,1 961,6 666,6 324,2 262,3 
März 7 671,1 211,9 186,0 292,6 77,1 1 007,7 760,4 66,7 964,0 665,4 322,3 262,6 
April 7 648,6 209,9 188,9 290,8 77,0 1 003,2 766,8 66,2 958,8 663,6 320,9 260,1 
Mai 7 640,9 208,8 190,7 289,3 77,1 1 000,8 767,2 64.B 966,1 563,3 319,7 268,2 
Juni 7 663,4 207,6 191,7 288,9 77,7 1 001,1 762,6 64,1 959,1 664,0 318,B 267,2 
Juli 7 663,2 204,6 193,2 289,4 77,9 1 001,0 764.4 63,8 961,0 566,6 317,2 255,2 
Aug. 7 613,9 209,0 194,4 290,2 78,6 1 009,6 771,0 63,6 966,6 668,2 . 318,2 267,8 
Sept. 7 637,2 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,6 774,8 64,1 969,9 688,6 318,2 260,8 
Okt. 7 628,6 206,7 193,il 290,3 78,2 1 010,1 774,6 64,0 970,1 667,3 318,2 260,7 

Umsatz insgesamt 21 
Mill.DM 

1973 D 61 936,6 1 927,0 3182,9 1144,8 6 264,6 6 766,4 462,2 6066,6 6 263,6 2399,1 1497,9 
1974 D 69 671,0 1898,3 4 203,2 1 376,1 6919,2 6642,1 633,2 6632,0 8347,4 2 498,8 1 601,1 
1976 D 68 276,9 1 796,6 3 670,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 598,6 6 626,6 7 637,6 2 346,6 1 518,3 
1976 D 76412,9 

1 373,7 
1 920,6 3624,4 1340,3 8012,9 7 908,6 616,1 7143,0 8673,7 2 562.B 1 638,9 

1977 D 80 260,9 1 937,7 3338,0 1 363,2 8469,6 8811,6 628,7 7676,1 9044.9 2 606,7 1 695,2 
1977 Jan. 72 288,0 1 270,8 1163,6 3342,1 1 382,6 6 704,6 7 713,0 339,9 6 673,6 8 927,7 2671,6 1623,4 

Febr. 74 088,7 1 264,6 1 369.4 3 289,3 1 345,1 7 267,9 8323,3 986,4 6 796,8 8 731,3 2 629,6 1 737,8 
März 86 868,7 1 416,2 1 946,0 3 808,0 1 585,2 8669,1 9937,6 804,2 8332,9 9948,7 3027,1 2001,2 
April 77 118,4 1310,1 1 885,6 3441,9 1 384,2 7 732,2 B 788,4 323,0 6 888,7 9 086,8 2 602,6 1 613,1 
Mai 78 900,6 1 297,8 2 075,7 3434,2 1 374,0 8Q17,6 9300,2 460,6 7189,3 9086,6 2 442,6 1 262,4 
Juni 82 906,6 1 446,2 2193,3 3639,1 1 430,2 8912,6 9180,3 1 072,9 7 919.4 9 272,3 2 637,8 1147,0 
Juli 72 644,2 1 283,8 2 063,4 3130,9 1196,0 7 761,4 7 372,3 279,4 6692,3 8486,9 2162,3 1 470,5 
Aug. 76123,6 1 260,2 2124,6 3162,6 1 263,7 7 680,2 6 944,6 319,2 7170,3 8667,6 2 391,3 1 762,7 
Sept 87 214,0 1 414,7 2314,5 3428,0 1 365,4 9 806,3 9 606,8 71B,O 8 760,4 9 304,9 2910,2 2 086.B 
Okt. 83 843,3 1 461,8 2 287,1 3271,7 1 299,7 8497,8 9 366,4 945,6 7 886,6 8998,9 2 860,6 1 913,8 
Nov. 84 804,7 1460,6 2059..0 3 099,6 1 362,3 8 966,8 9675,1 674,7 8476,8 9210,1 2 767,0 1459,9 
Dez. 87 430,6 1 589,9 1 790,6 3119,0 1 260,0 11 608,4 9 641,7 717,4 9 627,2 8817,3 2 366,6 1163,3 

1978 Jan. 79 333,1 1 668,2 1 390,7 3 228,7 1 336,6 7 609,0 9175,6 348,8 7 392,7 9104,2 2 729,9 1 739,6 
Febr. 76 266,4 1 312,1 1132,9 3 229,4 1 242,6 7 269,2 9 246,1 646,6 1101,9 8 799,3 2643,1 1 710,3 
März 83 888,6 1 474,8 1 764,0 3410,6 1 406,6 9434,8 9 778,0 711,3 7 893,7 9484,7 2 773,6 1 897,2 
April 80 636,8 1 628,4 2165,0 3 430,0 1 391,7 8097,2 8844,1 431,1 7381,0 9169,2 2 663,1 1 679,4 
Mai 79 467,6 1 668,1 2161,1 3 433,2 1 372,0 7 820,2 9364,8 411,3 7 394,6 9166,1 2 291,0 1118,7 
Juni 88 941,4 1 673,9 2461,0 3 749,0 1498,6 10041,8 10883,1 749,6 8 703,0 9816,8 2 648,6 1 228,2 
Juli 76 217,6 1 434,6 2301,8 3 028,2 1 248,2 7 670,4 8 983,2 584,1 6826,1 9 027,2 2176,6 1461,6 
Aug. 77 994,1 1 618,4 2 337,3 3 347,6 1 376,1 8017,8 7 390,3 407,4 7471,1 8 999,4 2 378,6 1 706,4 
Sept. 90 948,2 1 664,0 2 496,2 3 924,0 1 401.4 10 666,9 10310,9 692,5 9 379,7 9484,1 2806,2 2 093,7 
Okt. 90667,9 1 680,9 2627,1 3610,1 1 639,0 8 826,6 10491,6 631,1 8 782,1 10002,6 3 004,2 1993,1 

darunter Auslandsumsatz 31 
Miii.DM 

1973 D 12633,4 96,8 880,4 216,9 2 422,5 2 223,9 260,2 1305,8 1 992.4 384,4 102,8 
1974 D 16071,2 124,3 1 439,4 307,5 2 969,3 2 308,8 236,7 1 642,8 2 842,6 434,4 113,6 
1975 D 16 266,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1680,0 2338,6 373.4 124,4 
1976 D 17 679,3 

260,e 
170,5 1 041,8 287,9 3 486,6 3 017,4 360,8 1 912,1 2 879,2 469,2 161,1 

1977 D 18 966,4 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2 970,6 470,1 169,8 
1977 Jan. 16140,3 202,2 162,6 910,3 294,8 2 823,2 2 966,6 168,3 1 662,7 2 873,4 469,1 179,7 

Febr. 17 807,3 221,4 166,2 907,9 308,0 3 231,8 3149,6 746,3 1 784,6 2 856,2 489,2 203,9 
März 20 794,4 244,6 186,7 1 092,8 339,3 3 869,8 3 674,6 489,0 2 400,6 3 367,4 662,6 236,6 
April 17 762,6 264,7 180,2 986,3 308,9 3 299,7 3133,3 49,9 1 887,7 2 997,6 469,1 166,8 
Mai 18 560.4 284,3 174,6 968,6 336,3 3634,1 3 333,4 ~  2 046,9 3 063,2 461,9 104,8 
Juni 20146,6 300,9 197,0 1 067,9 366,2 4027,6 3421,4 2 203,9 3146,6 474,2 93,6 
Juli 16 706,6 266,2 162,6 960,1 263,9 3616,1 2 689,8 96;9 1 864,6 2 707,1 397,7 167,3 
Aug. 17 016,9 272,0 . 166,6 970,9 299,1 3469,8 2591,9 107,5 1963,7 2 781,3 407,7 216,8 
Sept. 20776,2 386,3 186,1 1 076,6 326,1 4 216,6 3 666,8 368.B 2414,9 2911,6 601,6 246,6 
Okt. 19746,2 291,2 167,3 1 002,7 308,6 3 739,3 3 719,4 770,1 2022,2 2 804,6 488,4 206,6 
Nov. 20612,6 303,6 168,6 976,6 322,1 4149,8 3861,2 313,2 2426,7 3151,9 472,2 126,2 
Dez. 21 629,0 332,6 184,9 1 073,0 313,2 6 272,8 3 676,4 164,2 2 624,2 2997,4 467,8 103,0 

1978 Jan. 19001,2 309,1 168,0 968,9 291,3 3 284,3 3418,7 181,4 1967,6 2981,2 469,4 194,1 
Febr. 18 083,9 243,9 166,0 989,6 312,1 3124,6 3310,6 631,3 1 962,3 2908,4 466,7 206,3 
März 20 281,9 338,7 189,8 1 044,4 362,4 4083,8 3449,1 426,2 2169,9 3 244,6 489,8 217,5 
April 18664,3 401,7 186,2 1 061,3 348,2 3366,6 3059,1 298,0 2029,8 3066,4 462,7 166,0 
Mai 18660,7 362,0 1B6,7 1 076,6 366,7 3364,9 3 324,2 161,1 2098,6 3108,6 426,9 89,6 
Juni 22 229,6 363,1 197,0 1 377,9 360,1 4 680,6 3941,2 160,3 2 629,0 3 330,8 612,4 108,4 
Juli 17 793,9 344,8 167,4 993,6 279,9 3 206,9 3158,9 234,6 1 964,9 3091,6 410,6 164,5 
Aug. 18081,2 393,1 179,1 1 214,8 340,2 3 468,8 2591,0 176,2 2091,4 2967,1 422,3 204,7 
Sept 22 629,8 383,6 202,6 1 692,8 341,1 4 282,0 3 798,2 431,3 2 663,8 3128,1 602,9 253,6 
Okt. 21 033,3 391,7 209,4 1 234,4 383,4 3 716,6 3869.4 242,8 2 251,6 3 246,7 632,7 216.4 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 4.1. 
11 Einschl. Handwerk, ohne Bauge\Wrlxt, sowie ~  Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung filr die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO}"; 1973-1976 rückgerechnete Ergebnisse. Kombinierte Betriebe'MrdenderjenlgenWJrachaftsgnJppm zugerechnet, In der dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
Uegt. - Im Hlnbllck auf dJe elnzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe stehe Sobotschlnskl, A.: „Oie Neuordnung der Statistik das Produzierenden 
Gewerbes'', In WiSta 7 /1976, S. 405 ff. - 2} Aus eigener Erzeugung einschl. Umsatz In baug&Mtrbllchen und sonstigen Batrlebstellen (z. B. Handelsware); einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatzs·(Mehrwart-lsteuer. -
3) Direktumsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exponeuren. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1978 
1977 

1977 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 31 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 1 

Jahr 
Monat 

1977 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 31 

Verarbeitendes 
Gewerbe•> 

128,2 
138,9 
135,9 
154,7 
156,1 

142,3 
161,5 
167,7 
165,3 
164,2 
157,7 
161,1 
174,6 
166,1 
167,1 
169,4 
146,1 
164,7 
173,6 
17B,7 

Zellstoff-, 
Holzschliff·, 

Papier-
und Pappe-
erzeugung 

128,8 
164,6 
137,1 
170,9 
163,8 

1 
159,6 
171,4 
164,8 
171,2 
167,B 
179,3 
162,2 
163,9 
169,9 
167,5 
168,4 
160,9 
166,5 
163,2 
1B2,4 

Herstell urig 
von Büro· 
maschinen, 

ADV - Geräten 
und 

-Einrichtungen 

129,9 
127,8 
113,2 
134,3 
166,1 

171,0 
167,6 
133,0 
171.4 
225,8 
161,6 
143,6 
174,6 
146,4 
148,4 
166,3 
161,0 
171,3. 
162,3 
167,7 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und 
Produktions-

gijter-
gewerbe 

129,0 
163,4 
135,2 
163,6 
148,3 

138,0 
162,8 
148,8 
147,2 
142,7 
148,5 
141,8 
165,8 
164,1 
164,6 
169,2 
~  

163,6 
169,9 
1646 

Stahl- und 1 
Leichtmetall-, 

Schienen-
fahrzeug-

130,2 
139,8 
171.4 
166,6 
174,2 

148,8 
162,6 
306,9 
269,7 
164,7 
147,8 
120,7 
140,0 
134,0 
146,0 
198,6 
146,4 
125,7 
180,6 
162,9 

Fein-
keramlk 

129,5 
128,0 
121,9 
162,9 
162,3 

142,1 
163,6 
162,6 
172,9 
147,2 
176,4 
171,9 
186,7 
177,6 
168,9 
172,1 
167,9 
166,2 
1B3,3 
181,6 

Investitions- 1 Verbrauchs-
gütar 

produzierendes Gewerbe 

128,6 
133,4 
139,9 
159,2 
164,6 

150,7 
165,2 
173,1 
179,8 
193,0 
170,3 
162,3 
188,6 
166,6 
162,2 
179,6 
162,1 
164,6 
181,8 
1799 

Maschinen-

' bau 

122,6 
134,4 
136,3 
161,9 
142,7 

12B,1 
13B,O 
143,5 
161,1 
168,9 
144,9 
137,B 
166,1 
142,8 
140,1 
171,5 
139,6 
139,1 
167,3 
166,6 

Herstellung 
und Ver-
arbeitung 
von Glas 

128,4 
128,6 
124,2 
141,0 
161,4 

146,8 
160,4 
153,0 
163,2 
181,5 
183,8 
146,9 
159,9 
166,2 
147,0 
172,0 
137,7 
148,7 
169,6 
170,6 

1 

126,6 
128,2 
127,4 
145,7 
148,8 

129,3 
187,0 
185,9 
160,4 
131,4 
143,1 
139,8 
172,1 
179,3 
149,0 
145,7 
121,9 
133,2 
176,4 
1988 

Straßen-
fahrzeug-

129,0 
122,9 
164,0 
1B3,5 
212,3 

206,6 
213,2 
214,1 
202,6 
267,8 
247,4 
239,B 
276,5 
234,0 
213,2 
210,8 
189,2 
216,1 
227,1 
242,4 

Herstellung 
von Holz-
möbeln 

143,7 
146,5 
152,6 
164,1 
183,9 

186,2 
203,B 
201,8 
209,7 
171,7 
197,7 
184,6 
193,9 
187,6 
180,3 
187,0 
161,7 
185,1 
204.4 
210,2· 

Gewinnung 
und 

Verarbeitung 
von Steinen 
und Erden 

122,8 
118,4 
113,2 
128,3 
120,9 

138,3 
143,3 
140,1 
126,0 
100,1 
87,6 
76,9 

116,4 
138,8 
143,2 
167,0 
144,6 
161,2 
166,3 
1589 

Herstellung 
von Kraft-
wagen und 
-motoren 

130,8 
123,3 
164,8 
196,7 
226,4 

220,7 
227,2 
227,8 
214,7 
277,1 
267,6 
268,8 
297,9 
249,1 
227,2 
224,7 
201,6 
235,3 
242,9 
260,6 

Papier 
und Pappe-

verarbeitung 

124,7 
146,6 
141,2 
153,6 
16B,4 

151,2 
169,1 
189,7 
166,6 
164,0 
168,1 
160,7 
173.9 
166,8 
161,2 
174,4 
168,8 
162,6 
186,B 
172,8 

Hochofen-, 
Stahl- und 
Warmwalz-

133,6 
160,4 
135,0 
137,6 
129.4 

108,4 
127,8 
119,8 
120,8 
130,2 
134,2 
127,7 
141,4 
129,3 
126,1 
160,1 
134,1 
130,1 
135,2 
1290 

Schiffbau 

172,7 
164,2 
97,3 
61,9 
93,3 

67,6 
66,8 

111,9 
189,6 
169,0 
90,7 
42,2 

260,6 
78,0 
61,8 
69,2 
88,8 

102,6 
39,5 
24,8 

Herstellung 
von Kunst-
stoffwaren 

156,5 
164,9 
156,0 
194,1 
209,8 

193,7 
212,3 
218,4' 
216,1 
201,2 
21B,1 
206,3 
222,5 
219,7 
216,3 
230,8 
203,6 
206,6 
227,7 
238,8 

1 NE· Metall-
halbzeug- ' 

werke 

126,6 
134,3 
113,1 
150,9 
134,9 

120,1 
127,6 
132,0 
139,1 
139,6 
141,2 
136,6 
150,1 
141,0 
147,2 
160,3 
139,3 
139,6 
147,7 
1 60,6 

Elektro-
technik 

133,6 
140,8 
144,6 
168,2 
167,7 

~  
178,5 
167,4 
188,4 
204,6 
166,7 
160,9 
180,8 
167,3 
162,9 
181,7 
152,0 
177,3 
195,0 
1B2,6 

Leder-
erzeugung 

97,4 
84,5 
84,B 

110,9 
112,8 

94,2 
112,1 
116,6 
116,1 
126,0 
120,8 
110,7 
121,7 
104,7 
91,2 

110,4 
96,6 

104,9 
116,6 
116,0 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
glaßarel 

110,2 
118,7 
119,7 
126,8 
121,6 

109,8 
129,2 
123,3 
123,1 
111,3 
113,2 
120,7 
126,1 
110;9 
117,0 
128,4 
109,1 
114,8 
132,2 
1 34, 7 

Feinmechanik, 
Optik 

132,2 
140,6 
143,0 
166,5 
176,7 

162,8 
180,1 
180,6 
184,4 
196,7 
1 69,3 
171,1 
190,2 
1B0,7 
181,1 
202,1 
175,2 
1B6,9 
189,2 
218,B 

Herstellung 
von Schuhen 

95,0 
103,0 
101,3 
116,B 
114,9 

61,2 
113,4 
241,4 
139,4 
74,6 
65,1 
70,2 

130,6 
205,9 
162,3 

7B,3 
64,6 

1B7,1 
12B,6 
248,7 

Ziaheraien 
und 

Kaltwalz-
werke 

127,2 
136,7 
114,9 
138,2 
127,8 

113,1 
123,2 
127,6 
133,9 
131,8 
141,0 
132,9 
13l,4 
132,1 
132,5 
144,4 
124,1 
132,B 
130,9 
1456 

Stahl-
verformung, 
Oberflächen-

veredlung, 
Härtung 

121,6 
131,9 
122,6 
144,9 
147,B 

135,9 
144,4 
150,9 
155,2 
139,7 
147 2 
151,0 
164,2 
147,1 
148,6 
155,8 
139,9 
142,9 
155,4 
166,5 

Textil-
gewerbe 

116,8 
111,2 
113,1 
125,2 
118,3 

96,5 
136,6 
141,2 
130,7 
107,7 
11B,6 
116,7 
137,4 
133,1 
116,3 
118,6 
88,3 
95,6 

138,1 
168,B 

Chemische 
Industrie 

130,9 
167,9 
148,9 
174,1 
172,2 

169,7 
176,0 
172,2 
170,6 
165,3 
177,7 
171,9 
182,0 
178,3 
180,4 
191,8 
173,0 
174,6 
182,0 
188,9 

Herstellung 
von Eisen-, 
Blech-und 

Metall-
waren 

122,9 
124,2 
11B,9 
139,6 
144,3 

131,3 
148,4 
149,6 
153,9 
141,1 
148 3 
143,2 
166,B 
149,5 
161,5 
161,9 
134,1 
143,2 
152,0 
166,6 

Bekleidungs-
gewerbe 

113,2 
116,9 
118,5 
13(,1 
134,5 

101,6 
184.4 
241,4 
140,6 

B2,7 
B9,0 

102,6 
192,3 
234,7 
127,9 
91,1 
76,7 
98,6 

206,9 
242,3 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtachaftszwelga, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPl=tO)"; die Ergebnisse beziehen sich auf lndustrlebetrlebe mit 
20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten In Jeweiligen Preisen (Wertlndlzaa). - 2) Ohne Nehrungs- ~ Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien, 
Jahr Verarbeitendes und Investitions- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Monat Gewerbe Produktions- güter Verarbeitung Warmwalz- Temper- Herstellung von Papier, 
güter- von Steinen von Präzisions- Pappe 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerei stahlrohren 

1973 116,1 130,7 103,G 126,0 166,6 123.3 92,7 103,3 176,6 
1974 129.4 170,3 110,7 116.4 160,1 177,6 109,9 111,2 347.4 
1976 117,1 109,2 126,6 106,2 136,6 89,7 109,3 62,6 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106.4 eo,1· 226,0 
1977 124,6 106,6 134,6 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,3 

1977 Aug. 120,0 107,2 133,1 107,3 136,1 80,9 102,2 64,7 231,6 
Sept 119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102,8 61,2 234,7 
Okt 122,7 102,7 129,4 136,6 128,0 77,6 101,1 60,8 223,9 
Nov. 124,2 97,4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,6 64.4 206,5 
Dez. 126,2 100,6 136,3 136,6 118,8 76,7 98,1 69,8 222,3 

1978 Jan. 124,6 108,8 136,2 121,6 132,3 83.4 89,3 70,3 252,3 
Febr. 124,6 110,8 139,2 109,2 134,7 86,8 93,9 68.4 247,9 
März 128,0 116,9 140,2 116,3 143,6 86,9 96,2 69,1 267.3 
April 133,2 116,1 140,4 140,7 ,142,9 89,6 94,5 66,9 273,5 
Mai 136,8 117,6 139.4 163,8 149,6 89,1 95,8 66,5 271,1 
Juni 136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86,2 96,6 66,6 282,5 
Juli 132,7 118,7 142,6 129,6 148,7 90,3 97,6 68,0 277,7 
Aug. 131,2 120,2 144,2 116,6 148.4 94.4 99.3 67,9 273,4 
Sept, 133,6 116,9 148,3 122,3 146.4 91,1 99,6 66,6 263,6 
Okt 2 > 136,8 116,9 144,0 143,6 141,6 91,7 100,0 66.4 270,9 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer-Stahl- für das für die und Last- von sterkstrom-, 
und Leicht· nach richten-Jahr matallbau, Maschinen- Verbrauchs- kreftwagen, Schiffsbau und Monat Sch)enen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal- informations-güter- fahrzeugen, fahrzeugbau gewerbe produzierende Wirtschaft Wirtschaft Omnibussen, technischen 

Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1973 123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 163,7 126,7 134,6 142,9 
1976 164,8 96,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 167,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,6 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188.4 71,6 181,8 
1977 Aug. 147,6 '108,3 93,2 104,2 166,3 192,3 197,1 64.4 181,6 

Sept. 146,3 106,7 95,3 101,9 168,9 188,3 183,2 60.4 179,6 
Okt. 146,6 104,9 95,0 102,3 166,6 178,1 178,6 63,9 179,4 
Nov. 146,4 109,6 96,7 112,3 166,1 193,7 176,6 88,0 180,7 
Dez. 139,6 112,1 90,6 113,7 166,6 208,0 176,1 100,4 183,0 

1978 Jan. 143,7 111.4 90,6 117,6 168,6 204,7 171,8 96,0 184,7 
Febr. 146.4 117,9 96,2 120,1 167,6 211,6 168,7 93,7 186,2 
März 147,8 119,1 106,3 118,0 171,9 189J7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63,8 187,6 
Mal 143,3 117,3 107,6 116.4 173,4 176,8 181,6 63,0 189,3 
Juni 161,5 120,0 110,6 116,1 177,0 174,7 180,3 66,2 189.4 
Juli 168,3 119,6 114,6 116,2 178,7 169,0 177,7 61.4 188,8 
Aug. 156,7 122,0 118,9 120,9 176,8 164,6 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,6 131,6 136,0 124,0 174,8 160,0 165,8 69,7 189,6 
Okt. 21 160,8 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161.3 66,2 190,6 

Herstellung von 

1 

1 Herren- 1 Damen-, 
Jahr starkstrom- 1 nachrlchtan- Textil- Bekleidungs- und Knaben· Mädchen-

und informatlons- Feinmechanik Herstellung und Kinder-Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs-
Erzeugnissen gewerbe 

1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,6 137,6 174,6 133,0 114,1 113.4 110,5 115,3 
1975 176,3 148,2 ' 159,8 117,9 97.4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 166,2 122.4 120,7 146,6 113,6 164,9 
1977 208,9 162,8 170,6 134,2 114.3 146,1 126,7 168,6 
1977 Aug. 206,0 163,2 171,3 95.4 106,8 111,1 108,4 112,6 

Sept. 202,6 153,2 176,1 81,8 108,4 121,6 136,2 113,1 
Okt. 203,5 161,6 170,6 142,2 113,9 171,1 147,9 186,1 
Nov. 203,6 166,3 176,6 167,2 113,9 178,6 142,3 200,5 
Dez. 203,4 169,6 176,8 158,8 114,6 169.3 136,0 190,1 

1978 Jan. 206,0 161,4 170,6 119,6 112,3 137,6 116,2 160,6 
Febr. 205,2 164,2 171.4 100,9 109,6 110,4 108,3 111,8 
März 206,2 166,2 176,6 102,6 116,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181.3 167,6 123,2 164.4 164,1 170,7 
Mal 204,3 172,0 184,9 193.4 127,1 190.4 164,0 212,3 
Juni 205,3 171,1 191,0 173,3 128.3 182,2 141,1 207,1 
Juli 202,7 172,8 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 156,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110.3 116,1 118,5 112,1 122.4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 98,9 120,7 131,0 140,4 126,4 
Okt. 2> 2039 1762 2001 1674 1 7 2 ,8 1660 1523 172 7 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 19n Darstellung nach dar neuen „Svstematlk der Wirtschaftszweige. FassungfDr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)", die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Industrie-
unternehmen. ' 
11 Berechnet nach Auftragsbeslandsw8rten In ]9walllgen Prelsari (Wertindizes). - 21 Vorliluflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 1 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 1 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 21 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 
Grundstoff· lnvastl· 1 Ver-

ohne Elektri· 1 und tlons- brauch!-Gas· zusammen Bergbau Produk· Insgesamt Beu- zusammen zltäts- zusammen tions- güter 
gawerbe versorgung güter- produzierendes 

gawerbe Gewerbe 

kalenderrnonatllch 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,6 111,6 93,8 112,2 116,9 109,6 113,3 109,9 110,7 148,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 106,8 107,9 103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 111,9 113,6 166,9 168,1 206,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,6 114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
106,0 107,0 139,0 136,0 160,9 106,4 83,7 106,1 108,9 100,3 106,8 121,6 122,8 156,9 161,0 182,6 121,2 84,3 122,3 115,8 124,8 127,1 
121,7 123,2 171,5 166,0 207,3 120,8 85,7 121,9 116,8 121,3 127,2 122,2 124,7 188,3 176,2 256,3 121,6 88,6 122,7 114,6 123,9 126,4 116,6 120,7 201,4 188,8 271,3 116,7 87,0 117,7 108,6 124,6 116,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 353,8 112,4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 107,1 112,2 194,9 177,3 292,0 108,2 86,9 108,8 106,7 110,4 110,1 116,9 12µ,o 189,9 175.4 269,6 116,6 88,9 117,4 117,4 116,1 119,8 
117,0 118,1 176,6 162,7 263,0 116,2 84.4 116,2 119,7 111,8 117.9 112,6 113,6 160,4 162,6 204,0 111,3 76,4 112.4 116,2 109,1 107,9 124,2 124,8 151,0 144,6 186,6 123,6 76,9 124,9 124,6 127,0 119.S 
106,4 106,4 145,6 140,4 174,6 104,6 72,3 106,6 113,3 100,8 96,4 109,3 109,4 161,2 145,9 180,2 107,3 76,7 108,3 116,2 99,4 108,6 123,7 124,1 168,1 161,8 202,8 122,0 81,8 123,3 122,0 124,9 123,1 
130,0 130,6 186,1 176,3 248,2 127,9 88,4 129,2 127,4 127,3 130,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,8 112,9 136.4 130,7 167,6 111,8 94,4 112,3 116,0 109,9 113,6 110,6 111,3 148,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115,4 106,6 108,6 
103,6 106,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1. 101,9 103,0 
110,7 112,7 184,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 113,7 116,0 167,4 158,8 215,2 113,6 83,7 114,6 112,3 116,0 114.4 
97,8 98,8 133,0 128,6 167,9 97,2 79,1 97,7 102,6 91,4 96,8 116,4 117,6 154,4 148,8 186,1 116,8 82,8 116,6 112,9 116,2 120,6 

120,2 121,6 168,8 162,6 203,4 119,3 85,3 120,4 114,1 120,3 126,0 
124,4 127,1 191,6 179,4 258,8 123,9 il1,3 126,0 116,8 126,8 128,3 115,2 119,3 198,4 186,1 286,2 116,4 86,6 116,3 106,4 123,6 114,9 
108,7 113,2 211,1 186.6 347,1 108,4 69,8 109,0 106,3 109,8 109,8 112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 116,0 114,8 115,8 118,8 186,9 172,9 284.4 116,6 88,4 116.4 116,0 114,1 118,7 
121,3 122,3 180,6 166,7 266,6 119,6 87,4 120,6 123,0 116,4 122,6 120,2 121,1 162,6 166,6 200,2 119, 1 79,8 120,3 120,9 118,3 117,0 119,0 119,7 149,6 142,6 189,1 118,2 75,7 119,6 122,2 120,2 113,6 
106,3 106,3 143,4 138,4 171,3 103,4 71,9 104,4 111,6 99,9 95,6 100,9 101,1 144,7 138,9 176,8 99,0 72,6 99,8 108,6 90,6 97,6 123,0 123,6 169,2 162,6 206,6 121,3 82,6 122,6 121,8 123,8 122,1 
123,6 124,3 180,6 169,6 241,6 121,6 85,6 122,7 122,6 120,6 123,3 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

Kohlen· 1 
und Mete II· Elsen·, 

. 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Vererbe!- Eisen· erzaugung, Stahl· NE· 

Eisenerz· Metallerz· und von vererbe!· tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gleßerel 

bergbau bergbau, •Erdgas und halbzeug- giaßerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonetlich 
87,8 94,6 97,6 99,4 132,8 110,6 109,6 112,1 117.4 90,1 101,4 
86,4 82,3 92, 1 102,9 135,4 101,8 99.4 120,3 118,6 69,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 66,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81.S 78.4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 62,7 93,2 
76,7 43,6 90,6 98,6 127,0 103,6 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
81,8 44,0 92,1 84,1 102,1 108,6 106,0 87,6 117,3 67,6 62,9 
80,4 43,3 93,8 100,6 106,7 102,7 117,1 92,2 121,4 86,2 103,8 
79,9 43,8 96,8 102,6 120,8 97,9 113,3 91,0 121,1 82,0 103,2 
78,4 47,6 96,8 104,0 168,6 104,7 101,9 94,6 122,2 81,7 104,3 
79,2 41,4 80,8 100,9 146,1 104,1 81,7 87,8 112,4 73,4 91,6 
84,4 31,9 95,0 107,8 146,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110,5 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89,8 67,3 94,6 120,7 78,6 103,9 
80,6 30,1 74,6 101,6 147,3 100,1 91,0 102,3 128,6 83,0 104,8 
74,6 28,1 72,6 97,8 160,4 98,0 111,1 104,8 132,1 78,4 104,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108,6 98,9 126,6 72,2 96,6 
69,9 27,0 76,7 99,4 119,4 99,9 123,0 108,4 135,0 83,8 109,1 
66,6 27,1 62, 1 96,9 107,2 101,6 112,6 92,8 119,6 62,7 84,4 
72,7 23,4 59,6 81,6 109,2 107,0 112,9 100,6 122,1 69,0 81,4 
75,1 24,2 98,8 99,8 122,7 104,9 121,4 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,1 25.7 122,1 109,7 124,0 111,1 126,4 104,2 144,9 90,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
88,5 94,6 97,6 99,4 132,8 110,6 109,7 112,1 117,6 90,4 101,6 
87,4 82,3 92,1 103,1 135,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 69,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,9 41,6 86,7 80,0 100,1 106,4 98,8 81,8 108,6 61,6 75,4 
78,4 42,8 92,9 99,7 107,2 104,1 112,9 89,6 116,8 80,7 98,3 
79,8 46,4 98,8 100,9 118,5 96,0 112,1 89,0 119,8 81,4 102,4 
81,4 47,0 94,6 106,8 160,8 106,1 103,8 96,9 124,7 84,1 106.S 
79,1 40,9 79,2 99,4 142,3 102,2 80,8 89,6 111,2 72,9 90,8 
81,6 31,6 93,8 106,2 146,3 97,8 68,2 94,6 116,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121,7 115,4 169.4 97,5 60.4 99,6 126,8 81,9 108,2 
80,4 29,6 70,4 100,1 144,6 98,2 90,0 101,6 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 162,6 99,3 114,8 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 25,4 66.4 68,7 127,6 100,4 114,6 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 76,8 98,4 121,1 101,3 118,6 107,8 129,6 78,3 103,3 
68,3 29,1 64,2 96,4 106,2 99,7 111,4 90,7 118,3 62,2 83,7 
68,4 22,1 66,3 77,6 107,1' 106,0 106,3 94,0 112,9 62.S 74,1 
76,8 25,1 102,1 100,4 124,4 106,3 121,1 106,2 131,2 82,2 108,9 
79,3 26,4 120,8 106,4 121,7 109,0 119,9 100,6 138,1 86,7 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs- Bau-
und gawerbe 1 1 

Genuß. 
mittel· 

gawerbe 

110,4 111,4 
111,5 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 96,6 
119,0 98,2 
121,8 112,8 
129,8 109,7 
133,0 101,9 
122,6 83,7 
115,9 76,7 
109,0 66,7 
121,8 92,7 
119,9 108,7 
121,3 104,6 
126,2 120,0 
116.9 106,2 
124,2 108,7 
121,3 120,4 
137.9 124.S 

110,6 111,6 
112,1 104,1 
112.S 92,4 
116,7 96,2 
117,9 96,2 
108,9 69.S 
116,9 106.S 
126,2 108.S 
132,4 103,9 
119,5 83,0 
111,2 73,8 
113,7 69,6 
121,0 92,0 
124,8 113,3 
130,2 113,2 
120,1 113,6 
116,0 106,4 
113,6 99,4 
120.4 119,4 
128,7 118,2 

Zlehereien, 
Kaltwalz· Cham Ische werke; Industrie Mechanik 
(a. n. g.J 

111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
67,9 126,1 
99,0 129,4 
98,3 135,0 
96,3 131,9 
83,6 127,6 
95,3 133,1 
97,9 133,3 

103,6 143,0 
101,2 140,6 
96,6 138,4 

107,9 146,1 
82,4 136,6 
97,0 134,1 

107,1 137,9 
111,1 146,0 

111,6 126,9 
102,6 130,6 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
80,0 118,6 
93,7 127,2 
97,6 133,1 
99,9 134.4 
83,1 126.S 
90,8 129,2 

101,9 142,2 
102,7 141,0 
106,4 144,4 
105,7 142,3 
102,1 142,6 
81,7 134,6· 
88,2 127,2 

106,2 138.4 
106,2 140.9 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Oaratellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftazwalge, Fassun9 für die Statistik Im Produzierenden Gawe:rbe (SYPRO)". Die Ergeb!1lasa beziehen sich auf Industriebetriebe mh 
20 Baschiftl!Jt8n und mahr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Handw:irk elngeschlmsen. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) VorUiuflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
19?7 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Jun( 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.•> 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 > 

Jahr 
Monet 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Streßen-

stellung, Zellstoff-, Stehl· fehrzeug- technlk, Fein· Stehl· 
Vererbe!· Holz- und bau, Reparetur mechenik, ver-

tung Holz- schliff·, Gummi- Leicht· Maschlnsn- Reparetur Schiff- von Elek- Optik, formung; 
bearbel· Papier- verarbei· metellbau, trischen Ober-und tung und tung Schlensn- bau von bau Geräten Herstellung flächen- · Veredlung Kraftlahr· von 

von Pappe- fahrzeug- zeugen für Uhren veredlung, 
Flachglas erzeugung bau usw. den· Härtung 

Haushalt 

kalendermonatlich 
124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 100,4 112,0 102,2 121,5 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95.2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4 125,5 94,7 108,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
159,6 110,1 122,8 90,3 98,4 87,0 100,6 100,7 117,9 88,7 92,9 
185,2' 132,6 125,7 121,0 107,1 104,2 134,9 116,6 147,8 110,5 108,1 
188,3 129,7 128,0 ~ 99,2 96,7 132,2 117,7 145,5 105,4 108,3 
192,9 127,8 125,9 103,8 103,5 134,2 113,4 144,3 108,9 105,0 
161,6 111,0 108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,0 137,9 95,8 89,7 
166,3 114,2 124,6 107,6 90,3 89,4 135,8 109,3 130,1 93,6 107,3 
151,4 111,0 118,7 105,1 80,0 88.6 127,9 98,8 130,0 93,1 101,0 
163,3 124,5 118,1 110,5 87,0 95,4 123,7 103,2 136,7 99,0 102,7 
167,6 129,1 129,1 112,2 89,9 91,8 118,0 102,4 133,4 98,3 102,6 
146,6 121,4 119,4 101,1 87,7 90,0 123,7 100,3 126,6 91,1 95,9 
173,4 132,2 133,7 117,1 102,7 107,8 143,4 104,0 146,8 101,0 106,7 
141,6 105,3 123,4 99,9 87,1 87,4 108,0 97,4 120,9 76,9 81,6 
159,2 106,3 123,0 90,7 92,2 89,3 99,3 79,2 112,2 88,0 93,3 
170,6 131,0 131,1 109,2 102,7 103,9 139,4 96,9 148,6 100,7 102,9 
193,5 135,9 136,2 116,5 104,0 101,0 144,4 150,9 110,8 109,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,6 100,4 103,3 101,5 98,0 113,4 122,7 96,6 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113.9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,6 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 
151,6 101,0 114,7 82,6 89,6 79,2 91,6 91,6 107,5 79,9 84,3 
181,8 125,7 121,1 114,7 101,6 98,6 127,7 109,9 139,9 104,6 102,4 
186,7 128,2 124,9 108,6 98,6 96,9 131,1 117,2 144,3 104,3 105,4 
197,2 130,7 129,6 112,9 108,7 106,3 137,0 113,1 147,1 111,3 108.8 
169,4 109,7 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 102,6 136,8 94,9 88,9 
161,6 110,3 121,9 102,9 86,4 86,3 130,8 103.0 126,6 91,3 102,4 
161,4 116,7 124,4 109,6 83,3 90,2 133,1 103,3 135,4 96.8 105.2 
161,0 123,6 117,9 109,7 88,3 94,6 122,7· 102.8 135,6 98,0 101.8 
172,1 133.8 131,3 116,9 93,7 96,6 122,9 107,1 138,9 102,2 106,8 
161,9 131,9 128,7 109,4 96,3 97,9 134,0 106,1 135,8 99,1 104,9 
169,9 126,0 131,8 110,9 97,3 102.0 135,7 98,9 139,0 96,6 100,1 
139,8 104,1 120,5 99,1 86,4 88,7 107,1 97,0 119,9 76,1 81,0 
160,6 96,8 114,9 82,9 84,0 81,3 90,4 72,0 102,3 80,1 84,7 
170,9 129,6 128,3 108,4 101,9 103,0 138,2 96,6 147,3 99,7 102,0 
186,4 129,0 130,9 110,4 98,6 95,5 136,7 142.8 104,7 103,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung. Leder-

1 

Herstellung Papier-Vererbe!- Holz- von und Druckerei, Herstellung vererbe!· Herstellung tung und verarbei- Musik· Pappe- Vervlel- von Lader- tung (ohna von Textil-
Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrew:hs-
Herstellung güter 

produ-Herstellung von Büro- zierendes von maschinen, -Gewerbe Eisen-, Detenver· 
Blech- arbeltungs-

und geräten Fein-Mete II· und keramik waren -einrich-
tungen 

109,1 121,1 102,3 
102,5 126.8 105,9 

90,8 106,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148.0 100,3 
97,6 136,6 93,6 

116,7 170,7 100,2 
117.8 186,6 101,5 
117,0 202,5 100,4 
110,6 206,1 94,6 
111,3 136,9 95.2 
107,2 152,7 93,7 
116,7 156,2 97,4 
113,1 160,3 97,2 
105,6 146,2 96,1 
123,2 156,1 100,0 
88,5 144,2 91,6 

103,4 142,3 87,7 
113,7 187.2 94,3 
122,2 181,6 99,6 

109,4 121,3 102,6 
103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,5 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
88,6 124,5 86,6 

110,5 161,6 94,9 
116.8 184,0 100,6 
120,4 207,4 103,0 
109,6 204,2 93,7 
106,7 132,0 91,9 
111,6 168,9 97,6 
115,7 164,8 96,6 
117,8 166,9 101,3, 
116,0 168,6 104,6 
116,6 147,7 94,7 
87,8 143,0 90,9 
94,1 130,0 81,2 

112,8 186,6 93,6 
115,6 171,7 94,1 

Nahru.!JQS·und 
Genußmittall!ewerbe 

Beklei-
dungs- Ernährungs- Tabak· 

vererbe!· tung instrumen- verarbei· . fiiltlgung Schuhen gawerbe von waren von gewerbe .tung 
Hohlglas ten 1 ) tung Schuhen) 

kalendermonatlich 
1973 118,6 129,2 101,8 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 108,1 100,1 110,9 108,6 1974 121.3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 76,5 82,6 72,6 101,8 91,6 111,6 111.2 1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,5 81,2 88,9 98.8 93.2 113,0 109,6 1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,6 116,1 1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 108,3 90,3 120,6 110,0 
1977 Aug. 123,6 117,9 106,9 1Q8,0 107,2 169,7 63,7 71,8 89.9 91,2 84,9 119,0 119.2 Sept. 121,9 148,1 139,8 119,0 120,4 178,0 79,9 97,4 77,1 118,0 108,5 123,6 114,6 

Okt. 134,3 145,1 140,7 130,6 121,6 180,9 79.B 96,8 74,2 117,3 102,8 133,6 114,8 Nov. 124,4 160,7 136,8 126,3 121,3 179,2 80,9 96,3 70,3 116,2 90,3 136,4 119,0 Dez. 105,8 146,1 114,0 113,0 135,0 169,6 84,2 71,4 69,0 102,0 72,9 127,9 99,9 
1978 Jan. 125,8 121,5 100,3 119,3 108,9 175,0 89,6 73,9 71,6 110,0 90,7 116,1 115,0 Febr. 124,2 119,7 93,6 112,0 104,6 188,2 83,6 77,1 67,9 106,0 90,0 109,8 105,7 März 125,2 135,3 111,0 119,7 110,3 181,0 84,6 86,9 73,9 112,8 99,4 122,9 117,1 

April 122,0 134,3 103,1 117,1 112,4 182,1 81,4 81,6 68,0 110,7 93,4 120,9 116,0 Mal 115,7 123,0 99,3 112,7 113,6 174,6 73,6 68,4 60,0 98,9 69,8 123,0 114,4 Juni 128,1 136,8 118,6 121,3 118,6 193,9 82,2 76,3 66,6 113,3 80.2 128,3 126,2 
Juli 128,1 97.8 86,2 110,1 • 107,2 163,4 66.3 70,6 63,3 74,6 77.8 117,7 113,7 Aug. 118,0 119,3 116,7 116,7 113,0 169,1 63,7 71,2 68,9 88,1 76,3 124,2 124,6 Sept. 123,7 139,4 127,9 . 124.8 119,3 184,0 76,1 88.8 72,2 112,8 100,3 121,6 120,1 
Okt. 2 1 130,8 78,8 74,0 119,3 102,4 140,1 128.8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 118,6 129,6 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100,4 111.0 108,6 1974 121,3 120,4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 1976 110,8 t16,3 89,8 100.0 97,7 132,9 71,8 81,6 67.3 99,1 93,7 113,6 110,1 1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160,4 76,7 86.2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,6 105,8 90,0 120,0 109,3 
1977 Aug. 120,4 107,6 97,8 98,5 97,9 146,7 67,8 66,6 63,7 82,9 77,9 108,9 108,8 Sept. 122,6 140,2 132,1 112,7 114,0 168,6 76,6 92,2 73,0 111,6 102,7 117,6 108,7 

Okt. 132,0 143,9 139,3 129,6 120,6 179,4 79,0 96,0 73,6 116,3 102,0 129,1 114,2 Nov. 126,4 164,6 140,3 129,2 123,6 183,2 83,6 97,8 72,3 119,3 92,2 136,6 119,7 Dez. 104,0 143,9 112,9 112,1 133,9 168,2 83,2 70,8 68,4 101,1 72.2 124,4 99,3 
1978 Jan. 123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 168,6 86,4 71,1 68,8 108,3 87,7 111,4 110,3. Febr. 134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173,0 86,9 80,2 70,6 110,3 93,7 114,6 110,3 März 123,1 134,1 109,9 118,7 109,4 179,5 83,8 86,2 73,3 111,8 98,6 122,1 116,6 

April 124,1 139,8 107,2 122,0 117,1 189,6 . 84,7 84,9 70,8 116,2 97.2 126,7 121,1 
Mal 116,0 133,9 108,2 122,1 123,0 189,6 80,1 74,7 64,7 107,6 76,9 132,4 121,3 Juni 128,8 129,0 112,0 114.8 112,2 183,6 77.S 72,2 63,6 107,2 76,9 120.2 119,8 
Juli 126,9 97,0 86,3 109,2 106,3 162,0 64,7 70,0 62,9 73,8 77,1 116,7 113,1 
Aug. 114,9 108,8 105,9 108,4 103,2 164.3 67,9 66,0 82.8 80,2 70,0 113,6 113,8 Sept. 125,0 138,2 128,6 123,8 118,3 182,6 76,4 88,0 71,6 111,8 99,6 120,6 119,5 
Okt. 2 > 127,8 74,5 70,0 112,9 97,0 130,3 122,3 

1, Einschl. Spielwaren, Schmuck, Aillhaltsr; Verarbeitung von natnrlichen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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r----- ----- -
Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 

1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt l· 
1: 
,r1 

a1a· 

1 nvestitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-ohne Textil- soweit 1 nvestltionsgut Elektro· schinen; Sonstige Personen-Jahr und Stahl· Metall· Landwirt- Nahrungs- und Näh· Sonstige Liefer- tach· Datan- im Index 

Monat ins- Kombi· bau· 
ZU· bear· schaft· mittel· maschinen, Maschl· Personen- und nische verar- erfeßta 

gesamt netions- erzeug- sammen beitungs· liehe maschinen Schuh- u. nenbau- zu- kraft· Lastkraft· lnvesti- beitungs- lnvesti-
kraft· nisse maschinen Maschinen 1) 

Leder· erzeug- sammen wagen tions· geräte u. tlons-
Industrie- nisse 2) 

wagen güter -einrich- güter wagen maschinen 3) tungen 

1973 108,7 108.4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124.4 116,6 
1976 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101.2 110.S 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93.S 135,2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,5 
1977 Aug. 88,5 90,5 89,4 79,5 56,6 95,6 82,3 61,0 84,8 86,8 68,8 109,1 97,0 129.4 94,0 

Sept. 111,8 112,7 104,2 100,7 68,7 121,6 108,7 80.4 107,1 117,7 103,6 135,2 116,8 167,6 121,4 
Okt. 113,7 114,6 105,9 96,6 74,6 129,7 107,3 76,5 98,7 119,6 106,7 135,6 121,8 201,6 128,9 
Nov. 122,7 123,5 118,2 107,9 87,4 119,2 113,2 84,0 113,6 127,6 116,0 143,0 123,7 228.4 132,3 
Dez. 132,7 136,1 163,6 129,7 136,3 120.4 148,6 93,2 131,6 114,2 99,8 131,9 122,3 225,6 127,0 

1978 Jan. 99,9 99,5 96,3 86.4 65,2 117,8 83,6 64,6 92,6 114,1 104,1 126,6 104.4 128,8 116,3 
Febr. 105,0 105,3 93,2 90.4 64,3 116,2 96,8 74,0 94,7 114,4 101,1 130,9 110.4 172,1 120,3 
März 104,0 105.4 91,6 95.4 78,0 114,6 98.4 70,6 99,7 99.4 90,1 110,9 111.2 157,9 121,9 
April 108,0 109,1 96,8 96,1 71,9 131,6 106,7 78,0 98,6 104,0 97,2 112.4 115,2 181,7 128,0 
Mai 111.4 111,0 100,9 98,7 80.4 126,8 104,2 73,1 102,1 119,8 116.S 124,7 117,4 164,3 126,4 
Juni 113,3 113,4 102,3 104,0 69,9 119,3 110,8 72,7 108,6 119,9 112,8 128,6 120,0 147,6 123.4 
Juli 98,2 99,2 94,6 88,7 63,9 117,6 90,0 54,1 94,9 . 96,2 87,9 104,2 108,4 148,3 104,7 
Aug. 90,7 92,3 88,3 81,8 69,2 79,0 84,1 66,3 86,7 88,8 74,6 101,9 100,7 140,1 96,3 
Sept. 119,6 118,2 111,0 106,6 82,0 106.4 109,7 86,2 112,7 129,7 132,5 126,3 127,0 201,9 118,1 
Okt. 4 1 113,9 112,6 109,1 96,6 78,6 119,7 99,0 76,1 98,6 127,6 126,2 129.4 126.4 178,1 120,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nehrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfehrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotachnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische Im Index Monat Ins- u. Kombi- Personen- Krafträder. Fernseh· elektro- Verbrauchs· Möbel Textilien erfaßte gesamt nations- zusammen kraft· zusammen und technische und 
kraft- wagen 2 > Fahrräder Phono· Verbrauchs· güter - Bekleidung Verbrauchs· 
wagen geräte güter güter 

1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,6 140.4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 86,2 83,8 130,9 140.S 147.9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118.S 126,7 93,6 69.2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,6 146.4 160.S 166,6 134.9 122,8 131,7 96,2 86,7 
1977 117,2 116,5 126,6 126,6 164,7 165,9 189,1 142,6 126,1 143.4 93,9 104,5 
1977 Aug. 94,9 97,7 82,8 - 81,3 133,1 121.4 144,3 98,3 114,6 121.4 80,6 94.2 

Sept. 126,0 124,9 132,1 131,1 166,6 186,6 216,9 163,7 119,6 162,6 104,6 109,5 
Okt. 129,1 127,7 136,6 135.4 179,2 186.9 217.4 156,1 133,7 162,3 106,6 111,2 
Nov. 130,4 128,3 141,8 140,9 173,2 192,9 221,2 164,3 129,0 171,3 101,2 115,3 
Daz. 110,9 110,0 116.4 115,6 141,3 164.9 200,0 129,5 108,6 139,7 81,1 109,0 

1978 Jan. 117,9 111,6 147,1 147,5 132,1 159.4 180,2 138,3 128,0 135,0 92,0 100,0 
Fabr. 123,9 119.4 148,2 145,8 169,6 177,9 209,8 145,6 129,0 147,6 98,3 104,2 
März 124,3 120,7 142,1 141,2 171,9 178,1 211,1 144.S 126,3 161,9 101.4 104,1 
April 124,1 122.2 134,2 133,0 172,6 178,1 203.4 162,6 137,7 167.4 101,8 103.4 
Mal 119,2 114,0 144,8 144,1 169,1 166,7 191,9 141,2 133,6 148,9 86,1 106,0 
Juni 119.4 112,9 160,9 160,9 151,2 172,1 194,0 160,0 131,2 146,5 84,4 102,3 
Juli 97,3 96.4 107,3 106,3 139,9 132,2 172,3 91,8 126,7 93,4 76,3 93,2 
Aug. 91,2 93.4 81,0 80,6 93,7 102,9 99,9 106,0 116,9 119,0 76,9 95,2 
Sept. 128,4 124,9 145,2 146,6 136,6 188,6 221,3 165,6 131,2 164.4 102,0 110,6 
Okt. 4 1 127,0 124.4 139,6 139,6 139,9 183,1 214,0 161,9 133,1 164, 1 101,0 112,3 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach Clem „Systematisches Warenverzeichnis filr die lndustrlertatlstlk"„ Ausgabe 1976. Die Ergebnisse beztahenslch auf lnduatriebetrleba mlt 20 Beschäftigten und mehr. In 
der Gawfchtung Ist daa Produzlerenda Handwerk noch nicht eingeschlossen. 
1) Und Maschinen filr verwandte Geblete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Stra&mfahrzauge, - 4} ö ~  Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsset) 
Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2 > Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne in Stücken, Jehr (Förderung) brlketts 21 förderung (bar. auf Zement-
Monat (Zechenkoks) 21 (Förderung) (Fe - Inhalt) KzO) Klinker) gemahlen 

und gelöscht 
1 OOOt Mill.Nm" 1 OOOt 

1973 MD 8112 2199 9888 541 160 212 663 1 671 3418 936 
1974 MD 7 908 2241 10604 627 130 218 616 1644 2998 934 
1976 MD 7 699 2196 10281 416 98 186 478 1487 2793 765 
1976 MD 7439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 634 2846 804 
1977 MD 7070 1682 10243 342 69 196 450 1 671 2687 764 
1977 Aug. 7686 1647 9090 350 70 169 467 1180 2926 796 

Sept. 7353 1 686 10788 457 69 218 440 1 261 3268 880 
Okt. 7 267 1665 11476 423 70 220 450 1476 3 262 861 
Nov. 7 204 1 542 11109 353 76 224 430 2078 2618 744 
Dez. 7241 1668 11 639 384 68 200 445 1 866 1890 616 

1978 Jan. 7 830 1 601 11462 329 61 231 438 1 909 1802 642 
Febr. 7 262 1468 10 226 296 49 208 392 1 966 1199 565 
März 7 66B 1 626 9936 293 48 214 441 1886 2 639 774 
April 6980 1 543 9127 297 46 216 423 1956 3427 854 
Mai 6281 1 660 8996 279 43 171 432 1635 3176 827 
Juni 6447 1469 9198 290 43 216 417 1488 3439 693 
Juli 6022 1490 9649 305 43 202 427 1 277 3249 786 
Aug. 6704 1 482 9742 348 37 146 429 1 319 3031 828 
Sept. 6916 1 430 10379 381 38 214 408 1542 3384 860 
Okt. 4 i 7673 1474 10887 386 41 238 422 1 660 3471 863 

Siehe auch Fachserle 4, Relha 2.1. 
11 Oie Ergebnisse beziehen sich bl.s 1970 auf dta Produktion von Industriebetrieben mit 1 O Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndusn,lebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirt· 
schaft e.V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erd61gewlnnung e.V. - 41 Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Elsen-, Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- elumlnium lyt- Zinn und Hütten- (Primär-

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer •> -legierungen blei 2>3> produk-
Monat ferroleg. ·brummen Temperguß lyse) 2> tion) 

1 000m3 1 OOOt t 

1973 MD 1 078 3089 4077 3059 374 44 396 25055 966 25215 209 785 
1974 MD 887 3 356 4364 3301 372 57 408 26096 1107 26 763 227 094 
1975 MD 797 2 508 3 312 2471 327 56465 26 576 900 21681 191 329 
1976 MD 958 2654 3479 2 556 342 58088 27 845 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3 206 2474 334 61 817 28 392 986 25801 234 553 

1977 Aug. 893 2 286 3 085 2353 276 63 259 29021 1 031 21 367 227 533 
Sept. 891 2300 3140 2493 353 61 826 28469 848 26896 214 473 
Okt. 875 2352 3192 2475 345 63 562 28 877 1160 28403 231 634 
Nov. 819 2370 3178 2566 344 60864 28 254 1084 27592 239 555 
Dez. 695 2 235 2939 2377 308 62308 29 008 1135 28001 247 336 

1978 Jen. 570 2415 3 284 2616 339 ' 62970 27 880 2056 28 226 227 395 
Febr. 493 2316 3145 2 589 328 66 772 24 504 1 987 26 646 225 914 
März 706 2702 3609 2 701 345 62 305 27627 2 200 28 238 250 588 
April 843 2804 3849 2 761 324 60346 26011 2008 25395 244 716 
Mai 874 2640 3 548 2645 301 62475 27 638 1 956 24611 264 626 
Juni 941 2669 3671 2954 351 61 405 25458 2 869 24 704 245 332 
Juli 927 2584 3491 2443 266 63036 25 783 1 708 20995 264 283 
Aug. 978 2 599 3 618 2 742 281 62 920 26309 1 827 20 756 258 187 
Sept. 964 2710 3661 2959 346 60 765 24964 1 643 26 417 249 703 
Okt. 121 1 003 2712 3 661 2814 378 62 790 26 501 2146 26 960 256 637 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonet carbid heltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 6> fasern 6> Test- Rohöl Monat auf SQ34> NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1973 MD 345 209 384 118 529 50324 121 594 82141 538 322 81486 1194 5 591 
1974 MD 349 234 908 121 373 53669 130 299 82141 522 602 78302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62 084 1147 4180 
1976 MD 318 257 602 113627 43046 103 956 68129 537 261 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 108 597 60 299 520 109 70 301 1 228 4 549 

1977 Aug. 310 256 785 111 268 47198 122 446 65 770 476 815 55875 1 290 d 779 
Sept. 306 233 200 108 629 42 719 120219 69046 495 818 63 859 1167 4 356 

Okt. 311 262 990 115 265 42317 116 709 65217 547 438 68 674 1 121 3 958 
Nov. 311 269 081 104 952 42581 106 379 58952 505 422 75182 1 284 4 366 
Dez. 311 278 407 104 020 46 810 114897 53917 513 860 71 820 1 242 4593 

1978 Jan. 330 247 853 95 704 39 715 112 504 58141 529 911 77 220 1 207 4 786 
Febr. 304 240 687 92086 34 708 103 739 46 972 530 006 68 942 r 1"102 4580 
März 324 276190 110 770 36 292 116408 56814 573 771 80 234 1 207 4585 
April 296 268113 102 323 34120 87 511 52 299 547 674 74 799 1160 3693 
Mai 320r 277 347 98363 41 266 89 237 58164 563 392 80 930 1 215 4 225 
Juni 312 273 649 96110 43467 103 581 68434 581 980 77 784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 45113 97 875 67145 565 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 730 101 547 43779 109 279 66 258 554 997 60053 1 357 4321 
Sept. 303 271 633 102 709 36617 111 541 64477 564 588 70819 1 322 4434 
Okt. 121 318 274 264 107 602 44815 115424 63995 598 307 73 968 1 352 4419 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 1 > Papier arbeitungs- und Prä- brennungs· für die Land- Acker- Textil· 

Jahr relfungen (unveredelt) zisions· Bauwirt- maschinen schlapper 10> meschinen 11 > 
Monat maschinen 61 werk zeuge motoren •>•> schaft 6> 

t 1 OOOm3 t St t 

1973 MD 43323 778 434 093 29686 6 790 13 518 36023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32902 7 751 14615 30 863 25 837 14129 15180 
1975 MD 37871 700 372 204 31136 7328 14897 31860 24 508 13417 12 543 
1976 MD 42431 748 445064 29995 7 287 14462 35180 25465 15 306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 ' 27 563 8 222 14380 37 800 24640 15866 11182 

1977 Aug. 36 610 777 476 033 22771 7 768 12019 35 257 22 285 10747 9954 
Sept. 47635 845 488135 25651 10032 14 220 39229 25 303 14169 11841 

Okt. 45438 832 493003 25806 7 879 13575 35 234 23 572 16230 11106 
Nov. 45939 835 484 230 29294 8 265 14488 36934 21 362 14593 11477 
Dez. 46 226 736 420 931 43526 8803 15418 37 300 21 391 13933 14568 

1978 Jan. 44 747 642 481 795 20 731 7 216 15 090 32 732 27 588 13676 9142 
Febr. 43627 633 484 707 22 211 7 546 13369 36662 22422 14106 10846 
März 44259 760 456 793 30053 8441 12009 43794 27 714 13458 10311 

April 45179 831 501 887 24368 8940 13 834 39572 26223 17186 10920 
Mal 39 276 809 462 821 26132 7 991 13 846 36 788 21 814 17019 11163 
Juni 46 710 885 520 758 36361 8964 14460 45013 24003 16163 11 879 

Juli 36808 788 480 263 22357 7 435 14314 36341 24040 11774 ' 8656 
Aug. 35 235 782 487117 29136 8403 12 726 34 222 18 752 10010 11 633 
Sept. 44 762 865 509 877 30848 9187 13 733 40858 22817 13675 13527 
Okt. 121 47 667 876 534 608 31 625 9492 13436 36 960 24611 14 270 11841 

1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, Bb 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für 
J8Mrbllche Wirtschaft. - 3) Welch-, fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 4) Einschl. Oleum. - 6) Zellulosederlvete, Kondensations- und Polymerlsetionsprodukte. -
S) Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abffitle}, - 7} Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8} Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 9} Ohne solche für 
Straßenfahrzeuge. - 10) Einschl. einachsige· Motorgeräte. - 11} Einschl. Einzel- und Ersatzteile. -12} VorläuflgesErgebnls. 

eft 12178 819* 



_820* 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 1 1 Kombi- 1 Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- •I 1 Fernseh- Fotoapparate 

~ Last- 31 (ohne Spiel- motorenund motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne Jahr fahrrl!derl, genera- Wirtschafts- kühl- und Norme- empfengsgerl!te Spezial-Monat kraftwagen zweirädrig toren 4 > gorllte 41 möbel 41 llen 41 kameras) 
St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1973 MD 279963 23670 22•942 216 920 30277 29427 16366 2167 476 324 20237 
1974 MD 214650 22012 19018 203924 30719 29639 18683 2262 412 366 23134 
1975 MD 224191 17693 20556 203612 26731 24616 16206 2261 340 296 26979 
1976 MD 276 715 19936 24289 241 433 26602 29047 16766 1931 ' 390 331 24290 
1977 MD • 297 697 18606 23016 246 967 27 294 26762 17 698 1960 404 366 18924 
1977 Aug. 213602 13820 22074 226 248 28004 21142 10699 1 806 1 326 337 11 042 

Sept- 334 734 17489 24236 266 617 30888 31473 20498 2050 451 461 19763 
Okt- 325 958 19127 23184 266 262 28082 31716 16 740 1859 409 426 16424 
Nov. 330081 23417 26027 242 076 28382 31 791 17 689 2167 393 426 18628 
Dez. 274114 19966 21438 163241 29756 28446 13981 2246 376 400 18481 

1978 Jan. 343893 28093 26366 196858 29474 29000 17638 1826 362 323 17801 
Febr. 314 799 20641 22411 239464 26113 28 219 16611 1954 386 419 19458 
März 323 636 22157 20181 298130 26794 30473 16672 2192 381 367 19459 
April 293 329 20749 18426 279 876 26399 30755 16617 2066 377 369 20026 
Mai 303459 20146 20969 270104 26316 26361 14404 1874 296 346 17246 
Juni 363611 24630 24322 290988 30773 32690 18080 2369 361 399 22099 
Juli 246 001 17901 20668 253613 21368 19166 9393 1636 300 333 19223 
Aug. 196916 13907 17 306 186462 24937 24069 13781 1 799 113 216 13491 
Sept- 341 62il 24814 24 729 243662 29678 32441 17166 1969 300 437 19168 
Okt- 9 1 338 500 26985 26377 259025 28671 33611 16709 2108 331 444 20374 ' 

1 Großuhren ' Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 8 1 1 
Bastfaser- Anzilga Fleisch-Armband-

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 1 garn B) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat uhren) BI euch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Mill.St 

1973 MD 724 2779 236 672 6556 32393 11087 6626 640 37 887 11597 
1974 MD 694 2726 254128 6532 32057 9800 6006 603 39778 11941 
1975 MD 675 1824 235 711 6070 28616 9662 3596 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 269008 6189 30170 11 020 2602 688 46063 12634 
1977 MD 656 2084 260 729 4900 28368 11 049 2240 670 45896 11747 
1977 Aug. 632 1 963 266 437 6639 21 036 9158 1636 396 47808 12801 

Sept- 749 2409 266 271 5694 30723 12397 1984 612 48 239 12194 
Okt- 631 2391 279 906 6494 29477 12 216 1816 594 47688 12244 
Nov. 660 2241 249766 6093 29464 12067 1886 607 48819 12 728 
Dez. 507 1740 200 696 4366 26660 10469 1616 536 48419 10 737 

1978 Jan. 624 1 859 249 961 5463 29981 12027 1889 692 45049 12316 
Febr. 667 1 767 261 028 6137 28427 11198 1834 605 43210 11312 
Milrz 732 2067 262 622 6465 30096 11982 1948 682 47087 12633 
April 542 1 640 246126 4983 29389 11469 1880 600 46166 12440 
Mai 557 1 798 229247 3497r 25804 10601 1 718 417 48926 12327 
Juni 686 1 750 267 966 3909 30319 11 770 1999 529 47633 13566 
Juli 273 1 304 264011 3977 . 18269 7445 645 507 47 380 12379 
Aug. 646 1889 283 863 6472 19310 8066 1391 350 48012 13509 
Sept- 636 2103 260884 5363 29046 10970 1684 623 47633 12941 
Okt- 9 1 693 2426 271 427 5536 30112 11281 1644 818 50092 13850 

1) Oie Ergebnlssa beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr. ab 1977 von lndWitrlebatrieben mit 20 Beschäftigten und menr. - 2) Einschl. Klein-
omnibusse. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 6) Ohne Datektorempfangsgeriite, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgariite u.e. - 6} Ohne elektrische Zeitdlenst-
gerite. - 7) Ohne Arbeitsschuhe,. Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 8) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloslschen und synthetischen Fasern. -9) VorUluflaes Ergabnhl. 

Jahr 
Monat insgasemt 

1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1975 MD 25150 
1976 MD 27804 
1977 MD 27 943 
1977 Juli 23349 

Aug. 23928 
Sept- 26476 
Okt- 29055 
Nov. 30948 
Oez. 32870 

1978 Jan. 33266 
Febr. 30695 
Milrz 30694 
April 28629 
Mal 28841 
Juni 26662 
Juli 24849 
Aug. 26419 
Sept 28088 

Siehe euch Fachsarie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitlltserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Strom-
erzeugungs- Bundes- Inlands· öffentliche anlagen bahn-· Eigen- ver- Kokerei- NM- ~~  

Eigen-
Kraft- Im Bergbau kraft- verbrauch 2 1 sorgung 31 Insgesamt und Gase 81 verbrauch 71 

werke 1 > und Verer· werke 1 > Ortsgas 41 
beitenden 
Gewerbe 

Mlll.kWh Mill. m3 (Ho= 35 169 k.J/m3) 

18190 6301 425 1 330 24444 3933 721 2448 764 981 
19324 6213 434 1,373 25090 3978 736 2458 784 987 
19912 4831 407 1366 24448 3537 729 2213 694 906 
22329 6044 431 1620 28369 3626 670 2367 689 948 
22438 6053 452 1496 28945 3502 673 2397 632 930 
18488 4417 446 1372 23197 3195 648 2059 688 997 
19075 4393 460 1366 24032 3127 547 2064 616 961 
21344 4683 449 1468 26825 3091 541 2047 502 907 
23 253 6 367 445 1639 27676 3305 667 2226 610 884 
24849 5856 444 1616 29319 3971 648 2907 616 901 
28616 6764 490 1667 30751 3756 569 2704 483 908 
27073 5712 481 1 850 31699 3890 679 2789 623 930 
24857 6382 456 1 559 29190 3839 633 2794 612 878 
24723 6379 491 1 669 29447 3857 673 2 703 581 955 
22786 6313 430 1457 27 610 3797 547 2665 585 834 
21 416 4978 449 1479 25966 3671 540 2486 645 938 
20185 4996 472 1417 26272 3347 502 2262 583 914 
19 711 4660 478 1435 24585 3168 614 2087 558 927 
20524 4438 457 1479 24911 3266 616 2177 673 97.9 
22800 4805 481 1 691 26767 3446 614 2346 685 936 

Inlands-
ver-

sorgung a1 

4128 
4 770 
4 731 
4960 
5067 
3976 
3981 
4450 
6083 
5970 
6056 
6628 
6152 
6901 
6182 
4553 
4207 
3965 
4027 
4328 

1) Einschl. Spelcher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und PumJDtromverbreuch cE:r öffentlichen Kraftwerke sowie Pumpstramverbrauch der Bundesbahnkreftwerlce. - 3) Unter Berllcksichtlgung der VST· 
luste, der E1n- und Ausfuhr sowie der Bezflg:e und Ueferungen eus d8r bzw, an eile DDR und Barlln (Ostl. - 4) Einschl. Generator- und Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd· und Erd61gaa, Flüssiggas und Rsffinerlegas 
sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas. Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der lndustile. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung wn Normgas und von Flilss!llJSS In besonderen Anlagen. - 8) Unter 
Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung,, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Uaferungen aus dar bzw. an die DDR und Berlin IOsd. 

Heft ~ - . . .. ____ j 



1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

Index der ArbeltsproduktMtät für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff- 1 Nehrungs· Monat 1 nvestitlons· Verbrauchs-insgesamt Bergbau zusammen und güter und 
Produktions- Genußmittel· 

I gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
114,9 112,1 114,8 119,9 110,3 119,3 112,6 
115,7 115,1 115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
116.2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 

Juli 115,9 91,3 116,6 123,5 105,2 121,3 132,0 
Aug. 113,2 102,5 113,3 118,2 101,4 124,6 126,8 
Sept. 134,5 106,2 136,2 129,8 130,9 154,2 134,3 
Okt. 138,9 109,9 139,7 131,6 133.4 161,6 147,1 
Nov. 144,6 118,0 145,3 135,0 140,7 165,0 155,4 
Dez. 135.4 112,9 136,0 123,1 137,8 148,1 142,6 
Jan.• 127,4 117,7 127,B 124,9 122,1 141,7 134,1 
Febr. 133,5 121,8 133,6 132,2 128,2 148,0 137,7 
März 135,9 116,2 136,5 136,5 127,1 153,2 147,0 
April 141,1 115,6 141,8 145,1 130,2 159,1 151,8 
Mai 140,8 105,8 141,7 143,0 132,5 151,4 158,2 
Juni 139,6 100,9 140.4 144,0 134,5 147,8 144,9 
Juli 121,9 97,0 122,5 131,5 111,6 124,2 138,4 
Aug. 116,1 96,2 116,6 127,1 100,7 126,3 134,1 
Sept. 141,9 109,8 142,8 142,7 137,1 157,3 141,6 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
119,1 117,0 119,2 124,1 115.4 122,5 115,0 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7· 138,4 138,8 133,3 146.2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 165,0 160,0 

Juli 142,8 116,0 143,5 148,5 133,7 147,1 149,6 
Aug. 140,5 117,9 141,1 143,4 131,1 150,8 148,8 
Sept. 148,0 117,9 148,6 145,4 146,0 162.2 148,7 
Okt. 147,7 118,9 148,5 144,7 142,0 164,8 158,7 
Nov. 148,7 124,1 149,3 143,2 144,9 162,0 161,0 
Dez. 152,3 126,6 153,1 140.4 166,3 162,3 154,1 
Jan. 140,3 123,5 140,7 140,6 135,7 151.4 148,2 
Febr. 142,9 130,1 143,2 144,1 138,7 153,5 147,9 
März 148,3 125,7 148,8 150,5 142,5 167.4 157.4 
April 148,1 122,3 148,8 154,2 139,2 158,4 157,6 
Mai 148,6 122,8 149,1 154,9 140,1 153,8 159,2 
Juni 153,8 118,5 154,6 167,8 150,3 159,3 160,2 
Juli 147,6 123,4 148,0 166,0 137,1 150,9 155,7 
Aug. 146,6 116,2 147,3 154,2 133,8 154,4 159,0 
Sept. 155,0 123.2 166,7 168,8 151,6 164,5 154,3 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
118,2 114,4 . 118,1 123,3 114,0 121,7 116,3 
120,3 117,7 120.2 125,7 112,7 126,3 121,5 
122,6 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139,4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 143,6 

Juli 121,7 94,0 122.4 130,6 110,9 125,4 135,1 
Aug. 118,7 105,5 118,9 124.9 106,7 128,9 129,3 
Sept. 141,0 108,9 141,9 137,5 137,6 169,7 137,0 
Okt. 145,8 112,8 '146,7 139,7 140,4 167,3 149,9 
Nov. 152,0 121.2 152,8 143,4 148,3 170,8 159,1 
Dez. 142,6 116,2 143,2 131,1 145,2 153,6 147,2 
Jan. 134,3 121,2 '134,6 133,4 128,9 147,2 138,6 
Febr. 140,6 125,6 140,9 141,1 135,3 153,5 142,5 
März 143,3 119,6 144,1 145,6 134,2 158,9 152.4 
April 148,8 118,9 149,5 154,5 137.4 165,0 157,4 
Mal 148,5 109,0 149,4 152,4 140,0 157,1 163,8 
Juni 147,2 104,3 148,1 153,5 141,9 153,3 149.4 
Juli 128,4 100,1 129,0 139,9 117.S 128,8 141,8 

·Aug. 122,2 98,9 1.22,6 136,3 106,1 131,0 137,2 
Sept. 149,6 113,2 160,3 152,2 144,8 163,3 145,1 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
122,6 119,5 122,6 127,7 119,1 125,0 117,8 
127,8 120,6 127,9 133.2 121,7 131,8. 125,7 
134,4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,5 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
162,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160.4 154,3 

Juli 1so;1. 119,j 150,7 157,4 141,0 152,1 153,3 
Aug. 147,2 121, 148,2 152,1 138,0 156,1 152,0 
Sept. 155,2 120,8 156,0 154,7 153,5 167,8 151,7 
Okt: 155,1 121,7 155,9 154,0 149,4 170,5 161,8 
Nov. 156,1 127,3 156,9 162,7 152,8 167,8 165,0 
Dez. 160,3 130,0 161,2 150,1 165,0 168,1 159,1 
Jan. 147,9 126,8 148,5 150,8 143,2 157,0 153,3 
Febr. 160,7 133,7 150,9 154,3 146.4 159,2 153,1 
März 156,3 129,2 157,0 161,0 150,7 163,4 163,3 
April 155,9 125,6 156,8 164,7 147,1 164,3 163.4 
Mal 156,8 126,3 157.4 165,8 148,0 159,7 165,0 
Juni 162,3 122,1 162,8 168,7 158,8 165,2 165,2 
Juli 155,5 127,1 156,1 166,6 144,8 156,5 159,5 
Aug. 154,2 119,3 155,2 164,6 141,2 160,1 162,8 
Sept. 163.3 126.6 164.2 170,0 160,1 170,6 157,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPROI". Die Ergebnisse beziehen sich auf lndustrlebetrlebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugawerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
VlertelJehr Hochbau 11 Tiefbau 21 Lackierer-Insgesamt zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas-und Elektro· Glaser- gewerbe, Wesser· lnstalietlon gewerbe Tapeten· lnstalletlon kleberel 

kalendermonatlich 
1973 111,3 112,8 106.3 111.4 113,7 106.3 111,0 113,7 116,6 109,6 106,0 
1974 103,7 102,9 106,2 103,4 102.2 106,2 104.4 104,1 117.3 86,9 96,2 
1976 93.4 92,1 97,4 92,0 69,6 97,4 97,2 94,7 110,6 64,9 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96.4 96,3 96,7 100,6 98,8 116,7 88.3 90,7 
1977 89,0 100,3 94,6 86,6 96,1 94,6 108,6 106,0 128,4 93,6 96.B 
1977 3. VJ 103,0 101,8 107,0 102,6 100,6 107,0 104,1 89,0 120,9 90.0 96,8 

4. VJ 113,2 117.4 99,4 98.4 96,0 89.4 166.4 166,7 188,1 133,2 132,2 
1978 ~ 78,6 81,0 70,6 78,7 82.4 70,6 78,2 74,4 98,6 70.4 66,7 

2. 107,6 106,8 112,9 111,1 110,3 112,9 97,1 69,0 117,8 83,8 98,8 
3. VJ 116.6 111,8 109,7 116,6 

von Kalenderunr"ll"lmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,6 113,0 106,6 111,6 113,9 108,6 111,2 113,9 116,7 109.S 106,2 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 104,7 118,0 96.4 96,8 
1976 93,8 92,6 97,9 92.4 69,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86,2 90,6 
1976 96,3 96,6 96,6 96,2 96,1 96,6 99.3 97,6 116.3 66,3 69,6 
1977 98,6 89,9 94,2 96,2 96,7 94,2 108,0 106,6 127,8 93,1 98,1 
1977 3. VJ 97,8 98,7 101,6 97,6 96,6 101,6 98.B 94,0 114,8 86.4 91.B 

4. VJ 113.3 117,6 89,6 98,6 98,1 89,6 166,7 166,9 186.4 133,3 132.4 
1978 1. VJ 78.4 80,8 70.4 78,6 82,2 70,4 78,0 74,2 98.3 70,4 66,6 

2. VI 109,7 106,0 116,2 113.4 112,6 116,2 89,1 90,8 120.3 66,6 90,7 
3. VJ 112,4 107,9 106.B 112.4 

8auhauptgewarbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,4 113.7 106.3 111,6 113,9 106,6 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1976 92,0 89,6 97,4 92.4 89,9 97,9 
1976 96.4 96,3 96,7 96,2 96,1 96,6 
1977 96,6 98,1 94,6 96,2 96,7 94,2 
1977 Aug. 98,2 96,4 102,2 89,8 88,2 93,4 

Sapt. 112,8 110,8 117,1 106,8 104,9 110,9 
Okt. 109,7 107,6 114.4 108.S 106,7 113,6 
Nov. 101,9 101,1 103,6 103,9 103,1 106,6 
Dez. 83,7 85,3 80,2 83,0 64,6 79,6 

1978 Jan. 76,7 80,2 69,1 73.B 77,2 66,4 
Febr. 66,7 71,6 66,0 69,6 74,6 68.3 
März 92,7 96.4 86,8 92,0 94,6 86,1 
April 108,7 108,6 109.3 113.3 113,0 113,9 
Mal 104,6 104.4 106,1 113,2 113,0 113,7 
Juni 120,0 118,1 124,3 113,6 111,8 117,7 
Juli 106,2 104,0 111,2 106,4 103,2 110.3 
Aug. 108,7 106.4 113,9 99.4 97.3 104,1 
Sapt. 120.4 118,6 124,6 119.4 117,6 123,6 
Okt. 31 124,8 123,0 128,9 118,2 116,6 122,1 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 
1 J Hochbau Im BauhauptgeWerbe einschl Ausbaugawarba. - 21 Emsprlcht dam Tlefbau Im Bauhauptgewarbe. - 31 Vorläufiges Ergebnis. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
·1971=100 

Bauhaup1gewarbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fllr Gebiets· für Gebiets· 

Gewarblichar k8rpar- k8rper· 
und schalten, schalten, 

industrieller Organlsa- Gewerblicher Organlse· 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen· und für Bundes· tionen ohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau industrieller bahn und Erwerbs· 
so Wie Bundespost charekter Bau für Bundespost charekter 

landwlrt· sowie Unternehmen sowie 
schaftlicher sonstige sonstige 

Beu öffentliche affentliche 
Auftraggeber Auftr-ber 

Auftragseingang 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 99,2 144,7 110,1 102,6 64,1 107,2 100.3 
1974 90,1 86,0 97,0 76,1 78,B 106,6 121.4 104,7 76,7 64,1 99.S 
1976 96,2 90,9 106,1 78,6 93,6 83,6 114,3 107,8 87,7 96,8 111,8 
1976 90,3 87.4 96,2 83,2 86,9 63,8 96,4 106,2 76,6 76,6 96,3 
1977 104,4 97.4 116,8 100,1 94,7 81.4 98,7 132,6 96,3 101,9 112,B 
1977 Juli 106,0 92.4 129,6 85,8 97,0 66,6 102,0 163,0 101,0 101.4 114.S 

Aug. 112,7 99,4 137,7 101,0 89,1 79,8 110,1 180,0 109,1 103,3 116,3 
Sept. 129,0 116,4 162.6 120,6 103.6 112,6 124,2 182,8. 109,2 119,6 146,6 
Okt. 117,0 108,6 132,0 107,8 116,1 86.6 100,0 141,0 101,2 111.3 138,6 
Nov. 97,B 96,7 101,6 89,7 92,1 70.4 64,4 107,3 72,2 96,8 108,2 
Dez. 102,2 98.4 106,8 106,4 90,6 44.4 97,0 94,2 88,3 90,0 133,4 

1978 Jen. 64,2 83,3 66,7 91,6 B1,3 60,6 69,6 61,0 77,6 118,8 106,7 
Febr. 87,3 89,3 83,8 104,3 73,6 67,2 82,7 73.9 88.4 83,9 91,0 
März 136,9 132,9 141,1 162,6 122.4 68,6 109,6 164,0 104,2 139,6 143,1 
April 132,1 117,9 166,9 133,3 104,6 68,1 106,7 170.4 94,6 186,0 162.S 
Mal 137,7 120,6 1B7,6 130,9 116,4 72,3 108,6 178,9 106,2 127,4 186,7 
Juni 166,2 144,1 177,6 161,3 120,0 69,8 161,3 204,0 148,6 131,2 171,6 
Juli 129,0 113,6 156,0 121,2 108,9 98,7 104.4 196,2 104,2 108,8 147,0 
Aug. 140.4 124,8 168,0 126,6 106,6 102,7 166,7 206,0 131.9 161.4 147,8 
Sept. 161.4 162,0 17B,O 161,3 123,8 109,3 182.6 216,4 117,6 129,1 173.3 

Auftragsbestand 
1973 104,7 107,6 89,3 115,2 104,2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,6 
1974 89,9 83,B 101,8 70,3 86.4 88,8 107,2 119,2 66,6 109,0 96,7 
1976 88,9 83,3 99,6 64,9 64,2 66,3 108,8 110,0 72,7 82.B 100,7 
1976 89,6 64,3 99,6 76,0 86,6 61,4 89,6 101,0 82,9 76,8 106.S 
1977 64,7 76,7 101,0 88.4 89,2 67,7 80.4 114.4 68.4 90,6 100,6 
1977 Juni 83,7 76,3 101,0 66,8 69,2 63.5 77,9 117,9 69,9 86,0 96,0 

Sapt. 88,1 79,3 106,9 70,8 91,3 64,7 83,8 126.4 67.4 92,0 102,7 
Dez. 86,2 76,7 102,6 70,7 64,3 64,6 62,0 112,6 68,3 90,4 106,3 

1978 März 97,2 86,9 118,4 64,7 94,0 42,9 67,1 129,2 83,7 106,6 120,7 
Juni 108.8 93.4 134.2 90,6 101.4 49,6 94,2 149,7 98,9 128,6 132.4 

Slehu euch Fm::tts:erla 4, Reihe 2.2. 
1)Wertlndex 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

""}"} 1 646,6 69,6 
1974 1 366,9 67,6 
1975 bzw. 51 1 222,2 64,7 
1976 MD 1 227,2 63,0 
1977 41 1167,8 64,6 
1977 Juli 1179,6 64,3 

Aug. 1196,8 64,3 
Sept. 1 200,4 63,9 
Okt. 1185,8 64,5 
Nov. 1174,9 64,4 
Dez. 1151,1 64.4 

1978 Jan. 1101,6 64,0 
Febr. 1 097,7 64,0 
März 1132,7 63,6 
April 1168,7 63,3 
Mai 1168,6 63,1 
Juni 1180,8 62,7 
Juli 1182,2 61,7 
Aug. 1 202,7 61,2 
Sept. 1 209,6 60,7 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf. Übrige Beschäftigte 
männische und 

technische Facharbeiter Fachwerkar Gewerblich 
Angestellte zusammen einschl. und Aus· 

einschl. Aus· Poliere Werker zubildende 
zubildande und Meister 

1 000 

166,3 1 310,6 896,8 383,0 31,9 
161,4 1167,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 
141,8 1 017,6 726,6 263,3 37,7 
138,7 964,6 664,4 264,8 46,4 
138,4 976,8 676,3 261,4 40,1 
139,8 991,8 677,1 267,2 48,5 
140,6 996,0 682,2 261,4 62,4 
139,3 982,0 663,6 265,5 52,8 
139,8 970,7 657,1 261,0 62,5 
138,9 847,7 645,4 260,0 62.3 
136,6 899,0 617,3 229,8 61,9 
138,8 894,9 615,9 227,6 61,4 
136,7 930,6 634,8 244,8 50,9 
138,7 956,7 648,6 268,0 50,1 
138,7 966,7 653,6 263,6 49,6 
136,7 979,5 684,1 246,5 48,9 
138,9 981,6 672,9 259,6 49,1 
141,5 1 000,1 669,1 274,2 56,8 
143,5 1 006,3 669,2 277,6 58,5 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· Darunter 

1 
Gesamt· bau· lohn· gehe lt· umsatz 3 ) gewerblicher 

summe 2 1 Umsatz 31 

Mill.DM 

2 218,1 361,3 6 757 
2126,9 366,0 6 566 
2011,8 367,3 6 281 
2 066.4 366,4 6 633 
2017,9 376,2 7 267 7156 
2 002.4 374,1 6689 6467 
2177,0 379,7 6 730 6 588 
2301,1 373,4 7676 7 538 
2214,9 369,4 7839 7 703 
2 301,1 464,9 8951 8823 
1 847,8 422,1 17 257 17125 
1 548,6 366,4 5126 6066 
1 090,0 364,5 3315 3264 
1 972.8 369,7 4082 3990 
2 033,6 364,6 4636 4530 
2 298,2 376,1 5003 4877 
2 509,7 414,9 6300 6132 
2167,0 408,0 6111 5962 
2 308,6 405,5 6066 5922 
2 343,6 403,0 7060 6914 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßanbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1973 MD} 202 958 89937 1 836 45 233 35655 9578 65 952 15 516 23 264 27172 
1974 MD 178 287 72889 1 965 38338 29472 8866 65095 16525 22325 26 245 
1975 MD 51 157 519 62 250 1 992 33698 25521 8177 59579 15 459 19946 24174 
1976 MD 153640 ,63 095 2113 34184 26186 7 998 64248 14306 17962 21 980 
1977 MD 143 428 59347 2119 31 994 24183 7 811 49969 12967 17186 19816 
1977 Juli 138 046 64919 2 276 30920 23 586 7334 49930 12160 18062 19 708 

Aug. 148 855 59999 2499 32 694 24489 8 226 53663 13 218 19 500 20945 
Sept. 167174 68 842 2 864 36 031 26 287 8 744 60447 14958 21969 23 520 
Okt. 162618 66414 2 706 34066 25471 8584 59443 16074 21 676 22 793 
Nov. 146159 69892 2155 31104 23407 7634 53008 13667 18 675 20676 
Dez. 113 800 48 349 1 656 26 637 19187 6450 40159 10 764 13 282 16123 

1978 Jan. 108 221 45 206 1117 25 978 19807 6171 35 920 10 651 10 282 15087 
Febr. 74499 29498 757 20 376 16861 4525 23 868 7409 6 291 10169 
März 139056 59662 1 635 29 795 22322 7 473 47974 12 662 16 798 19514 
April 152653 64559 2039 31 094 22879 8116 64961 13465 19481 22026 
Mai 150 000 63 742 2361 30583 22615 7968 53324 12859 19099 21 366 
Juni 167185 69448 2360 34084 25 233 8 851 61 293 14615 22184 24494 
Juli 139 700 55321 2348 29631 22 219 7 412 52400 12 730 19149 20521 
Aug. 145 693 57 822 2 251 31 579 23020 8559 54041 12 743 19839 21 459 
Sept. 159 657 65 361 2370 33306 24 205 !! 101 58620 14164 21 547 22 909 

Siehe auch Fachserle 4, Aei he 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 2} Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch In der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau- Umlage. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 4) Beschäftigte. 0 errechnet,aus 12 Monatswerten; Lbhne und Gehälter, Umsatz MO .. - 6) 1973bis1976: rückgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein· in Wohn· 
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebäude Neu· und nützigen 

1 1 1 
Nlchtwohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs· insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 OOOm3 errichtet 2 1 

1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 360 
1974 39 945 200 326 211 970 591 464 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36 998 175 861 175146 425 455 404866 66422 438 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184424 382 510 361 829 51 460 392 360 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,5 13,9 19,6 55;0 1906843 
1977 Jan. - Sept. 12 474 62734 78145 167 019 160 720 29 248 171 404 12,3 15,6 20,9 51,2 772 001 
1978 Jan. - Sept. 11 233, 50644 79265 137 371 131 287 12666 140039 9,5 11,7 17,9 60,9 676 268 
Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „AUS!J'wählte Zahlen fl.ar die Bauwirtschaft". 
11 Die Monatsergebnisse slnd unvollständlg, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Sledlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne Klein-
wohnräume unter 0 m2 - innerhalb von Wolvlungen. - 4) Einschl. dar Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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~  Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 1 Umbauter Raum 1 1 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 
Jahr 1 Nichtwahn· 

Wohngebäude 1 Nichtwahn· 
der Wohn· Nichtwahn· 

Wohnbauten 1 Nichtwahn· Wohnbauten J Nichtwahn-Monat Wohngebäude gebäude 
gebäude bauten 2 > bauten 2 > bauten bauten 

Anzahl 1 000m3 iDDDm2 Mill.DM DM 

1973 235456 43818 303316 217135 67 610 43226 66732 30207 899 487 
1974 179086 37926 209 260 178 967 38872 35316 41964 30263 676 488 
1976 173820 41 932 190694 193810 35 308 38436 40482 33789 666 648 
1976 204868 38998 210 227 163 862 38 213 33 284 48338 26619 763 431 
1977 206031 36838 205056 147 986 36624 30039 48773 24636 762 400 
1977 Aug. 18897 3364 18941 12116 3364 2483 4326 1743 70 2e· 

Sept 18621 3229 1B286 13236 3288 2671 4197 2173' 88 36 
Okt. 10m 3601 19427 16161 3482 2960 4486 2763 73 46 
Nov. 1674 2984 16916 11 883 2849 2372 3713 1988 eo 32 
Dez. 1630!1 2767 16489 .12347 2962 2446 3813 2287 62 37 

1978 Jan. 14621 2431 14310 11443 2664 2 298 3324 1927 ,64 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2 292 3466 1978 66 32 
März 18668 2984 19098 11 747 3364 2388 4466 1776 73 29 
April 19443 3110 20081 13973 3346 2696 4 728 2020 77 33 
Mai 21 375 3 636 22147 12612 3920 269B 6 278 2077 86 34 
Juni 24106 4166 26069 17 768 4440 3648 8001 2949 98 48 
Juli 22893 3913 23460 16627 4119 3201 6620 2686 92 44 
Aug. 22 ~ 3847 22 248 16066 3935 3 238 6338 2499 87 41 
Sept. 21 712 3872 21762 16996 3826 3226 6276 2994 86 . 49 
Okt. 22046 3702 22168 16 742 3919 3176 6369 2766 86 46 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

1 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
lnWoh..: In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und In gemeiM. gemelnn. umbauter 1 Bruno-
Monat Nichtwohl!- Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. lllndl. Wohnungs- u. lllndl. , Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m• 

1973 ~ 644373 14,2 1B,6 66,2 66300 84600 101400 490 87,6 
1974 1 417 783 407 089 16,6 11,4 63,8 89600 74 700 119600 644 92,9 
1976 388 719, 357 439 14,3 10,4 66,4 72600 86000 129 700 667 96,8 
1976 380352 371 209 10,6 11,8 88,2 83800 97600 138100 600 100,1 
1977 352066 344137 8,6 14,2 69,6 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1977 Aug. 32167 31487 7,1 14,0 72,1 99600 104 200 147 600 637 103,9 

Sept. 31 081 30420 7,3 13,6 70,2 106 000 107 000 148 600 635 104,6 
Okt. 33612 32796 8,6 16,0 68.4 100100 110400 148 200 622 1103,1 
Nov. 28160 27 439 9,0 16,9 68,2 99600 104900 148 000 606 101,6 
Dez. 29648· 28834 12,6 16,7 64,1 96800 116 200 143600 800 100,6 

1978 Jan. 26050 24480 12,1 16,6 66,8 93400 111400 149600 620 102,6 
Febr. 26623 24916 10,8 16,7 67,1 98800 110900 149900 621 103,2 
März 32324 3167B 9,9 14,6 69,1 93600 116400 162100 632 103,4 
April 33974 33248 8,1 16,3 69,3 96600 112900 164600 636 104,1 
Mal 37626 36920 10,6 14,1 89,0 97400 112800 166100 629 103,3 
Juni 42949 42068 11,4 14.4 67,3 108 400 116 300 163 900 829 102,7 
Juli 39642' 36788 8,4 16,8 68,1 107 600 116 600 167DDD 637 103,4 
Aug. 37 766, 36 696, 8,9 14,6 69,0 116600 116200 167DDD 644 106,1 
Sept 36690 35688 7,4 14,4 70,6 116100 118000 167 600 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 144 68,6 108100 122 300 164100 627 1031 

Siehe e""h Feohserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zehlen fOr die Beuwlrts1:heft". 
11 Errlchtunu neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbeu und ErW81terunu. - 3) Einschl. Umsatz-IMehrwert·l steuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrllgerl 

Jahr Bundes- Wasser· Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- wlrtschaftl. Sonstige Sund Länder Gemeinden •> Gemeinde· öffeml. brilcken streßen 21 Tief· Tiefbauten ·verbände Bauherren 

' 
beuten 3> 

f 1973 13761,2 6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3040,8 6166,1 1 642.S 6060,3 1166,1 736,8 

f 1974 16 602,8 7 206,6 1660,9 688,2 3 057,3 3010,7 6 629,2 2261,0 6879,3 1 069,9 673,6 
1976 16 778,6 6 719,4 1 603,1 724,6 4082,3 2749,2 6 681,3 2112,9 6761,0 1 098,6 1 234.S 

1 
1976 16420,7 6713,9 1682,2 685,6 3661,2 2877,9 5 764.4 2 201.4 6447,1 1088,2 939,6 
1977 17 024,8 7 762,9 1668,6 762,6 3 937,9 2912,9 6166,0 2261,4 6176,7 1487,1 964,6 
1977 Aug. 1 697,0 846,7 139.4 23,1 291,9 297,0 620,9 265,3 602,4 160.S 67,6 

Sept 1636,0 881,9 136.4 34,7 327,2 263,7 697,6 248,1 574,1 137,2 81,1 

1 

Okt. 1 883,7 916,4 238,2 62,9 394,1 263,2 727,0 242.4 667,6 160,8 86,9 
Nov. 1734,1 726,9 138,6 67,0 622,6 279,1 666,6 145,6 694,6 236,3 91,3 
Dez. 1418,6 644,0 167,7 72,6 398,2 236,1 397,7 226,0 646,2 186,6 63,0 

197B Jen. 967,3 346,6 69,6 29,6 306,2 . 237,6 231,9 117,3 496,0 36,1 102,0 
Febr. 1 088,9 360,1 148,8 16,9 301,1 284,0 294,3 199,7 486.4 46,7 82.S 

1 März 1 297,6 611,2 162.li! 10,9 316,6 306,9 411,3 - 140,3 681,4 73,2 91,3 
f April 1 213,3 499,3 90,6 17,4 337,0 289,0 358,4 119,2 656.S 86,7 91,2 
1 Mal 1823,6 809,6 128,7 81,8 490,7 313,0 681,6 234,8 727,2 164,7 116,4 1 

~ Juni 1 931,8 1 013,3 139,8 16.4 474,8 288,6 635,8 232,6 859,1 170,0 134,3 
~ Juli 1 862,6 839,0 174,3 28,4 388,1 474,9 689,6 304,0 728.9 142,1 11B,O 

li Aug. 1 871,2 806,6 170,6 108,3 412,9 376,0 881,1 201,2 7;30,0 164,2 94,B 
1 

Sept. 1 887,1 867,3 147,9 117,8 430,7 313.4 630,6 319,6 720,3 98,9 97.S 

1 
Okt. 1 917,6 643,0 217.4 68,9 603,0 287,4 706,1 246,2 677,4 160,1 139,9 

r Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte ZSh!en filr die Bauwirtschaft". 

~ 
t) Auhräge mit einem Auftragswert "°" 26 000 DM und mehr elnschl. des vom Bauherrn gastelltan Materials. Elmohl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer. - 21 Elmohl. Hltten. - 31 Einschl. Landeskulturbauten. - 41 Ge-

r. rnelnden mit 6 000 ElmNDhnem und mehr. 

r 
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Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1973 129,7 
1974 146,6 
1976 143,0 
1976 169,1 
1977 4 15 1 162,8 
1977 Aug.' 161,7 

Sept. 172,6r 
Okt. 167,6r 
Nov. 171,1 
Dez. 178,2 

1978 Jan. 150,2 
Febr. 6) 151,3 
März 171,6 
April 168,4 
Mai 168,4 
Juni 176.4 
Juli 162,2 
Aug. 167,9 
Sept. 176,8 r 
Okt., 181,3 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 21 Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln Vieh Häuten mitteln ' 
129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
168,7 166,3 172,6 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 168,1 159,1 161,0 134.2 106,9 170,1 
173,3 172,4 176,1 146,6 141,9 151,8 196,0 
176,2 176,7 178,1 147,3 146,6 146,6 193,8 
171,9 182,7 169,7 216,3 127,9 124,3 181,0 
180,6 188,1 169,9 166,6 133,1 136,6 199,1 
176,9r 174,0r 168,9 r 166,Br 139,3 r 134,7 r 177,6r 
189,5 179,1 175,6 161,1 162,9 133,8 196,5 
193,6 193,4 193,4 168,8 147,1 132,0 191,3 
163,6 146,2 164,6 131,6 146,3 148,9 189,6 
166,2 151,1 160,7 92,8 131.4 128,6 179,1 
179,3 176,6 181,8 111,3 120,6 140,7 204,9 
173,2 177,8 181,8 100,7 116,3 134,7 173,1 
177,0 175,3 175,9 97,2 124,1 136.4 172,6 
183,0 166,1 180,7 150.4 109,3 139,9 •184,4 
177,9 162,8 150,1 164,3 104,3 107,1 163,8 
179.4 181,4 169,1 206.4 122,2 114,0 178,7 
189,4r 186,2r 165,9 r 167,9r 127,1 r 138,Sr 186,9r 
193,0 178.4 175,9 146,0 ' 129,0 141,0 196,1 

Großhandel mit 

Kohle, ö ~ 

darunter mit 
festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn· erzeug· 
stoffen nlssen 

163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
227,7 91,8 260,0 
234.4 90,8 268,7 
237,3r 101,8 268,5r 
237,0 r 96,0r 269,6r 
237,9 101,1 270,1 
269,1 108,6 293,8 
228,7 94,5 260,9 
242,5 97,8 276,4 
246,7 104,6 279,2 
247,6 117,1 277,9 
236,9 103,8 268,6 
246,0 123,7 274.4 
261,8 119,7 283,6 
247,5 129,5 276,2 
243,9 r 125.4 r 272,6r 
250,2 139,1 277,1 

.Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch· waren 
·helbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1973 118,6 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 166,6 163,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 106,9 134.4 130,9 
1976 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,6 113.4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150.2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 ~ 125,8 121,6 139.4 161,0 144,9 89,7 158,0 163,1 138,8 167,9 151,6 
1977 Aug.' 117,6 115,5 121,8 162,3 162,2 86,6 160,3 166,6 131,6 206,6 163.4 

Sept. 136,5 128,0 176,7 178,6 178.4 92,0 r 159,9 r 143.4 120,6r 209,0 159,7 
Okt. 123,6r 124,2r 117,8 r 173,6 r 173,0r 88.4r 159,2 r 136,2 r 127.4r 197.4 r 155,5r 
Nov. 121,9 119,2 126,9 161,0 163,8 81,1 169,6 139,6 153,1 181,0 167,6 
Dez. 118,3 116,7 126,8 149,8 137,9 84,0 177,3 137,6 161,0 176,7 163,9 

978 Jan. 126,8 126,3 132.4 116,6 94,0 73,4 143,7 127,7 151,7 154,0 149,0 
Febr. 6) 119.4 119,3 120,6 108.4 831,7 80,9 144,3 120,1 139,5 149,3 141,7 
März 134,3 134,1 131.4 146,1 135.2 85,0 166,6 144,8 179,3 187,1 164,6 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94,0 168,3 163.4 172,9 168,9 162,6 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 165,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,6 
Juni · 143,1 141,9 146,5 180,2 181,4 100,0 172,6 192,3 158,8 180,7 171,0 
Juli 129,0 127,9 132,8 161,9 166,6 86.2 154,8 168,3 150,8 179.4 169,3 
Aug. 134,9 133,7 140,2 171.4 172,9 88,1 160,9 155.4 164,2 194,5 168,6 
Sept. 148,Br 146,Br 161,7r 184,Br 186,6 r 98,6 r 157,2 126,6 r 148,0r 194,9r 169,5r 
Okt. „ 148,9 145,5 161.2 190,1 189,2 99,4 168,8 129,6 166,0 205,8 169,7 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen · Fahrzeugen, Maschinen 3 1 pharmezeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein· darunter mit nlschem u. darunter mit Druck· waren, keremlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmezeu· erzeug-Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen Kraft· bedarf zusammen tischen nlssen wegen, fehrzeug· fertig· und Phono· Kraft) teilen Erzaug· 

waren 3) geräten rädern nlssen 

1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125.4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,6 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1976 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 176,9 147,9 
1976 146,3 167.4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 164.2 165,9 188,0 162.4 
1977 4)6) 163,3 165,1 165,1 195,1 155,1 197,0 143.4 165,9 169,7 196,2 168,7 
1977 Aug. 168,3 151,2 165,2 167.2 141,8 168,2 141,6 166,0 161,8 189,8 168,3 

Sept. 187,2r 174,5r 197,3r 244,5r 157,7 r 191,7 149,5 178.4 r 170,8r 196,7 184,8 
Okt. 179,9r 176,1 r 198,6r 268,9 r 163.4 r 186,9r 153,3r 176,6 r 173,3r 200,1 r 181,2 r 
Nov. 167,3 179,1 209,3 278,0 161,7 197,9 159,1 173.2 178,9 209,4 188.4 
Dez. 147,6 183,8 222,6 293,3 182,1 203.2 169,9 170,9 197,1 227,1 189,8 

1978 Jan. 163,6 146,6 149,2 194,7 139,3 206,7 128,6 147,7 175.4 209,1 174.4 
Febr. 6) 146,7 148,7 145.4 180.2 161,1 224,6 130.4 160,8 176,6 217,2 164,9 
März 169.4 180,6 169,3 ,193,8 180,3 269,6 166,8 179,2 178,0 211,8 166,2 
April 149,6 174,7 158.4 177,8 173,6 236,7 154,8 176,6 178,0 211,3 176,8 
Mai 132,8 164,5 167,3 182,6 166,1 222,11 165,6 172,6 177,8 218,6 162,1 
Juni 139,0 178.4 170.2 180,1 190,8 247,1 166,9 182,2 200,3 230,3 176,8 
Juli 144,3 146,7 142,8 144,1 168,6 214,1 157,3 171,3 172,8 207.4 171,3 
Aug. 159,6 166,2 168,6 161,6 146,7 142,1 166,4 168,6 176,6 211,7 187,2 
Sept. 193,6 r 180,8r 202.4 r 250.4 r 172,6r 214,4r 158.4 r 170,3r 181,7 r 211,2r 186,6r 
Okt. „ 187,4 183,8 207,9 264,4 174,2 209,1 169,6 187,9 194,3 229,9 197.2 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1.1. . 
1) Umsatzwerte In jewelllgen Preisen, ohne Umsatz· CMettrvw.1:-) neuer. - 2) Ohne BUS1J8prägten Schwerpunkt. - 3} Anderweitig nicht genanm. -4} Der Jahresdurchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelllert werden. - 6) Vorläuflgas Ergebnis. 
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Jahr Einzel· Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 
Monat handel verschiedener Nahrungs· u. Insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren zusammen Textilwaren 2 l Schuhen, 

(ohne Reform- Schuhwaren 
waren) 2 > Obst Eiern 

973 129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 127,4 124,2 118,6 
1974 136,9 151,5 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 134,1 129,7 124,1 
1975 149,2 165,6 147,1 162,7 127,8 99,5 128,7 144,6 137,6 137,3 
1976 169,8 172,4 169,1 166,1 131,4 96,1 136,6 149,3 142,4 141,6 
10n•>0> 170,7 180,7 168,9 177,0 136,2 90,6 144,6 159,4 150,3 152,5 
1977 Juni 165,3 162,3 174,7 184,0 171,2 93,2 146,2 140,6 139,3 138,5 

Juli 167,7 174,3 174,6 186,2 156,9 89,1 142,5 162,4 160,1 148,0' 
Aug. 168,0 161,2 170,3 179,2 139,1 87,6 146,0 127,9 122,5 122,5 
Sept. 167,3 172,5 167,8 175,8 126,5 91,4 146,0 160,1 144,9 161,6 
Okt. 174,9 189,3 169,3 177,6 122,7 90,6 146,4 182,4 169,3 190,2 
Nov. 191,3 232,2 176,4 184,3 117,4 88,6 147,0 198,9 181,2 194,4 
Dez. 238,3 276,6 210,9 219,7 143,8 98,4 179,1 234,2 226,5 194,6 

978 Jan. 155,2 166,8 168,2 166,7 110,4 80,0 136,6 160,0 142,5 128,6 
Febr. 151,3 151,0 168,4 167,6 105,7 79,2 132,7 119,8 118,0 105,8 
März > 6) 185,3 187,4 184,7 196,7 122,5 90,8 147,8 167,6 147,6 168,1 
April 177,2 173,3 178,2 189,4 132,4 87,3 142,5 165,3 142,7 181,0 
Mai 176,8 173,3 184,1 194,7 154,3 89,3 149,7 161,8 149,0 176,0 
Juni 179,3 168,2 189,2 201,0' 166,9 92,2 161,9 147,6 141,6 150,2 
Juli 172,9 166,8 180.4 192,6 146,0 82,6 138,6 149,8 139,3 146,5 
Aug. 167,2 167,8 180,0 191,0 126,1 84,5 150,4 146,4 138,6 143,0 
Sept. 176,8 .„ „. „. „. „. „. .„ . .. ... 
Okt. 186,3 „. „. ... ... „ . „. „. „. . .. . 

Einzelhandel mit I 

Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen pharmazeutischen, kosmetischen 
. Hausrat, Wohn bedarf 3 l Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr darunter mit darunter in Monat darunter mit 
zusammen darunt0r mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 

1 
Möbeln Schmuck.· Schul- und Fachzeit· zusammen Apotheken Drogerien 

waren Büroartikeln schritten 

973 138,2 143,0 134,6 127,2 129,3 122,4 136,6 130,2 135,9 115,2 
974 144,5 147,2 148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 142,3 161,3 119,0 
975 150,9 163,2 166,3 144,5 154,5 137,4 168,7 154,4 163,8 126,6 
976 157,9 162,1 163,3 149,6 162,6 141,8 179,0 162,9 171,3 134,6 
977 6)e) 175,3 183,9 176,5 161,1 172,9 150,9 192,2 168,7 174,4 142,0 
977 Juni 163.3 170,0 145,4 122,1 144.8 122,0 156,2 171,4 177,3 146,9 

Juli 168,6 177,2 168,6 138,6 168,0 129,2 179,8 169,3 170,3 154,0 
Aug. 161,7 167,6 159,4 137,8 187,6 167,5 211,3 162,4 163,8 143,f 
Sept. 178,1 191,9 160,7 132,2 175,8 161,1 188,8 161,7 167,6 133,7 
Okt. 187,6 204,7 166,4 131,3 176,0 148,3 201,6 163.4 173,1 131,9 
Nov. 208,9 216,6 221,7 192,7 193,4 170,3 219,3 167,9 176,8 138,4 
Dez. 276,2 271,2 401,0 468,6 289,2 261,3 344;4 216,7 201,1 223,1 

978 Jan. 142,9 160,2 151,1 · 120,0 166,8 143,2 183,4 166,9 181,2 127,9 
Febr. 147,6 161,3 137,4 111,6 147,2 128,7 158,1 166,0 183,2 122,6 
März 6) 179,1 193,6 164,7 142,7 166,0 145,0 178,8 176,1 186,6 141,0 
April 173,2 184,8 156,2 134,7 163,2 135,4 175,7 173,2 183,0 145,4 
Mai 169,3 175,3 169,7 132,9 151,7 124,8 152,8 176,6 182,4 152,4 
Jum 177,0 186,1 160,2 133,3 166,1 133,1 168,0 181,3 189,1 166,8 
Juli 168,7 176,3 162,6 139,9 168,7 135,6 194,0 177,8 184,6 155,5 
Aug. 167,3 172,4 166,0 148,9 186,2 164,1 210,0 176,8 181,3 154,4 -

Einzelhandel mit Nach Betriebsform0n 

Kohle, Mineralölerzeugnissan Fahrzeugen, Maschinen, Facheinz0lhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungan Versand- Konsum· mit 

Monat 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus· handels· 
1 1 darunter mit Waren unternehmen genossen· 1-4 6 u. mehr zusammen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4 > Brennstoffen Krafträdern Verkaufsstellen 

1973 148,9 151,0 110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
1974 160,7 166,1 103,6 99,2 140,9 144,0 146,2 126,6 127,9 169,2 
1976 165,4 169,1 129,4 127,6 147,7 166,2 166,6 136,2 136,9 195,8 
1976 191,6 196,8 148,4 148,7 160,6 169,7 166,6 163,2 146,6 217,8 
1977 S)e) 183,1 186,4 169,1 170,6 173,9 163,4 182,2 163,7 154,4 241,5 
1977 Juni 183,0 183,6 180,6 183,7 167,3 147,9 163,6 177,7 149,9 238,6 

Juli 173,3 170,9 163,6 164.4 164,6 169,7 126,7 173,0 149,5 246,6 
Aug. ' 187,0 186,7 140,8 136,2 174,0 147,9 146,6 163,9 141,3 232,2 
Sept. 190,7 192.4 168,6 168,2 180,3 149,0 196,4 160,0 161,9 237,5 
Okt. 166,8 163,5 164,0 164,3 186,9 160,9 232,6 161,8 166,0 260,6 
Nov. 182,2 184,1 162,6 160,6 186,9 198,1 287,1 167,3 166,6 273,2 
Dez. 218,4 228,7 202,8 193,6 211,6 261,1 218,7 200,5 213,2 337,6 

1978 Jan. 177,6 184,3 139,0 143,8 136,8 162,0 128,3 166,1 137,3 230,7 
Febr. e) 216,7 229,9 168,9 166,1 141,2 132,8 166,1 154,1 137,1 220,9 
März 207,1 211,6 218,3 228,9 190,9 164,2 215,8 177,7 166,0 276,6 
April 192,9 190,9 202,2 208,6 197,8 160,9 186,2 176,2 169,6 262,9 
Mai 181,8 179,0 191,2 196,4 196,0 1.61,2 181,4 178,7 158,1 266,6 
Juni 189,3 185,5 216,9 221,6 182,0 161,2 157,4 184,6 162,8 267,ß 
Juli 214,3 214,6 184,8 187,11 176,6 161,1 126,2 179,7 155,4 260,0 
Aug. . 163,9 164,4 161,7 146,6 180,6 166,7 149,9 179,4 147,9 263,0 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 3.1. 
1) UmsatzWerte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorgamsatlonen. - 6) Der Jahres· 
durchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelllert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzehlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erholungs· Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Trink-u. 

Monat ins· ZU· Hotels Gast· heime u. u. Ferien· ZU· Speisewirt· wirt· Cafes u. Vergnü· Kantinen Eis· Imbiß· 
gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schatten schatten gu ngslokale dielen hallen 

1973 11B,3 120,9 120,B 11B.4 130,0 149.4 117,0 11B,6 111,B 116.4 99,7 11B.4 124,B 120,0 
1974 123,7 127,6 126,6 124,0 144,4 1B6,9 121,B 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1976 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6. 209,9 12B,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 2 >3 > 146,1 165,2 161,0 145,3 164,1 226,9 141,6 145,9 116,6 163,7 106,0 129,5 156,2 150,5 
1977 Juli 166,3 198,3 190,6 189,8 264,0 432,1 160,9 163,1 138.B 176.4 107,5 115,6 307,6 151,3 

Aug. 160,4 191,0 188,3 179,0 246,7 377,2 145,7 148,3 124,8 175,8 103,6 114,7 258,8 150,6 
Sept. 169,7 r 187,3 r 202,2 r 161,0 r 209,2 r 283,6 r 146.4 r 161.4 r 117,7r 160,2 r 106,9 r 130,1 r 180,3 r 148,2 r 
Okt. 166,6 169,3 186,9 148,8 149,6 234.4 149,0 155,6 120.4 156,3 114,3 134,9 76,0 164,2 
Nov. 130,0 120,2 129,6 113,2 89.4 121,6 134.B 140,3 108,8 138,0 95,8 140,0 51,6 152,2 
Oez. 137,6 130,0 132,9 134,6 83,3 110,5 141,3 147,5 116,3 166,1 110,5 130,7 41,1 146,7 

1978 Jan. 127,6 125,1 130,9 123,7 92,6 101.S 128,8 134,1 109,7 133,6 96,7 130,3 39,6 137,9 
Febr. 3) 126,1 124,9 132,9. 12Q;3 89,9 121,8 126,2 130,7 99,9 135,7 93,6 123,5 49,0 129,0 
März 143,9 148,6 154,2 142,8 131,9 187,6 141,7 145,1 116,3 168.4 105,7 128,6 157,6 143.4 
April 147,7 160,7 163,7 137,6 121,3 181.4 146,2- 160,6 114,1 154,6 103,3 133,3 232.4 149,0 
Mai 168,6 188,6 192.4 180,3 193,5 262,7 158,9 164,3 124,0 174,6 108,6 129,6 282,3 158,3 
Juni 166,1 180,8 188,0 160,3 219,3 323,3 142,8 143,2 120,1 162,8 96,0 141,2 289,8 152,7 
Juli . 172,6 206,3 197,7 197,5 267,2 426,1 156,9 160,0 135,3 182,2 112,6 123,8 310,1 152,1 
Aug. 168,3 r 202,5 r 200.4 r 189,1 r 265.4 r 424,6r 151,9 r 155.4 r 124,8 r 185,6r 103.4 r 209,6 r 296,0 r 155,8 r 
Sept. 166,1 192,7 210,8 162,1 215,3 288,5 153,3 159,6 118,0 161,1 114,9 135,2 173,0 154,9 

Siehe auch Fachserle 6. Reihe 4. 
1} Umsatzwerte In Jeweiligen ~  einschl. Umsatz-(Mehrwart-lsteuer. - 2} Dar JahresdurchSchnltt 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der MonatsWerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden können. - 3} Vorläufiges Ergebnis. 

Reiseverkehr1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, 'Privat· nach Betriebs· 

Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien· quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1976 Shj 161 467,B 30 901,6 8 852,8 14 064,8 20 897,8 9810,9 15 976,0 6 960,6 33 342,7 21 651,6 
1976/77 Wh) 66 364,2 19 676,2 6 492,9 6 676,6 6 710,0 5 063,6 12 487,6 2 087,7 6 355,6 2 814.4 
1977 Shj 163 669,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 561,6 9 586,2 16114,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78Whj 72 860,2 20 860,8 5862,9 6163,3 7 602,7 6477,8 13 342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
197B Shj 163 616,5 
1977 ·Juli 38 663,0 6 865,6 1 718,5 3167,6 4698,6 1 937,2 2 795,6 2106,6 9 686,7 6 797,9 

Aug. 36 797,6 6823,6 1 761,3 2 957,2 4 576,6 j 923.4 2 809,6 1 708,6 9050,1 6187,1 
Sept. 26 763,3 6 049,8 1 784,9' 2 222,7 3 464.4 620,7 2 767,3 909,6 4 783,3 2 260,6 
Okt. 17 269,2 6062,1 1 397,7 1 464,3 1 829,2 1 302,3 2711,3 699,9 1 862,6 939,8 
Nov. 9230,6 2 932,6 860,0 697,2 662,6 698,9 2 364,8 124,3 496,3 393,9 
Dez. 9498,1 2 696,9 710,9 970,9 908,0 606.4 1 666,1 391.4 1 231,8 326,6 

1978 Jan. 10 683,3 3 046,8 873,2 924,9 1 091,6 810,6 1 948.4 449.4 1136,7 303,0 
Febr •. 10 794,7 3186,3 890,9 844,4 1181,1 820,1 2184,9 416,8 966,5 314,8 
März 16 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239.4 2 477,6 896,1 1 768,6 963,1 
April 13612,6 4011,1 1155,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2 456,2 432,2 1 228,3 740.4 
Mai 21 254,3 5179,3 1 464,7 1 929,7 2 762,0 1 626.4 2 727,6 908,8 3 050,3 1 715,6 
Juni 26 774,8 6 258.4 1 567,9 2 137.4 3 524,6 1 666,8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 
Juli 38 042,7 5 971,3 1 756,6 3129,6 4 668,5 2 033,7 2 840,7 2444,1 9 044.4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6063,0 1 798.4 3 046,3 4 792,8 2 027.4 2 863,1 2368,1 9 398,2 6106,1 
Sept. 26 449,9 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2) 

Jahr Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat insgesamt Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1976 Shj 12 217,3 972.4 778,8 316,4 3338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
1976/77Whj 6671,1 261,3 377,2 276,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
1977 Sh! 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 595,2 1 736,0 
1977/78Whj 6 063,6 289,7 376,6 299,7 963.4 302,1 603,8 267,5 343,7 834,6 
1978 Sh) 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 969,0 452,8 631,2 1 616,8 
1977 Juli 3446,6 342,1 156,6 61,2 1 413,1 177,7 166,0 70,2 121,5 348,5 

Aug. 2 613,2 245,8 182,8 71,6 688.4 109,5 160,0 79,4 100.4 310,8 
Sept. 2120,7 118,7 124,6 79,8 400,7 100,0 171,6 80,3 105,2 379,8 
Okt. 1 620,9 67,1 82,2 61,1 236,1 90,8 128,2 63,3 94,4 260,2 
Nov. 865,6 35,5 60,9 49,0 72,5 32,1 77,7 42,1 49.4 127,9 
Dez. 787,8 45,7 46,9 33,9 172,7 28,0 ~  31,0 37,1 99,0 

1978 Jan. 844,1 41,0 66,9 48,6 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 
Febr. 981,4 48,6 70,6 54,9 164,0 46,7 78,3 44,5 58.4 111,8 
März 1 063,9 61,9 59,1 62,2 169,0 77,0 88,2 46,0 59,8 132,6 
April 1 242,7 63,7 89,6 67,7 182,8 63,9 111,6 66,9 79,9 167,8 
Mai 1 689,9 100,8 113,4 62,8 382,7 78,7 137,9 76,5 99,1 225,5 
Juni 2 018,1 110,1 97,6 66,5 662,8 110,1 163,1 65,3 90.4 296.4. 
Juli 3568,2 350,7 166,9 60,6 1 468.4 195,5 177,7 80,8 132,5 337,3 
Aug. 2829,0 268.4 '181,6 77,8 947,5 115,2 189,8 83,4 110,9 275,3 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,5 189,1 80,8 118,3 324.4 

~  rd. 2400 9erlchtsgemelnden. - 2) Gruncl!ätzllch Ist das Wohnsitzland, nicht die Staetsengehörlgkelt (Nationalität) mall(lebend. 
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. Jahr 
Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Lend- des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- 1 nvestltions- Verbrauchs- Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Lend-· des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- 1 nvestltlons- Verbrauchs-Nahrungs- u. und 

Genußmittel- Produktions-
Industrien ' 

güterindustrien Industrien güterlndustrien 

1973 MD 1 620 680 220 609 211 1 466 387 387 327 
1974 MD 1 726 623 268 623 224 1 636 417 409 306 
1976 MD 1 737 682 239 607 210 1 646 460 363 - 290 
1978 MD 1 898 766 268 858 219 1 689 501 384 312 
1977 MD 1 973 826 260 634 263 1 738 669 360 299 
1977 Aug. 2021 899 267 601 264 1 671 677 333 269 

Sept. 2160 876 257 696 334 1 867 610 361 327 
Okt. 2147 922 247 653 324 1 964 657 402 322 
Nov. 2043 881 240 628 312 1 692 439 342 303 
Dez. 2002 881 233 686 303 1 774 653 339 313 

1978 Jan. 2026 868 248 695 317 1 806 664 403 303 
Febr. 1 969 866 227 661 306 1 684 628 301 264 
März 2129 977 248. 672 332 1 872 691 388 342 
April 2016 934 227 650 306 1 862 807 376 343 
Mal 1 968 942 237 614 276 1 708 679 364 309 
Juni 2180 1 018 286 691 306 1 809 685 343 366 
Juli 2030 972 247 637 274 1684 643 338 304 
Aug. 1 898 948 262 448 260 1 634 504 329 256 

\ Sept. ~ 112 1 063 263 628 270 1 801 S80 346 345 
Okt. 2332 1168 270 665 338 1 947 651 378 346 

~  6, Reihe 6. 
11 Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die filr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltschelne. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1973 IVJD 
1974 MD 
1976 MD 
1978 MD 
1977 MD 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Sleha euch Fachserle 6, Relha 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-und 1 Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 

1 1 Forstwirtschaft, Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- Investitions- Verbrauchs-- Fischerei Industrien güterindustrlen 

Bepjge des Bundesgebietes 
221,6 27,6 22,8 7,3 74,6 22,2 66,8 
271,0 28,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,6 33,2 18,8 7,4 101,4 28,3 89,6 
323,1 36,0 20,6 9,6 124,3 35,1 98,8 
329,4 34,2 19,3 10,8 128,6 37,6 98,6 
304,0 22,7 18,6 8,6 118,2 34,8 98,7 
342,0 27,3 24,7 12,8 119,4 67,6 98,3 
333,4 26,0 19,6 16,8 122,6 41,4 106,1 
366,8 28,1 23,6 12,3 141,3 47,2 112,0 
388,7 26,2 26,1 14,2 138,8 62,3 130,2 
289,3 21,2 19,2 8,0 108,4 33,6 97.2 
290,3 34,3 17,0 7,0 105,1 28,0 96,7 
320,8 32,7 18,2 11,4 121,6 33,1 104,1 
326,8 45,9 21,9 9,2 110,0 33,6 104,2 
331,1 47,6 16,6 8,7 129,3 30,7 96,8 
349,9 46,3 16,2 12.6 133,3 37,6 101,8 
324,0 29,1 10,2 10,7 137,1 33,1 101,4 
318,3 26,8 17,7 7,7 120,8 36,6 107,2 
294,1 23,2 16,2 7,1 114,1 32,6 99,4 
363,9 26,0 16,8 14,8 149,6 44,2 110,3 

Lieferungen des Bundesgebietes 
249,9 2.7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
306,9 2.6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,8 
326,8 2.2 26,6 30,7 169,9 76,0 28,3 
366,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
361,7 2.0 33,7 40,6 139,6 111,3 30,6 
293,8 2.4 28,2 9,0 123,3 101,3 26,1 
332,7 1, 1 31,5 39,9 127,9 103,4 24,5 
391,4 2,3 26,1 31,1 160,6 138,6 28,4 
423,6 2.2 49,3 41,6 161,4 150,6 23,8 
506,1 4,1 38,7 46,4 124,0 249,6 38,3 
306,1 1,0 18,6 22,1 132,7 103,7 23,9 
368,6 2,3 24,1 72,7 146,6 91,1 28,8 
380,9 8,3 31,7 14,1 161,0 123,9 36,6 
414,1 1,6 39,0 64,6 177,6 99,0 37,6 
401,8 1,7 31,1 50,8 160,3 118,6 34,8 
388,3 2,3 44,8 20,7 137,7 141,3 37,1 
396,6 0,9 37,6 43,2 165,9 101,8 39,1 
326,4 2.3 46,6 10,2 150,9 81,9 30,6 
316,0 1,1 39,0 9,3 ~  98,1 33.4 
390,0 1,2 40,0 41,9 1 7,0 126.4 34,7 

366 
406 
433 
492 
509 
493 
669 
572 
508 
469 
546 
472 
661 
637 
468 
616 
499 
446 
529 
676 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 
1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2,2 
2,0 
2,3 
2,8 
1,6 
2,2 
1,7 
2,0 
2,6 
2,3 
2,4 
2,7 
2,6 
2,6 

2,7 
2,8 
4,2 
4,4 
4,1 
3,6 
4,4 
4,4 
5,0 
4,2 
4,1 
4,1 
6,6 
4,7 
4,6 
4,3 
8,1 
4,0 
3.6 
4,9 

1) Grundlage fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegteltschelne und andere Anmeldepapiere. Oie Bezüge und Ueferungan werden ohne RDck· 
alcht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 

l __ ~  Heft 12178 
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Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1 nsgesamt 1 l zusammen 

12118 
14978 
16359 
18 614' 
19 698 
18404 
19538 
19928 
20400 
21 214 
19414 
18 765 
20420 
20674 
19443 
21 658 
19666 
18823 
20098 
21 868 

129,2 
127.4 
130,7 
162,3 
169,0 
147,9 
160,6 
165,4 
167,8 
175.4 
161,2 
168,3 
169,0 
176,8 
163,8 
186,8 
164,3 
166,7 
169,4 
186,1 

14866 
19 216 
18466 
21 387 
22801 
20936 
23217 
24 735 
23484 
25436 
21 313 
21 366 
24609 
23926 
22 483 
26622 
21403 
21 943 
24828 
26670 

133,3 
149,9 
134,3 
162,6 
160,1 
147,0 
163,9 
173,8 
166,3 
176,6 
161,2 
161,9 
176,2 
172.4 
160,1 
181,2 
160,6 
166,4 
176,8 
186,7 

2336 
2446 
2694 
3003 
3 276 
3 236 
3169 
3 217 
3 586 
3 520 
3097 
3044 
3399 
3316 
3306 
3664 
2972 
3079 
3 201 
3164 

123,0 
118,4 
126,1 
136,9 
134,9 
134,6 
131,7 
135.4 
162,2 
149,9 
136,6 
133,3 
148,3 
144,7 
145,7 
169,4 
135,3 
145,6 
160,0 
148,7 

668 
829 
866 
961 

1144 
1187 
1178 
1172 
1 094 
1 265 
1 096 

993 
1164 
1 262 
1167 
1 243 
1 016 
1 214 
1143 
1 259 

165,9 
187,6 
192,2 
214,1 
260,2 
262,2 
266,9 
267,6 
246,1 
279,0 
248,4 
226,6 
269,2 
288,6 
267,6 
284,0 
230,6 
278,7 
265,7 
292,2 

Sleha euch Fechsaria 7, Reiha 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

, Emährungswfrtschaft 

Lebende 
Tiere 

48 
42 
60 
47 
61 
63 
76 
69 
64 
68 
49 
69 
69 
60 
59 
68 
62 
63 
66 
64 

134,3 
137,9 
147,0 
126,7 
137,8 
173,4 
207,6 
162,7 
144,2 
152,4 
138,3 
166,1 
170,3 
166,6 
179,7 
170,7 
168,3 
196,2 
195,8 
160,1 

68 
34 
68 
48 
38 
30 
42 
41 
44 
42 
40 
32 
39 
40 
46 
42 
37 
45 
61 
46 

134,1 
90,3 

131,1 
103,6 
87,6 

Nahrungsmittel 

tieri· 1 pflanz· 
sehen liehen 

Genuß. 
mittel zusammen 

, Ursprungs 

693 
679 
609 
716 
717 
767 
776 
806 
837 
666 
701 
679 
764 
747 
778 
746 
714 
807 
817 
820 

123,6 
123,2 
128,1 
137,3 
135.4 
146.B 
144,8 
149,3 
166,2 
167,5 
134,6 
134,9 
148,8 
148,2 
153,9 
149,3 
142,6 
160,8 
162,9 
164,0 

Einfuhr 
T atsächllche Warte in Mill. DM 

1 409 286 9 842 
1 679 245 12 368 
1 644 292 12 662 
1 817 424 15 273 
1 924 584 16 065 
1919 
1 788 
1 776 
2060 
1 951 
1 874 
1811 
2003 
1 993 
2009 
2165 
1 736 
1 771 
1 851 
1 774 

487 
629 
575 
634 
645 
473 
496 
673 
525 
460 
687 
471 
440 
467 
606 

14945 
16147 
16357 
16498 
17 401 
16084 
16 609 
16 793 
17097 
15881 
17 687 
16408 
16 527 
16 646 
18377 

Index des Volumens 1970 = 100 
123,3 
119,9 
123,6 
136,8 
134,1 
134,1 
127,1 
129,6 
161,6 
143,2 
138,3 
132,6 
147,7 
143,7 
145,3 
162,6 
131,3 
141,6 
145,9 
141,3 

119.4 
101,5 
124.4 
138,1 
137,2 
112,7 
121.9 
134,9 
151,1 
167,2 
132.4 
130,7 
147,9 
142,1 
129,9 
160,5 
138,3 
131,7 
141,1 
164,5 

Ausfuhr 
TatBilchllche Werte in Mill. DM 

130,9 
129,6 
131,8 
166,7 
164,3 
160,9 
167,6 
171,1 
170,6 
181,0 
167,0 
164,!i 
174,1 
184,3 
167,9 
190.4 
170,8 
169,6 
174,0 
196,9 

206 324 81 14116 
283 426 87 18 282 
318 389 101 17 482 
336 434 134 20 316 
413 529 164 21 620 
394 606 166 19 630 
417' 562 167 21 910 
403 686 140 23 417 
382 538 131 22 237 
467 694 162 24 004 
394 616 148 20 046 
361 453 147 20 243 
403 634 178 23 314 
469 676 177 22 525 
461 487 173 21 185 
435 673 192 24 216 
386 441 162 20 260 
480 622 166 20 692 
454 478 159 23 639 
476 663 184 26 240 

177,1 
230,6 
233,6 
246,2 
309,7 

Index des Volumens 1970 = 100 
169,0 154,2 132, 1 
182,7 179,3 148,6 
174,6 202,3 132, 1 
206, 7 245,6 160,3 
239,2 277.4 166,7 

142,8 
160,6 
170,7 
163.3 
172,7 
147,3 
149,2 
172,8 

. 168,1 
166,1 
177,4 
147,7 
161,9 
173,6 
184,7 

) Rückwaren und Eraatzlleferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. -ausfuhr embalten. 
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Roh· 
stoffe 

1 663 
2888 
2612 
3009 
2929 
3022 
2869 
2 754 
2 788 
2 936 
2590 
2 348 
2696 
2448 
2 702 
2607 
2 654 
2 698 
2446 
2 662 

109,7 
106,1 
96,1 

104.B 
103,6 
106,1 
109,4 
96,5 

103,3 
106,8 
100,3 
94,2 

110,0 
99,1 

112,6 
104,4 
104,1 
101,3 
98,4 

110,6 

339 
460 
442 
474 
471 
426 
492 
607 
496 
631 
468 
473 
639 
654 
606 
629 
464 
464 
523 
684 

120,6 
132,9 
119,6 
125,9 
127,8 
117,8 
137,6 
138,6 
140,2 
143,4 
126,7 
129,6 
146,2 
160.4 
140,3 
148.4 
128,2 
129,2 
140,1 
157,6 

Gewarbllche Wirtschaft 

Halb-
waren 

1 798 
2634 
2304 
2891 
2954 
2840 
2 858 
2947 
3096 
3399 
3109 
3019 
3184 
3094 
2966 
3046 
3104 
2993 
3120 
3217 

118,0 
116,8 
109,0 
126,7 
130,2 
124,6 
128.4 
131,6 
131,8 
168,6 
141,0 
142,1 
143,2 
146,6 
143,7 
144,3 
137,9 
131,8 
140,8 
149,6 

1104 
1 716 
1 344 
1 667 
1 523 
1 382 
1 632 
1543 
1604 
1 656 
1 602 
1 498 
1 666 
1 761 
1 671 
1 722 
1 556 
1 703 
1 806 
1 895 

139,3 
162,0 
123.4 
146.4 
148,6 
133,6 
149,6 
162,9 
163,3 
167.B 
161,4 
162,3 
172,7 
179,1 
171,1 
172,8 
165,3 
168,1 
178,0 
187,3 

zusammen 1 

6 281 
6 937 
7 746 
9374 

10181 
9084 

10430 
10656 
10626 
11 067 
10385 
10141 
10913 
11 655 
10 213 
12136 
10 760 
9936 

11 079 
12609 

141,0 
140,6 
149,4 
178,8 
191,8 
171,6 
196,0 
204,1 
201,2 
208,4 
193,6 
190,7 
201,4 
219,5' 
190,7 
228,5 
199.4 
164,1 
205,2 
235,4 

12673 
16106 
16696 
18 283 
19525 
17 823 
19 886 
21 367 
20137 
21 918 
18074 
18 272 
21110 
20 210 
19010 
21 964 
18260 
18426 
21 210 
22 761 

131.B 
148,7 
133,2 
151,4 
158,3 
144.4 
162,2 
173,2 
164,0 
174,9 
147,5 
149,5 
173,6 
167,6 
155,2 
178,6 
147,6 
151,1 
174,1 
185,3 

Fertigwaren 

Vor· 1 End· 

arzeugnisse 

1 906 
2142 
2100 
2619 
2 771 
2471 
2675 
2806 
2 785 
2 758 
2642 
2 696 
3028 
3103 
2813 
3 207 
2 810 
2 538 
2809 
3324 

138,8 
129,3 
130,6 
159,9 
175,1 
156,8 
169,0 
181,0 
176,8 
174.4 
176,6 
168,7 
189,4 
194.4 
173,8 
199,3 
170,9 
166,6 
174,6 
204.9 

2 778 
4261 
3 381 
3803 
3882 
3626 
3927 
3938 
3945 
3968 
3679 
3 736 
4211 
4205 
3 932 
4562 
3 792 
3933 
4433 
4 709 

148,9 
175,9 
138,4 
163,0 
169,9 
169,9 
176,4 
176,6 
176,9 
177,6 
166,7 
171,0 
193,1 
194,5 
161,1 
209,2 
170,6 
177,4 
203,3 
216,7 

4315 
4 795 
5646 
6 756 
7 409 
6613 
7 755 
7 850 
7 641 
6309 
7 543 
7445 
7885 
8453 
7 399 
8928 
7 939 
7 398 
8 270 
9 283 

142,1 
145,6 
167.B 
187,3 
199,3 
178,2 
209,2 
214,5 
212,1 
223,7 
201,2 
200,6 
206,8 
230,8 

1 198,3 
241,6 
212,2 
196,6 
218,9 
249,2 

9895 
11 645 
12335 
14480 
15644 
14197 
16969 
17429 
16192 
17 960 
14395 
14 635 
16898 
16004 
16 077 
17 402 
14458 
14493 
16 777 
18 052 

127,2 
141,3 
131,8 
146,2 
166,1 
140,2 
168,6 
172,3 
160,4 
174,1 
142,3 
143,6 
168,3 
160,3 
148,2 
170,6 
141,3 
143,9 
166,1 
176,2 

829* 



1------ ~ - -- --- -- ---------- ----------

Außenhandel (Spezialhandel) l Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 
f Miii. DM 
~ 

1 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß· Dänemark Schwedan Schweiz öster- Sowjet- Verelnlgta Iran Monat reich Luxemburg lande britannien reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 

~ 
1973 MD 1 680 1186 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 622 206 367 407 293 272 1164 267 
1976 MD 1646 1 312 2144 1 436 678 232 364 466 316 270 1188 303 
1976 MD 2153 1 692 2 649 1 676 712 277 392 680 429 363 1 463 416 

~ 
1977 MD 2 276 1 630 2 669 1 727 871 296 403 666 608 380 1418 361 
1977 Aug. 1 723 1 362 2391 1 677 918 267 361 627 611 366 1306 289 

Sept. 2299 1 671 2641 1 713 974 317 426 688 673 370 1249 336 
l Okt. 2 370 1 647 2 663 1 836 933 368 412 764 662 416 1 327 444 

e Nov. 2389 1 664 2776 1 717 894 337 393 772 680 617 1402 298 
Dez. 2468 1 733 2729 1 718 1 013 377 422 783 667 686 1647 333 

~ 1978 Jan. 2267 1 497 2669 1655 901 313 362 664 488 516 1382 408 
Febr. 2 317 1691 2468 1 739 862 310 386 700 629 337 1 273 332 
März 2447 1 778 2693 1 778 973 336 436 760 694 430 1323 360 f April 2634 1 791 2721 1 916 946 372 442 816 687 419 1493 273 
Mai 2218 1 688 2 663 1839 1 066 322 441 683 629 361 1318 367 
Juni 2666 1 963 2704 2191 1 016 323 602 877 839 380 1649 336 
Juli 2341 1 522 2292 2072 1 019 267 376 800 699 629 1 284 406 
Aug. 1818 1 569 2414 1 966 934 293 334 702 647 402 1367 383 
Sept. 2212 1 745 2629 1 883 1 053 373 446 817 839 496 1331 306 
Okt. 2667 1 894 2669 2 254 1 073 407 473 944 687 636 1 629 388 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 1 928 1 222 1 622 1 248 700 337 488 840 703 290 1 267 167 
1974 MD 2 279 1 466 1 966 1 661 918 387 666 961 646 398 1446 244 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 676 797 819 679 1096 433 
1976 MD 2805 1 689 2070 1683 1 016 664 762 966 1 046 663 1 201 480 

" 1977 MD 2804 1 792 2294 1 661 1 217 602 731 1 048 1 212 638 1 617 629 'c 
1977 Aug. 1 216 1102 489 667 1 009 1164 553 1 644 837 1 2077 1 640 2192 

t Sept. 3119 1 947 2424 1 634 1177 532 708 1117 1 342 681 1 769 662 
Okt. 2931 1 886 2480 1 661 1 643 539 870 1167 1372 579 1649 602 

~ Nov. 2824 1 770 2360 1 606 1 316 516 699 1113 1430 668 1 761 466 
Dez. 2971 1 778 2411 1 579 1 372 638 734 1126 1 342 688 1 776 662 

1978 Jan. 2710 1 662 2 230 1 647 1 296 429 577 1 049 989 678 1440 463 
Febr. 2624 1 885 2212 1478 1176 477 598 1 073 1 094 488 1 690 436 
März 3 278 2190 2646 1 616 1 327 627 653 1166 1 236 601 1688 460 
April 2870 2006 2466 1 662 1 472 612 636 1304 1 302 601 1626 621 
Mai 2766 1 898 2229 1 686 1 461 481 662 1 099 1106 626 1439 687 
Juni 3335 1 986 2621 1 811 1468 661 663 1 296 1 299 659 1 990 624 
Juli 2677 1 663 2030 1 481 1 296 427 473 1 076 1 094 421 1713 667 
Aug. 2240 1 848 2 246 1 309 1 279 644 602 1162 1 204 436 1 603 690 
Sept. 2974 2 076 2446 1 703 1 424 666 688 1391 1 322 612 1 704 739 
Okt. 3216 2360 2628 1 862 1 667 609 747 1401 1 396 680 1981 696 

Siehe auch Faehserle 7, Reihe 1. 
1) Die AusiNahl der Under erfolgte nach der Höhe des Umsatzes Im Jahr 1977. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustriallsierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l EG- 21 Staaten Übrige ZU· zu- darunter zusammen Länder europäische und Länder sammen 3 > Afrika Amerika Asien sammen 4 > ~ Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1973 MD 12118 9562 6296 1617 1162 498 1 996 666 601 808 662 616 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1 331 662 3349 1192 681 1 646 701 664 
1976 MD 16369 11 648 7604 1956 1332 667 3070 1 016 668 1462 722 666 
1976 MD 18614 13791 8923 2427 1 666 784 3787 1 226 688 1 838 916 848 
1977 MD 19598 14626 9443 2682 1614 687 4005 1 291 817 1866 848 887 
1977 Aug. 18404 13274 8403 2465 1 647 887 4211 1 296 868 1998 896 832 

Sept. 19638 14801 9601 2724 1494 981 3772 1 086 797 1 837 939 876 
~  19928 16006 9788 2902 1 606 811 3888 1143 790 1884 1 027 960 

Nov. 20400 16394 9869 3048 1 601 886 3667 1 246 847 1 711 1128 1 066 
Dez. 21 214 16003 10123 3099 1 741 1 040 3964 1 373 800 1 768 1 232 1163 

1978 Jan. 19414 14662 9382 2 767 1 662 871 3793 1178 688 1887 1 060 997 
Febr. 18766 14602 9344 2887 1423 847 3439 1107 720 1593 802 745 
März 20420 16566 10079 3183 1460 862 3836 1161 829 1816 1 012 936 
April 20674 16080 10366 3183 1616 924 3603 1146 825 1624 976 908 
Mai 19443 14892 9660 2819 1456 967 3664 1100 861 1660 881 816 
Juni 21658 17 002 10929 3318 1 800 956 3596 1 062 927 1696 1 043 963 
Juli 19666 14926 9605 3007 1411 903 3600 962 839 1779 1109 1 043 
Aug. 18823 14141 9057 2672 1 624 888 3673 1 060 724 1688 992 922 
Sept. 20098 16376 9867 3136 1493 690 3697 1 078 781 1 716 1104 1 032 
Okt. 21858 17 050 10889 3498 1 746 938 3663 949 786 1807 1 230 1169 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 14866 12 226 7006 3288 1 387 644 1690 437 631 737 903 824 
1974 MD 19216 16166 8 626 4158 1 603 768 2646 637 860 1182 1 326 1 214 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 266 621 2997 767 744 1530 1462 1326' 
1976 MD 21387 16383 9776 4671 1 369 667 3486 926 731 1 824 1463 1310 
1977 MD 22801 17 442 10236 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 996 1392 1285 
1977 Aug. 20936 15614 8677 4466 1721 650 3977 1 036 792 2146 1 372 1 262 

Sept. 23217 18250 10797 4903 1941 808 3687 942 761 1889 1312 1 204 
Okt. 24736 18863 11 006 6 296 1 832 729 4419 1 388 944 2081 1 386 1 232 
Nov. 23484 18130 10461 6059 1 950 680 3879 1121 908 1 846 1408 1312 
Dez. 26436 18672 10716 6210 1 970 777 4 776 1329 1 048 2391 1 930 1 778 

1978 Jan. 21313 16183' 9938 4072 1 692 680 3665 1109 780 1761 1414 1266 
Febr. 21366 16602 9920 4276 1 783 622 3480 1 026 682 1 746 1 248 1074 
März 24608 19119 11 670 4 799 1 914 836 4067 1133 760 2168 1381 1169 
April 23926 18403 10949 4961 1 798 676 3937 1 091 817 1 919 1 621 1333 
Mal 22463 17176 10618 4366 1 696 694 3813 967 780 2071 1437 1276 
Juni 26622 19702 11 766 4966 2188 793 4164 1 023 816 2310 1698 1627 
Juli 21403 16162 9462 4134 1887 690 3841 1 034 766 2038 1 331 1192 
Aug. 21943 16629 9544 4686 1 638 762 3946 1 029 761 2161 1 396 1227 
Sept. 24829 19270 11 277 6101 1 961 941 4008 1 010 719 2 272 1492 1304 
Okt. 26670 20 762 12432 6363 2169 818 4389 1 248 734 2401 1469 1308 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schfffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polergeblete und Nicht errrUttelte Länder. - 2) Europälscne Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanlen. - 4) Einschl. asiatische Ostblockländer. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jehr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 > Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3 > 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte J Personen- Beförderte J Personen- Beförderte J Personen· Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen ki lometer Personen kilometer Personen kilometer 

102 104 101 96 102 101 93 97 87 83 88 87 
102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 106 102 106 106 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
90 114 81 103 80 79 72 76 139 172 133 127 
92 108 83 97 84 85 69 61 120 148 131 126 

106 107 102 121 100 102 113 106 144 170 139 137 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 136 114 113 

99 86 109 101 108 110 122 116 86 73 80 78 
98 96 106 93 105 106 109 104 77 60 74 72 

100 89 102 90 102 103 104 101 72 55 83 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 85 65 84 84 
90 92 96 90 97 97 90 88 74 78 96 95 
98 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 95 94 104 96 138 168 117 114 
96 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 115 81 101 80 78 82 77 143 167 141 135 
85 106 80 97 82 82 62 64 127 167 141 134 
... . .. 102 124 101 103 111 105 151 183 150 146 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lestkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge•> Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 4 > Effektiv- Gewerbl. Verkehr 7 l 1 Werkverkehr 6 > ausländischer Fahrzeuge Güter 4 > tkm •> 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm e> J Beförderte Güter J Tarif-tkm 101 Beförderte Güter J Tarif-tkm 11 > 

114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 

96 93 94 90 89 87 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
98 99 100 106 106 115 113 114 114 
87 89 92 95 95 106 104 89 92 
89 90 90 98 97 112 111 97 98 
98 98 101 109 109 118 118 114 115 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
105 100 100 106 108 107 109 114 117 
97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 85 83 98 100 96 99 105 108 
94 91 91 104 107 97 100 112 115 
95 92 95 101 103 107 108 117 118 
99 95 100 109 109 116 116 118 121 
93 92 91 104 105 109 109 114 115 

104 105 108 115 115 128 127 127 128 
96 94 97 103 103 112 109 93 93 
95 96 98 104 103 118 117 107 108 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 3 > Rohrfernleitungen 141 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 Gl 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee - Güter tkm Güter tkm Kanal 17 1 republik rlch 1 •> des Bundesgebietes Deutschland 

~ 

107 106 108 99 98 78 1 99 104 86 81 114 116 
110 112 113 108 107 84 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
105 114 116 112 97 134 96 93 95 94 100 101 
108 115 116 110 92 98 92 100 107 106 97 93 
99 103 101 104 103 106 103 104 116 111 86 86 

109 116 113 120 99 96 99 105 140 135 94 99 
. 98 102 100 108 106 83 107 111 131 125 96 102 

96 103 99 113 90 110 90 104 112 110 91 92 
95 101 94 116 93 101 93 106 134 132 89 96 

105 111 110 114 96 104 96 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 96 93 96 116 137 134 84 82 
106 110 103 119 ... . .. -·· 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 ... ·-- ... 99 122 119 90 90 
117 128 125 121 „. .„ ... 105 111 107 96 91 
113 121 119 122 „. . .. „. 96 109 105 97 94 
116 123 123 131 ··- ... . .. 112 119 115 98 94 

-·· -·· --· ... .„ -·· „. „ . ... ... 97 97 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBafG; und Freigestellter Schulervarl(ehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpflichtlger Verkehr. -
5) Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 6) Mit Standort lm Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10)Wirkllches Gawicht mal Krelsmlttelpunktentfemung (ab März 1973;vorher mal Tarifentfernungl Im Bundesgebiet. - 11)Wlrkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung 
im 8undesgabiet. - 12) Einschl. gesamter Blnnen-See-Verkehr. -13) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr, Effektlv-tkm Uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdol. - 16) Güter- Ein und Ausgang 
über die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Relsa- und GUterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschiffstelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes. - 17) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 
1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2 l mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4 l -Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1973 371 1BB,3 216 690.4 246 640,0 141 879,1 
1974 389 066,7 224 609,8 262108,2 164 779,1 
1976 314 384,0 229 909,3 227 329,9 131 426,6 
1976 327 612,8 262168,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309 368,4 271 417,6 232 626,3 141 630,7 

1977 2. Vierteljahr 76 386,8 69 026,7 60801.4 34 408.4 
3. Vierteljahr 76 306,1 68 670,3 60 663,8 36 029.4 
4. Vierteljahr 82 701,6 69 726.4 68 866,0 37 463,9 

1978 1. Vierteljahr 74 914,7 66 Os2,0 66 720,6 33 162,5 
2. Vierteljahr 80 482,2 74120,6 66 691,3 .„ 

Lebende Tiere 38,7 194,8 0,3 ... 
Getreide 964,6 410,7 1640,2 .„ 
Kartoffeln 361,6 315,2 - ... 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 524,1 1 628,5 16.4 „. 
Spinnstoffe und textile Abfälle 225,8 263,6 26,8 „. 
Holz und Kork 1 020,7 2 468,2 287.4 „. 
Zuckerrüben 1.4 14,1 - .„ 
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 105,5 521,6 6.4 .„ 

Zucker 171,1 339,7 117,6 „. 
Getränke 208,8 3 369,7 26,6 ... 
Genußmittel und Nehrungsmittelzubereitung a. n. g. 261,6 1 571,6 31,1 ... 
Fleisch, Fische, Fleiseh- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Spaisefette 164,5 3443,1 38.4 „. 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 145,9 1 989,6 208,1 „. 
Futtermittel 619.4 2 047,7 1 364.6 ... 
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Oie und Fette 164,6 413,1 1 269,9 .„ 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14016,7 7B.4 5 486,0 „. 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 419,3 296,1 63,6 „. 

Steinkohlen- und Breunkohlenkoks 6113,1 22,9 797,2 .„ 

Rohes Erdöl 336,6 2.4 1B7,9 „. 
Kraftstoffe und Heizöl 6 301,4 2 862,6 11 494,6 .. ,. 
Natur-. Raffinerie- und verwandte Gase 340,8 140,3 222,3 .„ 

Mineralölerzeugnisse a. n. g. 476,0 783,1 674,3 .„ 
Eisenerze (ohne Schwafelkiesabbrände) 6 760,0 3,1 8 269,2 ... 
NE-Metallerze, -abfälle und ·schrott 362,0 266,7 819,9 „. 
Eisen· und Stahlabfälle, Schwafelkiesabbrände ~  326,9 919,7 .„ 
Roheisen, ~ Rohstahl 1 678,7 232.2 453,7 .„ 
Stahlhalbzeug 6140,2 100,1 742,9 ... 
~  und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 2 989,1 1166,0 1117,2 ... 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und ·band 3 093,B 1 638,9 1 616,1 .„ 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 432,2 1 026,7 284.4 „. 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 257.4 821,1 370,8 „. 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 367,7 2 407,7 16132.4 „. 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 590.4 348,7 1124,7 ... 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 626,1 2458,8 3 B21,6 .„ 
Zement und Kalk 1456,6 2 629.4 663,5 „. 

Gips 18.4 275,8 33,7 .„ 
Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 427,3 6 014,3 130.4 „. 
Natürliche Düngemittel 4B9.4 102,6 371,7 „. 
Chemische Düngemittel 2 663,3 3B5,3 B95,3 .„ 
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiummoxyd usw.) 2 60B,3 1 223,6 211B,7 .„ 
Aluminiumoxyd und ·hydroxyd 167,9 18.6 145,B .„ 
Benzol, Teere u. ä. Destillationserzeugnisse 234,0 72,6 294,3 ... 
Zellstoff und Altpapier 461,B 411,1 386,5 ... 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 350,1 4 946,7 20B,O .„ 

Fahrzeuge 1 571,7 1468,B 30,3 „. 

landwirtschaftliche Maschinen 129,B 180,5 23,1 „. 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 61B,6 1 B16,6 82,0 ... 
~  aus Metall, EBM-Waren 386,0 21BB,6 74,9 .„ 

Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 
Erzeugnis 267,5 1 636,5 32.4 „. 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 96.4 767,9 1,0 „. 

Sonstige Hall> und Fertigwaren 854,B 7 368,2 101,6 „. 
Besondere Transportgüter, Semmel· und Stückgut 3 686,9 B 629,5 490,3 „. 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 1. 

Luftfahrt 5 l Rohrfernleitungen 

370,8 90 968.4 
383,2 82 409,9 
360.4 71 830,3 
426,9 80164,6 
604,6 76 358.2 

123,8 18679,9 
111,7 19616,0 
144,8 18 640,9 

142,0 17 826,6 
139,9 17 746.4 

0,6 -
0,0 -
0,0 -
8.4 -
0,1 -
0,0 -
- -

9,2 -
0,0 -
0,2 -
0,8 -
2,2 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
o.o -- -
- -

0,0 17 746.4 
o.o -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -
0.4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
0,0 -
- -

0,0 -
0,8 -
- -
- -

0,0 -
6.4 -
6,7 -
0,8 -

33,1 -
1,6 -
0,5 -

15,2 -
15,7 -. 32,1 -

1) Verkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft-
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten, - 2) Ohne Olenstgutverkehr. - 3) Oie hierin 
enthaltenen Beförderungsleistungen Im Werkfernverkehr eind unvollständig erfaßt. Gesamtergabnle geschätzt, Ergebnisse für einzelne Giltarhauptgruppen nicht vollstlindlg. - 4) Ohne den Seeverki:thr der Binnenhäfen 
mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des RelS&- und Güterverkehrs, dar Container, Trailer und Trägerschlffelalchtar. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 
einschl. des Güterverkehrs Innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1. 1. 1977 nicht nach Gütergruppen aufgegliedert worden kenn. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen· 
verkehr•> Leistungen im Güteoverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftannenkilometer 
Jahr tonnen· Güter- Be- Ex preß· 

Monet kmder förderte Personen- Gepäck· gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wagan· kllometer verkehr 3 1 fracht· fracht· Insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen Insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Miii. 

1973 MD 2110 784 6850 1607 90612 3356 84 62 32166 30933 6786 5606 
1974 MD 2102 786 6998 1 602 89780 3 218 179 62 33689 32421 6949 6 764 
1976 MD 1 851 768 6617 1 449 88467 ;l 147 188 49 27434 28197 4 769 4 688 
1976 MD 1 896 731 6003 1 435 87 896 3196 227 46 28669 27 293 6118 4933 
1977 MD 1 949 724 6712 1 368 85832 3 201 263 44 27032 26 780 4823 4646 
1977 Juni 1 929 766 6 919 1 383 81401 3440 290 43 27 681 28171 6008 4806 

Juli 1 903 812 6611 1302 80458 3 712 461 40 26639 24198 4623 4438 
Aug. 1 879 803 6 616 1351 82468 3614 290 41 26175 24 765 4 711 4504 
Sept. 1 936 759 6937 1 460 91 603 3370 260 46 27782 28344 4964 4 761 
Okt. 1 881 717 6979 1 477 90234 3104 248 45 29035 27 605 5023 4824 
Nov. 1 813 652 6 920 1466 86360 2666 193 46 29619 28 272 6031 4864 
Dez. 1 846 713 6 713 1 362 87 941 3100 212 62 27671 28824 4 736 4616 

1978Jan. 1 736 ' 716 6068 1162 89421 2902 201 40 26 746 24930 4371 4266 
Febr. 1 632 640 4990 1108 82833 3013 201 40 24348 23636 4221 4117 
März 1 876 732 6 767 1 262 80315 2984 193 45 27634 28349 4816 4632 
April 1 859 697 6881 1 256 84832 3018 266 43 28100 28636 4806 4604 
Mal 1 840 743 6663 1 201 86138 3474 261 41 27182 26 877 4 786 4692 
Juni 2029 770 6376 1 351 82 240 3426 292 46 29689 27 969 6314 6082 
Juli 1 984 824 6916 1 260 82898 3744 461 39 27640 26 204 4910 4 706 
Aug. 1 962 816 6 978 1 276 76316 3408 276 40 27 916 26441 6006 4 791 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem Off entliehen Verkehr cfienendan Eisenbahnen. - 2) Ohne Miiitärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
,Verkehrslelstungan Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kreftomnlbussen Kreftfahrzeuga 2) 

Allgamelner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 

Personen- 3 ) 1 Monat Insgesamt Kraft· Last· 4l 
Beförderte Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte l Personen· Beförderte 1 Personen· räder kreftwagan Personen kllometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer 

1 000 Mill. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1973 MD 649 086 6368 496 887 3232 46469 914 6 731 1 222 188344 3011 169 260 9837 
1974, MD 666 600 6602 600 763 3 264 48662 929 7066 1318 167 356 2 764 141 084 7483 
1976 MD 672 412 6744 614 637 3338 60167 962 7 718 1464 193 644 3606 176 604 7560 
1976 MD 644 764 6611 486933 3181 60079 947 7 762 1482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 640100 6762 480 335 3167 61 667 946 8 209 1669 235 977 6692 213 440 9612 
1977 Aug. 458 608 6 666 419106 2760 29984 582 9419 2233 163 249 6208 144 227 7361 

Sept. 648611 6677 480 207 3218 66428 981 10977 2478 220 326 ' 3496 199617 10 296 
Okt. 658 866 6339 496 300 3312 63069 976 9487 2061 219 329 2589 199 229 10004 
Nov. 684 706 6 667 617 B8B 3436 60243 1 073 6 674 1 067 203 266 1 353 186 276 9915 
Dez. 683 614 6 309 622126 3399 66470 1 001 6019 908 199710 1106 182147 9117 

1978 Jen. 664426 6167 605 884 3353 62859 969 6682 836 223609 2040 206 994 9376 
Febr. 662 642 6220 497 483 3 276 69017 1 062 6042 882 222628 3173 205140 8691 
März 632 269 6167 480419 3140 46049 846 6792 1171 343404 14 747 306 830 12782 
April 666063 6630 490461 3 226 67 482 1 006 7139 1400 306 969 16663 271 208 11164 
Mal 636 776 6603 473136 3042 62832 927 10808 2635 273 916 13606 242 688 10961 
Juni 642 684 6 728 473014 3093 67 317 1 056 12 253 2679 304 988 11 320 272191 13460 
Juli 460 867 6795 397 976 2648 41 620 737 11 272 2610 242629 8053 216166 11 924 
Aug. 446 358 6630 408 962 2648 26438 624 9968 2368 176 229 7066 152 794 9711 
Sept. 660045 6878 484009 3 225 64626 982 11 610 2671 232083 3488 210845 10677 
Okt. „. „. „. „. „. „. „. „. 263 653 2696 230 356 12119 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 12. 
1) Gemäß § 43 PBefG und Frelgestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 41 Mit Normal· und Spazlalaufbau. 

Jahr Kreft· 
räder 

1973 1. Juli 212,7 
1974 1. Jan. 216,0 

1. Juli 230,4 
1975 1. Jan. 229,3 

1. Juli 249,8 
1976 1. Jan. 267,3 

1. Juli 291,9 
1977 1.Jan, 300,3 

1. Juli 342,9 
1978 1. Jen. 351,1 

1. Juli 403,0 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kreftfahrzeuga 

Personen • 1 Kombi· Kraft· Lastkraftwagen 
mit nations · omnibusse Zull' 

alnschl. Normal· 1 Spezial· 11 maschlnen Übrige 21 zusammen 
kraftwagan Obusse aufbau 

16 704,0 1 319,1 66,6 1 083,1 66,6 1 631,0 111,1 20072,0 
16 723,7 1312,8 66,0 1 076.S 67,3 1 633,1 113,1 20086,6 
16999,1 1342,2 67.S 1 076,8 69,0 1 643.3 116,7 20 424,2 
16010,0 1346,3 68,6 1 066,1 60,1 1 646,3 118.3 20433.S 
16617,7 1380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 667,2 124.3 21 277,6 
17 474,0 1446,7 62,1 1 069,6 62,9 1 682,6 129,5 22108,1 
17 722,1 1458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 686,7 133.S 22 387,7 
18 616,0 1606,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18 863,1 1 624,1 64,2 1 086,4 69,0 1 606.3 143.S 23 696,0 
19 833,6 1 6786 680 11041 714 1 4 1 605,0 2 6 1,4 149.S 

Zulassungsfreie 
Kraftfehrzeuga 

mit Kreft· 
fehrzaug· amt· 1 Versiehe-

lichem 31 runll'. 41 anhänger 

Kennzeichen 

194,2 1 393,6 827,0 
202,0 844,B 
209,1 1 640,0 879.3 
208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910.S 1 067,6 
211,1 1 087,7 
202.9 2029,1 1134,2 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Gilter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontranspon· und Llefennlscher, Vieh·, Langmaterial·, Sllofahrzeuga. -.2} Sonderkraftfahrzuuge nicht zur Lastenbeförderung wie z.B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, ~  und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Klelnkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten H6chstg9s:chwlndlgkelt von mehr als 40 km/h 
und anerkannte S8lbstfahrende Arbel1B!nas<hlnen (1, 7. 1974: 202 297 bzw. 6 834; 1. 7, 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1.1.1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7.1976: 211 977 bzw. 8276;1. 1. 1977: 211 862 bzw. 
8 727; 1. 7.1977: 211 667 bzw. 9136; 1.1. 1976: 201470 bzw. 9 696; 1. 7.1978: 192 880 bzw. 10 0611. - 4) Fehrrlldar mit Hiifsmotor (Mofas 26, Mopedsl, Klelnkraftrll<ler mit einer durch die Bauart 
bestimmten H6chstgeschwlndlgkelt von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschlnell angetriebene Krankenfahratilhle. 

Quelle: Kraftfahn. Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutsCher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgabiat 

Gewerblicher Fernverkehr 
ausländi&!!her insgesamt 1 

1 Grenzüberschreitender 1 

1 1 1 

Fernverkehr · 
Jahr Werkfernverkehr 21 zusemman 

Monat Güterfernverkehr 11 1 Möbelfarnverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilomatar Im Bundesgebiet 

1 000 t i Mill. tkm 3 > i 1 000 t IM111.tkm 3 > 1 1 000 t 1 Mill. tkm4l 1 1 000 t 1 Mill.tkm 1 1 OOOt 1 Mill. tkm •> 1 1 000 t i Mill. tkm 

1973 MO 9988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 736,3 2 717,2 916,9 1B 057,5 4 655,2 
1974 MO 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18 717,5 4877,4 
1975 MO 9282,8 2621,3 73,3 26,4 6600,9 '143,3 15 956,9 3791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4943,7 
1976 MO 10346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589,5 1327,1 18 010.6 4 314.2 3 838.S 1 402,8 21 847,4 6716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,7 8025,8 1411,5 18599,2 4462,9 4018,9 1493,9 22 618,1 6958,8 
1977 Juni 10 799,5 3090,6 98,0 33,6 8 561,4 1480,0 19 458,9 4604,3 4310,2 1 573,2 23 769,2 6177,5 

Juli - 9983,2 2 868,7 84,1 28,2 8080,1 1398,5 18147,4 4296,4 3473,0 1 308,3 21620,4 5603,7 
Aug. 10 273,7 2 919,4 87,8 29,5 8661,2 1499,0 19 022.S 4448P 3787,6 1392,5 22 810,4, 5840,5 
Sept. 11047,2 3165,1 89,7 30,8 8808,1 1541,6 19945,0 4 737,5 4 294,5 1 585,0 24 239,5 6 322,5 
Okt. 11307,6 3218,4 80,1 28,7 8992,6 1 575,6 20 380,3 4822,7 4306,5 1607,0 24686,8 6429,7 
Nov. 10 812,3 3129,3 90,7 31,4 7 999,2 1 418,4 18 902,2 4 679,2 4308,3 1620,0 23 210,6 6199,1 
Dez. 10209,0 2 989,3 97,3 35,2 7655,8 1353,8 17962,1 4378,3 3868,1 1449,5 21 828,2 5 827,7 

1978 Jan. 10 307,5 3 007,4 88,8 30,1 7391,2 1333,7 17 785,3 4371,2 4101,6 1533,9 21 888,9 5 905,2 
Febr. 9911,5 2903,0 84,7 23,1 6 772,8 1 213,8 18 746,8 4140,0 3 936,7 1484,0 20685,5 5624,0 
Mllrz 10 684,9 3113,0 88,8 23,1 8232,1 1459,0 18 963,8 4595,1 4546,9 1 676,8 23 609,6 6 270,9 
April 11 062,4 3187,9 84,8 23,0 8 551,3 1 601,3 19 678.4 4 712,2 4467,6 1667,2 24136,0 8379,4 
Mel 10914,3 3147,3 71,7 25,8 8423,9 1467,0 19 409,8 4840,1 4480,8 1843,0 23 870,6 6283,1 
Juni 11690,3 3 347,2 78,7 28,1 9659,1 1 661,8 21 328,0 5027,1 4 785,8 1762,0 26113,8 6789,1 
Juli 1(}786,7 3063,8 65,4 28,8 8840,2 1476,7 19611,3 4 588,4 3610,6 1 329,7 23121,9 5918,2 
Aug. 10621,6 3001,6 65,0 21,7 8824,9 1526,7 19 511,3 4 549,9 4052,5 1491,2 23 563,8 6041,1 

1) Einschl. der Transporte der bUndesbatmelgenen und dar Im Auftrag der Oauuchen Bundslbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollständig erfaßt; die htar ausgewiesenen Ergebnisse enthalten 
abar die geschätzte Untererfassung. - 3) Wlrkllches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrlgan Bundesgebiet. - 4) Wlrkllcl'l89 Gewicht 
mal Krelsmlttelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal TarHentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) Wlrkllchea Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung Im Bundesgebiet. 

Quellen: Bundesanstalt fill' den Güterternvarkehr/Kraftfahrt · Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistate Rohes Erdöl in 
Beförderte Gütar Tonnenkilometer 1 > Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzilter- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreltander tlonaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes· Rohöl kllomator gangs· republik republik 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1973 MO 8085 107 183 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2272 7580 1403 
1974 MO 7678 158 186 4570 7400 1018 21009 11387 4248 2385 6887 1263 
1975 MD 6567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5986 1090 
1976 MO 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 8594 172 138 4226 7063 1183 19377 10305 4105 2226 6363 1165 
1977 Juli 6956 146 162 3456 7808 1 310 19838 10908 4492 2431 6467 1 241 

Aug. 6936 163 172 4852 7107 1 272 20492 11136 4436 2472 6778 1 234 
Sept. 7142 184 181 4740 6844 1 265 20336 11 092 4318 2398 6371 1100 
Okt. 6686 223 162 4396 6812 1 053 19331 10128 3983 2167 5844 1 058 
Nov. 6901 223 151 4666 7428 1152 20 521 10960 4301 2364 6163 1178 
Dez. 6129 149 146 4203 7283 1104 19013 10070 3946 2159 6 533 1 255 

1978 Jen. 5544 144 81 4375 7 261 1145 18549 9404 4003 2137 6194 1132 
Febr. 5000 105 84 3801 6 823 936 16729 8631 3 624 1 835 5449 1 066 
März 6580 173 104 4370 8031 1185 20442 11 040 4290 2364 6183 1106 
April 6988 263 147 6457 8037 1 018 21910 11522 4413 2368 5520 970 
Mol 6260 231 139 4943 7 798 1 209 20 579 10473 4268 2 223 6317 1127 
Juni 7243 315 172 6242 8653 1 376 23 202 12091 5021 2645 6909 1068 
Juli 7668 284 153 4 212 9055 1346 22719 12367 4956 2697 6468 1112 
Aug. 6810 272 100 5255 8240 1 261 21927 11845 4680 2573 6611 1163 
Sept. 7156 242 106 5353 7854 1184 21 896 11 587 4614 2570 6436 1115 

~  8, Relhe4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgabietes geleistete Tonnenldlometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Häfen 21 der Häfen ~ Häfen außerhalb des Bundesgoblates 
Jehr innerhalb 1 außerhalb 3 > Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee- lnsgasamt gebletes Ostsee· Monat des Bundesgeblates Kanal 4) unter- Häfen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Ankunft 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 OOONRT ' 1 OOOt 

1973 MO 1 073 1 014 9433 6662 3691 11 823 322 1328 4073 988 5112 4 709 
1974 MO 1137 1 090 10032 7214 4118 12896 343 1593 3720 1369 6874 5210 
1976 MD 1101 1 057 10137 7555 3545 10952 305 1389 3299 941 5018 4267 
1976 MO 1166 1117 10927 7778 3 71'5 12075 412 1450 3 676 969 5669 4536 
1977 MO 1 237 1 204 10824 8301 3 676 11803 425 1408 3665 1290 6116 4 517 
1977 Juli 2105 2024 12402 9546. 3 718 12198 455 1206 3866 1377 6294 4 601 

Aug. 1 919 1 679 11448 9427 3491 11909 662 1359 3 779 1476 4735 4280 
Sept. 1484 1 396 10577 9032 3 716 10922 397 1352 3 516 1 684 4073 4461 
Okt. 1 029 993 10 777 8411 3869 12 696 ,441 1383 3671 1484 5 736 4 774 
Nov. 744 726 10432 7941 3960 11 715 369 1400 4100 1353 4473 4674 
Dez. 918 868 11 035 8301 4106 13053 349 t 415 4004 1 573 6 711 5112 

1978 Jan. 814 630 9988 7292 3953 11100 459 1380 3296 1 096 4869 4804 
Febr. 659 841 9-663 7898 3594 10336 383 t 272 3808 1432 3441 4408 
März 999 941 10970 8843 3865 11 726 433 1304 3566 1636 4 787 4 716 
April 976 944 11 088 8933 4019 11370 378 1321 3352 1658 4661 5121 
Mei ... „. „. . .. 3800 „. . „ „. „ . „. „. 4847 
Juni „. „. „. „. 3760 „. „. „. „. „. „. 4396 
Juli „. „. „. „. 3999 „. . .. „. „. „. „. 4834 
Aug. „. „. „. „. 3728 „. „. „. „. „. „. 4423 
Sept. „. „. „. .„ 4252 „. „. „. „. . .. „. 4979 

Siehe euch Fachsarie 8, Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahl-zeuge des Reise- und Gilterwrkehre, der Container, Treller und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die In den Küstenhäfen mit U!dung zum L&schen angekommen oder nach Baladung abgegangen sind. - 3) Schiffe. die auf der 9Jelchen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von t:iandels:schlffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste ' l Fracht 1 > Post 11 
1 Personen· 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug· Fracht· Past· 
Insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein· Aus- Ein· Aus· km tkm 

Verkehr 2 > stelger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1973 MD 173 966' 139163 1 406,1 1 412,6 23 768 23300 6191 5103 10510 648 399 12467 2051 
1974MD 172 416 137 339 1 466,1 1473,3 24229 24426 6377 6163 10826 673 760 13010 2076 
1976 MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22063 23 267 6111 6010 10431 702 473 12777 2035 
1976MD 169 896 136454 1 697,3 1611,0 27080 28624 6367 6 200 10330 746 012 16499 2039 
'1977 MD 169 643 .126 820 I 1 681,6 1 691,4 31 320 31 612 6601 6 244 11 281 773 824 17 767 2062 
1977 Juli 244 823 200031 2134,3 1 992,7 30697 28176 6606 6220 12188 960 292 15801 2016 

Aug. 214 998 171 373 1 983,4 2 084,0 27910 26669 5177 4902 12179 956211 14 761 1 941 Sept. 197139 168 804 2105,4 2191,8 30367 29244 5061 4871 11 476 1003775 16129 1 951 
Okt. 144619 112 213 1 800,4 1 918,8 32638 31193 6362 6198 10792 858 236 17416 2043 
Nov. 100013 71 854 1 269,8 1 288,7 37 393 36187 6235 6811 9577 671 530 20 604 2315 
Dez: 82 244 66377 1 231,7 1164,1 33132 34666 6193 6682 9 296 648 638 19667 2436 

1978Jan. 82374 64929 1 331,6 1403,6 27 694 31666 4227 3966 9662 624078 17 379 1686 Febr. 77638 62743 1 274,8 1 289,6 28614 34676 4013 3811 8936 676 622 18 762 1622 März 132924 102 226 1 624,4 1 640,4 33046 40162 4698 4240 10156 718 388 21 942 1 635 
April 220 032 186 240 1 719,9 1 739,1 32147 36946 4610 4244 10897 776 876 20368 1 786 
Mal 226 978 188 396 1 894,2 1900,6 29610 33223 4366 4214 11 766 894 912 18422 1 761 Juni 223669 183 677 2080,7 1 986,0 32482 30763 4821 4403 11 901 929 415 18133 1 872 
Juli .288 541 224980 2249,1 2104,9 31106 28 767 4461 4166 12666 1 026040 16906 1 737 Aug. 260 603 206166 2 096,7 2193,1 30023 29068 4668 4348 12922 1 011 902 16474 1816 Sept. 180039 142086 2 226,3 2366,1 31 360 31 693 4696 4331 12304 1069395 17 467 1 792 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mlt Motorflugzeugan auf SegelfluggeUinden. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun· Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gen auf 
1 Hörfunk· 1 Fernseh· elnge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Jahr gewöhn- schrie- gawöhnl. aufge- Sprach· Fern· u. Posten· auf den Monat liehe bene gabena stallen 1121 

gesprächa welsungan Konten 3 1 schritten teilnehmer 2 > 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1973 MD 868 11 26 959 17 803 356 16060 6067 58 726 58686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18067 6467 64164 64126 19396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67522 19658 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7487 70 574 70593 20 244 18 481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7964 73860 73 733 20 502 18 768 
1977 Aug. 864 10 18 810 22379 494 22883 7067 71 791 /1 937 

Sept 998 11 22 768 22 611 606 22794 7886 76 2b7 77 258 20631 18 808 
Okt. 1 015 11 23 726 22645 610 22 710 7 976 72623 71442 
Nov. 1 099 11 29 646 22786 610 24130 8332 77108 76316 
Dez. 1 043 11 34 722 22 932 493 24916 9034 85824 87569 20648 18 909 

1978 Jan. 1 010 11 19 699 23904 496 23493 8486 77036 '76166 
Febr. 946 10 19 682 23 233 616 21 663 8447 71 486 71166 
März 1 062 11 24 696 23371 616 23 761 8634 80646 82 278 20667 18 868 
April 964 10 21 666 23619 616 22744 8632 76136 76959 
Mai 938 10 19 747 23660 663 23872 8807 76 614 74123 
Juni 904 10 19 716 23806 648 24377 8816 83238 64186 20616 ~ 
Juli 822 9 16 734 23953 „. 24024 8907 76614 76 601 
Aug. 946 10 18 768 24104 616 23628 7 827 78926 79106 
Sept. 949 9 21 707 24 266 691 22844 8 774 77637 78857 20667 18 972 
Okt. 1163 11 26 706 „. „. 24039 8801 78513 77616 

1} HauPt· und NebenanschlBsse und öffentllclta SPJ'8Chstellen. - 2) Jahres· bzw. Monatsende. - 3} Monatsdurchsc:hnln. 
Quelle: ~  Zemralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 l Schwer· 2 l 1 Leicht· 
1 

l Personen· J Last· 4 1 

1 ~ ··  1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige 61 Monat Kraft· Unfälle Getötete ' > verletzte Insgesamt räder 31 kreftwagen 

1973 MD 29477 1359 12 601 28186 66632 2622 36996 3893 2283 3 689 6143 1108 
1974 MD 27 683 1 218 11660 26602 62859 2 710 33641 3317 2627 3 634 6916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 603 26647 63216 2904 33 992 3067 2899 3 718 6466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 66906 3422 35992 3'267 3329 4130 6687 1179 
1977 MD 31 687 1 247 12813 29634 60432 3331 38 760 3366 3804 4373 6631 1169 
1977 Juli 35206 1423 14823 33 260 66702 6163 40844 3448 4916 6281 4888 1172 

Aug. 33092 1 271 r 13 741 r 31112r 62 917 r 4391 r 38160r 3622 r 4 790r 6114 r 4634 r 1 216 r 
Sept. 33686 1 317 13 729 30994 64676 4231 39164 3746 6062 6761 6373 1349 
Okt. 33618 1389 13677 31 014 64 763 3360 41177 3 729 4602 4821 6792 1 282 
Nov. 33122 1391 13073 30169 64605 2076 42706 3826 3920 3 736 7081 1 263 
Dez. 31 030 1333- 12673 28763 69313 1 351 41 292 3264 2783 2618 6814 1191 

1978 Jan. 27120 1166 10848 26091 61 026 1 054 35629 2976 2442 2154 6767 1 014 
Febr. 21 787 832 8192 21 069 42 220 866 29747 2 894 1669 1 454 4628 973 
März 27671 1 068 11108 26383 63377 2416 36198 2881 2940 2900 4987 1 066 
April 31 269 1 087 12690 28 739 69946 4333 37 417 3070 . 4209 4465 5392 1 069 
Mai 36143 1 326 14166 33168 67 624 4692 42. 113 3 247 4 770 6806 6644. 1 262 
Juni 37 209 1 261 14984 34 263 71461 6254 43 269 3864 6602 6943 6314 1326 
Juli 34442 1 248 14474 32676 85693 4881 40642 3267 6048 6676 4800 1189 
Aug. 34116 1339 14307 32 202 66 237 4 717 40201 3663 6366 6607 4621 1162 
Se l p 35454 1 271 46870 „. „. „. „. „. „. „. „. 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfoll'J'n Gestorbenen. - 21 Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 41 Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6} Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen und Ouaslgeldbestände (M2) Einlegen und 
Währu1111s- Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Tarml1111alder reserven an inländische Nichtbanken inländischer Nichtbanken 
Jahres· Geldvolumen (M1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 

bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahre 1 l Auslands· 
1 Unter- 1 

Insgesamt 1 
Monatsende 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 
darunter aktive der nehmen Öffent- darunter 

Bergald- Sicht- bis unter Deutschen Insgesamt u. Privat· liehe Spar· 
umlauf 2 l einlagen 3 Monate Bundesbank personen 3 1 Haushalte einlagen 

1973 265861 142862 47 429 95433 122 999 67081 92458 745,124 831 276 113848 638 769 280486 
1974 279 603 158 432 51524 106 90B 121171 74302 83441 804 510 672122 132 388 689574 310 733 
1975 279 318 179898 56480 123418 99420 58597 86417 883599 703190 180 409 774543 375 637 
1976 298180 186 852 60571 126281 111328 59840 88503 980076 769168 210 908 840977 410 207 
1977 331812 208076 67505 140571 123 736 69541 90226 1076296 838696 237 600 921 672 437 065 
1977 Aug. 298305 192014 63486 128 528 106 291 52 811 88657 1 023 951 -800 487 223 464 861191 413 711 

Sept 298432 193 081 64749 128 332 105 351 51 098 87 695 1 033402 809 555 223 847 862 680 414662 
Okt. 306 719 194 997 63748 131249 111722 64319 90054 1 044276 816517 227 759 876 989 418105 
Nov. 323 788 210 828 66 471 144355 112 962 57180 92553 1 058503 824 766 233 737 895 364 420 613 
Dez. 331812 208 076 67505 140571 123 736 69541 90 226 1076296 B3B 696 237 600 921 672 437 065 

1978 Jan. 315 579 201 877 65307 136 570 113 702 61632 92634 1 070402 829168 241 234 910 234 435116 
Febr. 315 772 203054 65 939 137115 112 718 58 073 94842 1 075883 833863 242 020 914 817 436 823 
März 310 983 204 242 67 995 136 247 106 741 51498 95117 1 083994 841 231 242 783 909 348 436 132 
April 316 557 207 899 69102 138 797 108 658 52029 93 273 1 091 053 846 788 244 265 917115 437 485 
Mai 323445 212 231 68611 143 620 111214 53391 90780 1099629 854556 245073 927 679 438886 
Juni 324448 215 359 71651 143 708 109089 51451 91572 1115373 866 959 248 414 928180 440 164 
Juli 331143 218 712 72 291 146421 112431 54877 92024 1122101 871 651 250 450 936822 441150 
Aug. 335 290 r 217 708 71 544 146164 117582r 58779 95 787 1134 427 875458 258 969 947 468 r 443668 
Sept 335 710 217 498 72 022 145476 118212 56 597 98 227 1151 921 889 650 262 271 951133 444 591 
Okt. 41 349007 221114 71 236 149 878 127 903 58 754 106015 1159841 895 276 284 565 967 544 447 590 

1) Ouaslgaldbestil.nde. - 2) Ohne Kassenbestände ~  Kreditinstitute, jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM - Noten und -Münzen. -3) Einsclll. Bundesbahn und Bundespost, - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1978Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 3) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo- 1 Kommunal• Wohn· 1 1 ~ Schiffs· Ins· ins- l!"WBrb- l landwirt· 1 
gesamt theken- obllga- gesamt liehe schaftliche sonstige zu- Reine hypo-

~ tlonen sammen Kommunal- theken 
briefe Grundstücke darlehen 

160098 69543 80128 216 802 74808 19456 12098 1 336 90995 72455 5 299 
179698 76520 92424 244886 81 524 22837 12515 1454 106918 86686 5690 
215 990 83835 120 889 281498 86676 28345 12476 1 508 130 822 107801 6557 
248037 89186 146 825 316013 91 572 28609 12445 1482 155 937 129208 7220 
282383 9&636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1 284 174 970 145 352 8456 
267 230 93388 161516 333983 94095 30008 12608 1 342 168 409 139 549 8060 
270 797 94196 184169 336387 94558 30158 12 576 1363 169 983 141035 8183 
272311 94852 164 952 338658 94991 30 291 12587 1361 171493 142175 8281 
275 304 96122 166664 341 724 95961 30631 12598 1363 172 795 143184 8248 
278 456 97179 168 600 343 824 96 737 30972 12602 1 342 173 723 144 042 8373 
282 383 98836 171 098 347 351 98019 31426 12669 1284 174 970 145 352 8456 
289606 101 267 175 632 351 869 98819 31742 12664 1 285 178449 148818 8447 
294401 102 332 179 509 355698 99506 31908 12707 1315 181189 151 524 8568 
296020 102851 180611 359412 100 208 32162 12733 1310 183 578 153 529 8599 
297 073 102908 181753 361 633 101121 32433 12742 1324 184382 154313 8657 
299 770 103 769 183590 383172 102045 32731 12728 1 327 184435 154350 8696 
304090 105619 185479 365 465 103 247 32939 12789 1361 184981 154 877 8734 
305 591 106 339 186351 367 616 104485 33240 12835 1 344 185 495 155366 8756 
310 000 108 226 188 852 372 625 105 837 33560 12906 1377 188851 158661 8798 
313 002 109 237 190 936 375 373 ... ... ... . .. . .. 160 232 . .. 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 1 . 
11 Nur Naueeschäft. - 21 An Nichtbanken. - 3) Vorläufleea Ergebnis 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie} 

darunter darunter 
Jahr Ins-

ZU· Energie- Elsen- Textil· Bau-

Qualle· Deutsche Bundesbank. 

Landes· Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

2849 9984 
2865 11 083 
3256 13858 
3412 15336 
3425 17101 
3439 16022 
3442 16124 
3441 16413 
3436 16493 
3427 16648 
3425 17101 
3293 17151 
3308 17198 
3310 17 514 
3303 17670 
3289 17921 
3274 18140 
3 257 18 203 
3253 18 243 ... . .. 

Übrige 
Wirtschafts· 

berelche 

Monat gesamt sammen ZU• wlrt- Stein- und ZU· Farben- Ma· 1 Straßen- Elektro- und industrle darunter 
ZU· sammen schaft, kohlen- Stehl· sammen schlnen- fahrzeug- Beklel- Kredit-

Wasserver- bergbäu industrie werte 31 technlk dungs- sammen banken 
sorgung usw. bau Industrie 

1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 106,3 99,5 88,7 87,5 
1974 D 81,5 82,8 89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 84,9 79,1 74,1 74,3 
1975 D 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89,8 96,0 87,7 94,8 97.3 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101.4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 95,3 
1977 Sept 103,1 103,8 123,2 105,8 100,8 144,6 95,1 101,1 115,1 116,3 81,4 83,2 92,6 99,0 96,7 

Okt. 103,9 104,3 122,6 107,2 98,6 142,1 96,1 102,0 114,2 119,3 82,7 83,6 95,7 101,6 99,7 
Nov. 105,6 106,2 124,3 111,5 99,0 141,5 97,8 101,1 117,8 125,3 85,2 85,0 107,9 102,2 101,6 
Dez. 103,9 104.4 124,0 111,9 92,5 141,3 96,4 97,0 117,3 121,6 84,1 84,2 107,4 100,8 102,2 

1978 Jan. 105,9 108,5 128,8 118,3 93,7 145,5 96,2 96,4 121,0 121,4 85,2 86,3 114,9 102,5 105,1 
Febr. 107,3 108,1 131,4 119,3 93,3 150,2 97,3 97,3 126,6 121,0 85,9 88,3 114,2 102,9 107,2 
März 106,4 107,2 131,5 119,9 92,1 150,4 98,0 97,1 123,6 119,2 84,1 87,4 110,4 102,2 108,5 
April 105,6 106,3 130,3 120,2 93,3 148,3 95,1 97,8 123,7 116,4 82,1 87,2 112,8 102,1 105,8 
Mai 103,9 104,7 127,2 119,1 90,4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 80,5 86,3 112,2 99,2 101,1 
Juni 106,5 107,2 129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83.3 86,8 122,6 102,2 103,8 
Juli 108,0 108,7 131,1 122,8 97,7 145,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 87,6 125,9 104,3, 106.4 
Aug. 110,8 111,6 135,2 122,7 108,0 151.4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,5 90,7 128,0 106,1 106,8 
Sept 113,2 114,1 136,1 125,2 108,7 149,5 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 98,0 128,0 107,7 108,3 
Okt. 115,1 116,1 138,7 127,5 108,2 153,7 105,5 101,5 146,2 136,9 86,8 ~·  126,9 109,7 111,8 
Nov. 111,9 112,7 134,9 123,5 102,5 150,9 102,5 97,7 145,4 134.4 83,8 ,5 119,4 107.4 109,5 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 2. 
11 Jahres· bZW. Monatsdurchschnitte. Dia Ant;1ben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller B&68ntage eines Monats arrachnat, die Angaben filr die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanlndustrla t:1 

Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengasei lschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 > 1 Rendite 1 > 
Jahres· bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut- notierte 

schritt 21 Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM ·Stück 1 % 

1973 31 496 34303 119614 348,70 12,98 3,72 
1974 479 36 429 109 967 310,36 13,83 4.45 
1974 4 > 479 36 729 32 249 101 683 31'\,99 13,73 4,36 
1975 471 39177 34 653 134 405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1977 Sept. 465 41 427 36 251 134 217 370,24 13,78 3,72 

Okt. 465 41 502 36 271 137 823 379,98 14,34 3,77 
Nov. 465 24 41 597 36335 139 344 383,60 14,87 13,95 3,88 3,64 
Dez. 465 43 42019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 

1978 Jan. 464 51 42014 36 298 138605 381,87 15,34 13,86 4,02 3,63 
Febr. 466 70 42471 36423 141 051 387,26 15.47 13,86 3,99 3,58 
März 466 133 42 470 36622 140 568 383,83 15,91 13,52 4,14 3,52 
April 465 219 42533 36673 137 324 374.45 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 348 42 580 36 680 139648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 414 42588 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 462 440 42 770 36 915 148635 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 481 445 43125 37 045 151 420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 462 43170 37 369 156 968 417,34 18,76 12,02 4.49 2,88 
Okt. 460 453 43303 37 439 152 961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 460 43372 37 564 151 828 40419 1884 1206 466 298 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung Ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrenmer Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ohne Vorzugskapitel. -
IJ) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stamm-
1ktlen berückslchtlgt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1977 Sept. 100,6 104,6 108,1 110,0 113,6 100,6 104,6 108,2 111,9 116,0 101,6 105,6 110,0 115,1 114.3 

Okt. 100,4 104,6 108,0 109,9 113,5 100,2 104,5 108,2 111,9 115,5 100,8 105,9 109,9 115,2 114,2 
Nov. 100,3 104,6 108,0 109,9 113.4 100,2 104,5 108,2 111,8 115,1 100,5 105,9 109,8 116,1 113,8 
Dez. 99,9 104,7 108,1 109,9 113,6 100,0 104,6 108,2 111,8 116,9 100,6 106,0 110,0 116,2 113,6 

1978 Jan. 100,6 105.4 108,6 110.4 114,5 100,7 106,2 108,8 112,6 117,0 101,3 107,2 110,8 115.S 113,7 
Febr. 101,2 105,8 108,8 110.4 114.4 101,5 105,6 109,2 112,9 117.4 101.4 107,8 111,3 116,5 113.S 
März 101,8 106,1 109,2 110,5 114,2 102.0 106,0 109,6 113,1 117,8 102,3 108,2 111,5 116,7 117,9 
April 101,3 106,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111.4 116,7 118.4 
Mai 100,0 105,2 108,5 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98.4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 116,6 99,8 106,2 109,6 116,0 117.4 
Juli 96,5 102,9 106.4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98.4 104.4 108,2 113,6 116,9 
Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,6 107.4 112.4 114,6 
Sept. 96,0 102,5 108,1 107,6 110,9 96,5 102,2 106,0 109,6 113,9 98,1 104,2 107,9 112.4 114.4 
Okt. 96,3 102,8 106.4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,6 109,9 114.4 97,6 104,2 108,0 112.4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 95.4 101,5 105,6 108,8 113.4 96.4 103,1 107.4 111,6 114,2 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochanstlchtagen (einschl. der Ultlmokursa des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszehlen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: nPressestatlstlk" 

Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung Im Unternehmen am 31. 12. 1976 
' nach 'Beschäftlgtengrößenklassen 

Unternehmen 
mlt ... bls .•. 
Beschäftigten 

bis 3 ..••• „ . 
4 - 9 ....... . 

10 - 19 •...•••• 
20 - 49 ....... . 
60-99 ....... . 

100 - 199 ....... . 
200 - 499 ....... . 
600 und mehr . . . . . . . 

Zusammen .••..... 
dagegen 1975 

bis 3 ....... . 
4 - 9 ..•••••. 

10 - 19 ....... . 
20 - 49 ....... . 
60-99 ....... . 

100 - 199 ....... . 
200 - 499 ....... ,. 
500 und mehr . . . . . 

Zusammen ....... . 
dagegen 1975 

bis 3 .......• 
4 - 9 ••••.... 

10 - 19 •••..... 
20-49 ....... . 
60-99 ....... . 

100 - 199 ....... . 
200 - 499 ....... . 
600 und mehr • • • . • . . 

Zusammen ••.• , •.. 
dagegen 1975 

bis 3 ....... . 
4 - 9 ....... . 

10 - 19 ....... . 
20-49 •...••.• 
60-99 .......• 

100 - 199 ....•••. 
200 - 499 ....... . 
600 und mehr • • • • • • • 

Insgesamt •••••••• 
dagegen 1975 . . . . . . 

Unter-
nehmen 

3 
14 
24 
49 
42 
50 
55 
63 

309 
312 

341 
332 
171 
131 
52 
24 
16 
7 

1074 
965 

53 
67 
60 
70 
31 
17 
17 
5 

320 
271 

397 
413 
255 
249 
125 
101 
88 
75 

1703 
1538 

408 
343 

11 Sowalt sie Zeltungsn od8r Zsltsdulften wrlegsn, 

insgesamt 

5 
93 

338 
1672 
3003 
8572 

17860 
84600 

116043 
119 741 

713 
1987 
2266 
4199 
3545 
3339 
4600 

14859 
35398 
35245 

110 
415 
849 

2062 
2202 
2250 
6288 
4617 

17 803 
18102 

828 
2495 
3453 
7923 
8 760 

14171 
27648 

103 976 
169244 
173088 

32986 
28955 

Beschäftigte 
Redaktlonsangehörige Tätige 

Inhaber Redakteure Volontäre Sonstige 

2 
10 
42 
51 
61 
76 
49 
34 

315 
314 

303 
328 
117 
84 

~ 
4 
4 

991 
798 

41 
45 
36 
61 
22 
18 
12 
6 

241 
207 

Zeitungsverlage 
1 

18 2 
26 2 

136 15 
256 37 
584 60 

1 074 107 
6 446 373 
7 540 596 
7 426 499 

Zeltschriftenvarlage 
45 3 

190 12 
267 14 
349 21 
378 12 
258 6 
385 9 

1585 
3 437 77 
3 385 58 

Sonstige Verlage 11 

3 
14 1 
62 3 
70 2 
78 1 
23 
67 1 

100 2 
397 10 
423 12 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 
346 49 3 
383 222 15 
195 345 19 
196 655 38 
112 712 60 
106 686 68 
65 1 516 117 
44 7110 375 

1447 11374 683 
1319 11235 589 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 
477 512 46 
441 426 36 

1 
8 

17 
57 
63 

247 
288 

2008 
2 687 
2443 

127 
323 
278 
396 
452 
225 
337 
767 

2904 
2929 

16 
49 
63 

105 
66 
96 
65 

161 
641 
630 

144 
360 
358 
557 
581 
568 
708 

2936 
6232 
6002 

587 
436 

Zusteller 

28 
288 
735 

3'537 
6340 

36996 
49824 
52983 

7 
43 

270 
164 
107 
690 
603 

1799 
2027 

1 
4 

78 

84 
472 

1 
7 

72 
562 
899 

3644 
9108 

37404 
51697 
55482 

5102 
3 737 

Sonstige 

1 
55 

223 
1125 
1881 
4068 
8004 

39744 
55081 
56076 

235 
1127 
1547 
3070 
2500 
2 731 
3075 

12015 
26300 
26047 

49 
306 
694 

1820 
2035 
2123 
5055 
4349 

16430 
16358 

265 
1488 
2464 
6015 
6396 
8922 

16134 
56107 
97811 
99481 

28243 
23880 

Freie 
Mitarbeiter 

15 
75 
67 

584 
604 

1158 
4766. 

13014 
20203 
18720 

700 
686 

1157 
883 
826 
547 
538 
587 

8104 
6061 

135 
135 
110 
394 
699 
168 
209 

29 
1 879 
2245 

850 
1096 
1 334 
1 861 
2029 
1 873 
5533 

13610 
28188 
27 026 

1730 
1 599 

Unternehmen und Umsatz 1976 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 

Untemehman 
mit einem Umsatz 

von ... bis 
unter ... DM 

unter 500 000 . . . . . . . . 
500000 - 1 Mill ..... . 

1 Miii. - 2Mill ..... . 
2Mlll. - 5 Mill ..... . 
5Mlll. - 10Mlll ..... . 

10 Miii. - 25 Mill ..... . 
25 Mill. - 60 Mill ...•.. 
60 Mill. und mehr ....•• 

Zusammen .......• 
dagegen 1975 

unter 500 000 . . . . . . . . 
600 000 - 1 Mill. ..... 
1 Mill. - 2M1ll •••••. 
2Mill. - 5 Mill ..... . 
5Mill. - 10Mill ..... . 

10 Mill. - 26 Mill •••••• 
26 Mill. - 60 Mill. • • • . 
60 Mill. und mehr . . . . . . 

Zusammen .•. 
dagegan 1976 

unter 500 000 . . . . . . . 
600 000 - 1 Mill ..... . 

1 Miii. 2Mill ..... . 
2Mill. - 6Mlll. .•... 
5Mill. - 10Mill ..•.. 

10 Mill. - 25 Mill ...•.. 
26 Mill - 50 Mill ..... . 
60 Mill. und mahr ..... . 

Zusammen ....... . 
dagegen 1975 

unter 500 000 . . . . . . . . 
600 000 - 1 Mill .••... 

1 Mill. - 2Mlll ..... . 
2Mlll. - 5 Mill •.•... 
5Mill. - 10Mlll ..... . 

10 Mill. - 25 Miii ..... . 
25 Mill. - 50 Mill. . . . . . 
60 Mill. und mehr ..... . 

Insgesamt ••• , ••••• 
degegen 1975 ...... . 

i"'llesamt •••••••• • 1 
dagegen 1975 . . . • . . . 

Unter-
nehmen 

am 
31.12. 

Anzahl 

8 
25 
29 
76 
49 
55 
33 
35 

309 
312 

464 
160 
170 
154 

60 
64 

8 
14 

1 074 
966 

65 
43 
60 
79 
39 
28 

6 
10 

320 
271 

637 
218 
249 
308 
148 
137 
47 
59 

1703 
1 538 

408 
343 

1) Soweh a!a Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 

insgesamt 

2667 
17610 
44 743 

254 875 
381 599 
832309 

1181316 
4 631 232 
7 326342 
8590199 

91'970 
108 713 
242640 
467 689 
425131 
627193 
275093 

3264 385 
5 722 813 
4Ba0 743 

16 Ba7 
30826 
72 625 

254 608 
250880 
477 499 
210 673 
971115 

2 295085 
2153 306 

111 504 
157160 
360 007 
997 173 

1047600 
2136 991 
1667082 
6 686 732 

16344 239 
13 604 246 

3265585 
2 770 129 

eigenen 
Zeitungen 

575 
5526 

13556 
75401 

105493 
240036 
348 376 

1 280 623 
2 069 486 
1934833 

143 

1624 

1 787 
4985 

Vertrieb von 

1 1 ~  eigenen eigenen 
Zeitschriften Verlags-

erzeugnls.sen 

Zeitungsverlage 

18 
222 
386 
599 

3773 
1 025 

207 346 
213 371 
204157 

48 
6 

293 
17Ba 
5363 
6516 
9278 

49313 
72 599 
29291 

Zeltsehriftenvarlage 
38 317 4181 
39155 7 541 
65 577 13 563 

166 270 31 215 
168 394 37 360 
317327 106661 
124 666 33112 

1 457136 260 895 
2 395 842 484 546 
2 158 435 389 470 

Sonstige Verlage 1 1 

3011 11071 
4846 17802 

1ooea 51134 
32896 166711 
32 585 182 518 
63648 318525 
18767 116872 
98811 683051 

254 654 1 546 665 
229266 1517114 

aus 
Umsatz 

eigenen 
Zeitungen 

1 000 DM 

1463 
7 897 

22 648 
122 686 
180 552 
437 274 
635 055 

2 349 346 
3 757103 
3304 393 

175, 

2622 

2 797 
5039 

Unternehmen des Verlagi;gewerbes 
575 41329 15300 

5 526 44 021 25 349 
13 666 94 687 64 990 
75545 199554 198712 

105 493 201 578 226 262 
241 660 374 749 431 701 
346 378 144 457 159 260 

1 260 523 1 763 293 983 269 
2 071263 2 863 867 2103 833 
1 939 798 2 591 878 1 935 876 

1463 
7 997 

22 848 
122841 
160 552 
439 898 
635055 

2349346 
3 759 900 
3308 432 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 
76641 112644 111284 126196 
51 721 102 402 63 707 99 838 

Anzeigen in 

1 1 ~  eigenen eigenen 
Zeitschriften Ver tags· 

erzeugnlssan 

54 
190 

3373 
2024 
9446 
6684 

217 484 
239 256 
178666 

42 767 
53072 

126 394 
247141 
178 979 
318037 
99009 

1142 837 
2 208 234 
1 747 775 

1610 
2369 
3351 

16169 
11104 
20583 
28193 
34664 

117134 
101060 

1 

44277 
55494 

129 934 
265 672 
192107 
346068 
133686 

1 395194 
2664624 
2 027 613 

99140 
78926 

1 
44 

11ea 
3404 
5410 
3913 
2470 

16430 
'16019 

930 
1638 
2799 

10449 
3746 

11 935 
3189 

32614 
87290 
32296 

779 
3 373 
4491 

21 261 
12200 
30203 
30540 

216 
103064 
84421 

1 709 
5012 
7325 

32898 
19350 
47 546 
37 641 
35300 

188783 
132 735 

11713 
9612 

aus 
Druckerei 

449 
3615 
5686 

38405 
49617 

106 054 
137 320 
426 659 
787 997 
729191 

1 839 
2113 
7 599 

10306 
6302 

13 857 

313399 
355413 
311 823 

139 
658 

1 073 
8 786 

\1 435 
25741 
12954 
89392 

146179 
132 744 

2 427 
6386 

14 539 
55497 
67 354 

146 652 
160 275 
829 449 

1 271579 
1173 757 

1271072 
1105 253 

Sonstiger 
Umtatz 

133 
493 

1 722 
11686 
14537 
23800 
39666 
98092 

190111 
193826 

3936 
5196 
7 718 

22309 
30330 
59377 
16116 
67606 

211 487 
220 944 

357 
1 775 
2488 

12477 
11038 
24542 
3347 

64 780 
120 805 
78687 

4426 
7463 

11 928 
48454 
66 904 

107 718 
58131 

230377 
522402 
493 258 

1457996 
1 268 671 

_Heft ~~~ 



Gegenstand der Nachwelsung 

Mit lokaler Berichterstattung 
Ohne lokale Berichterstattung 

Zusammen ........... . 
dagegen 1976 . . . . . . • . . . 

dar.: 6 • wöehentlich und mehr mit 
einer Verkaufsauflage der Gesamt· 
ausgebe von ... bis unter ... 
Stück erscheinend 

unter 6000 ....... . 
6000 - 10000 

10 000 - 60 000 
60 000 - 126 000 

126 000 - 260 000 ........ . 
260 000 und mehr . . . . . . . . • . . 

Zusammen ............. . 

Zusammen ...... . 
dagegen 1975 

„.„1 ..... 

Mit lokaler Berichterstattung .... . 
Ohne lokaleBerlchterstattung .... . 

lnsgasamt „. „ .. „ .... . 
dagegen 1975 . . . . . . . . . . 

Verkaufsauflage der Gesamtausgabe 
von ... bis unter ... Stück 

unter 5 000 
5000 - 10000 .. 

10000 - 60000 .......•. 
60000 - 126000 . „ „ „ „ 

126 000 - 260 000 .• „ „ . „ 
260 000 und mehr . . . . . . . . . . . 
6 x wöchentlich und mehr erscheinend 

Zeitungen 1976 
Verlegte Zeltunuen Verkaufsauflage der Gesamtausgabe 

Insgesamt 1 

1131 
11 

1142 
1146 

59 
74 

244 
246 
423 

56 
1101 

46 
41 

1169 
18 

1187 
1186 

89 
79 

262 
260 
432 
85 

1142 

am31.12. 
Haupt· 

ausgaben 
Anzahl 

348 
8 

366 
366 

66 
~  
38 
32 

5 
321 

18 
19 

369 
16 

374 
376 

87 
72 

124 
42 
37 
12 

335 

Im 4. Vlarteljahr 11 

1 Neben· .Insgesamt 1 Abonne- 1 Einzel-
ausgaben ment verkauf 

1 000 

Abonnementzeitungen 
783 13 638 12 603 

3 871 664 
786 
789 

1 
6 

126 
208 
391 

60 
780 

14609 
14235 

170 
490 

2729 
3009 
5738 

. 1550 
13684 

13166 
12924 

166 
474 

2 678 
2813 
6217 
1294 

12542 

Straßenverkaufszeitungen 

1136 
217 

1363 
1311 

4 
16 

161 
196 
619 
266 

1142 

27 8966 178 8827 
22 8467 129 8338 

810 
3 

813 
811 

2 
7 

128 
208 
395 

73 
807 

Zeitungen insgesamt 
19814 12673 
3660 711 

23464 13 284 
22 702 13063 

229 
606 

2913 
3316 
6524 
9976 

19846 

212 
481 

2654 
2974 
6358 
1 694 

12607 

7241 
2939 

10180 
9649 

17 
26 

249 
342 

1166 
8382 
7239 

insgesamt 

5122 
126 

6248 
4676 

55 
160 
984 

1101 
2156 

696 
6162 

787 
717 

6 717 
319 

6036 
5393 

• 67 
164 

1 003 
1127 
2 246 
1429 
5766 

Zeitungsumsatz 

1 Vertriebs· 1 Anzeigen· 
Umsatz 

Mill.DM 

1 857 
67 

1724 
1584 

20 
66 

337 
384 
684 
191 

1672 

422 
408 

1974 
173 

2147' 
1991 

24 
66 

361 
401 
726 
667 

1996 

3466 
69 

3624 
3092 

36 
104 
647 
717 

1 472 
604 

3479 

366 
309 

3743 
146 

3889 
3401 

43 
106 
662 
726 

1 620 
843 

3759 

Verlags· Anschluß 
eigene an eine 
Redak· Redaktions· 
tlon 2 1 gemeinschaft 

Anzahl 

129 
8 

137 
147 

4 
9 

46 
·36 
29 
4 

127 

16 
17 

139 
13 

162 
164 

8 
10 
50 
40 
33 
11 

138 

197 

197 
197 

46 
61 
69 

2 
6 
1 

174 

3 
3 

198 
2 

200 
200 

68 
63 
70 
2 
6 
1 

177 

11 Durchschnittliche Auf[alJe Je Erschalnungstag, - 2) Für die ~  Herstellung des Zeitungsmantela. 

Verlegte Zeitschriften 
em31.12. 

Zeltschriften 1976 
Auflage 11 Zeltschrittenumsatz 

Gegenstand der Nachweisung 

Im 4. Vierteljahr Zeltschriften 
~~~ ~~~~ ~~~ ~~~~~~~~~~~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~  mit 

mit ' Verkaufsauflage unent· verlags-
lokalar/ j über- I ' 1 geltlich Vertriebs· Anzeigen· eigener 

Insgesamt regionaler regionaler insgesamt Abonne- ~ abgegebene Insgesamt umsetz Redaktion 

Gegen Entgelt abgegebene Zeitschriften 
Verkaufsauflage 

von ... bis unter ... Stück 
unter 1 600 ...... . 

1600 - 2600 „ „. „ „ 
2600- 6000 „„.„„ 
6000 - 10000 ........ . 

10000 - 26000 •........ 
26000 - 50000 ........ . 
50000 - 75000 .•....... 
76 000 - 126 000 ........ . 

126 000 - 260 000 ........ . 
260 000 - 600 000 . . . . . . . . . 
600 000 und.mehr .......... . 

Zusammen ............. . 
Unentgeltlich abgegebene Zelt· 

schritten .............. . 
Insgesamt •..••••.•.•..• 
dagegen 1975 . . . . . ._ . . . . . 

und zwar ... Hefte jährlich 
4 - 9 „ „ „ .... „. 

10 - 14 ............ . 
15 - 60 ............ . 
61 - 64 ............ . 
66und mehr ........... . 
Art der Zeltschrift 
überregionale, regionale und lokale 

politische Wochenblätter ..... . 
Konfessionelle Zeitschriften :- .... . 
Publikumszeitschriften ....... . 
darunter: 

~~ ~ ~ ~~~ ~  : : : : 
Freuen, Familie, Mode, Wohnen ... 
Politik, Kultur, Populärwlssen-
'schatten ............. . 

Fachzeitschriften mit überwiegend 
wlssenschaflichem Inhalt ...•.. 
Sprach· und Kulturwissenschaften . . 
Recht, Wirtschaft, Gesellschaft ... 
Mathematik und Naturwissenschaft 
Medizin .............. . 
Agrar-. Forst-, Ernährungswissen-

schaften ..... , ....... . 
1 ngenleurwlssenschaft . . . . . . . 

Andere ~  ...... . 
Kundenzeitschriften . . . . . . . . . . 
Zeitschriften der Verbände usw . ... •. 
Amtliche Blätter ........... . 
Anzeigenblätter und kostenlos ver-

teilte kommunale Amtsblätter .... 
Sonstige Zeltschriften . . . . • . . . . 

1) Durchschnlttllcha Auflage je Erscheinungstag. 

l Heft 12178 

1 250 
540 
680 
603 
466 
221 

78 
91 
68 
36 
52 

3976 

728 
4704 
3838 

1366 
1 843 

644 
781 

71 

102 
288 
807 

94 
139 
53 

193 

1083 
101 
273 
160 
295 

78 
176 

1078 
98 

487 
300 

342 
119 

Verbreitung ment v,erkauf , Auflage 

Anzahl 1 000 

277 
'117 
122 

96 
62 
29 
14 
10 
8 

1 
736 

638 
1274 

963 

171 
323 
224 
627 

29 

89 
82 

43 
3 

13 
1 

15 

7 
4 

122 
27 

219 
262 

342 
68 

973 
423 
558 
407 
396 
192 

64 
81 
60 
36 
61 

3240 

190 
3430 
2876 

1194 
1 520 

420 
264 

42 

13 
206 
807 

94 
139 

63 

1g3 

1040 
98 

260 
169 
280 

71 
172 
966 

71 
268 

18 

61 

969 
1 067 
2 471 
3561 
7 392 
7835 
4 737 
8557 

11437 
11644 
66884 

126 645 

126545 
120902 

20973 
47469 
14534 
42948 

630 

1 897 
7 867 

74102 

32772 
6 24'1 

19236 

3108 

4670 
284 

2160 
274 
863 

331 
769 

10729 
3238 

23146 
579 

76 
266 

922 
1 008 
2 267 
3166 
5168 
4 251 
3132 
6167 
6346 
7 267 

33928 
72600 

72600 
71 728 

16 627 
34663 

8111 
13828 

662 

877 
6 766 

26125 

10186 
2857 
7603 

2 570 

4166 
261 

2001 
266 
721 

204 
706 

9 476 
2153 

22249 
638 

73 
187 

38 
69 

204 
• ~~ 
3666 
1606 
3400 
5092 
4377 

32956 
63946 

63948 
49176 

6446 
12907 
6424 

29120 
48 

T020 
1091 

47977 

22686 
3387 

11632 

637 

611 
23 

166 
9 

142 

127 
62 

1253 
1 083 

897 
41 

1 
69 

1 918 
804 

1 054 
510 
530 
277 

37 
128 
214 

97 
693 

6462 

73365 
79827 
69968 

26526 
17 580 
14880 
21 539 

303 

260 
840 

2941 

1 571 
209 
64 

999 

1 871 
9 

219 
40 

1131 

126 
346 

2939 
36261 
3841 

248 

26646 
3988 

209 
124 
260 
316 

,372 
282 
134 
239 
299 
306 

2683 
6202 

428 
6630 
4 766 

246 
1 323 

937 
2974 

161 

235 
151 

3372 

1 926 
220 
766 

76 

533 
13 

140 
47 

198 

26 
109. 

710 
111 
208 

35 

231 
43 

Mill.DM 

93 
67 

102 
137 
195 
186 
94 

163 
198 
196 

1 467 
2888 

79 
2967 
2661 

154 
671 
466 

1 622 
66 

92 
136 

2019 

1113 
132 
396 

61 

276 
9 

116 
39 
66 

13 
42 

264 
77 
70 
22 

2 
9 

116 
67 

158 
179 
177 

96 
41 
76 

100 
109 

1196 
2314 

349 
2683 
2105 

91 
662 
471 

1352 
96 

142 
16 

1354 

812 
88 

369 

26 

269 
3 

24 
8 

142 

14 
67 

446 
34 

138 
13 

229 
34 

Anzahl 

661 
346 
462 
339 
339 
170 

55 
73 
56 
30 
44 

2664 

470 
3034 
2548 

661 
1161 

477 
698 

67 

95 
142 
669 

85 
116 
46 

138 

479 
37 

126 
61 
99 

39 
127 
792 

80 
183 
213 

288 
93 

839* 



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: 0 Berufe des Gesundheitswesens" 

Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. 12. 1977 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten 

1976 
1977 

Jahr -
Land -

Fachgebiet 

1976 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
1977' •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Schleswig - Holstein • • • • • • • • , • • • • • • • • • • • • • • ••••• 
Hamburg •••••••••••••••••••••••••• • • • • • • • • 
l\!iedersachsen , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Bremen •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Nordrhein - Westfalen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , , • 
Hessen ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Rheinland - Pfalz ••••••• , • • • , , , ••• , • , ••• , • , • • • • 
Baden - Württemberg • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Bayern ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Saarland ••••••••••• , .•• , • , •••• , , ••••• , •••• 
Berlin (West) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 

Anästhesie ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Augenheilkunde • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , • • • , , , 
Chirurgie (ohne Kinder· und Unfallchirurgie) • • • • • • • • • • • • • • •• 
Kinderchirurgie . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••• : • 
Unfallchirurgie • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe ••••••••••••••••••••• 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Dermatologie und Venerologie • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Innere Medizin (ohne Gastroenterologie, Kardiologie, Lungen- und 

Bronchialheilkunde) • • • • • • • • • • • • • • • • • , • • • • • • • • • 
Gastroenterologie • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••• 
Kardiologie ••••• , •••••••• , ••••••••••••••••• 
Lungen- und Bronchialheilkunde (Teilgebiet der inneren Medizin) 
Kinderheilkunde • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••••••• 
Kinder- und Jugendpsychietrie • , • • • • • • • • • • • • • • • • , •••• 
Laboratoriumsmedizin • • • • • • • • , , • • • , • • • • • • • , , , ••• 
Lungen- und Bronchialheilkunde • • • • • • • • • • • • • • • • • •••• 
Mund- und Kieferchirurgie • • • • ••• , • • • • , • , • • • • , ••••• 
Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie ••••••••••••••••• 
Neurochirurgie • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••••• 
Orthopädie • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , . . • • • • • • • • • •• 
Pathologische Anatomie • • • , • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • 
Pharmakologie • • • • • • • •••••• , • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Radiologie • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Urologie ••••••••••••••••••••••.••••••••••• 

Zusammen •••••••••••••••••• , • , •••••••••• 

Ärzte für Allgemeinmedizin, praktische Arzte und Ärzte in der Weiter-
bildung zum Facharzt sowie Ärzte ohne eines dar o. a. Fachgebiete • • • 

Ärzte insgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

1976 
1977 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 

lnSQ1!S8mt zusammen 

Ärzte insgesamt 
122 076 66 969 
126 274 68 222 

darunter: Ausländer 

9642 
.9 297 

977 
1336 

Arzte nach Ulndem 

4840 
66o9 

12482 
1 700 

32473 
11 676 
6 736 

19347 
21 613 
2096 
6904 

2423 
2664 
6136 

749 
16009 
6376 
3123 
8971 

10730 
810 

2241 

Ärzte nach Fachgebieten 
2 690 176 
3191 2734 
6 814 1443 

114 11 
664 116 

6 620 4 243 
2 879 2 273 
2 060 1 620 

16131 8242 
247 67 
221 49 
306 104 

4 746 2 885 
192 40 
673 261 

1 062 462 
383 204 

4 099 1 626 
261 20 

2 666 1 841 
667 60 
182 1 

2605 1088 
1 738 1 064 

68 770 30 597 

66 604 27625 

125 274 68222 

Zahnärzte insgesamt 
31858 30139 
32121 30266 

1 

J n freier Praxis 

Praxisinhaber 

66429 
67608 

936 
1301 

2388 
2627 
6 096 

749 
14921 
6 282 
3078 
8822 

10606 
800 

2 239 

169 
2 717 
1 436 

11 
114 

4 225 
2 265 
1618 

8219 
67 
49 

102 
2 876 

40 
239 
462 
203 

1 621 
20 

1 836 
67 

1 
1 085 
1 062 

30473 

27135 

67608 

29149 
27964 

darunter: Fachzahnflrzte fDr Kieferorthopädie 
1976 
1977 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 

Schleswig - Holstein •••••.•••••••••••••••••••••• 
Hamburg •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Bremen •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Nordrhein - Westfalen • • • • . • • • • • • • • • • • • •••••••••• 
Hasser\ ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Rheinland • Pfalz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Baden - Württemberg •••••••••••••••••••••••••••• 
Bayern •••••••••••••••••••••••••••••••• • •• 
Saarland •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Berlin (West) • • • • • • '. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , , •• 

878 808 
909 866 

Zahnärzte nach Ulndem 

1 369 1 279 
1372 1 249 
3336 3162 

413 391 
7480 7112 
3136 2 917 
1 639 1448 
6 278 6034 
6 466 6 087 

460 419 
1 283 1168 

800 
849 

1193 
1 089 
2968 

332 
.6600 
2 739 
1380 
4 696 
6622 

372 
1 074 

In 

1 

Assistenten 'Hauptamtlich Verwaltung 
bei Ärzten in im und Krankenhaus freier Praxis Forschung 1 l 

641 64 613 10693 
614 66334 10718 

41 7 460 205 
36 7 731 230 

36 1 896 622 
27 2376 579 
40 5487 869 

831 120 
88 16103 2361 
94 6176 1 025 
45 2 879 733 

149 8 709 1 667 
124 8865 1 928 

10 1 088 197 
2 3936 727 

6 2334 81 
17 419 38 
7 4099 272 

102 1 
1 432 7 

18 2 297 80 
8 656 51 
2 328 112 

23 6 626 1 363 
183 7 
170 2 

2 160 62 
9 1 405 465 

128 24 
12 261 171 

271 329 
1 161 18 
4 2166 319 

226 6 
6 604 121 
3 328 169 

82 99 
3 1 390 127 
2 660 24 

124 24245 3 928 

490 32 089 6 790 

614 66334 10718 

1990 948 771 
2302 1 046 809 

8 63 17 
7 36 17 

86 35 46 
160 74 49 
194 65 109 

69 10 12 
612 208 160 
178 161 68 
68 63 38 

439 166 89 
466 261 117 
47 26 16 
94 9 106 

11 Arzte bzw. Zahnllrzte bei Behörden und Körperschaften des öffentllchan Rechts, In der Bundeßwehr, Im Bundesgrenzschutz und Polizeidienst, In wlssenscheftllch-theoretlschen Instituten sowie Werksärzte und 
sonstige angestellte }trzte In privaten Unternehmen, sofern sie hauptamtlich tätig sind. 
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Von den Ärztekammern Im Jahr 1977 ausgesprochene Facharztanerkennungen 
nach Ländern und Geschlecht 

Fachgebiet Ge-
schlecht 

Anästhesie • • • . • • . . • • . • . männlich 
weiblich 

Augenheilkunde . • . . . . . . . . . männlich 
weiblich 

Chirurgie (ohne Kinder· und Unfall-
chirurgie) • . . . • . . • • • . . . männlich 

weiblich 

Kinderchirurgla . . . . • • . . . . . männlich 
weiblich 

Unfallchirurgie • • . . • . • . . • • männlich 
weiblich 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe • männlich 
weiblich 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde • • . männlich 
weiblich 

Dermatologie und Venerologie . . . männlich 
weiblich 

Innere Medizin (ohne Gastroentero-
logie, Kardiologie, Lungen- und 

Bundes-
gebiet 

182 
200 

128 
63 

466 
26 

9 

122 

379 
62 

116 
19 

63 
39 

Brqnchlalheilkunde) . . • . . • . mäMlich 1 024 
weiblich 201 

Gastroenterologie • • . • . • . • • • männlich 
weiblich 

Kardiologie 

Lungen- und Bronchialheilkunde 
(Teilgebiet der Inneren Medizin) 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

Kinderheilkunde . • . . . • • • . • männlich 
weiblich 

Kinder- und Jugendpsychiatrie männlich 
weiblich 

Laboratorlumsmedlzln . . . . • . . mäMlich 
weiblich 

Lungen- und Bronchialheilkunde • . mäMlich 
weiblich 

Mund· und Kieferchirurgie • • . • • männlich 
weiblich 

Nervenheilkunde, Neurologie, 
Psychiatrie . . • . • . . . • • . • männlich 

weiblich 

Neurochirurgie • • • • . . • . • . • männlich 
weiblich 

Orthopädie • . . • • . . . • • . . . männlich 
weiblich 

Pathologische Anatomie • . • . . . männlich 
weiblich 

Pharmakologie 

Radiologie 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

Urologie • . • . • . • • . . • . . • . männlich 
weiblich 

62 
6 

43 

16 

214 
116 

22 
21 

42 
18 

40 
16 

24 

210 
97 

32 
1 

176 
8 

32 
7 

22 
2 

172 
46 

131 
3 

Insgesamt • • • • • • • • • • • • mäMllch 3 726 
weiblich 951 
Insgesamt 4 676 

Schles-
wig-

Holstein 

6 
4 

9 
2 

17 

7 

10 

2 

7 
3 

69 
7 

2 

12 
3 

4 

·2 

7 
2 

13 

6 

6 

8 

177 
26 

202 

Ham-
burg 

11 
8 

6 
7 

16 
1 

15 

8 

8 

3 

32 
7 

6 

3 

3 

10 
9 

2 

5 
3 

14 
6 

4 

7 
3 

8 

160 
47 

207 

Nieder-
sachsen 

10 
22 

9 
8 

44 
6 

21 

35 
10 

8 
1 

3 
2 

83 
14 

13 
2 

6 

2 

18 
9 

2 
2 

3 

23 
7 

7 

8 
1 

3 

6 
4 

12 
1 

317 
90 

407 

Nord-
Bremen rhein ~ 

7 
7 

2 

7 

2 

4 
1 

6 

2 

11 
7 

2 

4 
6 

7 

2 

3 

3 

68 
24 
90 

Westfalen 

47 
48 

49 
21 

166 
6 

4 

20 

124 
22 

34 
8 

18 
11 

309 
70 

16 

6 

2 

62 
36 

7 
2 

6 
2 

12 
2 

12 

60 
33 

6 

49 

8 
2 

2 

42 
8 

43 

1 091 
271 

1362 

Hessen 

14 
23 

4 
8 

10 
1 

16 

37 
2 

8 

7 
3 

66 
8 

2 

16 
8 

3 
4 

4 
3 

6 
1 

14 
6 

3 
1 

18 
1 

3 
1 

6 

10 
1 

8 
1 

261 
73 

324 

Rhein-
land-
Pfalz 

9 
8 

10 

24 
2 

17 
2 

2 

41 
10 

7 

9 
4 

9 
7 

6 

6 
2 

3 

14 
2 

6 
1 

186 
40 

226 

Baden -
Württem-

berg 

27 
33 

18 
6 

71 
6 

3 

28 

74 
7 

16 
3 

9 
8 

182 
28 

14 
1 

11 

35 
12 

4 
6 

10 
1 

10 
6 

40 
16 

6 

26 
1 

6 

3 

41 
16 

18 

661 
160 
801 

Bayern 

29 
34 

12 
4 

63 

3 

43 
13 

17 
1 

7 
6 

147 
22 

2 
1 

4 

32 
17 

6 
3 

,7 
3 

6 
1 

3 

26 
16 

37 
2 

2 

18 
6 

18 

483 
128 
611 

Saar-
land 

8 
3 

4 
2 

16 
2 

3 

10 
2 

2 

21 
1 

6 

4 
2 

3 
2 

3 

4 
2 

2 

87 
21 

108 

Berlin 
(West) 

14 
10 

6 
4 

33 
2 

17 
2 

11 
2 

6 
4 

84 
27 

12 
10 

3 
3 

2 
2 

3 
3 

17 
6 

2 

8 
1 

3 
2 

7 

22 
6 

8 

267 
82 

339 

Quelle: Bundesärztekammer. 
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Berufstätige Arzte und Zahnärzte nach Län.dern 1977 
Arzte 

Insgesamt darunter Fachärzte Zahnärzte 
Land ja Einwohner je Einwohner je 

Anzahl 10000 je Anzahl 10000 je Anzahl 10000 
Einwohner Arzt Einwohner Arzt Einwohner 

Schleswig· Holstein ...... 4840 18,7 636 2214 8,6 1169 1 369 5,3 

Hamburg ............ 6609 33.4 300 2903 17,3 679 1 372 8,2 

Niedersachsan ......... 12482 17,3 679 6684 7,9 1 271 3336 1 4,6 

Bremen ............ 1 700 24,2 414 911 13,0 772 413 5,9 

Nordrhein· Westfalen . . . . . 32473 19,1 624 16 910 9.3 1 070 7480 • 4.4 

Hessen ............. 11 676 20,9 479 6409 9,8 1 024 3-136 6,7 

:' Rhe!nland ·Pfalz ........ 6 736 18,6 640 3126 ~ 1164 1 639 4,2 

Baden - Württemberg . . . . . . 19347 21,2 471 8714 9,6 1 047 6278 6,8 

Bayern . „ ........... 21613 ' 19,9 603 9496 e.e 1139 6465 6,0 

Saarland ............ 2 096 19.4 516 1 001 9,3 1 080 460 4,3 

Berlin (West) . . • . . . . . . . 6 904 35,B 279 .3402 17,7 666 1 283 6,7 

Bundesgebiet . . . . . . . . . 126 274 20,4 490 68770 9,6 1 044 32121 6,2 

Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. 12. 1977 nach Ländern und Berufen 

Beruf 

Arzte .................... 
Zahnärzte .................. 
Apotheker ..... ·.· ......... . . 
Heilpraktiker .............. . . 
Krankenpflegepersonen 1 > • • • • • • • • • • 

Krankenschwestern bzw. -pfleger 11 .... 
Kinderkrankenschwestern bzw. 

-pfieger 11 ................ 
Krankenpfiegahelfer 11 .......... 

Hebammen ................. 
ochenpflegerinnen 11 w ........... 

Masseure ................... 

Masseure und med. Bademeister . . • . . . . 

Krankengymnasten ........ . . . . . 
BeschäftigungstHerapeuten/ Arbeits· 

therapeuten 1 > • • • • • • • • • • • , • • • 

Medizinisch-technische Assistenten 11 .... 
Medizinisch-technische Laboratoriums-

essistenten 1 > . . . . . . . . . . . . . . . 
M edizinisch·technlsche RadloiO!li&-

asslstenten 11 ........... . . . . 
iätessistenten 11 .........•.... D 

A 

p 

pothekerasslstenten ............ 
harmazeutisch-technische Assistenten ... 

Rettungssanitäter .............. 
Au diometristen ............... 
D eslnfektoren ................ 
LO!lopäden . . . . . . . . . . • . . . . . . . 

0 rth"optisten - . . . . . . . . . . . . . . . . 

vtolo ieassistenten . . . • . . . . . . . . . z g 

Schi es· 
Bundesgebiet wig· Ham· 

Hol· burg 
steln 

1976 1 

122 075 126 ~ 4840 6609 

31 868 32121 1 359 1 372 

26886 26811 1 082 976 

4212 4 866 162 146 

228 269 235 698 9060 9019 

161 886 167 535 6646 7001 

22604 23661 628 888 
1 

43 779 44402 2 787 1130 

6 761 6637 183 144 

749 677 14 40 

6419 6336 319 340 

10 679 11 467 391 278 

8834 9 296 436 418 

1 672 1·948 90 61 

22620 21 372 910 1 028 

2416 21 3 637 118 172 

1110 21 2 218 72 166 

3133 3> 3027 81 96 

4668 4460 198 97 

B 222 9 260 291 301 

3 496 4> 3941 SI eo -
0421 143 6 8 

2066 2009 60 41 

297 21 446 9 9 

101 2 > 197 1 4 13 

67 61 181 10 2 

Nord· Rhein- Baden-Nieder· Bremen rheln · Hessen land- Württem· Bayern sachsan West· 
feien Pfalz barg 

1977 

12482 1 700 32473 11 676 6 735 19347 21 513 

3336 413 7 480 3136 1 639 6278 6465 

2665 377 7008 2487 1463 4053 4491 

623 46 1 040 492 269 1 013 997 

24300 3 847 65432 20341 12434 35912 36910 

16936 '2797 46492 14 280 8896 26692 26 860 

2306 486 6890 1 968 1 202 4460 4001 

6068 666 13060 4103 2337 6870 6 049 

647 61 1 615 610 399 1 012 922 

79 10 160 48 25 220 90 

670 116 1140 614 324 1 462 1 061 

1140 85 2969 926 688 1 923 2481 

767 141 1 474 778 340 2 220 1 824 

222 16 526 176 98 336 230 

1 861 269 7 089 1 442 964 2 943 2786 

349 116 391 392 262 676 470 

234 87 234 312 113 383 278 

360 21 962 324 129 460 426 

666 76 1 260 617 196 663 669 

1 220 143 3 291 666 316 1141 1 296 

222 6 411 696 963 1 670 

13 2 62 6 8 23 10 

226 37 662 108 130 357 366 

69 2 66 36 41 77 76 

23 2 46 32 11 31 24 

66 1 13 11 1 69 22 

Einwohner 
je 

Arzt 

1904 

1 226 

2168 

1 703 

2 277 

1 767 

2365 

1 728 
11674 

2350 

1 502 

1 910 

Saar- Berlin 
land (West) 

2095 6904 

460 1 283 

417 1 803 

661 113 

4688 13655 

3569 9478 

546 1 307 

663 2870 

119 126 

1 -
107 394 

186 401 

126 782 

20 186 

477 1 613 

70 632 

2 348 

43 156 

44 405 

86 601 

4 -
2 16 

23 100 

1 69 

1 11 

- 7 

11 In Bremen nur In Krankenhäusern tätige Personen. - 2) Ohne Bremen, Hessen und Baden· Württemberg. - 3) In Baden· Württemberg einschl. Olätküchenlelter und Ernährungsberater. - 4) Ohne Niedersachsen, 

l Hessen und Baden · Württemberg. - 6) Ohne Nordrhein · Westfalen. - 6) Ohne Niedersachsen, Bremen, Hessen und Baden ·Württemberg. 
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Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1977 nach Ländern und Fachgebieten 
Schles· Ham- Nieder- Nord· Rhein· Baden· Saar- Berlin Beruf Bundesgebiet wig· burg sachson Bremen rheln· Hessen land· WOrttem· Bayern land (West) 

Fachgebiet Holsteln Westfalen Pfalz barg 
1976 1977 

Anäst.,,,.le . . . . • . . . . . • •1, • • • • • • 2390 2590 82 130 289 36 660 223 175 -406 419 52 119 
Augenheilkunde ............... 3044 3191 ·' 136 167 323 56 866 306 170 435 502 55 176 
Chirurgie (ohne Kinder- und Unfall· 

chlrurgie) ................. 5 727 5814 233 279 640 66 1 595 424 393 736 1 017 112 319 
Kinderchirurgie ............... 121 114 5 4 6 5 30 8 4 24 23 5 
Unfallchirurgie • • . . . • • . . . • • • . • • 613 554 11 24 68 21 /. 140 80 30 124 38 8 10 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 6274 6620 245 276 714 92 1948 575 352 951 1 008 109 350 
Hals-. Nasen·, Ohrenheilkunde . . . . , .•. 2843 2879 107 148 308 45 830 242 156 : 373 426 50 194 
Dermatologie und Venerologie ....... 2048 2060 78 110 164 36 561 219 116 309 329 33 106 
Innere Medizin 1 > .............. 14390 15131 678 659 1427 211 4126 1 423 789 2194 2 587 243 894 
Gastroenterologie .............. 212 247 3 17 22 1 53 32 14 66 32 6 2 
Kardlologle ................. 236 221 7 8 18 1 66 40 6 46 32 8 1 
Lungen· und 8ronchlalheilkunde 

(Teilgebiet der Inneren Medizin) . • •.•. 307 306 20 7 34 2 80 42 2 62 48 11 8 
Kinderheilkunde • • • . . • • . . . . .••• 4566 4 745 190 231 435 ,84 1 297 407 249 749 762 88 253 
Kinder· und Jugendpsychiatrie ....... 138 192 23 8 16 6 46 29 3 39 12 2 10 
Laboretorlumsmedlzln • • • • • . . . .••• 652 673 16 62 72 15 114 n 39 112 106 15 45 
Lungen· und Bronchialheilkunde 1102 1 052 35 50 81 21 230 79 58 173 206 18 101 
Mund· und Kieferchirurgie • . . . . . . . • . 348 383 10 39 46 10 110 17 10 84 63 5 9 
Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie •• 3949 4099 149 230 367 67 988 412 149 759 648 57 '273 
Neurochirurgie • • • . • • . • . . . • • • . . 208 251 10 10 26 9 72 25 10 29 34 12 14 
Orthopädie ................. 2407 2566 101 138 212 46 657 257 127 361 472 36 160 
Pathologlsche Anatomie • • • . . • • • . . • 498 557 28 39 38 6 162 . 51 26 77 17 9 44 
Pharmakologle . . . . • • . . . • • • . . .• 159 182 11 5 12 63 35 10 23 18 1 4 
Radiologie • • • . . . . • • . . • •••••. 2481 2606 79 171 194 51 693 246 136 389 381 49 217 
Urologie • • . . • , • • . • • , •••• , •. 1624 1 738 57 91 173 27 534 161 102 225 ~  23 89 
Arzte nach Fachgebieten zusammen • . ••. 56 256 58770 2214 2903 6684 911 15910 5409 3126 8714 9496 1 001 3 402 

Arzte für Allgemelnmod., prakt. Arzte und 
Arzte In der Weiterbildung zum Facharzt 
sowie Arzte ohne eines der vorgenannten 
Fachgebiete ................ 66820 68504 2626 2 706 6798 789 16663 6167 3609 10633 12017 1 094 3502 

Arzte Insgesamt ............. 122076 126274 4840 6609 12482 1700 32473 11676 6735 19347 21 613 2096 6904 

1) Ohne Gastroenterologie, l<ardtotogfe und Lungen· und Bronchialheilkunde. 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal am 31. 12. 1977 nach Ländern 
Schi es· Ham- Nieder- Nord· Rhein· Baden· Saar- Berlin Gesundheitsamt Bundesgebiet w!g· burg sachsan Bremen rhein· Hessen land· Württem· Bayern land (West) 

Beruf Holstein Westfalen Pfalz barg 
1976 1977 

Gesundheltsllmter Insgesamt • • • • . • • • • 341 337 16 1 63 6 64 26 39 37 74 6 12 
staatlich .................. 236 161 7 2 39 36 71 6 
kommunal „ „ „ „ „ „ „ „. 106 176 16 63 3 64 25 1 3 12 

Arzte, hauptamtl., mit staatsärztl./ 
amtsärztl. Prüfung . • . . • .•....•• 952 994 41 24 98 8 236 61 50 146 253 11 67 

Arzte, hauptamtl., ohne staatsärztl./ 
amtsärztl. Prüfung • . • • • . • . . • • . • 1404 1 406 59 200 80 33 355 115 46 140 108 23 247 

Arzte, nebenamtlich . • • • • • • • • . . . . 1712 1 767 46 473 6 414 104 188 57 384 43 52 
Zahnärzte, hauptamtlich . . • . . . . . . •• 394 322 12 16 19 6 123 42 1 51 16 1 36 
Zahnärzte, nebenamtlich .......... 1 420 1 382 7 300 49 7 37 17 953 11 1 
Gesundheitsingenieure •••.. , • • . . . • 17 27 10 2 8 2 6 
Gesundheitsaufseher • • . . • • • • • • • . . 895 905 32 19 129 26 227 68 47 80 168 19 91 
Des! nfektoren ................ 274 262 12 28 30 93 12 2 14 7 3 61 
Medizinisch-technische Assistenten ..... 590 577 32 35 B2 17 221 50 29 67 12 10 22 
Med.·techn. Laboratoriumsasslstenten • . . . 36 84 . 2 3 2 28 2 1 6 6 15 
Mod.·techn. Radlologleasslstenten • • • . . . 35 64 1 2 10 1 12 5 1 22 
Sozialarbeiter ................ 2603 2498 95 90 302 23 696 114 124 221 350 51 533 
Sozlalmodlzlnlsche Assistenten ....... 172 282 4 36 81 25 22 65 49 11 
Arzthelfer .................. 1121 1 364 61 99 95 29 525 139 35 75 126 9 171 
Zahnarzthelfer • • • . • • • • . . • . . • . • 215 295 19 16 15 7 128 37 1 24 3 45 
Verwaltungspersonal . • • • • • . . . . • . • 4 245 3378 108 155 360 103 920 213 173 335 638 45 328 
Schreibkräfte • • • • • • • • • • • • • • • • . 1 234 1 B68 98 144 31 526 160 99 293 1B7 30 302 
Sonstige Personen mit staatl. Anerkennung 500 221 36 1 56 8 6 13 6 94 

Apotheken am 31. 12. 1977 nach Ländern 
Schles- Ham· Nieder· Nord· Rhein· Baden· Saar- Berlin 

Apotheke Bundesgebiet wig- burg sochsen Bremen rhein- Hessen land· Württem· Bayern land (West) Holstein Westfalen Pfalz barg 
1976 1977 

Apotheken • • • • • • , • • . • • • • : • . , 14364 14843 650 447 1 648 162 4123 1399 916 2230 2678 297 693 

öffentliche Apotheken • • • • . • . . • , • 14005 14486 634 436 1 513 158 3996 1 374 892 21B6 2539 291 588 
Einwohner je öffentliche Apotheke .... 4387 4241 4837 3896 4 777 4494 4273 4031 4091 4174 4 265 3 742 3434 

Vollapotheken • • . • • • • • • . . • • . 13973 14457 534 436 1 508 157 3989 1370 887 2181 2 536 291 668 
Zweigapotheken „ „ „ „ • „ „ 32 29 5 1 7 4 6 4 3 

Krankenhausapotheken 1 > • • • • • • • • • 359 367 16 11 35 4 127 26 24 46 39 a 25 

1 l Unter Leitung eines Apothsket& 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeltslosenhllfe'und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 > Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 1 
Monat Jnsgesemt m!lmlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

""} 163 646 82629 71117 22 780 18 06!i 4 726 96300 76 658 19642 
1974 361 649 190147 161 602 40127 31174 8963 106 658 81 316 24243 
1976 1:13> 706 880 403 076 303 605 110176 88140 24036 117634 86457 31177 
1976 616 362 313 998 301 364 164476 126 206 38270 86464 62 390 23064 
1977 667 272 265 348 291 924 163 390 120370 43020 64488 38 710 16778 
1977 Juli 490 647 212 771 277 876 167 630 114886 42744 46469 32361 14098 

Aug. 498 981 213 226 286 766 166038 113391 42647 40 672 28210 12362 
Sept. 473459 197 337 276122 149 793 109003 40190 44 779 31 201 13677 
Okt. 484009 200489 283 620 149 644 108 238 41306 47463 33203 14260 
Nov. 607 654 216 608 291 346 149 324 108014 41310 61 791 36042 16 749 
Dez. 670162 270606 299666 157138 114307 42831 62796 36662 16133 

1978 Jan. 883046 366 693 316 463 166641 120971 44670 62 737 41129 21608 
Febr. 698 771 389465 309306 173 246 127164 46081 64934 42606 22428 
März 622 702 333 201 289601 182 768 136 006 46762 66133 43 289 22844 
April 618161 242179 276 982 173 738 128 246 46493 65099 42 649 22650 
Mal 472813 208430 264 383 163199 119222 43977 65869 42 737 23122 
Juni 463368 190620 282 738 168 239 113928 44311 66667 42036 23632 
Juli 451 691 186 634 266057 160616 107 656 42961 68522 37 321 21 201 
Aug. 468 314 187120 271194 147 776 105151 42624 63726 34117 19608 
Sept. 443 226 176610 266 715 143646 101 863 41 796 60623 38873 21 759 

~  1978 Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG a:n Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jehr 
Monat 

1973} 1974 
1975 D 3l 
1976 
1'977 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Insgesamt 

622,4 
665,5 

1376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1326,7 
1320,9 
1236,3 
1264,0 
1303,6 
1610,3 
1 266,0 
1190,1 
1 262.4 
1390,3 
1316,9 
1393,6 
1 436,0 
1 378,3 
1 323.4 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

485,7 
637,0 
648,9 

1 041.4 
1147,8 
1184,4 
1 213,2 
1137,B 
1151,1 
1184,3 
1 391,2 

'1165,6 
1 087,2 
1117,8 
1163,0 
1169,3 
1303,2 
1 261,9 
1 283.4 
1 228,6 

Winter· 
bau-

umlage 

92,6 
77,6 
68,5 
64,6 
62,9 
60,8 
65,6 
67,8 
66,6 
63,2 
64,3 
70,6 
62,3 
48,8 
33,3 
60,1 
65,7 
65,3 
68,9 
66,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt 

667,3 
862,7 

1 486,3 
1 327,6 
1 266,B 
1 056,6 
1 069,2 
1 067,3 
1102,3 
1191,0 
1 389,1 
1 464,5 
1 637.4 
1 813,9 
1 668,3 
1 289,7 
1 270,7 
1117,6 
1139.S 
1 078,0 

Unter· 
halts· 2 1 

106,9 
128,6 
168,7 
120,6 
65,6 
68,2 
49,9 
60.4 
68,0 
57,1 
66,1 
60,9 
57,8 
67,3 
66,9 
64,6 
67,2 
66,7 
53,9 
63,6 

1 
Schlecht· 1 

Wetter-

42,6 
44.4 
33,0 
66,5 
48,0 
11,6 
3,9 
1,6 
0,9 
0.4 

32,7 
82.4 

118,0 
265,7 
160,6 

64.4 
28,2 
15,6 

6,3 
2,2 

Ausgaben 

Winter· 
geld 

64,8 
65,8 
64,8 
42,8 
68,6 
21,2 

7,2 
2,6 
1.4 
0,5 
0,7 

99,6 
130,9 
156,9 
124.4 
71,6 
37,6 
17.2 

7,5 
2,8 

darunter 

1 
Kurz· 

arbeiter-

6,2 
66,5 

183,9 
82,5 
49,6 
63,1 
44,5 
45.4 
36,7 
36,5 
40,7 
50,3 
64,6 
64.S 
68,1 
61,2 
73,0 
67,9 
64,9 
36,1 

1 
Arbeits· 
losen-

116,2 
296,0 
647,1 
676,5 
623,6 
442.3 
489,1 
479,1 
474,0 
440,4 
646,7 
661,2 
667,2 
691,7 
691,9 
486,6 
466.S 
416,1 
462,6 
450,7 

1 

Anschluß-
Arbeits· 

losenhilfe 

9,0 
18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
106,5 
106,6 
105,6 
108,6 
98,6 

111,6 
119,6 
116,0 
136,8 
140,1 
122,5 
120,6 
106,1 
112.3 
106,1 

~  filr Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Obergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr Insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 

~  
33216 19173 

1974 33494 19156 
1975 D 2l 33493 19006 
1976 33682 18980 
1977 33831 r 19003 r 
1977 Juni 33670 18 902 

Juli 33662 18887 
Aug. 33642 18 916 
Sept. 34013 19076 
Okt. 34239 19170 
Nov. 34276 19171 
Dez. 34297 19162 

1978 Jen. 34223 19103 
Febr. 34 214 19087 
März 34231 19089 
April 34222 19077 
Mal 34214 19068 
Juni 34230 19076 
Juli 34233 19074 
Aug. 34266 19074 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

weiblich zusammen J männlich zusammen J männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

14043 19660 11 910 4602 3693 9064 3671 
14338 19392 11 676 4 753 3790 9349 3690 
14488 19137 11 460 4724 3747 9632 3809 
14602 19300 11 661 4432 3527 9860 3902 
14828r 19447 11 606 r 4349 3416 10036 r 3991 r 
14668 19310 11 547 4222 3370 10038 3985 
14666 19 288 11 633 4217 3366 10048 3988 
14 727 19297 11 630 4284 3391 10061 3994 
14938 19604 11 633 4438 3445 10071 3996 
16069 19680 11 724 4483 3451 10076 3996 
15106 19691 11 719 4600 3453 10086 3999 
16136 19693 11 716 4603 3441 10101 4005 
15120 19630 11 672 4482 3422 10110 4010 
16128 19624 11670 4458 3400 10132 4017 
16142 19623 11 664 4461 3400 10146 4024 
16145 19622 11 686 4448 3389 10 16_1 4024 
16146 19607 11667 4439 3381 10168 4030 
16164 19605 11 656 4446 3385 10179 4036 
16168 19699 11666 4449 3386 10186 4034 
16181 19698 11648 4461 3391 10196 4037 

Quelle: Bundesanstalt filr Arbeit 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 > 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

' 6,9 6,1 6,6 
6,6 6.S 5,3 
6,3 6,6 6,0 
6,3 6,6 6,0 
6.4 6,6 5,0 
6,0 6.2 4,7 
6,1 6,4 4,6 
4,6 4,7 4,1 
6,1 6.4 4,6 
6,4 6,6 6,0 
6,6 6,7 6,1 
6,9 6,2 5,6 
6,0 6,2 4,7 
6,6 6,7 6,1 
7,6 7.S 7,3 
6,3 6,6 6,0 
6,1 6,3 4,8 
6,3 6,6 6,b 
6,1 6,4 4,8 
4,7 6,0 4,3 

~  kranke Pfllchtmltglleder In% der Pfllchtmltglleder. - 2) 0 errechnet aus ~ Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einseht. Januar des foJganden Jahres}. 

Qualle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

-i 
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Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Versieh er-

tenrenten 

1000 

1973 7 471 48;!0 
1974 7 740 6033 
1976 7 968 6197 
1978 8137 5330 
1977 8296 6438 

"" '· "'} 8060 6 269 
2. Hj 8137 6330 

1977 1. Hj e) 8 240 6397 
2. Hj 8296 5438 

1978 1. Hj 8319 6452 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- Ins- Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat· gezahlte öffentlichen tungen 2 > gesamt 

Renten 31 Mitteln 

Miii.DM 

46143 37178 7 814 167 48968 3606B 
63164 40132 9673 2326- 64288 40651 
82940 41 049 10974 10 246 61 726 46680 
70084 43 784 12197 13445 69641 51 616 
73 611 46146 13428 13349 74248 67499 
33 684 20486 6070 6 636 32973 24621 
36400 23 298 6127 6609 36688 27096 
36 941 21 370 6692 7 686 36814 27 619 
37 669 24 777 6 736 6 764 37434 29980 
'35 391 22389 7 269 6468 37002 30302 

Ausgaben 
darumer 

Beiträ911 zur Ver· 
Kranken· Gesund· waltungs-Erstat· versiehe- heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen•> Verfahrens-
Rentner kosten 

2414 6166 2246 1 050 
2636 7 433 2388 1 246 
2796 9127 2626 1344 
2948 10 722 2618 1 369 
2 717 9629 2 5B8 1 407 
1 242 6232 1 070 636 
1 706 6490 1 648 734 
1 316 6936 1 042 654 
1400 3693 1648 763 

881 3690 1 052 667 
~  laufenden Renten am Ende das Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenver61cherung der Angestellten und von der Knappschaftllchen Rentenvarslcherung. - 3) Remen· 
lelatungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4} Zahlungen an dle Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner 

'Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6} Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher· 

tenrenten 

1000 

1973 2810 1694 
1974 2 978 1 827 
1976 3160 1 962 
1976 3 351 2120 
1977 3487 2 236 

"" '·"'} 3 254 2045 
2. Hj 3351 2120 

1977 1. Hj 6) 3407 2169 
2. Hj 3487 2236 

1978 1. Hi 3 648 2269 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darumer 

Zahlungen Ins· ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus Emat· gezahlte öffeml ichen tungen 2 > gesamt 

Remen 3 > Mitteln 

Mill.DM 

31460 27 940 632 769 24313 20192 
37 547 31 966 2363 787 30966 23703 
42 636 36 223 2 599 801 43178 27152 
44869 38907 2918 816 61 280 31 363 
46 938 41310 3233 432 66200 35661 
21606 18628 1 466 396 24697 14 716 
23 263 20279 1482 419 26 683 16648 
22619 19473 1 633 403 27 926 16868 
24319 21 837 1 699 29 28 276 18 793 
23409 20940 1 786 30 28088 19109 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heitsrnaß- und tungen 41 
rung der nahmen 5 > Verfahrens-
Rentner kosten 

420 2130 1 017 639 
2617 2 686 1 307 733 

10 660 3240 1398 809 
13 781 3978 1 316 814 
13 718 4 618 1400 867 
6969 2000 629 388 
6812 1 978 787 426 
7 716 2302 646 394 
6002 2216 B66 473 
6 594 2294 591 399 

1 ) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes; ohne ruhende Renten. - 2} Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschaftllchen Renunwerslcherung. - 3) Renten· 
lelstungen an Versichene, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4} Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenvarslchsrung. - 5) Einschl. allgemeiner Maß.. 
nahmen zur Gesundheftsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand), 

Rentenbestand 1 > 

darumer Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher· 

tenrenten 

1000 

1973 738 376 
1974 739 374 
1976 731 386 
1976 722 356 
1977 726 354 

"" „ "'} 732 366 
2. Hj 722 356 

1977 1. Hj 6) 731 357 
2. Hj 726 354 

197B 1. Hj 727 363 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darumer 

Zahlungen ins· ins- Aus-
gesamt Beiträge aus Emat- gesamt gezahlte öffemlichen tungen 2> Remen 3 > Mitteln 

Miii.DM 

7 952 1 420 4382 2108 7 952 6362 
8886 1 607 4861 2359 8866 7020 
9761 1 766 6416 2 664 9761 7667 

10932 1 830 6341 2 740 10932 8626 
11 B84 1906 7006 2 951 11 B84 9404 
6 299 856 3117 1 310 6299 4079 
6633 974 3224 1430 6633 4 546 
6807 697 3464 1430 6807 4610 
6077 1 009 3541 1 622 6077 4693 
6276 931 3943 1 386 6276 4914 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver-
Kranken· Gesund- waltungs-Erstet· versiehe- heitsmaß- und tungen 4) rung der nahmen 5 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

190 1 096 89 102 
219 1 286 103 116 
244 1 464 116 126 
272 1 563 120 130 
298 1 656 123 137 
125 760 61 58 
147 823 69 72 
139 821 61 62 
169 636 72 76 
161 872 48 63 

~ des Berichtszeitraumea; ohne die ruhenden Renten und ohne Rentenvorschilsse. - 2) Von der Rentenvenlcherung der Arbeiter und der Angestellten. - 31 Rentenleistungen an Versicherte, Witwen 
(einschl. WJmenabflndungen) und Waisen. - 41 Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 5} E(nschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis 
(außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium fOr Arbeit und Sozlalordnung. 
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Insgesamt 

Land 1976 
1 

1977 

Mill. DM 
1 1 2 

Schleswig - Holstein . . . 118,0 132,1 
Hamburg ' ....... 228,2 243,7 
Niedersachsen ...... 313,3 352,5 
Bremen ......... 92,7 100,3 
Nordrhein - Westfalei .. 1 212,4 1 359,3 
Hessen ......... 317,2 340,2 
Rheinland - Pfalz .... 176,5 249,3 
Baden - Württemberg .. 552,8 525,6 
Bayern ......... 302,9 312,4 
Saarland ........ 62,3 62,9 
Berlin (West) ...... 345,8 406,2 

Insgesamt ....... 3 711,0 3 1 4 oiill.e 3 1 

Zum Aufsatz: nÖffentllche Jugendhilfe" 
Aufwand für die Jugendhilfe In d.en Ländern1) 

Aufwand für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden 
durchgeführten Maßnahmen der Jugendhilfe 

Veränderung außerhalb von 1 gegenüber zusammen 
dem Vorjahr Einrichtungen 

% Mill.DM 1 % (v. Sp. 2) Mill.DM 1 % (v. Sp. 4) 1 Mill.DM 
3 4 1 5 6 1 7 1 8 

+ 12,0 113,5 85,9 20,9 18,4 92,6 
+ 6,8 237,1 97,3 12,6 6,3 224,7 
+ 12,6 272,4 77,3 47,4 17,4 225,0 
+ 8,2 89,9 89,6 11,0 12,2 78,9 
+ 12,1 925,9 68,1 146,5 16,8 779,6 
+ 7,3 296,8 87,2 44,8 16,1 262,0 
+ 42,0 16t,2 60,7 17,6 11,7 133,6 
- 4,9 322,8 61,4 45,9 14,2 276,9 
+ 3,1 267,4 82,4 40,0 16,6 217,3 
+20,3 48,4 76,9 6,7 13,8 41,7 
+ 17,6 344,3 84,8 40,6 11,B 303,B 

+,10,1 3 059,8 74,9 433,8 14,2 2626,0 

Zuschüsse an 
In Träger der freien 

Jugendhilfe 2 1 

1 % (v. Sp. 4) Mill.DM 1 % (v. Sp. 2) 

1 9 10 1 11 

81,6 16,6 14,1 
94,7 6,6 2,7 
82,6 80,2 22,7 
87,8 10,4 10,4 
84,2 429,8 31,6 
84,9 43,4 12,8 
88,3 98,1 39,3 
86,8 202,7 38,6 
84,4 55,0 17,6 
86,2 14,6 23,1 
88,2 61,8 15,2 

86,8 1 021,1 26,0 

1l Ohne ellgemolne Verwaltungskosten der Jusendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. - 21 Gern. § 6 Abs. 4 JWG. - 31 Einschl. der Förderung privater ge-bllcher Tri!ger. 

Pflegschaften und Beistandschaften 
Darunter 

Insgesamt Pflegschaften Unterhalts- 1 Sorgerechts- Beistandschaften 
Jahresende pflegschaften 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 ........ 89644 100 72 762 81,2 53476 16882 16,8 
1971 ........ 90 205 100 70 232 77,9 23937 33094 19973 22,1 
1972 ........ 89379 100 67 261 75,3 23 588 32 574 22118 24,7 
1973 ........ 94571 100 68 239 72,2 23 271 32446 26332 27,8 
1974 ........ 94370 100 64186 68,0 22864 30408 3o105 32,0 
1976 ........ 92098 100 58315 63,3 19 649 28192 33783 36,7 
1976 ........ 94818r 100 66 771 r 58,8 18114 26647 39 047 r 41,2 
1977 ........ 98067 100 62 699 53,6 16 514 26873 45468 46,4 

M lnderjährlge unter Erzlehungsbelstandschaft 
Davon Und zwar (ohne Spalte 1) Darunter (v. Sp. 5) 

Insgesamt auf Antrag des auf gerichtliche auf Anordnung 
männlich weiblich Personensorge- des Vormund-

Jahr berechtigten Anordnung schaftsgarlchts 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1 2 3 4 6 6 

Zugang 
1970 2674 100 1 911 74,2 663 25,B 1 224 47,6 1 350 52,4 588 22,B 
1971 2 671 100 1 868 69,9 803 30,1 1 429 63,5 1 242 46,6 666 21,2 
1972 2 929 100 2130 72,7 799 27,3 1 680 57,4 1 249 42,6 626 18,0 
1973 2 881 100 1 990 69,1 891 30,9 1 766 61,0 1126 39,0 447 15,6 
1974 2863 100 2006 70,0 858 30,0 1 866 65,1 998 34,9 384 13,4 
1975 3418 100 2 356 68,9 1 062 31,1 2 483 

\ 
72,6 935 27,4 407 11,9 

1976 2 974 100 1 985 66,7 989 33,3 2194 73,8 780 26,2 329 11,1 
1977 3235 100 2124 66,7 1111 34,3 2401 74,2 634 25,8 360 10,8 

Bestand am Jahresende 
1970 8203 100 6 964 72,7 2 239 27,3 4113 60,1 4090 49,9 2130 26,0 
1971 7 804 100 6 612 71,9 2192 28,1 ' 4 213 64,0 3691 46,0 1'621 23,3 
1972 7 553 1 100 6 462 72,3 2091 27,7 4 200 65,6 3353 44,4 1648 20,6 
1973 7 778 100 6 676 71,7 2 202 28,3 4 582 68,9 3196 41,1 1 482 19,1 
1974 7019 100 4943 70,4 2076 29,6 4523 64,4 2496 36,6 1127 16,1 
1975 6686 100 4686 68,6 2099 31,4 4 750 71,1 1936 28,9 930 13,9 
1976 6920r 100 4 724r 68,3 2196r 31,7 499Br 72,2 1922r 27,B 942r 13,6 
1977 7 321 100 4956 67,7 2 365 32,3 6 603 76,2 1 816 24,8 655 11,7 
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Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 11> 

1977 2. Vj 161 

3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj} 
16) 

2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 2. Vj 161 

3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj} 
16) 

2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 2. Vj 
3. Vj 

4. Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 

Bund 21 

121 767 
134 000 
168 966 
166 234 
172 282 

39101 
42 669 
47 506 

49644 
43689 

Lasten· ERP • 
ausglelchs- Sonder· 

fonds vermögen 

3016 
2921 
3118 
3169 
2926 

699 
710 
698 

868 
650 

1 329 
1 746 
2 062 
2 218 
1 991 

413 
416 
686 

372 
486 

Länder 31 

114669 
132 600 
144 620 
162 872 
160378 

37 350 
38 522 
48431 

39 204 
40809 

Gemaln-
den/Gv. 

3)4) 

95 687 
102012 
106 783 
110382 

26689 
25 646 
34216 

23860 
25 834 

Nettokreditaufnahme 61 7 l 

ins-
gesamt 

3)4) 

218 503 
314093 
354 009 
368 764 
386 026 

89092 
92473 

111 763 

99788 
95 856 

darunter 
Personal· Baumaß· 

ausgaben 4 1 nahmen 6 t 

69 356 
107 238 
116 362 
122 848 
130037 

31 356 
30418 
35 726 

33461 
31481 

25 500 
35 892 
36 210 
34893 
33981 

7 251 
8 686 

12 613 

6983 
7 879 

Bund 21 

118 986 
123 637 
123 969 
136 668 
149 654 

34 254 
37112 
44412 

37118 
37 504 

Lasten· 
ausglelchs· 

fonds 

3476 
3480 
3384 
3621 
3890 

1129 
861 
862 

865 
806 

ERP · Gemein· 
Sonder- Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

1 557 
1 667 
2017 
1 694 
1944 

459 
563 
448 

662 
588 

112801 
123 634 
124914 
137 534 
162166 

34601 
38065 
44941 

37 529 
37 390 

86095 
91102 

101 913 
108 236 

24440 
26328 
33 716 

23482 
25521 

Fundierte Schulden 618191 

Lasten· 
Bund 2 1 ausgleichs-

fonds 

ERP-
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 6)101 Insgesamt Bund 21 
Lasten· 

ausgleichs 
fonds 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 101 

+ 6177 546 
+ 9 476 381 
+ 29 926 203 
+ 25 782 368 
+ 21 819 - 1 020 

+ 2369 1 400 
+ 5764 87 
+ 6 462 362 

+ 11 839, 48 
+ 6 020 676 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

401,9 2 807.4 
410,3 3110,6 
404,8 3745,1 
430,3 4 369,4 
424,8 4 866,6 

112,5 1179,6 
119.4 1 390,3 

93,3 1 209,4 

96,7 1136,1 
110,6 1 296,7 
113,6 1444,6 

-274 
- 46 
+ 140 
+ 454 
-121 

24 
66 
28 

-106 
-124 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

17 776,B 
18 774,5 
17 898,3 
20112,7 
23 027,7 

5 694,6 
5 926,0 
6096.4 

6 635,2 
5 889,6 
5910,3 

+ 2 6B6 
+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15 788 
+ 7 935 

+ 913 
+ 1 671 
+ 4490 

+ 379 
+ 1 353 

Lohn· 
summen-

steuer 

2 634,9 
2 793,7 
2 998.4 
3 221,1 
3464.4 

796,7 
886,9 
856.4 

967,1 
753,6 
816,7 

+ 6682 
+6394 
+ 6802 
+6677 
+ 2 944 

+ 679 
+ 866 
+ 774 

+ 625 
+ 319 

+ 12 626 
+ 22 165 
+ 63 628 
+ 47 233 
+ 31 567 

+ 3 636 
+ 7 947 
+ 10 335 

+ 12 690 
+ 5 892 

57113,8 
69 420.4 

107 093,B 
125 344,0 
147 902,5 

134 396,9 
140 012,9 
147 902,6 

158 264,3 
163 203,6 
174 202.4 

6 763,7 
5 373,2 
6176,1 
4808,2 
3 770,6 

4 234.4 
4152,2 
3 770,6 

3917,1 
3049,4 
3 233,6 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde· 

Gewerbe- Gewerbe· enteil 
steuer- steuern an der 

umlege 11 l netto ~ · 
steuer 1 > 

- 7 014,5 13 297,2 12 253,3 
-7 354,3 14 213,9 13 695,0 
-6829,5 14 067,2 14 098.4 
- 7 337,7 15996,1 16 450,7 
-8651,6 17 830.4 17 776,4 

-2019,1 11371,1 3 997,0 
-2085,1 4 727,8 3 907,4 
- 4152,7 2 799,2 8 569,6 

- 271,1 6 331,2 1 216,8 
- 2064,8 4 588.4 4178,3 

- 2 220,6 4 606,6 3 966,0 

1160,8 
1166,1 
1 297,0 
1 763,0 
1 634,0 

1 728,0 
1 662,0 
1634,0 

1 529,0 
1406,0 
1 366,0 

Zuschlag 
zur 

ßrund-
•erwerb· 

steuer 

807,6 
B14,7 
837,3 

1 017,3 
901,6 

226,3 
202,2 
201,9 

233,9 
296,1 
251,9 

39 447,2 
47162,2 
66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

84041,0 
85 638,2 
89 744,9 

90 801,6 
92 306.4 
96 846,8 

Sonstige 
Gemeinde· 
steuern 131 

314,9 
413,6 
438.4 
467.4 
495,8 

129,2 
117,0 
105,0 

147.4 
134.4 
104,7 

61 846.4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 
75 642,9 

74141,6 
74830,1 
75 642,9 

75 616.4 
75 555,9r 
76 458,1 

~  141 

29 882,3 
32 657,9 
33 591.3 
37 731,2 
42 294,6 

10015,8 
10464,0 
12 978,4 

9161,2 
10 603,6 
10 386,2 

ins· 
gesamt 

3)41 

214551 
286 651 
288 607 
320 908 
353 957 

80823 
87531 

104 797 

85605 
86 218 

insgesamt 

165 311,8 
183 778.4 
247 690.4 
286 925,0 
318 594,0 

298 541,9 
306 195.4 
318 694,9 

330 118.4 
335 621,3 r 
351105,9 

darunter 
Stadt· 

staaten 161 

2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 625,3 
3 792,7 

880,8 
982,7 
900,8 

1 095,6 
887,4 
980,6 

1) Kindergeld an Angehörige des &ffentllchen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Umer1tützungan u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmearten siehe Fach-
serle 14, Reihe 2, ViertelJahr,eszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 In den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemelnden/Gv. bis 1973 nicht er"hoben. - 6) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 6) Ohne Schulden 
(Aufnahmemlgung) bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme ,., Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 8) Am Ende des jewelllgen Berichts· 
zeltrauma. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenilber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31.12.1974. - 101Ab1. VJ 1974 ohne Schulden (Auf· 
nahme) der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Ulnderebgeführt. -12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. -131 Ab 1974 einschl. eteuerähnlicher Einnahmen. - 141 Nach der Steuerverteilung. - 16) Nur gemeind· 
licher Bereich. -16) Neue Darstellungsmethode, mit den Vorfahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gemelnden/Gv. Auslaufperiode weggefallen;kaufmännlsch buchende Krankenhäuser der Gemeln-
den/Gv. z. i. nicht mehr In den Ergebnissen enthalten. 
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Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill.DM 
i Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuem (gemäß Artikel 106 GG) 

Jahr EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Umsatz-
Monat Insgesamt des der en Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft· steuer Bundes Länder (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

1973 MD 16133,9 ,, 9 679,8 6 373,8 180,2 12 636,9 6104,6 2 204,3 168,7 907,3 2 938,6 2 > 
1974 MD 17 126,7 1) 9951,0 6 946,6 230,1 13 636,8 6 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 2 > 
1976 MD 17 292,1 10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 6 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
1976 MD 19070,9 10 982,0 7 548,2 640,7 16 340,1 6 717,4 2 671,7 192,8 986,7 3046,6 
1977 MD 21 332,7 12 078,6 8 699,3 654,8 17 431,4 7 664,6 2 969,0 281,7 1402,6 3 279,7 
1977 Aug. 18 483,4 10 079,2 7612,6 891,6 14128,9 7 637,0 671,0 622,8 163,7 3196,1 

Sept. 26195,0 14 689,9 ·10847,1 658,1 23 810,9 7 468,6 7 452,3 115,3 3 968,6 2911,4 
Okt. 19 238,9 11169,6 7 445,0 624,4 14 636,3 7 656,0 912,7 388,1 362,6 3 268,2 
Nov. 18 902,7 10531,6 7601,1 770,0 14001,0 7 461,2 606,8 121,5 243,2 3 674,6 
Dez. 37 366,7 21 461,6 15 454,7 449,4 31 974,3 12 826,6 8 633,9 160,6 4 646,0 3670,8 

1978 Jan. 19164,8 9 939,6 6 060,7 1164,6 17836,1 8461,1 1196,6 327,0 634,8 6196,7 
Febr. 19 607,6 11 402,3 7 478,9 626,4 16181,1 6 368,7 907,7 172,6 274,1 6 279,8 
März 25192,1 13 989,6 10 605,3 697,2 22 601,8 6 631,6 7 600,2 199,3 3979,0 3164,4 
April 17 445,0 10154,1 6613,6 677,3 12 602,1 6 826,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 
Mai 17 962,0 10137,2 7 056,1 768,8 13117,3 6134,2 606,8 222,0 262,0 3804,8 
Juni 27 096,2 15.161,9 11 270,8 662,5 24 539,3 7 266,1 7 337,3 365,6 3645,4 3514,7 
Juli 21127,3 12 250,5 8211,7 665,0 16163,4 8311,3 773,0 857,0 288,4 3 710,6 
Aug. 19464,5 10988,0 7 747,6 728,9 14 674,6 7 681,9 430,8 471,2 231,5 3 698,7 
Sept. 27 274,7 16 008,8 11 604,4 661,6 25 388,6 7 686,2 7 906,5 85,0 4 298,1 3 376,4 
Okt. 4 1 20 688,5 12177,9 7 839,7 670,9 16 266,1 7 811,2 825,3 112,li' 567,8 3 703,4 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Jahr Versicherungsteuer darunter Monat Insgesamt und Wechsalsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung· (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

1973 MD 3106,2 139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 362,4 
1974 MD 3109,3 134,6 ' 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,6 
1976 MD 3 065,7 145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,6 105,5 260,2 1426,8 
1976 MD 3 272,3 164,2 103,2 3 064,6 310,1 781,6 107,8 280,6 1 610,1 
1977 MD 3 397,7 165,0 112,7 3212,6 311,8 816,9 106,2 311,9 1 698,7 
1977 Aug. 3311,0 173,7 124,7 3119,7 313,4 709,6 93,2 277,1 1 666,1 

Sept. 3 670,2 140,9 91,5 3418,0 292,9 978,2 93,7 266,8 1,727,7 
Okt. 3 332,6 153,7 103,7 3166,2 294,6 838,4 80,1 263,6 1636,3 
Nov. 3 612,7 150,5 90,4 3 347,6 295,4 861,1 93,6 292,4 1 747,2 
Dez. 6 268,4 146,0 85,2 6110,1 278,3 1 333,4 100,0 361,2 2 968,7 

1978 Jan. 1 694,3 152,4 91,6 1423,4 305,0 231,6 107,2 368,5 306,0 
Febr. 3 686,6 336,6 279,9 3 239,2 283,7 742,4 112,9 416,9 1 628,0 
März 3 362,3 176,1 128,6 3166,0 294,9 839,3 92,9 387,4 1484,2 
April 3 311,0 179,8 126,4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310,4 1449,4 
Mal 3 609,3 163,7 118,0 3 334,2 296,3 867,6 116,7 293,6 1698,9 
Juni 3 670,9 150,5 100,1 3411,1 306,6 862,5 118,4 316,6 1 740,8 
Juli 3 632,9 146,4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 1 718,0 
Aug. 3691,0 209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 96,9 296,3 1 766,8 
Sept. 3 093,4 143,8 94,2 2 940,6 301,7 797,9 107,1 282,7 1 392,7 
Okt. 4l 3 969,6 162,7 98,9 3810,6 313,0 891,6 112,6 298,3 2129,3 

Landessteuem Einnahmen 
darunter des Gemeinde· Bundes antell en 

Jahr und der Lohnsteuer/ 
Monat Grund· Kraft· Rennwatt· ländar veranlagter insgesamt Vermögen- Erbschaft· erwarb- fahrzeug- und Bier· aus der Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe· steuer 31 steuer steuer-

umlage 

1973 MD 967,1 269,6 39,0 66,3 416,7 66,1 106,7 686,2 -1 023,2 
1974 MD 982,6 284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 -1162,1 
1976 MD 1 011,9 278,2 44,2 66,7 441,9 69,9 106,2 674,0 -1167,2 
1976 MD 1149,1 326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,6 
1977 MO 1 248,6 416,3 74,6 65,6 494,1 86,6 107,3 728,4 -1 473,3 
1977 Aug. 1 766,9 986,0 73,1 66,6 443,3 82,8 118.0 440,8 -1163,1 

Sept. 899,4 136,8 69,3 36,6 467,0 84,1 113,0 3,4 -2088,9 
Okt. 965,8 139,3 69,2 63,0 493,4 86,9 116,3 1 604,9 -1199,6 
Nov. 1 931,8 1100,4 76,9 60,0 471,6 94,3 103,4 686,3 -1128,1 
Dez. 991,4 176,8 71,0 60,6 463,8 101,6 111,4 2126,0 -3004,6 

1978 Jan. 1 076,4 114,7 85.4 60,8 601,9 90,1 109,6 11,0 -1362,1 
Febr. 1646,1 676,6 66,6 69,4 440,8 80,6 80,3 113,6 -1018,7 
März 1 023,0 163,6 76,6 63.4 623,8 94,6 86,7 63,3 - 1 838.4 
April 1 021,6 91,6 63,7 67,0 604,1 86,9 100,4 1 628,0 - 917,5 
Mai 1 767,1 896,0 66,8 68,1 636,6 90,4 104,3 608,0 - 929,8 
Juni 1 021,1 114,0 67,0 63,2 669,3 101,7 116,6 8.4 - 2 044,6 
Juli 1 006,8 83,0 89,6 69,0 662,7 64,2 122,1 1 697,0 -1 271,8 
Aug. 1 737,4 879,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 697,2 -1136,8 
Sept. 966,9 138,8 73,9 61,9 469,4 l!,6,0 128,0 4,8 -2169,0 
Okt. 4l 1 039,1 116,3 „. „. 662,2 „. 100,7 1632,8 -1209,1 

Siehe aut:h Fachserle 14, Ral he 4. 
1) Ohne st111gelegte lnvestltlonssteuer. - 2) Einseht lnvestltionssteUer. - 3} 14 % des Aufkommens. - 4} Vorläufiges Ergebnis. 

Einfuhr· 
umsetz· 
steuer 

1 213,6 
1 626,4 
1 630,1 
1826,0 
1 943,9 
1 639,2 
1 904,6 
1 947,8 
2 003,7 
2 037,7 
2018,9 
2178,1 
2137,6 
2 286,0 
2188,6 
2 210,3 
2 223,2 
2160,7 
2 136,4 
2 236,6 

Ergänzungs-
abgabe 

164,4 
180,0 
67,9 
63,6 
20,1 
17,6 
11,4 
12,7 
14,7 
12,3 
18,4 
10,8 
10,1 
8,2 

11,4 
9,3 

16,4 
8,8 
9,0 
6,4 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs· 
abgaben 

108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
178,0 
24,1 
21,0 

197,2 
26,3 
20,6 

178,1 
21,0 
18,1 

194,2 
19,7 
13,3 

176,2 
17,0 
„. 

Qualle: Bundesministerium der Flnanzer'I. 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 1 > Kleinverkaufswerte 1 l Durchschnittswe"e 

Jahr Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fern: 
1 

Pfeifen- ins· 
1 

Zlga- 1 Zigarren 1 Fein-
1 

Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fein· 1 Pfeifen-Monat retten schnitt tebak gesamt retten schnitt tebak retten schnitt tebak 
Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,76 66,51 
1974 MD 10668 223 503 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 617 213 629 160 1 325 1 226 60 28 12 11,66 28,43 44,98 72,90 
1976 MD 10 768 ;!03 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
1977 MD 9677 214 940 165 1 464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 
1977 Aug. 10134 232 796 141 1 522 1401 67 43 12 13,82 28,72 63,45 87,62 

Sept. 9 960 246 813 156 1 506 1 376 73 43 14 13,82 29,52 53,37 87,67 
Okt. 9 922 242 882 161 1 505 1 371 73 48 13 13,82 30,13 63,94 87,20 
Nov. 10 326 243 925 138 1 562 1 428 73 50 12 13,83 29,93 64,16 85,89 
Dez. 8866 158 737 127 1 324 1 224 48 40 12 13,81 30,41 54,19 91,21 

1978 Jan. 9944 235 776 166 1 499 1 376 69 42 14 13,82 29,35 53,92 89,64 
Febr. · 9 375 191 901 132 1414 1 297 56 49 12 13,83 29,37 54,36 92,99 
März 10 650 217 838 173 1 683 1 459 63 46 16 13,83 28,83 63,84 90,26 
April 10 331 20'1 748 122 1 541 1 430 69 40 11 13,84 29,34 63,86 91,46 
Mai 10358 185 843 164 1 547 1 433 64 46 16 13,83 29,09 65,01 94,19 
Juni 11 097 226 970 174 1 670 1 536 66 63 17 13,83 29,09 64,24 96,16 
Juli 9 936 148 697 95 1 463 1 376 43 38 8 13,83 28,91 63,89 84,41 
Aug. 10 566 191 829 169 1 579 1 461 58 45 16 13,83 30,49 64,08 92,81 
Sept. 10 439 211 774 172 1 569 1 446 66 42 15 13,84 31,32 54,42 88,60 
Okt. 11 231 230 882 127 1 684 1 564 70 48 12 13,84 30,49 54,16 93,90 

Bierausstoß Verstaue"•• Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 3l4l anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte Bl EL und L 4 1 M,S und ES s1 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1973 MD 7706 7 618 74368 20 472 20429 7909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64185 20047 19997 7 671 328 481 37 600 18011 
1975 MD 7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7751 369 511 37127 16256 
1976 MD 7 973 7 860 68165 22648 22 694 8423 370 521 41 043 17 651 
1977 MD 7 862 7 776 66093 24010 23957 8957 377 626 39046 16859 
1977 Aug. 8664 8613 65360 26020 26968 9 842 396 616 40681 13745 

Sept. 7 959 7 914 64 877 24 684 24630 10450 381 659 38 699 14685 
Okt. 7 400 7 320 57 671 24357 24 299 10 387 396 724 29316 16689 
Nov. 7 496 7 374 68 734 24180 24122 9 534 380 813 39208 18641 
Dez. 7 819 7 669 761894 24376 24323 8 533 337 856 49 269 17 635 

1978 Jan. 6 732 6 668 69 688 22 674 22 624 7438 339 844 44463 16388 
Febr. 6 253 6183 83 740 20863 20813 7 280 326 775 67 981 17005 
März 7 900 7 789 73034 25436 26 382 9169 384 867 46924 16544 
April 7 593 7 494 68308 24821 24 768 9 950 354 563 41 442 16808 
Mai 8464 8361 59 428 27 291 27 237 9162 372 502 35478 13 742 
~  8 682 8 690 63 381 25950 25 897 10323 414 480 38203 13818 

Juli 7 809 7 747 72 867 25 926 26 872 9143 382 507 49030 13643 
Aug. 9128 9060 63 617 27681 27 622 19 622 398 566 27 270 14489 
Sept. 7106 7 057 60 463 26 276 26 211 10287 370 747 32964 16973 
Okt. 7 480 7 400 65 696 p 26269 p 26 164 p 11 617 p 420 p 876 p 33522 p 19103 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Verstaue""' Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 RQbensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein 7 ,> ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwaltungen Sl zwecken Getränken zucker Sl -sirup zuckerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 1 o1 1 000 dt 

1973 VjD 809 811 365 63471 3 52Q 6112 416 298 
1974 VjD 876 787 340 56697 3 558 6049 412 273 
1975 VjD 703 749 368 60395 3421 4 774 486 244 
1976 VjD 742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
1977 VjD 763 693 268 72 257 3457 4831 636 243 

1977 3. Vj 638 634 225 63827 3511 4643 485 269 
4. Vj 722 646 246 108821 . 3261 6430 678 244 

1978 1. Vj 836 507 282 63342 3026 4366 544 250 
2. Vj 615 474 274 64338 4307 6076 598 276 
3. Vj 629 p 420 p 274 p 63851 3098 4993 612 253 

Siehe euch Fachserle 14', Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem w.m:ten mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 Mln&StG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne ab 1.4.1973 
nach §§ 70 und 70 e AZO zu venrteuemde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen entspre,.:hende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mlneral61e der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 Min6StG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an eblleferungsfrelem Branntwein. - 7) Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver-
brauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. -9) Und andere RQbenzuckerlösungen. -10) Eine ganze Flasche"" 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Priveten Verbrauch nach Verwandungszweck 21 
Güter für 

Elektrl· Übrige Verkehrs1 die Persön· Sonstige Ausgaben Jahr Woh· zltät, Güter Bildungs- liehe 
Monat Nah- Genuß- Kleidung, nungs· Gas, für die zwecke, Körper· und Aus· Ins- Aus· ins· 

rungs· Nach· und gaben 71 gesamt 71 
mittel 3 1 mittel Schuhe mieten Brenn· Haus· richten- Gesund: Unter· stattung; gesamt 

u.ä. 4 > stoffe halts· über· heits- haltunas- sonstige 
u.ä. führung 5 1 mlttlung pflege zwecke Güter 6 1 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommm{) 

1973 MD 228.46 49,03 47,46 140,17 60,97 66,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,46 703,60 
1974 MD 242,96 46,96 64,95 159,97 66,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 .753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 60,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 866,19 
1976 MD 283,68 66,63 65,86 198,22 67,91 74,23 46,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,25 205,75 76,90 83,94 63,17 38,24 42,75 19,56 926.50 52,87 979,37 

1977 Juni 290,05 69,30 64,62 205,26 84,21 87,84 66,22 30.47 31,12 34,63 933,61 30,91 964,52 
Juli 308,47 63,89 68,69 206,61 67,94 86,46 64,03 41.40 37,52 27,95 961,67 40,02, 99\,89 
Aug. 304,93 69,02 45,36 204,11 66,38 85,00 62,22 38,46 35,15 44,39 937,01 36,52 973,63 
Sept. 289,71 60,73 60,32 204,73 76,31 80,76 69,88 42,81 29,76 21,44 926.44 47,66 974,30 
Okt 294,76 63,30 65,66 203,31 62,13 71.40 53,83 43,39 55,80 17,08 930,65 65,34 996,98 
Nov. 281,73 65,96 75,08 207,85 67,46 113,37 44,99 38,11 43,40 20,38 958,30 37,51 995,82 
Dez. 313,72 81,99 76,05 211,17 81,84 165,72 70,74 61,77 81,58 16,18 1160,76 191,84 1 342,59 

1978 Jan. 258,65 56,95 63,10 214,76 82,78 107,64 42.40 38,17 69,70 6,02 938,17 49,36 987,63 
Febr. 259,53 69,97 51,01 216.49 81,46 76,35 66,97 42,06 40,54 16,56 909,94 37,11 947,04 
März ' 299,35 63,17 67,65 216,72 76,10 88,06 42,53 40,76 34,75 11,49 939,60 49,86 989,44 
April 284,66 61,46 66,07 218,75 67.49 80,41 61,66 43,60 62,11 27,02 943,03 63,21 996,24 
Mal 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 55,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 326,72 61,76 70,03 220,98 70,55 78,64 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 46,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 66,82 218,58 59,10 90,23 57,36 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,57 63,39 221,54 63,12 72,63 77,27 56,04 39,75 57.49 1 022,02 42,27 1 064,29 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1973 MD 396,65 69,47 146,51 227,44 '73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 264.49 80,07 164,45 193,27 60,64 133,89 63,31 1600,12 659,56 2 259,68 
1976 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 246,16 54.49 169,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493.47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185,44 83.41 1 960,74 792,75 2 763.49 
1977 MD 614,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2082,86 872,11 2 964,97 

1977 Juni 529,70 88,35 173,12 322,21 107,99 133,50 336,23 60,31 134,96 94,76 1 981,13 877,81 2 858,94 
Juli 662,91 91,05 185,56 327,15 110,30 241,63 417,50 55,52 180,32 295,71 2 467,64 912,11 3 379,65 
Aug. 642,88 90,30 123,73 325,26 84,46 168,81 328,57 64,98 166,87 275,21 2171,06 849,83 3 020,89 
Sept 508,61 89,64 200,28 328.46 107,51 153,60 282,73 69,07 166,02 84,15 1 989,96 864,88 2 844,84 
Okt 505,49 91,14 196,03 327,24 103,59 197,98 329,00 62,12 177,25 30,30 2020,14 834,69 2 854,82 
Nov. 511,90 97,15 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 66,31 234,24 28,03 2212,18 1 035,60 3 247,78 
Dez. 569,17 129,98' 272,31 333,00 116,06 269,69 328,24 85,30 368,16 84,59 2 545.49 1 016,74 3 561,24 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191,39 387,19 61,88 205,76 56,63 2102,32 894,72 2 997,06 
Febr. 471,37 80,51 134,15 332,84 145,06 181,45 238,94 54,73 157,00 34,21 1 830,27 816,61 2 645,87 
März 549,03 102.47 203,34 336,84 130,37 195,42 396,89 65,80 146.41 85,81' 2 214,39 818,25 3 032,84 
April 630.80 89,44 178,29 339,57 101,85 166,99 372,35 64,36 147,58 41,06 2 041,48 840,88 2 882,36 
Mai 544,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,16 323,68 62,50 139,26 94.42 2108,52 886,34 2 994,87 
Juni 639,44 91,36 180,68 338,76 96,09 152,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,68 913,51 3 054,18 
Juli 556,38 89,11 157,74 340,07 84,79 137,13 418.17 60,10 161,45 272,97 2 277,69 930,07 3 207,96 
Aug. 694,24 69,16 149,57 339,50 81,91 194,58 312,67 61,81 189,25 292,91 2 305,60 885,98 3191,58 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1973 MD 601,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,67 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 627,62 88,12 257,32 389,76 110,76 288,37 365,80 161,64 247,69 138,48 2 573,65 1 062,98 3 636,53 
1976 MD 564.41 89,92 282,63 421,39 118.49 301,53 468,67 177.39 272,98 162,18 2849.49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,63 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4410,90 
1977 MD 638,07 108,58 304,26 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 

1977 Juni 685,61 100,71 266,48 476,82 150,97 269,75 660,28 228,34 268,37 211,07 3 288.40 1 406,99 4 696,39 
Juli 685,00 99,18 273,18 462,54 156,37 313,23 504,33 160,68 280.47 455,75 3400,72 1 356,97 4 767,70 
Aug. 659,03 94,68 196,64 483,80 137,40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201,46 1 316,90 4 520,38 
Sept. 628,53 106,26 311,37 481.47 121,77 280,75 507,90 210,33 277,31 134,53 3 059,22 1 257,77 4316,98 
Okt. 622,33 113,08 352,83 483,66 108,92 259,90 612.45 / 163,27 297,29 120,06 3133,77 1 305,52 4439,29 
Nov. 631,66 120,83 398,67 487,91 151,56 458,67 538.45 201,89 411,66 81,43 3482,64 1 736,45 5 219,09 
Dez. 688,41 160,26 423,56 469,72 139,97 604,63 708,24 323,20 564,26 169,67 4 271,91 1 952,86 6 224,77 

1978 Jan. 601,17 95,63 343,90 504,94 132,50 442,92 371,34 203,08 336,35 119,65 3161,48 1 396,28 4 547,76 
Febr. 574,85 95,21 226,81 516.42 193,62 254,22 435,51 196,69 244,10 78,88 2 815,30 1 300,02 4115.32 
März 664,35 108,57 335,51 507,21 143,67 351,60 601,11 206,86 281,44 255,54 3445,87 1 361,07 4 806,94 
April 674,05 114,28 314.40 511,36 140,61 369,67 600,59 201,66 297,94 129,96 3354,34 1 377,93 4 732,27 
Mal 669.47 109,99 321,57 509,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 136,44 3181,47 1 446,91 4628.38 
Juni 702,97 108,66 275,03 610,79 139,65 310,66 782,43 196.47 260,88 177,13 3464,67 1 414,03 4 878,70 
Juli 656,16 95,21 273,38 612,18 142,86 298,29' 611,36 209.42 315,05 378.43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 105,57 260,86 610,67 142,17 349,72 662,66 194,74 294,10 444,72 3 662,49 1 321,79 4 890,28 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fechserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" In den Textbez9lchnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert fOr Elgentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dlenstlelstungan ü ~  ä.1. - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozlalver-
slcherung Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und KredltrilckzahJung. 
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Jahr 1) 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
. 1970 = 100 ' 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali-
Wirt- Tiefbau, einschl. Produ- Ver· wirtschaf1 Stein- Braun- und 

schaf1s- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz-
bereiche Kreditinsti- und Gewerbe 21 Gewerbe 2) Wasser- zusammen bergbau Pech- bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 

rungs- Salinen 
, gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
99,1 99,6 99,6 99,6 97.4 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,6 99,5 96,4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 
98,6 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99,4 99,3 99.4 94,1 - 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

98.4 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,3 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
136,9 134,5 135,7 135,0 155,6 137,8 139,0 128,6 144,5 132,5 
153,2 160,4 152,1 151,2 175,8 156.4 157,7 147,1 161,0 150.4 
167,2 163,9 165,9 164,9 193,0 •172,1 172,5 167,8 178,5 167,8 
176,6 173,2 175,3 174,1 201,8 183,6 183,1 186,9 190,3 179,0 
188,8 185,6 188,2 187,2 213,6 194.5 193,7 198,8 205,3 191,0 

169,8 160,6 188,1 166,8 194,8 ,177.4 178,3 168,2 179,3 176,0 
172,1 169,3 171,6 170.4 194,8 179.4 178,4 185,9 100.a 176,0 
175,5 172,0 174,7 173,7 202,3 179,6 178.4 187,1 190,6 176,0 
178,9 176,5 177,3 176,0 204,9 187,1 187,7 187,1 190,6 17ö,O 
179,3 175,9 177,8 176.4 206,3 188,0 187,7 187.4 191,2 187,8 
183,8 181,3 184,3 183,5 206,3 189,3 187,7 197,7 203,4 187,8 
187,6 183,9 187,5 186,7 214,2 189,6 187,7 199,0 205,9 187,8 
191,7 188.4 190,3 189,0 217,5 199,3 199,7 199,2 205,9 187,8 
192,1 188,9 190,8 189,5 217,5 199,9 199,7 199,2 205,9 200,6 
193,5 190,3 192,6 191,3 217,8 200,3 199,7 200,8 205,9 200,6 
196,9, 192,9 195,7 194,6 225,1 201,6 199,7 210,0 218,6 200,6 
202,3 198,8 199,9 198,5 227,9 208,9 208.6 212,0 218,6 202.1 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
98,1 98,1 99,6 99,6 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,5 97,7 99,4 99,3 99,5 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,9 98,6 99,2 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 95.4 97,7 100,0 

96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,9 98,6 99,2 95.4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99.4 93,8 98,6 99,1 96.4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 96.4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 95.4 97,7 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
132,9 133,2 132.4 132,5 131,9 133,7 148,6 154,8 125.4 147,8 131,5 
148,1 148,6 147,5 147,7 147,0 148,8 168,2 176,1 138,6 163,6 146,0 
160,4 162,1 160,4 160,6 159,8 168,9 187,8 196,8 156,0 178,5 161,8 
188,9 171.4 169,6 189,7 168,9 165,9 200,6 210,3 167,0 188,6 172,6 
179,9 183,2 181,6 181,9 181,2 175,6 212.4 222,8 177,2 200,7 183,7 

162,3 164.4 162,6 162,6 161,6 160,2 194,7 204,7 166,1 179,9 169,9 
163,9 166,5 165,8 165,8 165,1 160,1 196,1 204,7 167,0 185,6 169,9 
169,1 171,2 169,1 169,6 168,9 166,7 196.2 204,7 167,0 189,3 169,9 
171,1 173,7 171,6 171,6 170,6 167,9 204.4 216,9 167,0 189,3 169,9 
171,3 174,0 171,9 171,9 171,0 168,7 206,8 216,9 167,0 190,2 180,6 
174,6 178,0 177,7 178,2 177,7 168,7 207,1 215,9 177,1 196,9 180,6 
180,2 183,1 180,9 181,7 181,1 176,6 207,2 216,9 177,1 202,0 180,6 
192,3 186,7 183,6 183,6 182.8 178,1 217,3 229,6 177,2 202,0 180,6 
182,6 186,1 183,9 184,1 183,2 178,6 218,1 229,7 177,2 202,0 193,0 
183,7 187,6 185,3 185,6 184,8 178,7 219,2 229,7 179,0 202,0 193,0 
188,8 191,9 188,6 189,0 188,2 185,3 220,2 229,7 186,8 210,6 193,0 
191,6 196,5 192,7 192,8 191,9 186,5' 228,0 239,9 188,2 210,6 193.9 

1) Durchschnitt aus 4 Monat&wartan, Stand Jeweils Monat&anda. - 2) Dhna Herstallung und Verarbeitung von Glas, Baugawsrbe. - 3) Männliche und weibliche Arbeltar bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 

Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

94,6 
94,5 
94,0 
94,0 
93,9 

94,0 
94,0 
94,0 
93,9 
93;9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

139.4 
158,0 
174,9 
186,6 
197,7 

182,3 
182,3 
184,0 
184,6 
195,1 
195,1 
197.4 
199,1 
199,1 
209.4 
211,9 
212,5 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94;1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

134,3 
152,2 
168,5 
179,2 
186,8 

176,7 
176,7 
176,7 
176,7 
186,8 
186,8 
186,8 
186,8 
186,8 
199,6 
199,5 
199.5 
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Jahr 1) 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 19n D 

1976 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung 1 nvestitonsgütern 
Industrie Her- Gummi- und Ver- Eisen· NE· Metall· Säge- und Zell-

(ohne Her· stellung Mineralöl· und arbeitung und stoff-, Stahl-
zusammen stellung von ver· Asbest· von Stahl· erzeugung Holzbear· Papier- und Maschinen· 

von Chemie- arbeltung ver· Steinen erzeugung und beltungs· und Pappe- zusammen Leicht· bau 
Chemie- fasern arbeitung und 2) 

-gießerei werke erzeugung meta II bau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenerbehszeiten 
99,7 100,0 100,0 99,4 100,0 98,4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 97,8 100,0 100,0 98.4, 100,0 100,0 99.9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 96,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 96,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100.0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100.0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 96,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,0 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
132,6 132,2 132,6 134,0 131,0 136,0 131,6 132,7 134,7 129,9 135,1 133,7 133,6 
148,9 148,8 160,2 160,6 146,8 162,6 147,7 148,1 149,0 147,4 160,4 148,6 148,6 
161,7 161,6 163,7 164,6 160,0 166,9 169,3 161,4 160,3 164,9 164,1 162,0 162,0 
171,6 173,4 176,8 176,6 172,1 177,1 167,1 169,6 172,4 174,6 172,4 170.S 169,9 
183,9 186,1 188,7 187,6 164,3 188,2 179,9 183,6 184,0 186,3 186,5 183,9 164,0 

_,,,. 
164,0 165,2 167,4 169,0 164,1 171,0 159,3 161,9 162,6 172,0 164,7 163,2 162,4 
167,6 166,6 168,9 169,9 165,7 171,2 166,3 167,1 166,9 172,0 169,0 168,0 167,0 
171,3 173,9 175,5 176,4 167,8 176,8 167,4 170,2 173,8 172,0 173,4 171,0 170,9 
173,6 176,6 179,3 176,7 177,6 180,6 167,4 170,5 173,8 172,0 173,6 172,0 170,9 
174,0 176,6 179,3 180,0 177,6 180,7 167,4 170,7 175,2 182,4 173,5 172,0 170,9 
179,2 176,6 179,3 180,0 177,6 180,8 179,7 182,0 178,2 182,4 184,4 181,2 162,6 
183,7 187,1 188,8 188,0 180,9 186,4 179,9 163,7 185,6 182,4 167,1 183,9 164,4 
186,1 190,3 193,3 189,6 188,9 192,7 179,9 164,1 185,9 1112.8 187,2 185,3 164,4 
186,7 190,3 193,3 192,8 189,4 192,7 179,9 184,1 186,2 193,7 187,2 185,3 184,4 
187,3 190,3 193.3 193,6 189,6 193,0 181,1 185,3 189,2 193,7 189,2 187,3 186,4 
191,6 196,1 198,3 198,0 191,2 197,8 184,8 187,8 194,7 194,1 192,6 189,5 189,1 
194,9 198,2 201,3 199,1 197,7 203,6 188,0 192,9 194,9 195,0 196,5 194,1 193,4 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100.0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,6 100,0 100.0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100.0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 96,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99.6 100.0 100.0 96,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
129,9 129,1 130,2 130,3 128,6 132.0 129,7 132,4 133,7 130,9 132,4 131,9 132,2 
146,1 144,0 145,0 146,8 143,6 147,4 145,1 147,8 149,0 160,4 147,2 146,8 147,0 
158,0 157,5 158,9 160,2 166,3 169,7 166,6 160,8 159,8 167,2 160,0 159,6 159.S 
168,0 168,6 170,6 170,9 166,9 169.1 165,1 169,6 172,2 177,1 166,2 166,1 168,1 
179.S 160,4 182,3 162,0 176,9 179,6 177,6 182,7 183,1 188,0 181,4 160.S 181,3 

160,7 161,2 163,2 165,2 160,8 163,3 156,6 161,7 161,7 174,4 160,6 160,0 160,2 
163,6 162,2 164,2 165,6 161,8 163,6 163,7 166,6 169,1 174,4 164.S 166,1 164,9 
167,9 169,1 170,3 170,2 163,7 168,2 164,9 170,1 173,0 174,4 169,3 168,5 169,1 
170,1 171,6 173,7 172,3 171,0 172,2 165,9 170,7 173,0 174,4 169,4 166,7 169,1 
170,6 171,6 173,7 175,4 171,0 172,2 165,9 170,7 173.S 165,2 169,4 169,0 169,1 
174,4 171,6 173,7 175,4 171,0 172,7 177,3 180,6 179,6 186,2 179,5 179,9 179,9 
179,9 181,3 182,3 181,6 173,6 178,4 177,6 183,2 164,1 165,2 181,9 180,7 181,7 
182,2 164,4 186,6 184,4 180,8 183,6 177,6 183.5 184,1 186,3 182,1 181,0 181,7 
182,7 184,4 186,6 186,4 182,0 183,6 177,6 183,5 184,6 196,2 182,1 181,4 181,7 
183,4 164,4 186,6 188,2 182,1 183,6 179,1 185,0 190,5 196,2 183,8 183,6 183,3 
187,7 190,3 191,8 191,9 183,6 188,3 182,6 187,2 194,6 196,4 187,1 185,4 186,3 
190,7 192,3 194,6 193,6 190,2 193,3 166,6 192,4 194,8 197,2 191,1 190,3 190,6 

~  au1 4 Monamwenen, Stand jeweils Monatsenda. - 2) Ei6811- u. Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke), Elsen-, Stahl- u. Tempergiallerel, Zieherelen u. Kaltwalzwarke, Stahlverformung, Ober-
flllchen-ung u. Härtung (e. n. g.I. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestallta. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von 1 nvestitionsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern {ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Jahr 1) u. Optik; - Kunst- instrumen· Papier- Druckerei Straßen· Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung Herstellung stoff- Fein- ten, Sport- Holz- und Pappe- und Monat fahrzeug- von zusammen ver-
bau bau zeug bau technik und EBM ·Waren ver- keramik geräten, arbaitung ver- Verviel-

Reparatur arbaitung Spiel- und arbe\tung fältigung 
von Schmuck-

Uhren waren 

Arbeiter 2 1 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

1973 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
1974 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1975 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1976 D 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,8 100,0 100,0 
1977 D 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,8 100,0 100,0 

1975 Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1976 Jan. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

April 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2. 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99.2 97,1 99,7 r·6 100,0 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 9,6 100,0 100,0 

1977 Jan. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99.2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1978 Jan. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

Tarifliche StumlenHlhne 
1973 D 138,9 130,2 137,6 135,5 134,7 133,7 137,0 134,6 140,4 138,0 136,6" 130,3 133,4 
1974 D 164,2 146,8 162,6 151,0 161,4 149,6 164,0 161,3 160,0 168,3 162,6 146,4 150,1 
1976 D 168,3 166,4 167,1 166,0 166,2 163,0 168,4 164,7 176,6 171,0 163,6 168,0 161,4 
1976 D 178,8 162,7 175,6 173,4 173,6 171,6 178,6 176,4 187,4 182,7 176,4 166,3 168,6 
1977 D 191,1 177,6 189,7 187,7 168,3 186,6 190,6 188,3 199,6 197,1 187,9 179,6 183,2 

1976 Okt. 169,4 166,4 168,7 166,5 166,2 163.4 171,9 167.4 181,4 176,7 166,7 159.3 163,8 
1976 Jan. 172,1 166,8 169,3 170,3 169,1 169,4 174,8 171,3 182,7 178,1 174,0 165.2 163,8 

April 178,2 164,7 177,6 174,4 174,5 172, 1 176,7 174,7 183,8 181,5 176,6 165.2 163.S 
Juli 178,4 164,7 177,6 174,4 175,1 172.3 181,6 177,7 190,4 185,4 176,9 166.S 173,3 
Okt. 178,4 164,7 177,6 174,4 175,1 172,3 182,1 178,0 192,8 186,9 178,2 168,1 173.3 

1977 Jan. 187,1 177,5 184,1 186,1 186,2 184,4 185,6 183,0 194,2 190,6 186,8 177,6 174.S 
April 192,3 177,6 191,6 188,2 189,0 186,9 168,2 187,2 196,6 198,8 187,9 179.S 168,0 
Juli 192,6 177,5 191,6 168,2 189,0 186,9 193,8 190,6 203,6 199,2 168,3 179,7 186,0 
Okt. 192,6 177,5 191,8 168,2 189,0 186,9 194,3 192,2 - 206,0 199,6 189,5 181,0 186,0 

1978 Jan. 193,9 177,5 192,2 191,1 191,6 187,7 197,2 193,6 207,2 201,5 196,8 187,2 186,0 
April 199,6 186,8 195,1 193,7 195,8 189,6 199,2 195,6 207,8 203,4 198,9 168,9 195,0 
Juli 202,6 186,1 200,9 197,6 198,3 195,0 204,1 199,9 215,1 209,5 199,7 189,0 196,0 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
1973 D 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
1974 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1976 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1976 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1977 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

1976 Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1976 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98.S 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

1977 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100.0 
April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,6 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,6 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98.S 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 -

1978 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 

Tarifliche Mon1115gehlllter 
1973 D 133,2 128,9 133,7 132,3 132,8 132.4 133,3 130,7 131,7 137,2 135,0 129,0 131.B 
1974 D 147,9 144,4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,6 146.4 151,3 163,9 160,2 144,9 147,4 
1976 D 160,9 165,1 161,5 160,0 161,1 169,9 161,7 158,9 165,4 166,0 160,7 157,4 168,7 
1976 D 169,3 161,4 169,3 168,1 168,7 168,6 171,4 169,4 176,2 176.4 173,2 166,0 166,3 
1977 D 182,4 175,6 182,9 181,3 182,5 181,6 182,7 180,8 187,8 190,6 183,8 177,6 179,9 

1976 Okt. 162,0 166,1 162,6 160,6 161,6 160,4 166,1 161,5 169,8 170,3 162,3 159.3 161.S 
1976 Jan. 164,9 165,2 162,8 164.4 164,1 166,3 167,7 166,1 170,9 171,1 171,7 164,4 161,5 

April 170,5 163,4 171,6 169,3 170,2 169,1 168,6 169,1 173.S 175,9 173,4 165,0 161,8 
Juli 170,9 163,4 171,6 169,3 170,2 ~  174,4 170,3 180,0 179,3 173,6 166,1 171,0 
Okt. 170,9 163,4 171,5 169,3 170,2 16 .4 174,9 172,2 180.3 179.4 174,0 168.3 171,0 

1977 Jan. 179,1 176,6 178,6 179,0 180,8 180,6 177,7 176,1 181,1 184,6 182,2 175,5 172,1 
April 183,1 176,6 184,4 182,0 183,0 182,0 180,6 180,4 184,8 192,6 184,1 177,4 181,1 
Juli 183,7 176,6 184,4 182,0 183,0 182,0 186,9 181.B 192,7 192,6 184.3 177,6 183.2 
Okt. 183,7 175,6 184,4 182,0 183,0 162,0 186,6 185,0 192,7 192,7 184,7 180,0 183,2 

1978 J.an. 186,0 176,6 184,4 184,2 185,2 183.4 188,6 186,8 193,6 193,3 193,1 186,0 183,2 
April 189,8 184,2 188,9 187,0 189,9 185,6 190,6 189,0 196.3 196,6 195,1 186,6 190,0 
Juli 193,1 164,2 193,4 190,9 192,0 190,9 196.S 191.S 202,6 202,3 196,7 181,1 192.3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand fawalle Monateanda. - 2) Männliche und walbllcha Arbeiter bzw. Angeetellta. 
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Jahr 1l 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1916 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Okt. 
1976 Jan. 

. April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
JLili 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von.Glas) darunter Stukkateurgewerbe, G ipserei und 

Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeitung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs· zusammen Getränke- Tabak· Hoch· gewerbe 

und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und (einschl. 
Veredlung von von steilung arbeitung Tiefbau Zimmerei 1 

von Leder Schuhen und 

- 1 

Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 2 > 

Tarifliche Wochenarbeltszeitan 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 9B,1 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99._3 99,0 96,7 98,6 96,6 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9. 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96.4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96.4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 ~  99,0 96.4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 ,3 99,0 96,3 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
138,7 141,6 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
151,6 153,9 164,2 163,8 161,9 164,6 163,8 148,1 143,3 142,2 147,8 
171,3 166.4 167,4 169,6 181,2 169,1 167,9 161,6 165,6 164,3 160,7 
179,8 177,1 176,6 179.4 191,7 179,8 177,8 171,9 164,6 163,2 170,1 
190,4 185,7 187,0 190,1 203,0 191,9 190,6 183,7 174,9 173,8 180,3 

171,3 166,6 167,5 174,8 186,7 173,0 171,3 166,0 160,3 159,0 166,2 
179,8 176,6 176.4 174,8 186,8 175,3 175.4 166,0 160.4 169,1 166,7 
179,8 176,6 176,6 174,8 186,8 178,3 175,7 171,1 160,7 159,1 166,9 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 181,3 176,3 176,8 168,6 167,2 173,7 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 184,2 183,6 176,8 168,6 167,2 173,9 
190.4 185,4 186,8 184,0 196,7 186,1 187.4 176,8 168,6 167,2 174,1 
190,4 186.4 187,1 184,0 196,7 190,1· 187,6 183,2 169,0 167,2 176,8 
190.4 186,0 187,1 196,2 209,3 193,B 188,6 187,8 181,0 179;9 185,4 
190.4 186,0 187,1 196,2 209.4 197,6 198.4 187,8 181,1 179,9 185,8 
212,0 193,2 19B,3 196,2 209,5 199,1 200,1 187,8 181,2 179,9 186,6 
212,0 194,4 198,5 196,2 209,5 202,9 200,3 194,3 181,5 179,9 187,9 
212,0 195,0 198,5 206,1 219,6 205,8 201,0 198.0 194,9 194,1 197,9 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbaltszeitan 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100.g 99,3 97,6 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100, 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,3 97,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97.S 96,0 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,9 98,2 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,B 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

Tarlflic"' Monatsgehälter 
135.4 139,5 129,3 134,5 134,5 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 153,2 140,7 150,0 148,6 147,7 149,5 143,5 145,9 145,6 147,6 
163,5 163,8 150,7 164,7 164,8 160,7 163,5 156,6 168,6 168,2 160.S 
171,8 176,3 159,0 174,2 174,7 170,6 173,6 \65,1 167,8 167,4 170,1 
182,0 183.4 169,7 184,5 165,0 181,3 184,2 175,7 177,5 177,0 180,6 

163,5 163,8 150,7 169,7 170,1 163,8 167,6 159,7 163,3 163,1 164,8 
171,8 175,3 159,0 169,7 170,1 166,4 170,7 160,8 163,5 163,1 165,7 
171,8 175,3 169,0 169,7 170,1 170,0 171,8 163,6 163,6 163,1 166,7 
171,8 176,3 169,0 178,7 178,7 171,7 172,2 167,0 171,9 171,6 173,6 
171,8 175,3 169,0 178,7 179,8 174,1 179,5 168,9 172,0 171,6 174.3 
182,0 183.4 167.4 178,7 179,8 176.4 180,7 170,2 172,2 171,6 175,7 
182,0 183.4 170,5 178,7 179,8 180,5 181,9 173,7 172,3 171,6 176.4 
182,0 183,4 170,5 190,3 190,0 182,6 182,5 177,9 182,7 182,3 184,7 
182,0 183.4 170,5 190,3 190.4 185,7 191,7 180,9 182,8 182,3 186,7 
192,0 189,5 176,3 190,3 191,0 188,1 192,7 182,2 182,9 182,3 186,9 
192,0 189,5 178,3 190,3 191,0 191,6 193,8 185.4 183,0 182,3 187,1 
192,0 191,9 180,1 ~ 200,9 193,2 194,2 188,9 192,9 192,5 195.3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatsi.Nerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und vvelbllche Arbeiter bzw, Angestellte. 
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l. 

Jahr11 
, Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli ' Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Okt. 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Handel, Kraditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kradit· Binnen- Aus Dienst· 

und schiffahrt, leistungen: 
Groß· Handels- Einzel- sonstige Versiehe- Deutsche Straßen· -wasser- Obrigas Deutsche zusammen handel vermittlung handel Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs· Bundespost Friseur-

rungs· gewerbe und gewerbe gewerbe 
institute ·häfen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
96,1 96,9 95,5 97,7 97,7 97,7 97,B 97,7 9B,7 
95,3 95,3 96,3 96,7 96,5 96,7 96,9 96,6 98,7 
95,0 94,9 96,1 94,1 93,0 95,B 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,7 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,6 93,0 98,7 

94,9 94,9 95,0 94,1 93,0 95,6 95,8 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,7 93,0 94,6 94,9 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,7. 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 ,94,5 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,5 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,5 93,0 94,2 94,4 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,5 93,0 94,1 94,4 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,4 93,0 94,0 94,2 93;0 97,2 
94,8 94,9 94,8 93,4 93,0 94,0 94,2 93,0 97,2 
94,8 94,9 94,7 93,4 93,0 93,9 ~  93,0 95,4 

Tarifliche Stundanlöhne 
144,0 145,5 142,9 148,2 156,7 133,9 134,2 152,2 133,5 
161,8 164,7 159,6 166,8 177,7 148,5 149,1 172,1 144,0 
177,4 181,4 174,6 182,3 195,1 160,2 161,4 188,7 156,0 
187,7 192,2 184,6 190,9 202,6 171,5 172,6 195,9 160,1 
202,3 205,7 199,8 201,6 212,9 183,3 184,3 206,0 170,9 

180,9 185,4 177,6 183,3, 195,1 163,3 164,4 188,7 157,9 
181,3 185,8 178,1 184,5 195,2 167,2 167,7 188,7 157,9 
187,2 191,7 184,0 193,0 206,0 172,7 174,0 198,3 157,9 
190,9 195,3 187,8 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
191,6 196,8 188,4 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
194,3 197,5 192,0 195,4 205,0 180,8 180.S 198,3 162,2 
201,9 205,8 199,1 203,6 215,5 183,9 185,1 208,5 170,6 
206,2 209,6 203,8 203,7 215,5 184,2 185,6 208,5 174,7 
206,7 210,0 204,4 203,8 215,5 184,3 185,6 208,5 175,9 
208,8 212,6 206,0 205,5 215,5 190,2 190,5 208,5 178,6 
214,5 217,5 212,4 213,5 224,9 195,1 196,1 217,6 180,7 
218,3 221,6 216,0 213,5 224,9 195,2 196,2 211;6 188,1 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
96,2 96,6 96,8 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98,4 97,0 97,7 
95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,6 96,5 96,8 98,0 96,5 96,5 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 

94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 96,3 96,7 95,6 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,6 93,0 94,8 96,7 95,2· 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94.S 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95;3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,0 96,7 94,5 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
134,7 136,3 136,2 135,6 132,0 131,4 133.4 132,7 131,5 130,5 134,8 132,8 
150,7 151,9 151,8 152,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147,4 146,4 149,9 147,8 
165,1 166,8 167,2 167,4 160,2 161,7 158,6 156,0 157,9 156,9 161,0 166,2 
174,8 176,7 177,1 177,6 168,9 170,9 166,3 161,6 166,0 164;3 170,0 161,8 
186,5 188,3 188,0 190,6 178,7 182,5 176,3 169,7 176,6 174,3 181,2 170,0 

167,9 170,2 170,2 170,2 162,1 164,3 160,1 156,0 159,9 157,1 163,6 156,2 
168,2 170,5 170,4 170,8 162,1 164,3 161,1 155,7 161,2 161,7 165,0 155,9 
175,1 176,5 178,0 176,3 171,2 173,1 167,8 163,5 167,3 165,2 171,5 163,8 
177,9 179,7 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,5 167,8 165,2 171,8 163,8 
178,0 179,9 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,5 167.S 165,2 171,8 163,8 
178,7 180,6 180,2 183,0 171,2 173,1 170,6 163,5 171,1 171,4 175,6 163,8 
187,3 189,2 189,8. 189,5 181,2 185,6 178,0 171,7 178,1 175,2 182,9 172,1 
189,9 191,6 190,8 194,8 181,2 185,6 178,2 171,7 178,5 175,2 183,2 172,1 
190,2 191,9 191,1 195,2 181,2 185,6 178,2 171,7 178,5 175,2 183,2 172,1 
191,5 194,5 193,2 196,6 181,2 185,6 179,3 171,7 179,9 175,6 185,1 172,1 
198,3 200,2 202,0 202,2 189,6 195,5 187,4 179,2 188,0 185,6 193,5 179,5 
200,5 202,5 202,7 206,6 189,6 195,5 187,4 179,2 188,0 185,6 193,5 179,5 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und welbll.cha Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets· 
körper-
schatten 

97,7 
96,6 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

157,8 
179,5 
197,0 
205,1 
215,6 

197,0 
197,4 
207,6 
207,6 
207,6 
207,6 
218,3 
218,3 
218,3 
218,3 
227,9 
227,9 

97,7 
96,5 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0. 
93,0 
93,0 
93,0 

131,5 
145,8 
154,1 
159,6 
167,6 
154,1 
154,0 
161,4 
161,4 
161,4 
161.4 
169,6 
169,6 
169,6 
169,6 

.176,9 
176,9 
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1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

Jahr 
Monat 

1977 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Landw. 
Betriabs· 

mittel 
Insgesamt 

122,2 
131,1 
138,7 
147,8 
152,0 
161,2 
150,1 
160,3 
150,7 
161,1 
151,6 
151,9 
152,3 
162,9 
162.4 
151,9 
151,0 
150,9 
160,7 
160,9p 

122,1 
131,2 
139,0 
147,9 
162,1 
161,3 
150,3 
160,6 
160,9 
162,6 
163,0 
163,3 
163,7 
164,3 
163,8 
163,3 
162,4 
162,4 
162,2 
162,6p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

zusammen 1 

122,5 
130,7 
137,6 
147,7 
151,1 
149,5 
14B,1 
14B,2 
14B,7 
149,1 
149.4 
149,8 
150,1 
160,4 
149,7 
149,0 
147,6 
147,4 
147,0 
147,3p 

122,6 
130,9 
137,9 
147,9 
161,2 
149,6 
14B,3 
14B.4 
14B,9 
160.4 
150,8 
161,2 
151,6 
161,8 
161,1 
150.4 
14B,9 
14B,8 
14B.4 
14B,8p 

Handels· 
dünger 

112,5 
137,2 
164,6 
167,6 
163,8 
149,9 
160,6 
161,6 
162,3 
164,6 
166,3 
167,6 
168,3 
155,8 
164.4 
150,0 
149,3 
149,9 
150,9 
161,8 

112,6 
137,2 
154,7 
157,6 
163,8 
149,9 
150,6 
161,6 
152,3 
166,9 
167,7 
169,0 
169,7 
167,2 
166,8 
161.4 
150,7 
151,2 
152,3 
153.1 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

I Futtermittel I 1 Nuundtz· 1 

1 zusammen I · ~~ ~~ 1 Saatgut Zuchtvieh 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
126, 1 104.4 99.4 
124,1 111,6 104,7 
120,7 118,6 106.4 
137,0 130,2 142,9 
~  ~  ~  

134,3 126, 1 173,9 
133,6 124,7 136,6 
133.4 126,1 131,9 
133,6 126,0 131,9 
132,9 127,6 131,9 
131.4 129,6 131,9 
131,7 130,2 139,9 
131,0 131,1 ~  
131,8 133,9 140,8 
131.e 134,8 ~  
131,0 132,1 140,8 
127,7 121,8 140,8 
127,0 122,2 141,6 
126,2 122,7 141,2 
127,3 123,8 141,1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
126,0 104.4 99.4 
124,1 111,6 104,7 
120,7 118,6 106.4 
136,9 130,2 142,9 
~  131,9 161,7 

134,3 125, 1 173,8 
133,6 124,7 136,6 
133.4 126,1 131,9 
133A 1ao ~  
133,5 128,2 132,6 
132, 1 130,2 13.2,6 
132,3 130,9 ~  
132,6 132.4 141.4 
132,6 134,6 141.4 
132,6 136.4 141.4 
131,7 132,7 141.4 
128,3 122,3 141,4 
127,6 122,7 142,2 
126,8 123,3 141,8 
127.9 124.4 141.7 

122.4 
117,8 
134,5 
138,7 
144,3 
149,8 
146,9 
146,0 
147.4 
149,9 
152,8 
151,3 
150,9 
151,6 
145,0 
146,0 
141,2 
142,1 
138,7 
132,9 

122,3 
117,7 
134,6 
138,7 
144,3 
149,8 
145,9 
145,1 
147.4 
160,6 
153,6 
162,0 
161,7 
152.4 
145,7 
146,7 
141,9 
142,8 
139.4 
133.5 

Pflanzen· 
schutz· 
mittel 

107,2 
110,6 
144,1 
143,7 
121,5 
121,6 
121.4 
121.4 
121.4 
121.4 
121.4 
115,9 
115,9 
115,9 
116,9 
115,9 
115,9 
115,9 
116,9 
116,9 

107,2 
110,7 
144,1 
143,7 
121,5 
121,5 
121.4 
121.4 
121.4 
122,5 
122,5 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
117.0 

I Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib· 

zusammen stoffe 

124,9 
14B,6 
158,3 
167,9 
168.4 
168,3 
168,6 
168,6 
168,7 
168,7 
168,6 
168,5 
169,1 
171,4 
171,3 
171,4 
171,7 
171,4 
171,6 
173,3 

124,7 
147,8 
167,4 
166,7 
167,0 
167,0 
167,2 
167,3 
167,4 
169,2 
169,1 
169,0 
169,7 
171,9 
171,8 
171,9 
172,2 
171,9 
172,1 
173.8 

136,6 
186,8 
181,7 
197,7 
194,9 
194,1 
193,7 
194,2 
194.4 
193,9 
194,0 
194,1 
193,7 
194,0 
193,8 
193,7 
193.4 
193,0 
192,9 
196,5 

134,5 
179.4 
175,0 
188,9 
186,6 

' 185,8 
185.4 
186,8 
186,0 
188,6 
188,6 
188,7 
188,5 
188,7 
188,6 
188.4 
188,2 
187,9 
187,7 
190.0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine heltung 1 1 Technische landw. 

1 

1 Land· Wirtschafts· zusammen Acker· 
ausgaben der zusammen Reparaturen Hilfs· Betriebs· zusammen schlapper maschinen 

Gebäude materlallen gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 136,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136.3 138,2 157,9 163,6 139,6 142.3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 14B,2 144.4 149,5 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 14B,O 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1977 Sept. 146,4 151.4 174,6 182,5 147,1 156,4 155.4 166,8 14B,5 162,1 

Okt. 146,8 151.4 175,1 183,0 147,7 156,6 156,4 167,0 14B,6 162,3 
Nov. 147,3 151,6 176,9 185,0 14B,3 157,0 166,0 167,4 146,6 163,0 
Dez. 147,6 161,6 177,1 185,3 148,5 167,2 166,0 167,6 148,6 163.4 

1978 Jan. 147,7 151,6 178,1 186.4 148,8 157,6 166,0 168,1 149,2 163,8 
Febr. 148,8 152,9 180,1 188,9 149.4 168,1 167,5 168,3 149,2 164,1 
März 149,1 152,9 180,8 189,6 149,7 158.4 157,5 168,6 149,7 164,3 
April 149.4 152,9 181,4 190,3 160,0 158,9 157,6 159,3 161,8 164,5 
Mai 149,9 165,1 182,7 192,0 150,4 160,5 161,3 160,3 151,8 166,0 
Juni 150.3 155,1 182,9 192,1 150,8 160.B 161,3 160,7 152,9 165,3 
Juli 149,9 166,1 183,3 192,6 151,1 161,0 161,3 160,9 162.9 165,7 
Aug. 160,1 167,3 183,9 193,2 161.4 161,9 184,8 161,0 163,0 166,B 
Sept. 150,2 157,3 183,9 193,2 151,7 161,9 164,8 161,0 153,0 165,8 
Okt. 160,6 157,3 184,1 193,3 152,0 162,3 164,8 161,5 163,0 166,4 
Nov. 150,9 167,3 p 184,9 194,3 162,2 162.4 p 164,8 p 161,6 163,2 166,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 136,0 145,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 14B,2 144.4 149,5 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 165,8 146,9 161.3 
1977 Sept. 146.4 151.4 174,5 182.4 146,8 166,4 165.4 156,8 14B,6 162,1 

Okt. 146,8 161.4 176,1 183,0 147,6 156,6 155.4 167,0 14B,6 162,3 
Nov. 147,3 161,6 176,8 185,0 148,2 167,0 166,0 167.4 146,6 163,0 
Dez. 147,6 151,6 177,1 ' 186,3 14B,6 167,2 166,0 167,6 14B,6 163,4 

1978 Jan. 149,1 162,9 179,7 168,1 150,1 169,0 157.4 159,6 160,6 165,3 
Febr. 149,9 164,3 181,7 190,5 160,7 169,6 168,9 159,7 160,6 166,6 
März 160,6 164,3 182.4 191,3 161,0 159,8 168,9 160,1 151,0 166,8 
April 160,7 164,3 183,0 192,0 161,4 160,3 168,9 160,8 163,2 166,b 
Mal 161,3 156,6 184,3 193,7 161,7 161,9 162,7 161,7 163,2 166,6 
Juni 161,7 166,5 184,6 193,8 152,1 162,2 162,7 162,1 154,3 166,8 
Juli 161,2 166,5 184,9 194,3 162.4 162.4 162,7 162,3 164,3 167,2 
Aug. 161,6 168,7 185,5 194,9 152,7 163.4 166,3 162.4 164,3 167,3 
Sept. 161,6 168,7 185,5 194,9 153,1 163.4 166,3 162.4 154.4 167,3 
Okt. 151,9 158,7 185,7 195,1 153.4 163.B 166,3 162,9 164.4 167,9 
Nov. 152,3 168,7p 186,6 196,0 153,6 163,8p 166,3 p 163,0 164,6 168,0 

~  1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwlrtschaftllche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 1 1 
Monat Insgesamt 1 Sonder· Insgesamt Sonder· und Saatgut 

zusammen 1 
darunter 

kultur- HDlsen-Miich kultur- erzeugnlsse 2 1 früchte Speise-
erzeugnlsse 21 kartoffaln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steu.er und ohne Aufwertungsausglelch 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,1 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,6 109,8 160,9 189,8 
1978 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 146,7 128,3 127.S 161,2 122,9 105,3 
1977 Sept. 143,8 141,0 140,0 142,1 117,8 123,2 143,7 104,0 67,7 

Okt. 141,5 137,9 139,0 136,9 116,8 123,5 120,2 106,8 71,3 
Nov. 142,2 138,1 139,2 138,1 117,3 124,8 121,2 106,2 89,9 
Dez. 145,4 142,2 142,3 140,6 118.4 126,2 121,9 106.0 71,6 

1978 Jan. 142,4 139,6 138,B 141,4 119,0 127,8 123.7 106,2 70,0 
Febr. 141,9 139,3 138,0 142,6 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 140,6 137,9 138,3 143,3 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 
April 138,7 133,2 132,8 141,3 121,3 131,9 126,6 106,9 71.4 
Mal 138,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,6 130,2 146,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132,4 124,9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 136,9 119,6 126,2 123.4 109,6 78,4 
Sept. 136,3 128,8 132,6 134,7 118,2 124,2 124.2 108,2 73,4 
Okt. 133,8 p 126,4 131,1 p 136,1 . 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,6 p 128,0 132,6p 139,6 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 121,8 122,8 120,8 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,0 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132,4 141,9 138,3 120,6 110,8 162.4 - 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177.8 186,1 131,7 166,7 261.4 382,6 
1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 105,3 
1977 Sept. 143,8 141,1 139,9 142,3 117,8 123,2 143,7 103,9 67,7 

Okt. 141,6 137,9 139,0 136,0 116,8 123,5 120,2 106,7 71,3 
Nov. 142,1 138,1 139,2 138,2 117,2 124,8 121,2 106,1 89,9 
Dez 145,4 142,3 142,3 140,6 118.4 126,2 121,9 106,0 71.6 

1978 Jan. 142,4 139,7 138,7 141,6 118,9 127,8 123.7 106,2 70,0 
Febr. 142,0 139,3 137,9 142,8 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 140,6 138,0 136,3 143,6 120,0 130.S 126,6 103.S 67,3 
April 138,7 133,3 132,7 141,6 121,3 131,9 126,6 106,9 71.4 
Mal 138,1 132,3 131,9 143,4 123.S 133,3 124,9 111,0 81,7 
Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124.9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,6 146,8 . 129,6 132,4 124.9 127,2 113,9 
Aug. 134,0 128,2 131,0 138,1 119,6 128,2 123.4 109.4 78,4 
Sept. 136,3 128,9 132,6 134,9 118,2 124,2 124.2 108,2 73.4 
Okt. 133,8 p 128,6 131,1 p 136.4 120,3 124.4 123.7 113,1 83,2 
Nov. 136,5 p 128,1 132,3 p 139,7 123.8 126,6 122.9 120.9 98,B 

Pflenzllche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 1) 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß Schnittblumen 
zusammen mittel- Obst Gerniise Baumschul- 1 darunter 

pflanzen erzeugnlsse zusammen 

1 
zusammen Treib-

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104.2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112.4 111,3 106,6 114.4 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 188,0 62,3 268,0 178,8 163,1 124,4 129,7 116,1 126,7 
1977 Sept. 173,4 47,8 286,9 161,2 147,2 113.6 114,1 96,1 121,1 

Okt. 160,6 48,9 260,6 139,3 161,3 117,6 122.4 114,8 121,3 
Nov. 164,9 63,7 267.4 161,3 161,3 123,9 136.4 133,6 134,2 
Dez. 189,0 69.4 266,1 168,8 161,3 138,3 168,6 182,4 . 169,7 

1978 Jen. 170,3 60,6 282,7 166,4 161,3 138,6 168,0 178,9 163,7 
Febr. 172,6 63,8 264,6 161,4 161,3 139,0 183,9 188,9 149,4 
März 173,4 64,8 264,0 176,1 161,3 141,6 180,1 178,3 143,1 
April 167,0 84,8 232,3 176,4 161,3 134,2 142.S 139,4 130,7. 
Mal 188,1 84,8 223,7 187,0 161,3 138,2 146,4 142,9 137,0 
Juni 186,5 84,8 210,9 214,1 161,3 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 188,6 84,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 168,9 64,6 224.4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,0 103,1 206,6 167,3 182,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 164,3 106,0 188,6 160,2 168,1 124,0 126.4 121,2 128,7 
Nov. 169,6 104,3 187,6 176,0 168,1 129,2 134,4 136,9 136,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 127,6 83,2 177,2 138,6 127,4 1o'4.2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 113.6 112.4 108,6 116,4 
1976 D 188,6 82,6 206,3 196,3 143,7 120.2 122,8 106,2 122,7 
1977 D 188,1 62,3 268,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 '126,7 
1977 Sept. 173,7 47,8 286,9 161,2 147,3 113.6 114.1 96,1 121,1 

Okt. 160,6 46,9 260,4 139,3 161.4 117,6 122.4 114,8 121,3 
Nov. 186,0 63,7 267,3 161,3 161.4 123,9 136,4 133,6 134,2 
Oez. 189,1 69.4 - 268,1 168,8 161.4 136,3 168,6 182.4 169,7 

1976 Jen. 170,7 60,6 282,7 166.4 161.4 136,5 166,0 178,9 163,7 
Febr. 172,9 63,8 264,6 161,4 161.4 139,0 184,0 168,9 149,4 
März 173,8 84,6 264,0 175,2 161,4 141.S 160,1 178,3 143,1 
April 167.4 84,6 232,3 176,4 161.4 134.2 142,8 139,4 130,7 
Mal 168,6 84,6 223,7 167,0 161.4 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,9 64,8 210,9 214,1 181,4 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 188,9 64,8 223,1 230,9 161.4 117,9 117,0 91,8 108.4 
Aug. 167,4 64,6 224.4 170,2 161.4 109.S 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,6 103,1 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 164,8 106,0 188,6 160,3 168,1 124,0 126.4 121.2 128,7 
Nov. 160,1 104,3 167,6 176,1 188,1 128.2 134.4 136,9 138,2 

Siehe auch Faehserle 17, Reihe 1. 

Hau 01- und pflanzen Stroh 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 196,0 
134,3 159,8 
134,9 131,3 
136,9 128,8 
136,3 128,6 
138,8 131,2 
136,8 128,7 
137,3 128,0 
137,3 124.4 
138,6 122.4 
137,9 118,4 
137.9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112.S 
138,2 116,7 
138,6 120.9 
138.7 122,1 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133.4 196.9 
134,3 159,8 
134,9 131,3 
136,9 128,5 
138,3 128,6 
138,8 131,2 
138,8 128,6 
137,3 128,0 
137,3 124.4 
138,6 122.4 
137,9 118.4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,5 
138,2 116,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 

Topfpflanzen 

zusammen -1 darunter 
Cyclamen 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 116.3 
119,1 116.S 
113,1 117,1 
112,7 116,6 
112.4 117,7 
114,0 119,9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122,9 116,7 
126,6 119,7 
128,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7 
116,8 120,6 
121,1 127,0 
122.6 130,6 
123.9 130.S 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
113,0 117,1 
112,7 116,6 
112,3 117,7 
113,9 119.9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122,6 116,7 
126,6 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120,3 
118,7 121.S 
116,7 120.S 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 

1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berel:hnat durch Wägung der VlertelJahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waran mit den enuprec:handan Vlarte1Jahresumsitzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der l\Jlonaudurchschnlttsrneßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sondarkulturerzaugnlaa sind· Genußmittel, Obst, Gamils:e, Welnmou, Baumschularzeuunlsse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1l 
Monat Insgesamt 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1976 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 ' 
1977 Sspt. 144,4 

Okt. 143,6 
Nov. 143,6 
Dez. 147,1 

1978 Jan. 142,8 
Febr. 141,7 
März 139,6 
April 135,0 
Mai 133,6 
Juni 130,2 
Juli 133,1 
Aug. 133,6 
Sept. 136,5 
Okt. 133,3p 
Nov. 134,2 p 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1977 Sspt. 144,4 

Okt. 143,4 
Nov. 143,6 
Dez. 147,1 

1978 Jan. 142,7 
Febr. 141,7 
März 139,5 
April 136,0 
Mai 133,5 
Juni 130,1 
Juli 133,0 
Aug. 133,3 
Sspt. 136,4 
Okt. 133,2p 
Nov. 134,0p 

Sleha auch Fachserle 17, Reihe 1, 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh Nutz-
zusammen 

1 

1 darunter Schlacht- und Milch 2 l 
geflügal Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
122,1 122,3 125,2 120,6 116,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 161,4 
137,8 138,3 145,7 133,6 122,9 149,4 163,3 
136,4 136,9 143,8 132,6 122,5 146,4 163,9 
136,9 136,4 144,2 131,2 122,6 144,7 156,1 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,8 146,9 166,1 
136,2 136,8 144,6 129,6 121,0 149,3 151,9 
134,7 136,1 145,0 128,1 122,6 152,4 161,1 
129,6 129,9 142,5 120,3 123,3 150,9 149,4 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,0 151,3 148,6 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,8 162,2 149,4 
119,0 119,0 141,5 101,8 119,2 146,3 150,6 
122,7 122,9 142,5 108,1 119,0 146,9 162,5 
123,0 123,1 141,8 109,3' 119,8 141,9 154,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,6 142,9 167,6 
121,3 '121,4 138,0 ~  119,4 139,9 169,1 p 
120,4 120,5 138,3 07,1 118,1 134,0 161,6p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwer:t·)steuer 11nd Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,6 148,4 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,3 144,1 151,1 
137,8 138,3 146,7 133,6 123,1 149,4 153,2 
136,4 136,9 143,8 132,6 122,6 146,4 163,7 
136,9 136,4 144,2 131,2 122,7 144,7 165,8 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 146,9 166,0 
136,2 136,8 144,6 129,6 121,1 149,2 161,7 
134,7 135,1 145,0 128,1 122,7 152,4 150,9 
129,6 129,9 142,5 120,2 123,3 150,9 149,4 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,1 151,3 148,3 
123,2 ' 123,4 142,0 109,1 119,9 162,2 149,1 
119,0 119,0 141,6 101,7 119,t 146,3 160,1 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 154,2 
124,3 124,5 140,0 ·113,0 119,7 142,9 167,0 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,8 p 
120,4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 161,1 p 

Eier 

156,0 
144,1 
125,8 
167,5 
167,6 
152,5 
161,4 
148,6 
178,9 
154,7 
145,1 
160,4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114,4 
120,1 
108,4 
121,9 

156,0 
144,0 
127,0 
168,2 
167,6 
162,6 
161,4 
148,6 
178,9 
154,7 
146,1 
160,4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114,4 
120,1 
108,4 
121,9 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlertelJahresdurchschnlttsrneßzahlen darelnzalnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen Im Kalenderjahr 1970. 
aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stemmholz 
Jahr 1 1 Rohholz Rotbuche Gruben· Faser· 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B A B Tannes Kiefer B heiz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 102,7 106,6 126,1 107,3 100,7 104,7 99,8 89,1 90,6 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105,4 
1975 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 
1977 D 148,3 164.4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 
1977 Aug. 146,2 160,6 236,0 148,3 138,9 146,8 121,2 129,3 124,2 

Sspt. 146,0 160,9 248,6 161,6 136,1 146,4 119.4 126,9 124,0 
Okt. 146,3 161,3 235,2 166,1 140,8 147,4 122,7 130,1 126,7 
Nov. 147,0 161,6 242,6 149,3 146,6 146,4 ~  126,9 129,0 
Dez. 154,1 160,9 254,4 161,8 161,6 163,6 125,2 126,2 

1978 Jan. 159,8 167.4 269,9 172,6 169,3 158,6 145,3 136,4 127,4 
Febr. 167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 .146,1 129,9 127,9 
März 163,1 172,0 303,6 175,7 168,8 169,4 144,6 133,3 126,7 
April 162,9 171,6 309,6 171,8 168,6 158,8 140,6 132,8 127.S 
Mai 160,6 168,6 294,6 176,4 167,7 167,3 137,7 136,2 129,0 
Juni 167,7 166,4 277,4 170,3 161,1 156,7 136,6 132,8 126,1 
Juli 166,1 163,2 268,1 172,4 162,3 156,6 130,6 131,9 127,2 
Aug. 166,0 162,9 269,8 173,8 159,0 155,4 130,4 131,6 128,0 
Sspt. '166,0 162,8 . 266,0 176,4 161,4 156,9 129,6 133,7 127,9 
Okt. 21 165,4 162,2 263,9 175,4 168,6 156,9 128,1 128,3 127,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1973 D 102,7 105,6 126,2 107,3 100,7 104,8 99,8 89,1 90,6 
1974 D 121,2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105,4 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,6 110,2 112,6 113,9 
1977 D 149,8 166,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 
1977 Aug. 146,7 161,9 238,3 149,8 140,2 148,3 122.4 130,6 126,6 

Sept. 147,6 162,3 260,9 163,0 137,4 147,9 120,6 128,1 126,3 
Okt. 147,8 162,7 m:g 166,6 142,2 148,9 123,9 131,4 127,0 
Nov. 148,6 163,0 160,7 146,9 147,9 122,3 128,1 130,3 
Dez. 165,6 162,6 266,8 163,3 163,0 166,0 136,1 126,4 127,5 

1978 Jan. 162,1 169,8 263,7 176,1 171,7 161,0 147,5 137,4 129,3 
Febr. 169,5 179,1 338,0 180,6 173,6 164,1 147,3 131,8 129,8 
März 165,6 174,5 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 136,2 128,5 
April 166,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 
Mal 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 169,6 139,8 138,1 130,9 
Juni 160,1 167,7 281,6 172,8 163,4 169,0 137,5 134,7 128,0 
Juli 168,4 166,6 272,0 174,9 164,6 ~ 132,6 133,8 129,1 
Aug. 158,3 165,3 273,7 176,2 161,3 132,4 133,6 129,9 
Sept. 168,3 166,2 268,8 177,9 163,7 168,1 131,6 136,7 129,8 
Okt. 21 157,6 164,6 267.8 177,9 160.8 168,1 130.0 130,1 129,6 

Siehe auch Fachseria 17, Reihe 1. 
1 J Dle Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurcnschnittsmeßzahlan 'der einzelnen Güteklassen mit C(en jeweißgen Vierteljahresumsätzen. - 2) Vorl!luflges Ergebnls. 

Wolle 

102,0 
102,0 
101,0 
171,0 
168,0 
160,8 
146,7 
146,7 
146,7 
146,7 
167,6 
157,6 
167,6 
153,0 
160,4 
162,2 
152,2 
149,3 
149,3 
149,3 

102,0 
102,0 
102,0 
172,0 
168,1 
160,9 
146,8 
146.S 
146,8 
146,8 
157,7 
167,7 
157,7 
163,1 
150,6 
162,4 
152,4 
149,6 
149,6 
149,6 

- 21 Berechnet 

Brenn-

95,0 
109,4 
119,1 
119,8 
128,8 
126.4 
133,1 
129,4 
132,7 
132,6 
133,8 
134,7 
131,6 
132,9 
129,9 
130,1 
129,7 
131,0 
131,6 
132,1 

95,1 
109,4 
120,3 
121,0 
130,2 

J 126,6 
134.4 
130,7 
134,1 
133,9 
135,8 
136,7 
133,5 
134,9 
131,9 
132,0 
131,6 
132,9 
133,4 
134,1 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Grunastoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller ~ 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
Insgesamt 1 inländ. 1 eusländ. zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. inländisch und ausländisch inländ. 

116,3 116,7 114,1 119,9 118.4 122,8 113,9 116,0 110,2 120,0 126,3 102.4 116,6 
137.4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 136.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,6 145,6 162,6 208,8 248.4 114,6 157,0 
148,2 1.44.5 169,1 146,5 141,7 155,9 148,8 146,2 160,5 207,3 246,7 110.4 ~  
148,1 144,5 158,8 146,2 142,3 164,1 148,7 145,0 160,9 207,8 247,5 109,6 157,3 
147,6 144,2 167,EI 145,3 141,7 152.4 148,3 144,9 169,8 208,2 248,2 109,1 157,6 
147,2 144,2 165,9 145,9 142,9 151,7 147,6 144,5 157,8 207,1 248,6 109,0 157,6 
146,6 144,2 153,7 145.4 143,9 148,6 147,0 144,3 156,0 206,0 244,9 108,1 157,6 
146.4 144,8 161,2 143,9 142,8 146,1 147,2 146,3 153,5 207;1 246,6 106,0 158,6 
145,7 144.4 149,5 142.4 141,9 143,6 146,7 146,1 152,1 205,7 245,1 102,2 158,8 
146,6 144,6 148,5 142,8 142,1 144,2 146.4 145,2 150.4 203,8 242,0 102,2 168,8 
145,1 144,0 148,3 140,3 138,3 144,3 146,5 146,5 150,0 203,2 241.4 97,8 159,9 
146,6 144,1 149,9 140,2 137,7 145,2 147,3 145,8 162,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
145.4 143,8 150,2 138,7 136,5 145,1 147,6 146,0 152,5 204,9 242,6 98,8 162,8 
146.4 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147.4 146,0 162,0 204,0 241,2 0a3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 151,1 202,8 239,2 98,4 163,2 
145,3 144.4 147,6 138,7 138,0 140,0 147.3 146,2 151,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,6 1461 137 2 1371 1374 147 3 1465 1600 201,3 236,7 99,0 163,5 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Lend· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe Industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 
Fein· Holz· stoffe d. 

I' Eisen, Chemische 8ear- schliff, Kunststoff· Nahrungs-keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzaug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nlsse Holz Papier mittelge· 

Erden u. ·Metall· Glas und Pappe wer bes 
helbzeug insgesamt 

inländisch und ausländisch 

111,6 118,3 106,5 106.4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 136,6 143,7 '137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
132,2 144,6 120,3 136,9 ~  144,6 139,1 141.4 133,7 160,6 139,0 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,6 13 ,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,5 133,4 
131,3 144,7 120,0 136,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 158,8 136,4 131,9 
130,7 144,7 119,2 ' 136,8 139,6 142.4 140,9 136,6 130,8 168,3 135,5 131,1 
130,1 144,5 118,9 135,3 139,5 140,8 140,9 136,2 131.B 167,2 134,5 131,3 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 157,2 134,0 130,6 
130,1 146,3 119,1 135,0 140,1 140,3 142.4 132,7 132,5 167,8 133,8 129,6 
130,2 145,7 119,7 134,5 140,1 140,7 142.4 132,0 131,5 157,7 133,9' 129,5 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 156,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130.B 131.4 166,5 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141.4 142,1 130,7 131,0 166,0 134,5 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 141,0 141.4 143,6 130,9 130,2 156,7 134,9 126,8 
132,1 149,6 122,9 133,7 142,2 141,6 145,6 130,0 130,1 157,1 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 168,2 136,1 126,5 
132,9 149,6 124,5 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157,4 134,8 124,5 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft , Grundstoffe der ~  Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Insgesamt Lebende zur Genuß- Insgesamt Gas und Rohstoffe u. Vorerz. m. 

Tiere mlttelher· Grundstoff-
stellung Wasser charakter 

zusammen lnländ. ~ ä  lnländ. u. eusländ. zusammen lnländ. ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

117,6 118,3 116,7 123.4 99,2 114,6 114,8 113,5 116,5 120,1 113,2 
120,6 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 165,3 144,B 184,2 133,1 
134,6 136,2 132,B 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
142,2 138,7 161.4 138,0 150,9 160,4 146,5 162,1 157,1 201,B 139,0 
142.4 139,5 150,1 139,1 146,6 150,1 146,1 162,3 157,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 140,6 149,8 146,1 161,3 157,6 201,1 138,4 
141,7 139,3 146,0 137,6 143,6 149,1 145,9 169,1 167,6 199,4 137,9 
141.4 140,0 144,9 139,3 143,0 146,6 146,6 167,1 157,6 198,0 137,3 
139,2 138,3 141,6 136,8 140.4 149,0 147,0 165,0 158,6 199,6 137,6 
137,8 '137,5 138,5 136,3 135,9 146,6 146,8 153,8 168,8 198,3 137,3 
136,8 136,0 138,9 131,8 130.4 146,7 147,5 152,3 168,8 198,9 137,3 
134.4 132,8 138,6 127,1 129,1 148,8 .147,8 152,1 169,9 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 126,9 128,8 149,7 146,1 154.4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130.4 138,3 122,2 129,7 149,9 148,3 154,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134.4 126.4 122,6 149,8 146,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,5 125,6 118,5 149,7 146,3 163,7 163,2 196,4 138,8 
132,5 132,1 133,6 126,6 123,4 149,8 148,6 153,2 163,2 195,3 139,1 
131,3 131,1 ~  123,8 121,5 149,8 149,1 161,8 163,5 193.4 139,6 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach d!n Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert.lsteuer. -2) Mlnaral6lerzeu9,r1lae. _: 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. . 
Nov. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

860* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions· 1 Verbrauchs-
insgesamt . Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff· u. I Investitions· 1 Verbrauchs· 
1 

Nahrungs· 
zusammen Produktions· güter· güter- und Genuß· güter 31 güter- mittel· elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

114,1 114,1 113,9 111,6 113,7 116,6 116,7 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,6 134,6 133,3 136,4 133,4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 - 136,7 132,6 144,6 142,6 
144,6 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 160,6 146,2 
144,7 143,6 142,1 140,2 143,9 141,2 142,9 161,3 146,6 
144,7 143,6 141,9 140,1 144,0 141,1 142,2 161,6 146,7 
144,6 143,4 141,9 139,9 144,0 141,1 142,2 161,6 146,8 
144,6 143,4 141,9 139,7 144,0 141,1 142,6 161,7 146,8 
146,2 144,0 142,3 139,6 144,9 141,9 142,2 162,7 146,3 
146,2 143,9 142,2 139,1 146,2 142,2 141,6 163,0 146,6 
146,6 144,3 142,5 139,4 145,7 142,3 141,9 153,7 146,6 
146,B 144,6 142,8 139,7 146,3 142,B 141,6 164,4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141.S 166,3 147,9 
146,4 146,0 143,3 139,8 147,3 143,2 141,6 166,6 147,9 
146,6 146,0 143,4 139,7 147,6 143,6 141,6 166,8 148,0 
146,6 146,0 143,4 139,6 147,6 143,7 141,2 166,0 148,6 
146,6 146,2 143,6 139,9 147,6 143,9 141,2 166,9 148,7 
146,7 146,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 166,1 148,9 
147,2 146,8 144,1 141,6 147,8 144,4 141 0 166,2 160,6 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen·, ·Metall· des zusammen elektrischer zusammen Erden zusammen 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl· halbzeug 

bergbaues und Warm· 
walzwerke 

124,2 116,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
164,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
206,2 168,6 160,B 193,4 246,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
206,2 161,4 161,7 191,2 248,7 136,7 129,8 129,7 93,4 
204,6 161,6 161,9 187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2 
206,9 162,6 152,2 189,8 248,2 137,1 130,6 130,6 90,1 
206,9 162,6 162,2 189,7 260,6 137,1 130,6 130,5 89,2 
205,9 162,6 162,2 189,6 260,7 136,9 130,4 130,4 89,4 
219,1 163,6 163,3 186,7 241,9 137,6 132,6 132,7 88,3 
219,1 163,7 163,6 186,0 237,6 137,7 133,2 133,3 86,0 
219,1 163,7 153,6 184,4 231,7 138,0 133,9 134,1 85,8 
217,7 164,7 164,6 183,6 230,9 138.S 134.S 135,1 86,8 
217,7 167,6 168,4 184,9 233,7 139,8 134,4 134,6 87,9 
217,7 167,6 168,4 183,9 231,7 140,4 134,3 134,6 88,4 
217,7 168,0 168,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134,4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182.4 226,6 141,1 134,0 134,2 89,7 
218,1 168,0 168,9 181,5 222,7 141,3 136,4 136,7 90,1 
219,6 168,6 169,4 181,3 221,9 141,6 137,0 137,4 90,4 
219,6 168,6 169,4 191,9 248,4 141,6 137,0 137,4 90,6 

Gießerei· Erzeugnlsse der Zleherelen 
erzeugnlsse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl-und gewerbliche Elsen-, Ziehereien 

Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

123,1 
168,0 
197,2 
210,9 
212,4 
212,2 
213,4 
212,6 
212,6 
223,8 
224.S 
224.S 
223,4 
220,6 
220,7 
220,6 
221,1 
221,1 
222,6 
221 4 

Gießerei-
erzeugnisse 

110,6 
129,6 
138,3 
146,3 
160,2 
150,6 
160,2 
150,1 
149,9 
149,9 
149,9 
149,6 
150,2 
151,2 
151.S 
162,1 
152,0 
162,3 
152,2 
152,0 

1 Land-
Temperguß walzwerke konstruk· l darunter maschlnen tlonen zusammen Fördermittel 

116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 126,1 140,2 
163,1 136,B 135,6 135,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,5 163,6 148,6 162,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 164,2 160,4 167,6 
164,7 139,6 132,7 148,8 133,1 169,0 162,3 166,1 181,6 168,1 
164,7- 138,6 130,6 149,0 133,4 169,3 182,8 165,2 181,6 168,4 
164,7 138,4 129,7 149,1 133,6 169,6 162,9 166,2 181,6 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,8 169,6 162,8 164,6 181,6 170,4 
165,0 139,1 129,7 160,0 133,9 161,3 165,0 166,6 182,4 171,0 
165,3 139,8 131,0 160,1 133,8 161,9 166,7 166,0 162,6 171,2 
165,3 141,1 133,8 160,6 134,3 162,3 166,0 156,4 162,7 171,4 
166,3 142,1 136,2 162,0 135,0 163,3 166,8 166,4 164,3 171,3 
167,8 142,6 136,4 ' 163,3 136,7 163,7 167,3 166,8 163,3 171,6 
168,6 142,4 136,0 163,6 136,9 164,0 167,6 166,9 165,6 171.S 
168,9 142,9 136,1 164.4 136,1 164,2 167,8 166,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 164,a 136,4 164,3 168,0 167,2 166,1 172,3 
168,8 143,0 136,0 164.4 136.S 164,6 168,2 167,2 166,3 172,4 
168,6 142,7 135,6 166,1 137,6 184,6 168,4 167,2 165,8 173,0 
168,6 142,2 135,3 166,2 137,7 164,8 168,5 167,3 166,8 173,7 
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!' 

Jahr 
Monat 

zusammen 

1973 D 117,4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1977 Sept. 161,4 

Okt. 151,4 
Nov. 151,4 
Dez. 161,4 

1978 Jan. 161,8 
Febr. 162,1 
März 163,0 
April 163,1 
Mai 166,6 
Juni 166,8 
Juli 166,9 
Aug. 166,9 
Sept. 156,9 
Okt. 166,1 
Nov. 166,1 

Fein-Jah• keramische Mon et Erzeugnisse 

1973 D 117,9 
1974 D 130,6 
1976 D 138,5 
1976 D 145,7 
1977 D 162,6 
1977 Sept. 163,3 

Okt. 153,3 
Nov. 163,7 
Dez. 153,5 

1978 Jan. 165,9 
Febr. 166,7 
März 166,9 
April 167,4 
Mai 167,7 
Juni 158,0 
Juli 168.4 
Aug. 168,5 
Sept. 168,6 
Okt. 168,6 
Nov. 166,6 

Jahr 
Monat Leder 

1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1976 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 162,4 
1977 Sept. 163,7 

Okt. 162,4 
Nov. 162, 1 

i Dez. 161,8 
1978 Jan. 162,5 

Febr. 163,6 
März 153,4 
April 163,7 
Mai 153,9 
Juni 163,9 
Juli 164,7 
Aug. ' 164,8 
Sept. 165,4 
Okt. 164,6 
Nov. 166,4 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Elsen-, Instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein- Metall- Turn- und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzauge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kreftfahr- Erzeugn lsse Schmuckwaren 
zaugmotoren 

11B,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6, 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 136,6 162,9 132,0 
146,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 164,9 133,5 
162,1 148,2 126,6 143,2 151,6 144,9 160,8 133,1 
153,2 148,7 126,0 143,6 152,1 146,7 161,3 132,6 
153,3 148,6 126,9 143,7 151,8 146,2 162,3 132,1 
153,3 148,6 125,8 143,7 161,8 146,0 162,3 132,2 
153,3 148,6 126,8 143,8 162,0 146,0 162,6 131,9 
163,4 149.4 126,0 146,3 164,6 147,1 163,4 131,6 
163.4 160,1 126,2 146,6 164,8 147.4 166,2 131,3 
164,6 160,7 126,6 146,7 164,9 148.4 166,5 131,6 
164,6 161,2 126,8 146,1 166,2 149,1 167,1 131,8 
168,0 161.4 127,2 146,8 167,1 149,6 167,2 131,4 
158,6 161,7 127,3 147,1 167,1 149,8 168,2 130,9 
168,5 161,7 127.4 147,1 167,1 160,0 168,6 130,9 
158,6 161,8 127,6 147,2 167,2 160,1 169,3 130,6 
168,6 161,9 127,6 147,2 167,1 150,1 169.4 130,4 
158,7 161,9 127,4 147.4 167,2 160,8 169,9 130,6 
168,7 161,9 127.4 147,3 157,2 160,8 169.S 130,3 

Holzwaren 

1 Kunststoff-
Schnittholz, daruntar Holzschliff, Glas Sperrholz Papier- Druckerei· 

und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 
Glaswaren beerbeltates zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugn lsse 

Holz Tischlerei· Pappe 
erzeugnlsse 

112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,6 114,6 104,8 
124,0 126,7 128,7 127,8 138,6 140,8 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,6 144,8 161.4 144,8 126,7 
132,0 126,9 136,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,6 
136,0 138,8 142,7 144,3 136,5 145.4 166,0 131,8 
136,3 139,9 143,9 146,6 134,7 144,9 157,5 131,2 
136,2 140,0 144,2 146,8 134,1 144,1 167,6 131,0 
136,9 139,6 144,1 146,8 133,1 144,0 167,6 130,9 
135,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 157,6 131,2 
136,8 139,6 145,8 148.4 131,8 143,8 168,7 131,3 
136,8 139,9 146,7 149,4 131,2 143,6 169,6 131,1 
136,8 140.4 147,2 150,0 130,8 143,0 159,6 131,0 
138,6 140,9 147,7 150,5 129,7 142,9 160,9 131.4 
136,6 140,7 147,8 150,9 129,4 143,0 162,6 131,6 
136,3 141,0 148,0 150,9 129.4 143,1 162,9 131,3 
136,6 140,8 148,7 161,1 129,6 143,0 163,2 ' 131,0 
136,9 141,0' 149,2 161,3 129,6 143,1 163,1 130,8 
136,4 141,0 149,3 161,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 161,6 131,0 144,2 163,5 131,0 
134 2 141 0 149 7 161 6 1309 1446 163,7 131,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

deruntar Textlllen Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 

1 

Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikäse erzeugn lsse 

127,7 126,5 11B,6 116,3 116.3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 148,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142.B 138.4 
166,1 166,6 133,2 136,3 140,3 123,9 148,0 139,0 

167,7 167,3 132,4 137,3 141,6 122.4 146,6 139.4 
167,9 167,6 132,1 137,6 140,6 120,8 146,8 140,8 
168,3 168,0 131,8 137,9 140,7 120,6 147,1 141,3 
168,3 167,9 131,3 138,0 141,2 121,6 147,1 142,2 
160,9 169,9 131,3 139.4 140,8 121,6 147.3 142,0 
161,6 160,1 131.4 139,8 140,1 121.4 147,3 141,7 
161,7 160.4 131,4 139,8 140.6 121,7 147,3 141,7 
162,1 160,9 131,3 140,2 140,1 121,8 147,2 140,6 
162,6 161,3 131.4 140,3 140.3 121,7 147.4 140,1 
162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 
163,1 162,1 131,9 141,5 140,1 121,0 148,6 139,3 
164,6 164,0 132,1 141,9 139,6 120,6 148.B 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
166,3 166,1 132,3 142,3 139,2 r 119,4 149,2 138,8 
166,3 166,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,6 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

93,6 
95,7 
99,5 
99,6 
97,2 
96,0 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,6 
95,0 
94,9 
94,6 
93,5 
93,5 
93,4 
92,7 
91,9 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

106,3 
134.3 
146,7 
152,0 
151,6 
151,2 
148,6 
148,8 
148,7 
147,1 
143,3 
144,7 
143,8 
144,2 
144,7 
144,7 
144,8 
144,6 
144,6 
144,6 

Tabakwaren 

124,1 
124,1 
127,0 
129,2 
160,1 
160,3 
160,7 
160,2 
160,1 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 

1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-1 steuer. - 2) lndustrleerzeugnlsse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) ~  nach ihrer vorwiegenden Verwendung, emsprechend der 
~ Index der Bruttoproduktion für lnvestltlons- und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Mai 
Aug. 
Nov. 

1977 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

197B Febr. 
Mai 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Mai 
Aug. 
Nov. 

1977 Febr. 
( Mai 

Aug. 
Nov. 

1978 Febr. 
Mai 
Aug. 

---

insgesamt 

125,2 
134,1 
137,3 
141,9 
148,7 

141,8 
143,1 
144,0 
145,1 
148,9 
160,2 
150,7 
153,3 
156,4 
159,3r 

Straßenbau 

112,B 
123,6 
126,5 
12B,3 
131,4 

128,7 
128,9 
12B,B 
12B,B 
131,2 
132,6 
133,1 
135,3 
138,0 
141,8 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz..(Mehrvert·)steuer. 

Prelslndiies für Bauwerke1) 
-Neubau und Instandhaltung 

1970=100 -

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

~
leistungen 

am Bauwerk 

126,4 
135,6 
138,9 
143,7 
150,7 

143,7 
145,0 
145,7 
146,9 
160,9 
162,2 
152,7 
155,5 
158,6 
161,7 

' 

Gerät 

123,8 
133,6 
139,7 
144,0 
150,8 

142,6 
145,3 
146,6 
147,6 
148,9 
152,9 
153,9 

~ 
156,' 
156,7 

Straßentyp 
RQ 28,5 

1 
RQ 11,6 

112,6 112,9 
124,2 123,0 
127,0 126,0 
128,8 127,B 

.131,9 130,9 

129,2 128,2 
129,4 128,4 
129,3 12B,3 
129,3 128,3 
131,7 130,7 
133,0 131,9 
133,7 132,5 
135,9 134,8 
138,6 137,4 
142,4 141,2 

Neubau 

Außen-
anlagen 

122,7 
133,9 
138,6 
142,6 
149,5 

141,9 
142,6 
146,3 
146,7 
149,5 
150,6 
151,3 
153,6 
157,3 
160,5 

Wirtschafts-
wegebau 

113,7. 
125,1 
128,7 
130,6 
133,7 

130,9 
131,2 
131,2 
131,1 
133,4 . 
134,7 
135,4 
137,6 
140,2 
143,8 

Ba uneben· 
lelstungen 

116,6 
121,1 
122,8 
126,2 
131,3 

126,2 
127,2 
127,8 
128,6 
131,4 
132,6 
132,8 
134,5 
137,0 
139,5r 

Büro· 
gebäude 

125,5 
134,0 
136,8 
141,5 
148,2 

141,5 
142,B 
143,5 
144,5 
148,4 
149,7 
150,2 
153,1 
156,2 
169,3 

Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken 
im Staumauer 

Straßenbau 

119,1 11B,9 
126,5 122,8 
127,0 122,2 
130,0 125,3 
135,1 130,0 

129,9 1,25,4 
131,4 126,5 
131,B 126,9 
131,7 126,B 
135,4 130,3 
136,4 131,2 
137,0 131,B 
139,8 134,3 
142,4 137,4 
146,4 141,6 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten Insgesamt Baureifes Land 

Jahr 1) Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche l Kaufwert Fälle 
Vierteljahr 

1 1 OOOm2 1 1 1 000 m2 1 Anzahl DM/m2 Anzahl DM/m2 Anzahl 

1973 106 23B 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 677 
1974 94 236 112648 31,69 69 657 66472 40,34 17 681 
1975 96744 107 905 35,09 76333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111166 39,98 81 261 74034 48,80 14462 
1977 10B 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 

1977 1. Vj 24124 25 756 39,99 19 202 17 542' 49,23 3 271 
2. Vj 25 235 27 458 43,69 20125 18 789 52,54 3370 
3. Vj 25062 26623 43,B2 20347 18 740 52,35 3210 
4. Vj 25415 29460 46,22 20167 19 278 5B,15 3302 

1978 1. Vj 24454 27 275 45,04 19 719 18 779 54,97 3244 
---
Siehe euch Fachserle 17, Reihe 6. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) lndustrleland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

Landwirt· 
schaftliche 

Gewerb· 
liehe 
d Betrlebsgebäu e 

126,3 123,2 
134,9 130,5 
137,9 134,1 
143,3 139,5 
151,7 146,6 

143,3 138,B 
144,7 1,41,4 
145,7 141,5 
147,2 142,8' 
152,1 146,7 
153,5 146,2 
154,1 148,6 
157,0 151,2 
160,7 153,7 
164,2 151,6 

Laborato· 
riums-

anlagen 
der Chem. 
Industrie 

127,3 
138,3 
143,3 
148,6 
155,8 

148,6 
149,9 
150,8 
162,3 
155,9 
157,2 
157,6 
160,6 
163,4 
166,0 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr· 
fam 11 lengebäude 

mit 1 ohne 
Schönheitsreparaturen 

126,3 126,1 124,7 
138,5 138,3 137,2 
145,1 144,B 143,8 
150,5 160,2 ' 149,0 
157,4 157,4 155,9 

150,5 150,3 148,8 
151,7 151,6 160,1 
162,6 152,3 151,1 
163,9 153,6 152,7 
157,4 157,4 155,8 
159,0 159,1 157,4 
159,2 169,3 167,6 
162,0 162,1 160,4 
164,4 164,6 162,7 
166,7 167,4 164,9 

' 

Turnhalle 

126,8 
138,3 
143,3 
148,6 
156,4 

148,4 
150,2 
151,1 
152,4 
156,6 
158,0 
158,5 
161,3 
164,9 
168,9 

Schönheits· 
reparaturen 

in einer 
Wohnu1111 

129,6 
141,5 
147,8 
163,4 
161,1 

154,0 
155,1 
156,4 
155,7 
161,2 
163,6 
163,7 
166,4 
169,6 
174,0 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 
1ooom2l DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

1 
43742 23,75 6360 18 201 18,12 
30851 22,20 6998 16325 14,91 
23081 21,71 6999 16364 16,39 
23512 26,14 7185 13610 17,64 
23910 26,13 7247 15 662 17,68 

4817 26,17 1661 3397 13,29 
5344 26,98 1 740 3325 19,76 
5113 26,74 1 505 2770 19,47 
5 981 26,51 1 946 4201 19,61 
5621 25,91 1491 2875 17,56 

Heft 12178 

1 



~ -- -------

Groß· Jahr handel Monat insgesamt 

1973 D 116,8 
1974 D 132,0 
1976 D 136,6 
1976 D 144.4 
1977 D 147,0 

1977 Sept. 146,0 
-Okt. 145,1 
Nov. 144,8 
Dez. 146,6 

1978 Jan. 146,4 
Febr. 146,6 
März 146,9 
April 146,9 
Mai 147,1 
Juni 147,2 
Juli 147,2 
Aug. 146,0 
Sept. 145,5 
Okt. 145,3 
Nov. 146,3 

Jahr 
Monat Textilwaren, 

Schuhen 

1973 D 115,9 
1974 D 129,1 
1975 D 134,6 
1976 D 135,7 
1977 D 143,9 

1977 Sept. 144,6 
Okt. 145,2 
Nov. 145,4 
Dez. 146,9 

1978 Jan. 147,8 
Febr. 149,3 
März 147,9 
April 147,9 
Mai 149,0 
Juni 148,1 
Juli 149,4 
Aug. 149,8 
Sept. 149,1 
Okt. 149.4 
Nov. 149,5 

Jahr Steine 
Monat und Erden, 

Asbestwaren 

1973 D 123,5 
1974 D 136,8 
1976 D 146,7 
1976 D 161,4 
1977 D 166.2 

1977 Sept. 168,6 
Okt. 166,3 
Nov. 166,3 
Dez. 168,9 

1978 Jan. 169,0 
Febr. 169,6 
März 172, 1 
April 172,8 
Mai 173,3 
Juni 174,1 
Juli 174,0 
Aug. 174,8 
Sept. 174,8 
Okt. 172,6 
Nov. 172,7 

Slehe auch Fachserle 17, Reihe 6. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-1steuer. 
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Waren 
verschiedener 
Art, o. a. S. 

116,2 
137,8 
138,6 
143,8 
143,0 

142,4 
142,1 
142,0 
142,3 
143,1 
143,3 
143,9 
144,4 
145,1 
146,0 
144,7 
144,7 
144,6 
145,0 
145,9 

Metallwaren, 
Fertigwaren 
aus Kunst-

stoffen, Glas, 
Holz usw. 

116,0 
132,6 
143,2 
147,0 
154,2 

166,6 
165,8 
165,7 
155,8 
157,0 
157,6 
157,9 
158,6 
159,9 
160,0 
160,4 
160.4 
160,5 
169,9 
160.0 

Eisen 
und Stahl 

116,9 
142,7 
134,6 
140,4 
124.2 

123,2 
122,3 
122,2 
122,1 
126,5 
128,3 
130,4 
131,4 
131,1 
130,9 
130,6 
130,7 
131,1 
133,2 
133,1 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh· technischen Kohle, Erzen, Futter· und stoffen und Chemikalien, Mineralöl· Metallen, Düngemitteln, Halbwaren, Kautschuk erzeugnissan Halbzeug Tieren Häuten 

1 
118,3 169.4 106,6 130,2 112,0 
119,0 144.4 141,9 170,8 134,6 
126.4 116,6 143,3 181,1 125.4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 166,2 140.4 196,7 118,8 

134.4 162.4 139,9 193,7 117,0 
1 

136,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
136,5 146,3 134.4 196,2 116,3 
137,9 149,0 134,0 196,9 116,0 
138.4 160,3 133,7 197,8 119,8 
138,1 162.4 133,7 196,5 120,8 
139,1 163,3 133,6 196,0 122,3 
138,6 163,6 133,9 193,5 122,6 
139,5 154,3 133,6 194,9 122,4 
138,5 163,1 131,8 193,9 122,8 
137,7 156,8 130,8 193,6 121,9 
133,0 161,0 129,2 195,1 122,0 
132,8 162,6 127,8 195,3 122,3 
131,6 160,2 127,6 196,8 123,2 
133,0 163,4 127,6 204,6 123,0 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro· pherma· 
und Fahrzeugen, technischem zeutlschen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck· 
Erzeugnissan, a. n. g. Spezialbedarf u.ä. erzeugn issen 

Uhren Erzeugnissen 

106,4 114,1 116,3 116.4 116,6 
117.4 124.4 132.4 127.4 151,0 
121.4 136,5 139,4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 156,0 
122,2 149,0 150,3 143,9 169,0 

121,4 149,1 160,4 144,4 159,1 
121.4 149,0 150.4 145,1 159,0 
121,5 149,2 149,3 145,4 159,0 
121,6 149,3 149,1 145,9 158,9 
121,6 149,6 149,9 146,7 159,0 
121,1 149,9 150,5 147,2 159,6 
121,5 150,3 150,8 149,2 159,8 
121,7 150,6 151,1 149,3 159,8 
122,0 150,9 151,1 149,4 160,1 
122,0 152,5 151,3 149,6 160,1 
122,0 162,4 151,3 149,4 160,1 
122,2 152,5 151,6 149,6 160,2 
123,0 152,6 151,6 149,8 160,2 
122,8 152,7 161,6 149,9 160,5 
122.5 162,8 161,7 150.4 161.4 

Warengruppen 
NE· Metalle Maschinen· Elektro-und Straßen· Chemische 

-Metall· bau- fahrzeuge technische Erzeugnissa 
halbzeug erzeugnlssa Erzeugnlssa 

90,4 119,3 115,1 104,8 113,8 
113,1 130,5 124,8 116,3 135,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
86,9 149,1 143,4 118,2 148,1 
82,4 156,2 149,2 120,3 149,0 

78.4 157,1 150,6 120,3 149,1 
77,7 167,0 160,7 119,9 149,2 
76,6 167,3 160,7 120,0 147,8 
75,3 167,7 160,7 119,9 147,8 
75,2 168,2 160,9 120,2 149,9 
73,9 168,6 161,2 119,9 160,2 
73.4 169,2 161,3 120,1 160,7 
73,9 169,7 161,4 120,3 160,9 
74,6 160,7 161,6 120,6 160,4 
76,6 160,9 154,6 120,7 149,3 
74,6 161,3 164,8 120,6 149,3 
76,6 161,3 164,9 120,5 149,6 
76,9 161.4 166,2 120,6 149,4 
76,7 161,3 166,2 120,6 149,8 
76,1 161,6 166,2 120,0 149,1' 

Holz, Schrott, Nahrungs· 
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

121,6 91,9 115.4 
137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 135,6 
163,8 83.6 149,3 

154,5 81,8 149,7 
154,5 78,6 145,5 
154,8 75,9 144,0 
154,9 76,6 145,5 
165,0 74,7 145,3 
166,4 74,0 145,7 
155,6 . 74,0 145,8 
156,2 79,4 145,8 
156,8 77,9 144,9 
157,2 79,0 145,5 
157,3 77,9 146,4 
167,6 79,4 142,5 
157.4 80.4 140,0 
167,3 86,9 138,0 
167,7 86,5 137,7 

Warengruppen 

Erzeugnlssa 
der Land· Bergbauliche Mineralöl· 
Wirtschaft Erzeugnisse erzeugnisse 

115,0 119,2 134,5 
114,7 145,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,6 187,1, 197,5 

146,7 187,2 194,3 
140,4 188,3 195,3 
137,8 188,3 '196,0 
141,9 187,5 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,5 199,4 189,5 
144,4 199,4 188,6 
144,6 196,3 1 187,9 
144,6 194,5 190,? 
145,6 194,8 189,0 
146,7 195,0 188,3 
136,5 195,5 190,1 
130,6 197,7, 189,0 
127,6 199,4 190,4 
127.2 199,6 202,2 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier- und Ernährungs· waren 
Pappewardn gewerbes 

110.4 116,9 121,8 
164,8 119,9 121,9 
165,3 125,6 124,5 
150,2 131,5 126,7 
150,9 137,7 149,6 

150,2 137,2 149,7_ 
160,1 137,6 149,7 
160,6 137,0 149,7 
160,2 137,6 149,7 
160,3 137,4 149,1 
149,6 136,7 149,1 
149,8 136,1 149,1 
149,6 136,8 149,0 
149,6 136,9 148,1 
149,7 135,9 149,2 
149,6 136,8 149,2 
160,0 136,6 149,2 
150,1 136,3 149,2 
160.4 134,6 149,2 
160,6 134,6 149,2 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1973 D 116,6 116,8 
1974 D 125,1 121,4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,6 133,7 
1977 D 141,7 140,5 
1977 Sept. 141,9 140,0 

Okt. 142,1 139,5 
Nov. 142,3 139,3 
Dez. 142,7 139,9 

1978 Jan. 143,4 140,6 
Febr. 144,2 141,3 
März 144,5 141,6 
April 145,0 142,7 
Mal 145,6 143,0 
Juni 146,9 143,5 
Juli 145,9 143,6 
Aug. 146,3 141,4 
Sept. 146,0 139,9 
Okt. 146,0 139,3 
Nov. 145,5 139,6 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchtan Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

116,2 126,0 118,0 131,3 108,8 106,2 
121,6 127,1 127,2 146,4 113,3 109,2 
128,7 143,9 136,4 160,3 119,0 110,1 
134,2 165,6 139,2 166,5 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132;3 148,7 
139,2 145,9 144,4 167,1 135,3 159,7 
138,7 141,5 144,5 169,8 135,2 166,2 
138,6 140,1 144,8 171,2 135,0 150,7 
139,1 144,8 146,1 177,8 136,1 148,7 
139,7 147,5 145,6 184,4 136,4 147,2 
140,6 163,6 145,6 182,6 136,2 146,6 
140,9 166,6 145,6 176,9 136,5 146,2 
142,1 168,9 145,6 176,2 136,4 144,8 
142.4 173,1 145,2 173,2 136,4 142,6 
142,9 179,5 145,1 170,6 136,5 141,4 
143,0 179,2 145,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 154,8 145,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 145,3 176,0 136,2 136,8 
138,6 131,7 146,1 177,8 136,2 136,7 
138,9 135,1 145,2 177,9 136,1 135,0 

Getränken Tabakwaren 

114,6 118,6 
118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144,4 
130,1 144,5 
130,1 144,6 
130,2 144,6 
130,3 144,6 
130,8 144,7 
131.4 144,8 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 146,0 
132,1 146,0 
132,4 145,0 
132.4 145,2 
132,4 145,2 

Einzelhandal mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elaktro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnlssan u. Uhren 

darunter mit 1 dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen-, Haushalts· Elektro-
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Metall· und keremlk erzeugnissen, 

zusammen waren Ober· Wirk-und und Kunststoff· und Möbeln zusammen a. n. g„ 
versch. bekleldung Strick· Schuhwaren waren, 11laswaren Rundfunk·, 
Art 31 waren a. n. g. Fernseh-und 

Phonogeräten 

1973 D 120,4 118,5 118,2 120,6 117,B 131,0 114,9 113,1 118,6 115,5 112,1 104,9 
1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1976 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,8 146,3 131,3 131,6 140,8 130,5 127,4 111.4 
1976 D 140,4 138,3 138,4 140,2 138,6 163,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146,4 144,3 163,4 140,1 138,8 164,1 139,7 129,5 111,1 
1977 Sept. 148,4 146,5 146,0 147,6 146,5 166,3 141,0 139,6 166,6 140,6 129,8 110,9 

Okt. 149,2 146,2 146,7 146,6 146,1 166,7 141,6 140,1 156,3 141,1 130,0 110,9 
Nov. 149,9 146,9 147,4 149,3 146,9 167.4 141,9 140,3 166,7 141,6 130,2 110,9 
Dez. 150,2 147,1 147,7 149,4 147,2 167,6 142,1 140,4 166,9 141,7 130,3 110,9 

1978 Jan. 160,9 147,9 148,4 150,1 147,9 168,5 143,2 141,0 168,0 143,0 130,8 111,0 
Febr. 162,2 149,1 149,6 161,4 148,9 170,2 144,5 142,1 169,6 144,6 131,8 111,2 
März 162,7 149,5 150,1 162,0 149,3 170,9 144,8 142,4 160,3 144,7 132,0 111,2 
April 153,1 149,9 160,4 162,4 149,6 171,4 146,1 142,7 160,8 146,0 132,3 111,2 
Mal 153,6 160,4 150,8 162,8 150,2 171,6 146,4 143,1 161,2 146,3 132,4 111,1 
Juni 163,6 160,5 151,0 152,9 150,3 171,7 146,7 143,3 161,4 146,6 132,6 111,1 
Juli 153,6 160,6 151,0 152,9 160,4 171,9 146,9 143,5 161,7 146,7 132,6 111,1 
Aug. 154,0 160,8 161,3 163,3 150,7 172,4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 165,0 161,7 162,1 154,4 161,6 173,9 146,3 143,8 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 165,6 162,2 162,6 166,0 162,0 176,0 146,6 143,9 162,7 146,5 133,7 111,1 
Nov. 1562 1628 1631 165 8 162 5 1769 1468 1440 1630 146 8 1 3 1109 34, 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmatischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 1 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apothekan ' Drogerien zusammen Brenn· erzeugn lssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen· und Zubehör Absatz) 

1973 D 116,7 113,4 114,7 111,2 139,7 144,0 127,3 114.4 114,6 113,2 
1974 D 124,6 119,8 120,6 118,6 172,6 178,9 164,0 122,5 122,5 123,4 
1975 D 133,7 126,8 126,4 124,7 176,4 184,6 152,B 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 135,0 135,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,8 139,7 
1977 Sept. 143,2 

~ ~  
135,0 130,7 188,7 198,8 159,7 140,1 140,9 136,7 

Okt. 143,3 135.4 130,9 189,8 200,4 169,3 140,2 141,0 137,7 
Nov. 143,5 134,6 136,5 131,1 190,2 200,7 159,9 139,9 140,7 138,6 
Dez. 143,4 134,5 136,5 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139,8 

1978 Jan. 144,2 133,8 135,3 131,4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 
Febr. 145,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,5 141,4 142,1 143,4 
März 145,7 134,8 136,3 132,2 191,7 201,9 162,3 141,6 142,2 144,0 
April 148,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199,4 162,3' 141,6 142,3 145,0 
Mal 146,2 135,3 136,9 132,4 190,6 200,1 162,8 144,0 146,0 144,4 
Juni 146,4 135,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144,7 145,7 146,4 
Juli 146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162.4 144,7 146,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144,8 145,9 141,6 
Sept. 146,8 136,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,8 ·145,9 140,2 
Okt. 147,6 136.4 138,3 133,1 192,6 202,7 162,9 144,9 145,9 141,3 
Nov. 147,6 136,4 138,3 133,1 197,7 209,4 163,8 146,0 146,0 142,7 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Die Monatalndlzas beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatemltte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus-
geprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat ei 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. I 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~  folgende Seite. 

Heft 12178 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elektr!· Obr iua Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zltät, und Dienst· Verkehrs- die Bildungs· 

salson- Kleidung, Wohnungs- lelstUngen zwecke, Körper- und insgesamt abhängige und 
~  miete Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter· Genußmittel Brenn· Waren 81 stoffe Haushalts- über· heits· haltungs-

führung mlttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,B 121,B 113,7 
127,1 126,9 123,6 129,7 126,1 149,B 123,1 134,9 131,8 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 166,6 131,0 143.4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176.4 136,6 160,1 148,1 136,8 
146,3 144,4 143,7 147,3 144,7 178,4 140,2 163,6 164.4 139.3 

146,7 146,6 143,6 148,6 146,6 177,9 140,1 164,6 166,6 139,9 

146,9 146,8 143,1 149.4 146,0 179,0 140.S 164,9 166,1 140,1 
147,1 146,1 142,9 160,1 146,3 179,3 141,7 166,0 166,7 140,3 
147,6 146,2 143,6 160,4 146,6 179,8 142.3 166,1 167,0 140,7 

146,4 146,9 144,3 161,1 147,2 182,3 143,8 166,2 167,6 141,0 
149,2 147,6 146,2 162,4 147,6 182,3 144.S 166,9 166,7 141,6 
149,7 146,0 145,6 162,9. 148,1 183,4 145,2 167,7 159,1 142,0 

160,1 148,2 146,6 163,2 148,3 181,8 145,6 167,9 159.6 142,2 
160,5 148,6 146,8 163,7 148,7 181,9 146,3 159,6 160,0 142.4 
160,8 148,7 147,3 163,8 148,9 181,6 145.S 160,0 160,4 142,5 
160,8 148,7 147,5 163,9 149,2 181,6 146,1 169,0 161,0 142,7 
160,4 149,1 146,2 164,2 149.4 182,7 146,3 169,2 161,6 142,9 
150,0 149,3 143,6 166,2 149,6 183,3 146,0 159,4 161,9 143,1 
160,0 149,6 142,9 166,7 149,9 184,6 146,6 169,4 162,6 143,6 
160,6 149.7 143.1 166.3 160.3 187.6 146.6 169.4 163,0 143,6 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 136,1 160,1 129,2 142,0 146,2 130,3 
140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,6 135,7 
146,8 144,6 142,8 147,4 146,6 172,6 137,7 161,6 159,0 139,8 

146,3 '145,7 142,7 148,6 147,3 172,0 137.4 152,6 160.4 140,5 
146,6 146,0 142,6 149.4 147,7 172,7 138,1 152,6 160,9 140,6 
146,8 146.3 142,3 160,1 148,0 172,9 138,9 162,7 161.6 140.S 
147,1 146.4 142,9 160.4 148,2 173.4 139,6 162,7 161,7 140,9 

148,0 147,2 143,6 161,1 148,8 175,6 141,2 153,9 182.4 141,6 
148,7 147,8 144,7 162.4 149,2 176,3 142,1 164,4 163,2 142,2 
149,2 148,3 144,9 162,9 149,6 176,9 142,6 166,2 163,6 142,7 
149,6 148,6 146,0 163,2 149,9 176,1 142,8 165,4 164,2 142,9 
150,0 148,9 146,2 163,6 160.3 176,4 142,6 167,0 164,6 143,1 
160,2 149,1 146,1 163,7 160,6 176,1 143,0 157.6 166,1 143,2 
160,1 149,1 146.4 153,8 160,9 176,9 142,3 166,1 165,7 143,6 
160,1 149,6 144,8 164,1 151,1 177,0 142,2 166,2 166,5 143,7 
149,9 149,8 143,6 166,1 161,3 177,1 141,9 166.4 166,9 143.S 
160,1 160,0 143,0 166,7 161,6 177,7 142,6 156,6 167,6 144,2 
160,5 160,2 143,6 166,3 151,9 180,6 143,4 156,5 168,0 144,3 

4 • Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 1 

118,2 117,B 117,7 120,9 119,4 120.4 112,6 120,6 117,6 114,3 
126,3 126,6 123,6 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 136,7 164,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139.3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 136,6 161,7 144.6 140,6 

145,7 145,1 142,4 148,8 148,7 166,0 135,3 152,8 145.4 141,1 
146,9 146,4 142,2 149,6 149,1 160,8 136,0 153,1 146,8 141,4 
14a,1 146,6 142,0 150,3 149.4 167,0 136,7 163,1 146.4 141,8 
146,4 146,8 142,6 160,6 149,6 167,4 137,3 163,1 146,6 141,7 
147,3 146,4 143.3 161,3 160,2 169,9 138,8 164,3 147,0 142,2 
148,1 147,1 144,2 162,6 160,7 170,1 139,8 164,9 148,2 142,9 
148,5 147,6 144,4 153,0 151,1 171,7 140,2 165,7 148,6 143.4 
149,0 147,7 146,6 163,4 151,4 170,6 140,5 166,9 148,9 143,6 
149,3 148,0 146,6 163,8 161,8 170,6 140,3 167,4 149,3 143,8 
149,6 148,1 146,6 153,9 162,0 170,5 140,8 167,9 149,6 144,0 
149,6 148,2 146,7 164,0 162,3 170,6 140,1 167.6 160,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 164,3 162,6 171,4 140,0 167,7 160,3 144.4 
148,8 148,8 142,8 166,3 162,7 171,9 139,6 167,9 150,7 144,6 
148,9 148,9 142,4 166,9 153,0 172.7 140,3 157,9 161,3 144,9 
149,4 149,1 142,8 166,5 153,3 174,7 140,9 167,9 151,6 146,0 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistUngen 

117,8 
124,4 
129,4 
133.S 
139,7 

141,0 
141,1 
141,3 
141.4 
141,8 
142,3 
142.4 
142,6 
142,8 
142,8 
142,9 
144,9 
145,2 
145,4 
145,8 

116,2 
122,5 
127,2 
131,4 
137,1 

138.2 
138,4 
138,6 
138,6 
139,0 1 

139,6 :I 139.S 
1 

139,8 ,1 
139,9 
140,0 
140,1 
142,2 
142.6 
142,7 
143,0 ' il 

·1 

1 

122,3 :1 

128,8 
133,2 
137,7 
146,1 

146.4 
146,6 
146,7 
146,7 
147,1 
147,6 
147,7 
147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
160,3 
160.6 
150,6 
150,8 
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Lebenshaltung 

, Jahr ohne 
Monat 6 1 insgesamt saison-

abhäng\ri 
Waren l 

1973 D 118,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 [) 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 

1977 Sept. 146,7 146,6 

Okt. 146,9 146,8 
Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,6 146,2 

1978 Jan. 148,4 146,8 
Febr. 149,2 147,4 
März 149,6 147,8 
April 150,2 147,9 
Mai 150,4 148,0 
Juni 150,6 148,2 
Juli 160,7 148,3 
Aug. 149,9 148,6 
Sept. 149,4 148,7 
Okt. 149,6 148,9 
Nov. 160,0 149,0 

1973 D 120,6 
1974 D 129,4 
1976 D 139,2 
1976 ö 149,4 
1977 D 161,6 

1977 Sept. 148,4 

Okt. 148,7 
Nov. 149,2 
Dez. 150,6 

1978 Jan. 161,9 
Febr. 153,7 
März 153,8 
April 165,9 
Mai 166,3 
Juni 167,2 
Juli 166,3 
Aug. 152,9 
Sept. 151,7 
Okt. 161,7 
Nov. 163,3 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektrl· Übrige Waran 
zität, und Dienst-

Kleidung, WohnunRs· Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dianstlaistüngan für 
Verkehrs- <\ie Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Remen- und Sozialhilfeempfängarn 4 > 

117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123;4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,6 160,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 150,4 147,7 168,0 139,2 154,0 146,4 146,4 

142,6 161,8 148,6 168,0 1'38,7 154,9 147,4 146,9 

142,1, 162,6 149,1 169,3 139,6 155,8 147,9 147,4 
141,7 153,4 149,4 169,7 140,4 156,0 148,6 147,6 
142,4 163,6 149,6 170,0 141,1 166,1 ,148,8 147,8 
143,1 164,6 160,3 173,2 142,8 156,6 148,9 148,8 
144,0 166,9 150,8 173,9 143,6 156,9 149,9 149,3 
144,0 166,4 151,2 174,6 144,0 158,9 160,3 160,2 
145,5 156,8 161,4 172,4 144,5 159,2 150,6 160,6 
146,7 167,3 161,8 172,2 144,3 159,4 161,1 150,8 
146,9 167,4 162,0 172,2 144,9 169,8 161,6 151,0 
146,1 167,6 162,3 172,4 143,9 150;0 162,0 161,6 
143;8 167,8 152,6 173,1 143,7 169,1 152,3 161,7 
142,2 168,9 162,7 174,4 143,3 169,4 152,7 151,8 
141,6 159,5 153,0 176,0 144,2 159,4 153,2 162,6 
142,0 160,2 153,4 1-77,9 144,9 159,6 153,6 153,0. 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 

120,8 121,9 117,9 128,6 116,1 ,127,1 118,2 121,7 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 • 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 165,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 136,9 172,8 144,8 160,9 
150,7 160,4 146,2 180,3 141,4 182,5 150,0 166,9 

143,0 161,7 147,2 180,5 142,6 183,9 151,1 168,0 

142,8 152,6 147,7 182,2 143,1 187,7 161,7 158,3 
143,3 163,2 148,0 182,7 143,8 188,6 152,2 158,6 
146,0 163,6 148,3 183,0 144,4 188,6 162,6 168,8 
147,4 154,2 149,0 187,1 146,4 189,6 163,4 159,4 
160,1 165,3 149,4 188,1 146,8 190,2 154,9 160,3 
149,9 166,8 149,7 188,8 147,2 190,6 166,4 160,9 
154,1 166,2 149,9 185,6 147,6 191,5 155,6 161,2 
154,6 166,6 150,3 186,2 148,0 191,6 166,0 161,4 
166,1 166,7 160,6 185,3 148,2 191,6 156,3 161,6 
154,2 156,8 160,7 185,8 148,4 192,8 168,6 161,7 
147,0 167,1 160,9 186,4 148,6 193,3 167,0 162,2 
144,0 158,1 151,0 188,6 148,7 194,9 167,4 162,4 
143,4 168,7 161,3 190,7 149,0 195,2 168,0 162,8 
146,1 169,4 161,8 192,3 149,2 195,2 168,4 163,1 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

114,6 
121,6 
127,1 
131,5 
136,8 

138,1 

138,2 
138,3 
138,4 
138,7 
139,1 
139,3 
139,4 
139,5 
139,6 
139,6 
141,5 
141,7 
141,8 
141,9 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 2} Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbreuchsverhältnlssan von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1966 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 1 a Lebensjahr. - 6) Die Monatslndlzas bezlehan sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind elnfa<he Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7} Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung Eilnas Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt. die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 



Jahr 
Monat 6 1 Fleisch 

1973 D 121,B 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1977 Sept. 138,6 

Okt. 138,9 
Nov. 139,0 
Dez. ' 139.4 

1978 Jan. 140,0 
Febr. 140,7 
März 140,7 
April' 140,2 
Mai 139,9 
Juni 139,6 
Juli 139,1 
Aug. 138,9 
Sept. 138,9 
Okt. 138,7 
Nov. 138,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr· Milch, Brot Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 

Fische Butter Backwaren und Kar· toffe In 
gemüsa 1 Obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnlsse 

137.4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 11B,2 140,3 109.4 
156,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,5 123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 135.4 163,8 126,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 136,1 268.2 156.4 158,6 127,7 
179,2 140,9 142,0 160,7 138,3 165,8 166,6 188,2 131,8 
178,3 137,9 142,5 162,1 138,7 99,6 111,2 196,7 133,4 
181,5 139,0 142,6 162,6 138,7 89,6 108,9 191,7 134,0 
183,2 139.4 142,9 162,9 138,9 88,7 112,8 184,1 134,6 
191,6 141,2 143,2 163,2 138,9 90,0 127,9 184.4 135,1 
200,1 143,2 143,7 163,7 139,1 92,1 132,0 187,1 135,7 
197,7 138,9 144,0 164,6 139.4 92,6 143,9 193,5 136,6 
190.3 139,6 144,0 164,9' 139,6 91,8 144,7 198,8 137,0 
189,1 139,2' 144,1 166,3 139,7 151,6 153,7 206,2 137,1 
184,8 136,1 144,1 155,6 139,7 178,0 147,1 212,3 137,5 
181,5 133,0 144,6 166,9 139,9 197,5 146,9 221,9 137,7 
182,7 130.4 144,9 156,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
1B1,B 129,3 145,3 157,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
188.4 12B.4 145,5 157,5 140,5 109,7 114,4 172,9 138,3 
190,B 128,2 145,5 157,B 140,6 104,1 109,6 159,0 138,4 
190,9 126,3 145,7 168,1 140,7 106,1 119,8 168,8 138,5 

I 

Alkohol- Verzehr 
freie Ga nuß- In Gast· 

Getränke mittel stätten 

115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128.2 
122,2 119,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
127,1 142,9 162,1 
127,5 141,6 152,5 
127,7 140,4 152,8 
128,3 139,9 153,3 
129,4 139,7 155,0 
130,3 139,7 156,0 
130,7 139,7 156,8 
130,9 139,4 157,1 
130,7 138,6 157,8 
131,0 138,5 158,0 
131,5 138,5 158,8 
131,4 138,4 159,3 
131,7 137,5 159,7 
131,7 137,2 159,9 
131,8 137,0 160,3 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek-, 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnu:ias· Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober- sonstige Repara- miete 1 l Elektrl· · Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· trische nichtelektr. 
bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und .geräte 

1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 ,108,8 125,4 168,8 11E),8. 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 ~  126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 163,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 161,8 183,1 232,8 142,5 135,3 126,1 120.3 147,7 
1977 Sept. 147,8 143.4 184,6 144,5 169.4 151,9 183,5 229,0 143,5 136,5 126,5 120,4 148,8 

Okt. 148,6 144,0 165,9 144,9 169,7 152,5 186,4 229,9 143,9 137,0 126,8 120,5 149,5 
Nov. 149,3 144,6 166,6 145,2 159,8 162,9 187,1 230,0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 149,5 144,9 166,8 145,6 169,8 163,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149,B 

1978 Jan. 160,2 146,3 167,7 146,1 162,0 166,2 193,7 230,7 146,0 139,4 127,3 121,1 160,9 
Febr. 161,6 146,1 169.4 146,6 162.4 167,2 195,4 225,9 147,6 140,6 127,9 121,4 152,5 
März 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 157,2 195,4 223,9 147,9 141,0 128,1 121,4 163,0 
April 162,6 146,8 170,6 147,2 166,2 157,2 189,2 223,2 148,1 141,4 128,1 121,4 153,4 ! 
Mai 152,9 148,2 170,7 147,6 166,2 157,1 188,2 226,3 148,4 142,1 128,7 121,5 154,0 
Juni 162,9 148,3 170,9 147,9 166,5 157,4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121,4 154,3 
Juli 152,9 148.4 171,1 148,1 167,0 157.4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 154,6 
Aug. 163,3 148,7 171,6 148,3 167,0 157,4 189,6 226,7 149,1 142,5 128,9 121,3 154,7 
Sept. 164,3 149,3 173,0 148,6 167,2 157,5 193,7 222,9 149.4 142,6 128,9 121,2 155,0 
Okt. 154,8 149,5 174,0 148,8 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142,7 129,0 121,2 155,4 
Nov. 155,3 149,9 174,9 149,2 167,2 157,9 199,4 236,8 150,1 143,9 129,1 121,1 155,6 

Waren und D ienstlelstungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und Sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr '. Arzt·, Rundfunk·, Dienst-
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön- leistungen 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten· Ver- Friseur- Ver· haus· und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs· über· brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- Beher-

Fahrräder lelstungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstal- Dienst· stattung bergungs-lelstun- und tungen leistungen gewerbes gen Zubehör 

1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,6 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 146,8 166,0 170,2 165,6 123.6 170,2 133,4 182,9 100,3 168,8 142,7 146,7 155,7 
1977 Sept. 147,0 164,8 172,5 165,9 123,5 172,8 133,7 184,9 99,7 161,0 ' 143.4 147,6 158,0 

Okt. 147,1 164,1 174,6 165,9 123,6 173,8 134,0 185,4 99,5 -162,3 143,5 148,3 158,2 
Nov. 146.7' 164,9 175,2 165,9 123,8 174.6 135,2 186,1 99,4 162,7 143,7 149,3 158,3 
Dez. 146,7 164,8 175,3 165,9 123,8 176,3 135,2 186,3 99,3 162,9 143,8 149,8 158,4 

1978 Jan. 148,0 156,3 175,9 165,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,5 151,1 158,9 
Febr. 148,3 157,5 176,0 165,9 124,6 179.4 134,7 188,0 99,2 164,5 145,0 153,1 159,6 
März 148,3 168,9 179,0 165,9 124,6 180.4 134,8 188,5 99,1 164,7 145,4 153,5 159,7 
April 148.4 169,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134,8 189,6 99,0 165,6 145,6 154,7 159,8 
Mai 151,9 169,4 179,7 166,9 124,8 181,7 135,2 189,9 98,8 165,8, 145,8 155,2 160,0 
Juni 162,7 159,5 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 155,5 160,1 
Juli 152,7 159,5 180,7 161,6 125,0 182,8 136,5 191,6 98,7 166,0 146,1 155,8 160,1 
Aug. 152,9 159,6 181,1 161,5. 125,0 183,6 136,5 192,7 98,6 166,9 146,3 156,6 165,0 
Sept. 152,9 159,6 181,8 161,5 125,2 184.4 136,7 193,2 98,5 167,9 146.4 157,7 165,3 
Okt. 153,0 159,8 181,8 151,5 125,5 185,2 136,7 194.4 98,3 168,1 146,7 159,2 165.4 
Nov. 163,0 159,2 181,8 161,5 126,7 185,8 136,8 195,1 97,8 168,5 146,9 161,3 165,6 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 161,8 
1977 D 154,1 
1977 Sept. 151,9 

Okt. 150,9 
Nov. 150,2 
Dez. 149,1 

1978 Jan. 148,0 
Febr. 147,0 
März 146,5 
April 146,5 
Mal 147,4 
Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 146,1 
Sept. 146,3 
Okt. 144,1 
Nov. 1460 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1976 D 146,7 
1976 D 156,6 
1977 D 155,2 
1977 Sept. 154,5 

Okt. 163,7 
Nov. 152,6 
Dez. 151,0 

1978 Jan. 160,1 
Febr. 149,0 
März 148,1 
April 148,3 
Mal 150,0 
Juni 150,4 
Juli 150,3 
Aug. 150,0 
Sept. 149,9 
Okt. 148,7 
Nov. 149,3 

EG-

111,6 
130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
137,2 
137,3 
137,5 
137,7 
137,4 
137,8 
137,6 
137,6 
137,1 
136,9 
136,3 
136,6 
136,2 
1381 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusa.111men pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 >_ 

113,6 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143,4 198,8 
166,5 141,3 137,6 161,4 136,0 142,5 134,9 175,9 
164,7 139,6 138,9 161,3 137,4 139,6 134,0 164,6 
163,3 140,7 139,5 161,0 138,0 141,1 134,6 169,8 
160,8 141,5 140,4 161,1 138,9 141,9 135,1 172,1 
158,5 139,8 138,2 156,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
156,7 138,9 135,5 152,9 134,3 140,1 135,1 162,0 
155,4 140,2 135,2 151,6 134,1 141,9 139,1 154,1 
155,5 139,3 133,1 146,7 132,1 141,4 139,2 150,9 
167,6 137,3 132,1 144,5 131,2 139,0 136,2 151,1 
167,4 134,6 130,7 143,8 129,8 135,7 132,1 151,8 
156,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129,4 126,9 140,4 
164,1 126,8 130,2 145,3 129,1 124,4 122,1 134,6 
154,2 126,8 130,9· 148,1 129,7 125,4 122,1 140,3 
162,1 126,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
16 0 2, 128 0 1305 146,0 1294 127 2 1254 1354 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
. Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt ~  verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1Vorerzeugnisse1 Enderzeugnisse 
1 fü di 1 für das 

Gewerbe 

119,3 125,0 114,6 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 164,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169.4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
194,4 245,9 151,0 129,1 138,1 124,7 166,9 116,7 169,8 
192,2 243,6 148,8 129,3 136,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 146,8 129,2 137,7 125,0 162,9 123,1 166,1 
185,8 234,9 144,3 128,8 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 
182,3 229,5 142,4 129,6 137,5 125,7 157,9 117.4 161,1 
179,5 225,7 140,6 129,5 137,7 125,5 155,7 114,6 159,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 138,1 125,4 154,8 118.4 157,7 
177,5 219,7 141,9 129,7 138,1 125,6 154,8 122,4 157,4 
181,1 223.9 145,0 130,2 138,5 126,1 157,1 125,1 159,6 
181,6 224,3 145,6 130,4 138,8 126,3 157,1 121,7 160,0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 155,6 116,7 158,7 
179,2 218,4 146,1 131,4 139,1 127,6 154,2 113,2 157,5 
178,3 215,6 146,8 131,8 139,9 127,9 154,2 112,8 157,5 
176,2 211,4 146,5 131,2 139,8 126,9 152,8 111,7 156,1 
177,7 209,3 151,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 156,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Einzel· und Jahr Investitions- Verbrauchs- Nahrungs· Ersatzteile, 

1 

Industrie Insgesamt Andere Monat güter güter 3 > 
und Hilfs· und Lend-und und das 

1 
Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs· schaft 6) sonstige und 

mittel 4 > Gewerbe salsanabhängige Güter •> Gebrauchsgüter 

1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155.4 143,8 134,8 137.4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1977 Sept. 126,8 ' 162,8 135,3 118,2 120,3 156,0 145,6 138,2 136,0 150,5 

Okt. 126,0 152,8 134,3 118,0 120,7 154.8 145,0 138,5 134,9 150,3 
Nov. 126,1 153,3 133,4 118,6 126,4 153.4 145,3 138,7 133,9 151,2 
Dez. 125,9 152,3 137,7 119,6 125,2• 151,3 146,8 138,0 138,6 151,1 

1978 Jan. 127,6 151,9 138,5 120,1 121,2 150,1 147,0 138,6 139,6 150,9 
Febr. 127,6 151,5 141,3 119,5 118,8 148,5 147,7 138,3 142,6 150,4 
März 127,8 151,5 143,7 1·18,3 122,2 147,6 148,1 137,9 145,2 149,6 
April 128,2 162,3 142,2 117,6 126,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149.B 
Mai 128,7 163,3 135,9 118,1 128,5 149,1 146,1 138,5 136,7 151,0 
Juni 128,7 153,2 133,6 117,4 125,6 149,4 144,8 138,9 134,1 150,3 
Juli 129,3 163,6 131,0 -117,6 121,0 148,7 143,7 139,1 131,5 150,0 
Aug. 130,3 153,7 126,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 160,5 
Sept. 130,9 154,8 123,8 118,4 117,4 148,2 141,9 140,5 123,7 151,3 
Okt. 130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 126,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 125,6 153,9 

Siehe euch Fachserle 17' Relhe a 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hall· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2} Rohstoffe, Halb1N8ren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- um:I Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4} Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frfschgemilse, Frischobst einschl. SW:ifrüchte. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle. leichtes Heizöl und Schnittblumen. 

' 
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,--------
1 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 0 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
-Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl-

erzeugnlsse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 l kies 

123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,B 101,3 90.4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,8 139,7 148,8 274,1 168,8 113,7 386,3 298,6 
124,9 124,0 140,9 135,7 146,2 276,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
145,2 144.4 160,9 149,3 162,8 296,6 189,0 126,0 392,9 318,5 
169,7 168,9 172.4 168,9 153,1 294,6 186,9 116,9 397,2 312.S 
149,0 147,7 171,9 166,2 162.4 296,0 186,2 113,1 399,3 309,0 
148,2 144.4 172,1 178,9 161,7 292,6 '186,7 112,1 396,8 303,6 
147,0 146,0 172,3 188.4 160,8 287,7 186,2 111,7 388,2 301.3 
147,6 145,5 172,2 194,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 296.3 
145,7 143,5 172.4 196,4 148,6 274,6 174,0 108.4 369,7 287,1 
145,6 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 105.4 362,1 282,8 
147,2 145,5 171,2 179,2 146,6 262,2 172,7 105,1 351,3 280,9 
146,3 144,6 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99.4 363,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 175,3 148,3 268,6 178,8 100,9 383,2 287,6 
135,0 132,6 170,8 176,3 148,2 266,0 177,7 99,6 359,8 288.S 
129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 178,9 98,9 351,9 283,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 267,5 176,6 99.3 346.3 286,2 
128,3 126,5 170,4 177,7 146,8 262,8 174,7 97.3 340,0 283,8 
131,7 128,9 171,0 184,3 147 3 2486 1760 993 332 3098 .s 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchan Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
dar Maschinen- fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Zleheralen bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt- Stahlbau· erzeugnisse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walz werke erzeugnlsse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ren, beerb. 

verforn:tung Edelst. 2 1 

107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 96,6 101,2 106,6 128,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114;4 112,6 99,1 106.4 116,8 169,7 139,6 
119,8 126,1 126,8 126,8 127,0 106,1 114,9 122,6 162.4 134,8 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137.S 
127,0 131,2 129,5 134,B 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
127,1 131.4' 130,7 134,9 134,1 106,9 120,9 131,9 164,7 133,9 
125.4 130.4 129,9 136,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,6 132,8 
124,8 130,2 129,9 136,6 133,8 107,2 121.4 132,0 168,9 132,3 
123,0 12B.4 129,9 136.4 134,0 107,1 121,0 132,1 166,0 131,1 
122,8 127,8 129,9 137,8 134,1 107,7 122,4 132,6 170,7 129.4 
123.4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 186,7 129,0 
127,7 1'28,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,6 132,7 171,7 129,2 
127,8 128,9 133,2 138,3 134.4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 
128,3 129.4 133.4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 176,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122.4 132,8 177,6 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,6 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 
131,7 132,Jl 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,8 
130.4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,6 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132.4 188,2 130,0 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlella Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpeus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnlsse Asbest· 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte Schuhe 

Pappe waren 
Holz Form- Waren 3) 

stoffen) 

132,1 121,7 98,1 101,B 110.2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 166,6 138,0 143,0 123,6 121,1 159,7 136,8 131.3 
151,8 168,4 146,6 138,9 144,1 126,8 123,2 166,2 139,8 136,8 
151,3 169,0 144,9 136,1 143,7 126,0 126,9 162,6 140.3 136,8 
148,6 169,6 141,1 135,9 146,1 129.2 126,9 160.4 139,7 136,1 
147,8 170,2 137,1 136,9 144,9 128,7 126,8 168,9 139,5 136,8 
144,3 17Q,1 134,6 135,6 144,9 128,6 126,0 168,7 138,1 138,1 
144,3 171,9 132,3 136,8 141,7 129,6 127,1 168,3 139,9 138,1 
14;2,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 125,8 167,8 140,1 136,8 
142,6 172,3 129,6 137,0 142,6 130,4 126,6 167,8 139,7 135.9 
142.4 172.4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 167,7 138,9 136,1 
142,9 172,9 •, 130,9 137,6 142,6 130.4 127,0 168,6 139,6 136,6 
143,0 172,7' 131,0 137,6 140,2 130,8 127,3 160,2 139,6 138,9 
143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 181,8 139,3 137,0 
143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,B 183,2 138,8 138,9 
144,8 173,7 128,6 137,8 137,2 131,4 128,1 165,8 139,8 137,8 
144,6 173,6 130,1 137,6 136,7 130,7 126,8 165,4 138.3 136.4 
146,0 176,9 130,8 137,7 137,0 130,3 127.4 169,0 138,2 136,7 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 21 Ohne Preisrepräsentanten fQr Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für UchtpalJs· und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

108.4 107,8 93,8 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132.S 103,0 
148.S 126,2 101.3 
148,0 126,3 98,5 
147,7 126,0 97,8 
147,6 124,6 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 128,9 94,7 
149,8 127.4 92,8 
149,7 128,1 93,1 
149,6 128,7 92.3 
150,1 129,2 96,6 
160,4 129,6 96,9 
150,7 130.4 96,6 
160.S 130,3 98,8 
160,7 130,7 99,0 
149,6 131,6 98,3 
1491 132 2 98 7 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar· Fein-

beitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrlch· 
tungan 

71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 116,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128.4 
71,7 126,3 132,0 
71,7 126,8 132.S 
71,4 126.3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 
70,6 129,8 131,8 
69,3 129,6 131,2 
68,5 129,6 131,2 
68,6 129,7 131,2 
68,2 129,6 131.3 
68.3 129,7 134,6 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,6 
67,8 129,9 133,9 
66,2 129.3 133,9 
86,7 129,6 133,8 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

117.4 126.9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131.2 114.4 
142,7 137,0 113,4 
142.4 133,3 112,9 
143,3 133,6 114,3 
143,2 134,3 116,4 
143,1 133,8 115,2 
143,8 132,8 121,6 
144,6 131,1 121,5 
144.9 131,0 121,5 
145,0 130,8 121,6 
146.0 131,3 121,5 
145,8 130,6 121,6 
146,8 129,3 121,5 
147,5 128,8 121,6 
146,9 129,8 121.S 
148,7 129,2 121,6 
148,9 129.4 121,6 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1977 Sept. 143,7 

Okt. 143,5 
Nov. 143,3 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,8 
Febr. 144,3 
März 144,3 
April 144,8 
Mai 145,3 
Juni 146,6 
Juli 146,7 
Aug. 145,9 
Sept. 146,0 
Okt. 145,8 
Nov. 146 2 

Jahr 
Monat 1 Insgesamt 

1 

1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1977 Sept. 143,9 

Okt. ~  Nov. 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,9 
Febr. 144,4 
März 144,6 
April 1 145,0 
Mal 145,4 
Juni 146,B 
Juli 1 145,9 
Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
Nov. 146,4 

Jahr 1 nvestitions· Monat güter 

1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 151,4 
1977 Sept. 162,1 

Okt. 1 162,3 
Nov. 162,4 
Dez. 162,4 

1978 Jan. 163,7 
Febr. 164,3 
März 164,8 
April '165,4 
Mai 166,6 
Juni 156,3 
Juli 166,4 
Aug. 166,5 
Sept. 166,7 
Okt. 166,8 
Nov. 166,9 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe e. 

EG-

112,0 
130,1 
136,3 
141,7 
144,2 
144,4 
144,1 
143,8 
143,5 
144,6 
145,1 
144,8 
146,3 
145,7 
146,9 
146,1 
146,2 
146,3 
146,2 
146,6 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 ;= 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117,4 123,6 98,3 
132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138,4 96,1 
141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
143,1 142,2 147,7 136,9 161,4 138,4 142,9 124,4 
143,1 140,6 162,1 148,3 163,3 132,6 137,3 118,2 
143,0 141,1 160,6 143,8 162,7 134,4 139,1 119,8 
142,9 141,9 150,8 143,8 162,9 136,7 140,6 120,8 
142,7 141,2 150,3 141,2 163,2 134,9 139,7 119,8 
143,1 141,4 161,9 142,2 166,0 133,9 137,8 121,8 
143,5 141,0 152,0 143,4 164,6 133,2 136,8 122,1 
143,9 141,1 162,2 142,9 166,2 133,3 137,6 120,1 
144,4 141,6 161,3 142,2 164,2 134,6 138,9 121,3 
146,0 142,6 162,9 142,9 166,0 136,3 139,8 121,2 
145,4 142,1 163,0 141,2 166,7 134,4 139,2 119,6 
14fj,4 141,0 163,1 141,2 166,8 132,6 137,0 1 118,3 
145,6 139,7 162,0 140,6 166,6 131,1 136,7 117,0 
145,7 140,2 162,5 141,4 156,0 131,6 136,7 118,6 
146,4 139,9 160,4 140,9 153,3 132,6, 136,9 122,0 
145,6 140,6 160,4 138,4 164,1 133,7 '136,3 126,6 

Nach Warengruppen der AußenhandelsstDtlstlk Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewarbllchen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1Vorerzeugnisse1 Enderzeugnisse 
1 für die 1 für das Landwirtschaft verarbeitende 

Gewerbe 

114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109.3. 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 165,4 ,141,6 
167,1 168,1 166,B 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 136,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 166,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 146,0 136,3 149,2 136,7 

157,3 166,2 164,4 142,2 130,3 145,6 136,2 144,9 134,9 
166,6 163,1 154,4 142,0 129,4 146,6 134,6 144,8 134,2 
166,3 164,3 163,B 141,8 128,6 146,6 134,1 143,7 133,7 
166,7 163,2 153,3 141,6 127,8 146,6 133,3 143,8 132,9 , 155,7 165,0 162,7 142,6 128,2 146,6 133,7 143,0 133,3 
165,4 168,5 161,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,6 
163,1 161,6 160,4 143,4 129,2 147,4 133,5 142,2 .133,1 
163,4 162;6 160,6 143,9 130,1 147,8 134,2 143,4 133,B 
1164,0 161,0 161,7 144,4 131,4 148,0 136,2 143,9 134,8 
164,6 160,8 162,4 144,7 131,6 148,4 136,4 142,4 136,1 
154,8 160,3 163,0 144,8 131,7 148,6 136,4 142,0 136,1 
166,0 162,1 164,0 144,9 131,8 148,6 136,8 141,6 136,6 
165,3 161,0 153,6 146,1 131,9 148,8 136,6 140,8 136,4 
156,8 164,3 163,0 144,8 130,8 148,8 136,2 140,4 136,0 
167,4 164,3 165,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 136,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den. privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel-und 
Verbrauchs· Ersatzteile, 

1 

Andare 
güter 3 > und Hilfs· und Land· und 1 ndustrie und Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs- Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 4 1 schaft e> Gewerbe Gebrauchsgüter 

113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,6 128,4 136,6 127,4 
136,8 133,9 134,4 168,2 135,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142,0 166,3 142,6 147,8 169,3' 146,4 
147,0 156,2 142,7 163,9 142,7 148,4 161,9 146,7 
147,1 165,8 142,5 163,8 142,6 148,4 161,8 146,8 
147,2 165,6 142,2 163,4 142,2 148,6 161,6 146,8 
147,3 164,8 142,2 163,4 141,9 148,6 160,8 .146,9 
147,7 166,4 143,0 163,3 142,7 148,9 161,0 147,3 
148,2 164,4 143,6 163,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 164,0 143,9 163,1 143,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 163,9 144,0 164,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 164,6 144,2 164,3 144,3 160,0 161,0 148,6 
149,7 164,6 144,3 163,6 144,7 160,4 161,6 149,1 
149,7 164,2 144,3 163,3 144,8 160,4 161,4 149,0 
149,9 163,6 144,4 163,2 146,0 160,6 161,1 149,2 
160,2 164,8 .144,4 163,8 146,0 160,9 162,6 149,6 
160,2 153,7 144,3 163,6 144,8 150,8 161,6 149,4 
160,1 154,2 144,6 164,4 146,2 160,8 162,1 149,4 

1) Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, sowte Mtneral\Wsser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmltfel sowie ohne Blumen. - 4, Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt- Forstwirt- Erzeugnisse Sonstige 
schaftliche schaftl iche des Kali-Monat Fischerei- Erzeugnisse und barg- Mineralöl-insgesamt erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnisse 

Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

1973 D 127,3 127,6 110,6 146,7 112,l 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
1974 D 138,7 138.4 126,6 166,3 131,3 158,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
1975 D 133,9 133,6 121,8 164,7 136,6 !06,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 l16,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
1977 D 134.4 132,6 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 
1977 Sept. 128,6 125,9 141,6 206,5 144,0 210,6 220,7 142.4 151,3 321,4 

Okt. 130,3 127,8 143,2 205,6 143,7 207,8 218,0 142,7 144,6 326,6 
Nov. 133,8 131,1 144,3 215,2 143,5 208,7 218,8 142,6 149,7 327,6 
Dez. 134,2 131,2 144,7 228,3 143,2 207,3 217,2 144,2 146,2 325,7 

1978 Jan. 134.4 131,0 147,3 240,6 143,9 2b9,3 219,2 146,7 146,2 317,0 
Febr. 132,6 129,6 150,8 218,2 144,4 212,7 223,1 146,3 146,4 311,0 
März 131,6 128.4 161,1 222,0 144,6 205,7 216,8 142,0 140,8 305,8 
April 131,2 128,6 161,2 199,2 145,0 205,9 216,0 142,1 142,0 304,0 
Mai 132,8 130,5 161,1 191,4 146,6 203,8 213,5 141.4 143,6 308,6 
Juni 133,2 130,6 160,7 201,6 145,8 203,7 213.4 140,7 146,3 308,7 
Juli 132,3 129,7 148,7 203,3 145,9 202,6 212,2 140,7 142,3 306,7 
Aug. 132,0 129,6 148,6 197,7 146,1 204,6 214,2 140,7 148,3 304,6 
Sept. 131,6 128,8 147,3 206,7 146,2 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
Okt. 133,5 131,1 148,2 199,5 146,0 204,B 214,5 137,5 148,8 303,1 
Nov. 135,6 132,9 149,2 '218,5 146,3 206,0 215,2 138,1 144,6 317,4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
Jahr der bau- fahrzeuge Fein- ' instrum., 

Monat Ziehereien erzeugnlsse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Uhren ran bearb. 

verformung schlapper fahrzeuge Edelst.' l 

1973 D 109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
1974 D 120.4 129,5 133,3 130,5 126,7 116,2 126,4 126,0 137,9 137,9 
Ht75 D 130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
1976 D 134,1 125,2 147,9 160,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,6 131,2 
1977 D 137.4 125,5 164,7 167,3 162,9 129,3 144,0 146,2 167,8 128,5 
1977 Sept. 137,8 124,9 166,6 168,1 153,7 129,6 144,8 146,6 168,6 128,2 

Okt. 136,6 124,4 166,5 168,3 154,0 129,6 144,9 144,0 158,9 127,6 
Nov. 135,2 124,0 166,6 158,3 153,9 129.4 144,9 144,0 169,0 126,8 
Dez. 134,5 123,9 166,9 158,4 153,9 129,3 144,9 144,0 159,1 126,2 

1978 Jan. . 133,8 124,3 167,0 160,2 154,5 129,7 146,9 144.4 161,6 126,1 
Febr. 133,5 125,6 157,4 160,8 155,5 130,4 147,2 146,4 164,7 124,7 
März 133,2 125,8 158.4 161,3 156,0 130,6 147,7 146,2 165,6 124,0 
April 132,9 126,2 166,5 161,8 156,7 130,9 148,2 147,1 166,3 123,9 
Mai 133,3 126,4 168,5 162,1 157,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,6 
Juni 133,6 126,5 169,1 162,1 158,5 130,6 148,9 147,2 167,4 , 124,5 
Juli 134,0 126,6 169,7 162,3 158,6 130,7 149,2 147,4 167,9 124.3 
Aug. 133,2 126.4 160,2 162.4 158,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,5 
Sept. 133,2 126,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,5 
Okt. 133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149.4 148,2 169,4 123,8 
Nov. 133,1 126,8 160,6 162,9 159,1 130,7 149,4 149.4 169,2 123,9 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Teiltllien sonstiges natürlichen und Pappe· und ·erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 2 > waren verwandte waren 
Holz Form· waren 3 > 

stoffen) 

1973 D 128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
1974 D 161,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
1975 D 172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
1976 D 179,9 130,8 146,6 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 136,8 121,2 
1977 D 189,3 139,4 143,0 136,2 169,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
1977 Sept. 189,8 140,2 142,9 136,6 159,5 132,2 131,2 162,2 146,3 123,1 

Okt. 189,7 140,2 142,2 135,6 159,7 132,3 131,6 162,2 146,3 123,0 
Nov. 188,8 140,2 140,9 135,9 160,3 132.4 131,6 158,2 146,2 123,1 
Dez. 189,3 140,2 140,6 135,9 160,7 132,2 131,8 159,9 146,9 122,7 

1978 Jan. 190,1 141,7 138,6 134,9 162.4 132,6 132.4 162,6 149,0 122,9 
Febr. 190,2 141,8 137,7 134,9 164,5 132,7 132,6 162,8 148,7 122,9 
März 190,3 142,4 136,9 134,1 165,0 132,6 132,6 162,7 148,8 122,8 
April 191,6 142,9 136,9 134,1 167,5 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 
Mai 191,3 143,5 137,0 134,1 167,6 132,8 132,0 162,2 149,9 122,9 
Juni 191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162.4 161,2 123,2 
Juli 190,6 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,6 151,6 123,1 
Aug. 190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132.4 132,3 163,0 151,7 123,3 
Sept. 189,9 145,0 137,3 134,5 170,6 132,3 132,3 164,8 151,8 123,5 
Okt. 190,2 145,2 136,9 134,6 170,8 132,3 132,1 165,9 151,5 123,6 
Nov. 190,3 145,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 ,68,2 161.4 123,5 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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, A 

NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
162,2 120,6 97,9 
162,7 118,7 97,6 
152,7 117,1 95,8 
152,4 116,1 96,3 
163,6 120,7 94,4 
163,8 121,9 93,1 
154,2 124,1 93,6 
164,9 127,7 93,5 
166,3 130,3 96,3 
155,5 130,9 96,2 
155,3 132,4 96,2 
156,3 133,0 97,9 
155,7 133,2 98,3 
155,9 130,8 98,3 
166,1 132,3 98,8 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugn lsse Glaswaren 

-elnrich-
tungen 

101,5 118,5 115,4 
106,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 126,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166.4 135,6 
103,9 167,8 136,6 
104,9 168,6 136,6 
104,7 168,7 137,2 
104,8 169,2 137,3 
104,6 170,8 138,1 
104,6 172,2 139,1 

' 104,1 173,0 139,3 
103,6 173,1 139,6 
104,0 173,0 139,3 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,6 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,8 
101,8 172,9 137,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

industrk! 

116,7 118,6 93,5 
125,6 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 151,2 87,1 
144,1 150.4 86,6 
144,3 149,9 86,0 
144,9 149,5 85,4 
144,1 148,6 83,9 
144,8 149,1 81,9 
143,7 149,1 81,3 
143,3 149.4 80,6 
143,6 150,1 82,8 
144,1 151,2 84,7 
146,0 150,5 84,8 
147,6 149,9 86,6 
147,8 148,9 86,1 
148,0 149,3 85,5 
147,9 148,1 83,8 
147.6 148.2 83,6 
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Vierteljahr 1 l 

1975 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1976 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1977 1. VJ ....... 
2. VJ ....... 
3. Vj ....... 
4. VJ ....... 

1978 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 

1976 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. VJ ....... 

1976 1. V] ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. V] ....... 

1977 1. V] ....... 
2. V] ....... 
3. V] ....... 
4. V] ....... 

1978 1. V] ....... 
2. V] ....... 
3. VJ ....... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill. DM 

Bruttowertschöpfung 
Brutto- Land· und Waren· Handel Dienst-inlands· Forst· \ 

produkt 2 > insgesamt 3 1 Wirtschaft, produzierendes und leistungs· 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

1 n jeweiligen Preisen 
236 680 229 850 4160 116 610 36450 61 680 
261 920 244940 4280 123 600 36 710 54 610 
261 460 254 730 16450 121 760 39670 66160 
281 760 274120 6690 137020 43660 54880 
268 200 260630 4360 127 920 39730 66 700 
276 260 267 060 4 280 137130 41610 69620 
264 620 276460 16 660 133280 42790 60260 
307 680 296 990 7 260 150610 47890 69660 
277 690 269400 4670 139040 42050 60870 
290120 261 340 4500 143190 43890 63 830 
304430 296 690 16970 141610 45 710 66300 
326260 317 440 7490 169620 60370 64 700 
292 920 283 720 6130 144470 44370 66630 
311660 302090 6080 156 770 47 020 68880 
327 600 318 420 16 260 154670 48 730 71 700 

In Preisen von 1970 
176410 170 760 3410 88 790 27010 36190 
183840 178 020 3380 94030 28430 36600 
192010 186460 13720 92540 28 200 37000 
197 790 191610 4450 103440 31110 36810 
185-910 179610 3460 94620 28680 37 770 
194 730 188 060 3660 100 790 29970 38420 
202 330 196 850 12440 99 290 30010 39030 
208 710 201 680 4680 109940 33040 38 610 
193 260 186640 3310 99 590 29700 39130 
198 910 191 900 3740 102 420 30940 39900 
208 330 201 230 13860 101 030 31 010 40490 
213 320 205 910 5070 111 850 34000 39910 
196 870 188 690 3460 98970 ~  40770 
206 410 198 790 4010 106 060 32 00 41640 
216 480 208 050 14590 104 260 32370 42090 

Staat, 
private 

Haushalte 41 

31430 
34230 
33020 
42440 
33450 
36000 
36 250 
45110 
36480 
38 760 
38060 
48020 
37 690 
39320 
41 420 

21 810 
21970 
22080 
22220 
22 230 
22320 
22440 
22 500 
22630 
22640 
22 710 
22 840 
22 980 
23120 
23 210 

~ ä  Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung lnsgssamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutionen der Europäischen Gemein-
schaften auf eingeführte GOter erhoben werden. - 3} Bereinigte Bruttowertschöpfung""' Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdfenstlelstungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. -4} Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 

Anlageinvestitionen ~  

Brutto· Priveter Staats· Aus· 1 Vorrats· Außen· Ausfuhr 1 Einfuhr Vierteljahr 1 > sozial- Verbrauch verbrauch Insgesamt rüstungs- Bau- veränderung beitrag produkt von Waren und 
investitionen Dienstleistungen 

In Jeweiligen Preisen 
1975 1. Vj ....... 236 700 130160 46 820 44380 17190 27190 + 6700 + 9660 64490 54840 

2. VJ ....... 261 500 142 760 61 650 54170 20420 33 750 - 3600 + 6 620 67430 60910 
3. V] ....... 261 900 144 220 61 740 54460 19680 34880 + 7 300 + 4160 66820 62640 
4. Vj ....... 282800 169410 85 080 61 630 26130 36400 -12 700 + 9460 73 770 64 290 

1976 1. VJ ....... 268 600 144160 61340 46840 19 750 26890 + 8600 + 7 760 72610 64860 
2. V] ....... 276 000 164 290 54190 60110 23130 36 960 + 100 + 7 310 76 670 69 360 
3. V] ....... 286 600 154 850 53950 68 500 20690 37 810 + 14100 + 4300 78440 74140 
4. V] ....... 307 900 171 560 67 940 67 290 27110 40180 - 9100 + 10190 84060 73870 

1977 1. Vj ....... 277 500 162 990 63630 61980 21 430 30630 + 12 400 + 6620 78 220 71600 
2. V] ....... 290 300 164660 67 210 63330 24640 38690 - 2300 + 7410 81 860 74450 
3. V] ....... 303 700 167 750 68090 63 260 24000 39 260 + 13600 + 1010 80 730 79720 
4. V] ....... 327 200 183160 71 310 71 670 29820 41850 -12 500 + 13 660 88 370 74810 

1978 1. VJ ....... 293 600 183 720 57 670 2 > 54 210 2 > 23 210 2 > 31000 + 9 200 2 > + 8900 81 770 72 870 
2. VJ ....... 312 300 176 960 59 210 2 > 70440 2 > 26 960 2 > 43 4601 - 2 700 2 > + 9400 2 > 66 410 2 > 77 010 2> 
3. Vj ....... 328 600 177 630 62 030 70590 26 230 44360 + 16 700 + 2850 84470 81 620 

In Preisen von 1970 
1976 1. VJ ....... 176 400 98540 32100 34750 13910 20840 + 4300 + 6 710 47900 41190 

2. V] ....... 183500 106160 33 850 41 690 16140 26 650 - 2900 + 4 700 50160 46460 
3. V] ....... 192 300 105 530 34670 41 830 16 420 26410 + 6600 + 3 770 49320 45650 
4. VJ ....... 198 600 116 700 37 730 47100 19 660 27 440 -10 600 + 8 570 54460 45 910 

1976 1. V] ....... 186100 103 680 34260 36470 15 260 20220 + 6000 + 6600 53000 46 200 
2. Vj ....... 195 200 109 530 34650 44920 17 560 27 340 200 + 6400 65 230 48630 
3. VJ ....... 203 000 108610 34 750 43460 15 820 27 640 +11600 + 4680 65 920 61240 
4. Vj ....... 208 900 119980 38190 49600 20700 29100 - 7 800 + 8 750 60320 51 570 

1977 1. VJ ....... 193100 106 920 34240 38 220 16100 22120 + 8300 + 6420 55790 49370 
2. V] ....... 199 000 112460 34670 45 840 18 360 27460 - 1 600 + 7630 57 860 60230 
3. VJ ....... 207 600 113400 36 850 45460 17 940 27 620 + 11 000 + 2 290 66 890 54 600 
4. VJ ....... 213 900 123 720 38 540 51 260 22310 28 940 -10 200 + 10590 62680 52090 

1978 1. Vj ....... 196 300 110000 36 490 2 > 38 360 2 > 17130 2 > 21 230 + 6000 2 > + 6450 57 790 2 > 61 330 2 > 
2. VJ ....... 206 600 117 050 36 710 2 > 49090 2 > 19 740 2 > 29350 - 1100 2 > + 6660 2 > 60 940 2 > 54 290 2 > 
3. V] ....... 216100 117 300 36190 48410 19 210 29200 + 12100 + 2100 59030 66930 

11 Ab 1976 vorllluflges Ergebnla. - 21 Aufgrund neuor mtlstlS<hor Unterlagen berlchtlgteS Ergebhla. Die Summe der Vlerteljehresangaben für den Staa11Verbreuch, die Vorr-llnderung, die Ein· und Ausfuhr und 
den Außenbeitrag weicht von den In WlSta 9/1976 veröffentlichten Ergebnissen für clas 1. Halbjahr 1976eb. Aufelnanclar abgestimmte Vierteljahres·. Halbjahres· und Jahresergebnisse werden In WISta 2/1979 1 ver· 
öffentllcht. 
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Anlage-
Jahr, 1 lnvasti· 

tlonen Ins-
ZU• gesamt sammen 

1960 73 680 74460 63860 
1961 83460 84430 72 080 
1962 92 880 93890 78860 
1963 97 710 98 760 80 620 
1964 111 700 112890 90 620 
1965 119900 121130 98900 
1966 124170 126420 102 700 
1967 114180 116460 96610 
1988 120120 121 460 99 660 
1969 139 690 141 320 116 290 
1970 173 690 176 720 143130 
1971 199 600 201 930 186 740 
1972 214 340 218980 181 600 
1973 226 440 228020 191 410 
1974 216 390 219880 178 410 
1976 214 640 218070 177 180 
1978 232 640 236980 196 030 
1977 260 210 263 780 213030 

1961 + 13,4 +13,4 + 12,9 
196;! + 11,3 + 11,2 + 9,1 
1963 + 6,2 + 6,2 + 2,4 
1964 + 14,3 + 14,3 + 12,6 
1966 + 7,3 + 7,3 + 9,1 
1966 + 3,6 + 3,6 + 3,8 
1967 - 8,0 - 7,9 - 6,9 
1968 + 6,2 + 6,2 + 4,2 
1969 + 16,2 + 16.4 +16,7 
1970 + 24,4 +24,3 +23,1 
1971 + 14,9 + 14,9 + 1.6,6 
1972 + 7,4 + 7,6 + 8,9 
1973 + 6,2 + 6,1 + 6,6 
1974 - 4,0 - 3,7 - 8,8 
1975 - 0,9 - 0,7 - 0,7 
1976 + 8.4 + 8,2 +10,1 
1977 + 7,6 + 7,6 + 9,2 

1961 113 113 113 
1962 128 126 123 
1963 133 133 126 
1964 162 162 142 
1966 163 163 166 
1966 169 168 181 
1967 166 165 160 
1968 183 163 166 
1969 190 190 182 
1970 236 236 224 
1971 271 271 261 
1972 291 291 284 
1973 306 306 300 
1974 294 296 279 
1976 292 293 277 
1976 316 317 306 
1977 340 341 334 

1960 X 100 86,8 
1961 X 100 86,4 
1962 X 100 83,8 
1963 X 100 81,6 
1964 X 100 80,3 
1966 X 100 81,6 
1968 X 100 81,9 
1967 X 100 82,8 
1968 X 100 82,1 
1969 X 100 82,3 
1970 X 100 81,6 
1971 X 100 82,6 
1972 X 100 83,6 
1973 X 100 83,9 
1974 X 100 81,2 
1976 X 100. 81,2 
1976 X 100 82,6 
1977 X 100 83,9 

Zum Aufsatz: ,,Anlagelnvestltlonttn nach Wirtschaftsbereichen" 
Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 

In jeweiligen Preisen 
Ergebnis ~  Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Erwerb neuer Anlagen 21 
Unternehmen 

Elektr!· 
Land- zitäts·, 
und Gas-, Varar· Verkehr, Versiehe· Woh· 

Forst- Farn· Berg- haltendes Bau· Nach· Kredit· Handel richten· rungs- nungs-
wirt· wärme·, bau Ga- gawerba instltute unter- ver· 

schaft, Wasser· warba31 über· nahmen mlatung 
Fischerei ver· mlttlung 

sorgung 

Mill.DM 
4320 3480 1 330 17260 2200 4200 6980 580 310 20130 
4 960 3920 1 290 20030 2710 4230 8070 690 380 22 330 
6010 4880 1 290 21 320 3020 4910 8830 730 420 24420 
4740 4960 1 200 20640 3220 6060 9 370 780 420 26 680 
6 610 6840 1 260 23440 3 610 6260 9180 860 490 29 660 
6 260 6 760 1 310 26430 3330 6170 B940 970 660 32 200 
8040 6460 1 230 27 870 2810 6830 8 760 1160 620 34 600 
4840 6 300 1160 22860 2900 6970 9140 1120 660 34000 
4 610 6420 970 24200 3060 6090 10 610 . 1 310 680 35350 
6 330 6860 690 33 720 4020 7020 11 980 1 740 720 36 760 
6 630 7170 1 010 44860 4 770 7 840 16190 1 990 790 42620 
6070 9 630 1 620 48160 6420 8660 18 260 2 210 830 62 360 
6 260 11440 1 380 43760 6 810 9660 19 780 2 670 1010 63470 
6460 11900 1 210 42140 6 200 9990 20 200 2 840 1 060 68760 
6 310 13640 1 290 40 580 3340 8010 20450 3080 1 310 60 880 
7120 14 710 2060 39860 3460 7 860 20 690 3430 1120 66 820 
8130 13870 2420 42980 3660 9470 21 320 3480 1 390 61 460 
9330 3830 1 570 68430 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 14,8 + 12,6 - 3,0 +16,0 +23,2 + 0,7 + 16,6 + 19,0 + 22,6 +10,9 
+ 1,0 +24,6 ± 0 + 6,4 + 11.4 +16,1 + 9,4 + 6,8 + 10,5 + 9,4 
- 6,4 + 1,6 - 7,0 - 3,2 + 6,6 + 2,9 + 6,1 + 6,8 ± 0 + 4,8 
+ 16,2 + 13,7 + 6,0 +13;6 + 9,0 + 4.2 - 2,0 + 10,3 + 16,7 +16,5 

·+ 13.4 + 2,1 + 4,0 + 12,8 - 6,1 + 17,3 - 2,6 + 12,8 + 32,7 + 9,0 
- 3.4 - 6,4 - 6,1 + 4,7 -16,6 + 7,6 - 2,0 + 21,6 - 4,8 + 7,1 
-19,9 + 16,6 - 6,7 -17,4 + 3,2 -10,0 + 4,3 - 6,1 + 4,8 - 1,4 
- 6,8 -14,0 -16,4 + 6,9 + 6,2 + 2,0 + 16,1 + 17,0 -10,8 + 4,0 
+ 18,2 + 4,4 -28,9 +39,3 +31,8 + 16,3 + 12,9 +32,8 +24,1 + 4,0 
+ 3,8 +26,7 +46,4 +33,0 + 18,7 + 11,7 +26,8 + 14.4 + 9,7 + 16,0 
- 8,3 +32,9 +60,4 + 7.4 + 13,6 + 10,6 +20,2 + 11,1 + 6,1 + 22,9 
+ 3,7 +20,0 -14,8 - 9.2 + 7,2 + 11,8 + 8,3 + 18,:J +21,7 +21,2 
+ 22,8 + 4,0 -12,3 - 3,7 -10,6 + 3.2 + 2,1 + 2,7 + 6,0 + 8,3 
- 2,3 +14,8 + 8,8 - 3,7 -35,8· -19,8 + 1,2 + 16,7 +23,6 -11,5 
+ 12,8 + 7,8 + 68,9 - 2,3 + 3,3 - 2,0 + 0,7 + 11.4 -14,6 - 8,3 
+ 14,2 - 7,1 + 18,0 + 8.4 + 2,9 +20,6 + 3,6 + 1,6 +24,1 + 10,1 
+ 14,8 + 10,1 + 12,9 + 8,1 

1960c100 
116 113 97 116 123 101 116 119 123 111 
116 140 97 124 137 117 127 128 135 121 
110 143 90 120 146 120 134 134 135 127 
128 162 96 136 160 126 132 148 168 147 
145 188 98 163 161 147 128 167 210 160 
140 167 92 160 128 168 126 203 200 171 
112 181 87 132 132 142 131 193 210 169 
104 166 73 140 139 145 162 226 187 176 
123 163 62 196 183 167 172 300 232 183 
128 206 78 260 217 187 218 343 256 212 
117 274 122 279 246 206 262 381 268 260 
122 329 104 263 264 230 283 443 326 315 
160 342 91 244 236 238 289 466. 342 342 
146 392 97 235• 162 191 293 631 423 302 
166 423 164 230 167 167 296 691 361 277 
188 393 182 249 161 226 305 600 448 306 
216 660 506 330 

% des Erwerbs neuer Anlagen 
6,8 4,7 1,8 23.2 3,0 6,6 9.4 0,8 0,4 27,0 
6,9 4,8 1,6 23,7 3,2 6,0 9,6 0,8 0,6 26.4 
6,3 6,2 1,4 22,7 3.2 6,2 9,4 0,8 0,4 26,0 
4,8 6,0 1,2 20,9 3,3 5,1 9,6 0,8 0,4 26,9 
4,9 6,0 1,1 20,8 3,1 4,7 8,1 0,8 0,4 26,2 
6,2 4,8 1,1 21,8 2,7 6,1 7.4 0,8 0,6 26,6 
4,8 4,3 1,0 22,1 2,2 6,3 7,0 0,9 0,6 27,6 
4,2 6,6 '1,0 19,8 2,6 6,2 7,9 1,0 0,6 29.4 
3,7 4,6 0,8 19,9 2,6 6,0 8,7 1.1 0,5 29,1 
3,8 4,0 0,5 23,9 2,8 5,0 8,6 1.2 0,6 26,0 
3,1 4,1 0,6 26,6 2,7 4,6 8,6 1,1 0.4 24,3 
2,6 4,7 0,8 23,8 2,7 4,3 9,0 1,1 0,4 26,9 
2,4 6,3 0,6 20.2 2,7 4,6 9,1 1,2 0,6 29,3 
2,8 6,2 0,6 18,6 2,3 4.4 8,9 1,2 0,5 30.2 
2,9 6,2 0,6 18,6 1,6 3,6 9,3 1,4 0,6 27,7 
3,3 6,7 0,9 18.2 1,6 3,6 9.4 1,6 0,6 26,6 
3,4 6,8 1,0 18.2 1,6 4,0 9,0 1,6 0,6 26,0 
3,7 1,6 0,6 26.2 

11 Ab 1976 vorll!ullges Ergebnis. - 21 ~  selbsterstellter Anlagsn. - 31 Eln6Chl. Produzierendes Handwerk. -41 Eln6Chl. Anlageschrott. 

Heft 12178 

Käufe 
abzüglich 

Private Verkäufe 
Orgenisa· von ge-

Sonstige Staat tlonan brauchten 
Dianstlal· ohne Aus-
stungan Erwerbs· rüstun-

charaktar gen 4 1 

3060 9410 1190 - 870 
3470 10980 1 370 - 970 
3830 13600 1 630 -1 010 
4 660 16 370 1 860 -1040 
6920 20030 2 240 -1190 
6890 19 870 2360 -1 230 
7 810 20 350 2 370 -1 260 
6860 17 770 2070 -1 270 
7 660 19690 2110 -1330 
8660 22 860 2 350 -1 730 

11 370 29 350 3240 -2030 
14620 31 790 3400 -2330 
17 360 32160 3320 -2640 
21 860 33 290 3320 -2580 
19 640 38180 3090 -3290 
21 370 38020 2 890 -3530 
27170 37 870 3080 -3440 

37 690 3160 -3570 

+ 13,4 + 16,7 + 16,1 + 11,6 
+ 10.4 + 23,9 + 19,0 + 4,1 
+ 19,1 + 20,4 + 14,1 + 3,0 
+29,8 + 22,4 + 20,4 +14,4 
+ 16,4 - 0,8 + 6,4 + 3.4 
+ 13,4 + 2,4 + 0,4 + 1,6 
-14,6 -12,7 -12,7 + 1,6 
+ 13,2 + 10,8 + 1,9 + 4,7 
+ 14,6 + 15,2 + 11.4 +30,1 
+31,3 + 29,4 +37,9 + 17,3 
+ 28,6 + 8,3 + 4,9 + 14,8 
+ 18,7 + 1.2 2.4 + 13,3 
+ 26,9 + 3,5 ± 0 - 2,3 
-10,6 + 14,7 - 6.9 + 27,5 
+ 9,4 - 0,4 - 6,6 + 7,3 
+27,1 - 0,4 + 6,6 - 2,5 

- 0,7 + 2,6 + 3,8 

113 117 116 111 
125 146 137 116 
149 174 166 120 
193 213 188 137 
225 211 198 141 
255 216 199 144 
218 189 174 146 
247 209 177 153 
283 241 197 199 
372 312 272 233 
478 338 286 268 
567 342 279 303 
714 354 279 297 
639 406 260 378 
698 404 243 406 
888 402 269 395 

399 266 410 

4,1 12,6 1,6 X 
4,1 13,0 1,6 X 
4,1 14,5 1,7 X 
4,6 16,6 1,9 X 
6.2 17,7 2,0 X 
6,7 16,4 1,9 X 
6,2 16.2 1,9 X 
6,8 16.4 1,8 X 
6.2 16,2 1,7 X 
6,1 16,0 1,7 X 
6,6 16,7 1,8 X 
7,2 15,7 1,7 X 
8,0 14,8 1,6 X 
9,6 14,6 1,6 X 
8,9 17,4 1,4 X 
9,8 17,4 1,3 X 

11,6 16,0 1,3 X 
14,8 1,2 X 
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Anlage-
Jahr 1 1 investi· ins· tionen zu-gesamt sammen 

1960 109 240 110 270 94 710 
1961 117000 118130 100 990 
1962 122 340 123 470 103 750 
1963 123 850 125000 102 420 
1964 137 800 139120 111 820 
1966 144 470 145810 118 330 
1966 146 240 147 560 119 770 
1967 136 310 137 680 112 760 
1968 141 800 143 250 116 800 
1969 156 730 158 690 129 840 
1970 173 690 175 720 143130 
1971 184 870 187 070 154 700 
1972 191 300 193 710 162100 
1973 191 670 193 920 162 740 
1974 172 610 175 250 142 520 
1975 165 370 167 970 136 250 
1976 173 650 176 080 145150 
1977 180 770 183160 163 390 

1961 + 7,1 + ~  + 6,6 
1962 + 4,6 + 4,5 + 2,7 
1963 + 1,2 + 1,2 - 1,3 
1964 + 11,3 + 11,3 + 9,2 
1965 + 4,8 + 4,8 + 6,8 
1966 + 1,2 + 1,2 + 1,2 
1967 - 6,8 - 6,7 - 5,9 
1968 + 4,0 + 4,0 + 3,6 
1969 + 10,5 + 10,7 + 11,2 
1970 + 10,8 + 10,8 + 10,2 
1971 + 6,4 + 6,5 + 8,1 
1972 + 3,5 + 3,5 + 4,8 
1973 + 0,2 + 0,1 + 0,4 
1974 - 9,9 - 9,6 -12,4 
1975 - 4,2 - 4,2 - 4,4 
1976 + 5,0 + 4,8 + 6,5 
1977 + 4,1 + 4,0 + 5,7 

1961 107 107 107 
1962 112 112 110 
1963 113 113 108 
1964 126 126 118 
1965 132 132 125 
1966 134 134 126 
1967 125 125 119 
1968 130 130 123 
1969 143 144 137 
1970 159 159 151 
1971 169 170 163 
1972 175 176 171 
1973 175 176 172 
1974 158 159 160 
1975 161 162 144 
1976 159 160 153 
1977 165 166 162 

1960 X 100 85,9 
1961 X 100 85,5 
1962 X 100 84,0 
1963 X 100 81,9 
1964 X 100 80,4 
1966 X 100 81,2 
1966 X 100 81,2 
1967 X 100 81,9 
1968 X 100 81,5 
1969 X 100 81,9 
1970 X 100 81,5 
1971 X 100 82,7 
1972 X 100 83,7 
1973 X 100 83,9 
1974 X 100 81,3 
1975 X 100 81,1 
1976 X 100 ·. 82,4 
1977 X 100 83,7 

Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 ' 

Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Erwerb neuer Anlagen 21 
Unternehmen 

Elektri-
Land- zitäts-, Verkehr, und Gas-, Verar- ' Nach- Versiehe-
Forst· Fern- Berg- heftendes Bau· Handel richten- Kredit- rJngs-
wirt- wärme-, bau Ge- gewerbe institute unter-

schaft, Wasser- werbe 3 1 über- nehmen 
Fischerei ver- mittlung 

sorgung 

Mill.DM 
5 480 4800 1 880 24410 2810 5490 8980 830 490 
5970 5140 1 750 26880 3360 5 350 10070 950 590 
5760 - 6070 1 650 26940 3610 5930 10 670 980 610 
5 370 6040 1 510 26 320 3800 5 940 10 960 990 580 
6120 6 700 1 640 27 760 4090 6080 10 560 1 070 650 
6 750 6 690 1 550 30390 3800 6980 10 130 1180 840 
6 360 6 200 1 420 30910 3120 7 340 9 750 1 420 770 
5130 7 280 1 330 25400 3 230 6 730 10 370 1 350 820 
5080 6 240 1120 27 070 3400 7 020 12120 1 550 700 
5 780 6 290 760 36 680 4330 7 780 13140 1 930 830 
5 630 7170 1 010 44850 4 770 7 840 15 190 1 990 790 
4 740 8920 1 490 45380 5110 8070 17 190 2060 760 
4 730 10 390 1 230 40 680 5,350 8 710 18340 2320 880 
6480 10390 1 030 37 940 4600 8 650 17 970 2 270 870 
4980 10980 990 34300 2 770 6 530 17120 2 490 1010 
6 210 11 280 1 470 31 480 2 690 6130 16 680 2 730 860 
6 740 10 200 1 690 32980 2 680 7120 16 680 2 700 1 030 
6 330 2 880 1100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 8,9 + 7,1 - 6,9 + 10,1 + 19,6 - 2,6 + 12,1 + 14,6 +20,4 
- 3,6 + 18,1 - 5,7 + 0,2 + 7,4 + 10,8 + 5,0 + 3,2 + 3,4 
- 6,8 - 0,5 - 8,5 - 6,0 + 5,3 + 0,2 +. 3,6 + 1,0 - 4,9 
+ 14,0 + 10,9 + 2,0 + 9,6 + 7,6 + 2,4 - 3,6 + 8,1 + 12,1 
+ 10,3 - 0,1 + 0,6 + 9,6 - 7,1 + 14,8 - 4,1 + 10,3 + 29,2 
- 5,8 - 7,3 - 8,4 + 1,7 -17,9 + 6,2 - 3,8 + 20,3 - 8,3 
-19,3 + 17,4 - 6,3 -17,8 + 3,5 - 8,3 + 6,4 - 4,9 + 6,5 
- 1,0 -14,3 -15,8 + 6,6 + 6,3 + 4,3 + 16,9 + 14,8 -14,6 
+ 13,8 + 0,8 -32,1 + 35,5 + 27,4 + 10,8 + 8,4 + 24,5 +18,6 
- 4,3 + 14,0 + 32,9 + 22,3 + 10,2 + 0,8 + 16,6 + 3,1 - 4,8 
-14,3 +24,4 + 47,5 + 1,2 + 7,1 + 2,9 + 13,2 + 3,5 - 3,8 
- 0,2, + 16,6 -17,4 -10,6 + 4,7 + 7,9 + 6,7 + 12,6 + 16,8 
+ 15,9 ± 0 -16,3 - 6,5 -14,0 - 0,7 - 2,0 - 2,2 - 1,1 
- 9,1 + 5,7 - 3,9 - 9,6 -39,8 -24,5 - 4.7 + 9,7 + 16,1 
+ 4,6 + 2,7 +48,5 - 8,2 - 2,9 - 6,1 - 3,2 + 9,6 -14,9 
+ 10,2 - 9,6 + 15,0 + 4,8 - 0,4 + 16,2 ± 0 - 1,1 + 19,8 
+ 10,3 + 6,7 + 6,8 

1960=100 
109 107 93 110 120 97 112 114 120 
105 126 88 110 128 108 118 118 124 
98 126 80 104 135 108 122 119 118 

. 112 140 82 114 146 111 118 129 133 
123 139 82 124 135 127 113 142 171 
116 129 76 127 111 134 .109 171 157 
94 152 71 104 116 123 115 163 167 
93 130 60 111 121 128 135 187 143 

105 131 40 150 154 142 146 233 169 
101 149 54 184 170 143 169 240 161 
86 186 79 186 182 147 191 248 155 
86 216 65 166 190 159 204 280 180 

100 216 55 165 164 158 200 273 178 
!l1 229 53 141 99 119 191 300 206 
95 235 78 129 96 112 185 329 176 

105 213 90 135 95 130 185 326 210 
116 347 224 

% des Erwerbs neuer Anlagen 
5,0 4,4 1,7 22,1 2,5 5,0 8,1 0,8 0,4 
5,1 4,4 1,5 22,8 2,8 4,5 8,5 0,8 0,5 
4,7 4,9 1,3 21,8 2,9 4,8 8,6 0,8 0,5 
4,3 4,8 1,2 20,3 3,0 4,8 8,8 0,8 0,5 
4,4 4,8 1,1 20,0 2,9 4,4 7,6 0,8 0,5 
4,6 4,6 1,1 20,8 2,6 4,8 6,9 0,8 0,6 
4,3 4,2 1,0 20,9 2,1 5,0 6,6 1,0 0,5 
3,7 6,3 1,0 18,4 2,3 4,9 7,6 1,0 0,6 
3,5 4,4 0,8 18,9 2,4 4,9 8,5 1,1 0,5 
3,6 4,0 0,5 23,1 2,7 4,9 8,3 1,2 0,6 
3,1 4,1 0,6 25,5 2,7 4,5 8,6 1,1 0,4 
2,6 4,8 0,8 24,3 2,7 4,3 9,2 1,1 0,4 
2,4 6,4 0,6 20,9 2,8 4,5 9,6 1,2 0,6 
2,8 5,4 0,5 19,6 2,4 4,5 9,3 1,2 0,4 
2,8 6,3 0,6 19,6 1,6 3,7 9,8 1,4 0,6 
3,1 6,7 0,9 18,7 1,6 3,6 9,9 1,6 0,5 
3,3 5,8 1,0 18,7 1,5 4,0 9,4 1,5 0,6 
3,5 1,6 0,6 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. selbsterstellter Anlagen. -3) Einschl. Produzierendes Handwerk. -4) Einschl. Anlageschrott. 
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Käufe, 
abzüglich 

Private Verkäufe 
Organisa- von ge-Woh- Sonstige tionen brauchten nungs- Dienstlei- Staat ohne Aus-ver-

mietung stungen Erwerbs- rüstun-
charakter gen 4 ) 

35020 4520 13650 1 910 -1 030 
36060 4870 15060 2080 -1130 
36 550 5080 17 460 2 320 -1130 
36150 5 770 20060 2 520 -1160 
39 970 7 280 24350 2950 -1 320 
41 840 8180 24470 3010 -1340 
43480 9000 24 860 2930 -1320 
43 510 7610 22 330 2 590 -1 370 
43 700 8 800 23 890 2 560 -1450 
42 730 9 690 26060 2 690 -1 860 
42 620 11 370 29350 3 240 -2030 
47 260 13 720 29 260 3110 -2200 
53 790 15780 28 730 2 880 -2410 
54370 19170 28470 2 710 -2 250 
46 080 16 270 30370 2 360 -2 640 
40 340 17 480 29 570 2150 -2 600 
43030 21 400 28 710 2 220 -2 430 
44 360 27 600 2170 -2 390 

+ 3,0 + 7,7 + 10,3 + 8,9 + 9,7 
+ 1,4 + 4,3 + 15,5 + 11,5 ± 0 
- 1,1 + 13,6 + 15,3 + 8,6 + 1,8 
+ 10,6 + 26,2 + 21,4 + 17,1 + 14,8 
+ 4,7 +12,4 + 0,5 + 2,0 + 1,5 
+ 3,9 + 10,0 + 1,6 - 2,7 - 1,5 
+ 0,1 -15,4 -10,2 -11,6 + 3,8 
+ 0,4 + 15,6 + 7,0 - 1,2 + 5,8 
- 2,2 + 9,0 + 9,1 + 5,1 +28,3 
- 0,3 + 18,6 + 12,6 + 20,4 + 9,1 
+ 19,9 + 20,7 - 0,3 - 4,0 + 8,4 
+ 13,8 + 15,0 - 1,8 - 7,4 + 9,5 
+ 1,1 + 21,5 - 0,9 - 6,9 - 6,6 
-17,1 -15,1 + 6,7 -12,9 + 17,3 
-10,5 + 7,4 - 2,6 - 8,9 - 1,6 
+ 6,7 + 22,4 - 2,9 + 3,3 - 6,5 
+ 3,1 - 3,9 - 2,3 - 1,6 

103 108 110 109 110 
104 112 127 121 110 
103 128 147 132 112 
114 161 178 164 128 
119 181 179 158 130 
124 199 182 153 128 
124 168 164 136 133 
125 195 175 134 141 
122 212 191 141 181 
122 252 215 170 197 
135 304 214 163 214 
164 349 210 151 234 
155 424 209 142 218 
129 360 222 124 256 
116 387 217 113 252 
123 473 210 116 236 
127 20? 114 232 

31,8 4,1 12,4 1,7 X 
30,5 4,1 12,7 1,8 X 
29,6 4,1 14,1 1,9 X 
28,9 4,6 16,0 2,0 X 
28,7 5,2 17,5 2,1 X 
28,7 5,6 16,8 2,1 X 
29,6. 6,1 16,8 2,0 X 
31,6 5,6 16,2 1,9 X 
30,5 6,1 16,7 1,8 X 
26,9 6,0 16,4 1,7 X 
24,3 ' 6,5 16,7 1,8 X 
25,3 7,3 15,6 1,7 X 
27,8 8,1 14,8 1,5 X 
28,0 9,9 14,7 1,4 X 
25,7 9,3 17,3 1,3 X 
24,0 10,4 17,6 1,3 X 
24,4 12,2 16,3 1,3 X 
24,2 15,1 1,2 X 
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Ausrüstungsinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 
In Jeweiligen Preisen , 

Ergebnis der Volkswlrtschaftllchen Gesamtrechnungen 

Neue Ausrüstungen 
Unternehmen Kaufe 

Elektri- abzuglich 
Aus- Private Verkaufe 

rüstungs- Land- zitäts-, Verkehr, Organisa- von ge-Jahr 11 investi- ins- und Gas-, Verar- Nach- Versiehe- Sonstige tionen brauchten 
tionen gesamt zu- Forst- Fern- Berg- beitendes Bau- Handel richtr· 

Kredit- rungs· Dienstlei· Staat ohne Aus· sammen Wirt- wärme-, bau Ge- gewerbe institute unter-
schaft, Wasser- werbe 21 übe· nehmen stungen Erwerbs· rustun-

mittlung charaktar gen 3 1 Fischerei ver-
sorgung 

Mill.DM 
1960 ..... 27140 28010 26820 3100 1 730 910 11 490 1840 2 630 3860 260 50 950 920 270 - 870 
1961 ..... 31 320 32 290 30940 3700 1 960 900 13 630 2 280 2630 4530 290 50 1 070 1 040 310 - 970 
1962 ..... 34980 35990 34 390 3 710 2470 920 16 540 2 660 3030 4750 290 50 1 080 1 230 370 -1 010 
1963 ..... 35 640 36 680 34 850 3430 2 640 850 15350 2670 3040 5 210 330 60 1 370 1410 420 -1 040 
191\4 ..... 39 210 40 400 38460 4060 2 870 900 17 460 2830 3060 6160 360 60 1 710 1 500 440 -1190 
1966 ..... 43 350 44 680 42 420 4 740 2 710 900 19 740 2680 3 700 6 260 370 60 2 260 1 670 490 -1 230 
1966 ..... 43 980 45 230 43100 4460 2400 920 20 610 2190 3970 6 200 400 80 2 870 1 650 480 -1 250 
1967 ..... 41 070 42 340 40280 3360 2890 870 17 850 2280 3640 5 270 410 100 3 610 1 600 460 -1 270 
1968 ..... 43 450 44 780. 42 800 3060 2 520 790 19660 2530 3630 6 280 450 90 3 790 1 540 440 -1 330 
1969 ..... 64600 66 330 64070 3980 2 670 640 26670 3420 4170 7190 730 100 4 700 1 760 500 -1 730 
1970 ..... 68430 70 460 67 680 4270 3450 790 34 330 4070 4640 8880 820 110 .6 220 2 260 620 -2030 
1971 ..... 76 370 78 700 75 250 3920 4 730 1 330 36920 4480 5090 10 740 860 130 7 050 2 750 700 -2 330 
1972 ..... 7Ej 760 79 390 76680 4 240 6000 1110 33 940 4620 6660 11 720 970 140 7 280 2 970 740 - 2 640 
1973 ..... 79 760 82 340 78 230 5 370 6 600 1 000 33190 3920 6 890 11 620 940 180 9 620 3 360 750 -2 580 
1974 ..... 76 470 79 760 76 200 5010 7 850 1 080 32 620 2590 4 740 11 430 1 080 220 8 580 3 810 750 -3 290 
1976 ..... 82 320 86 860 81 420 6 710 7 680 1 780 33180 2900 4820 12 040 1 230 240 11 840 3 750 680 -3 530 
1976 ..... 90 680 94120 89880 6660 • 6 320 1 990 36110 3040 5 790 12 750 1 390 240 15690 3 520 720 -3440 
1977 . . . . . 99 890 103 460 98790 7 590 ... ... ... ... ... . .. 1 630 260 ... 3900 770 -3 570 

1960=100 
1961 ..... 115 116 115 119 113 99 118 124 100 117 112 100 113 113 115 111 
1962 ..... 129 128 128 120 143 101 ', 135 139 116 123 112 100 114 134 137 116 
1963 ..... 131 131 130 111 147 93 134 146 116 135 127 120 144 153 156 120 
1964 ..... 144 144 143 131 166 99 162 164 116 134 '136 120 180 163 163 137 
1966 ..... 160 169 168 153 157 99 172 146 141 136 142 120 238 182 181 141 
1966 ..... 162 161 )61 144 139 101 179 119 151 136 164 160 302 179 178 144 
1967 ..... 151 161 150 108 167 96 165 124 138 137 158 200 380 174 170 146 
1968 ..... 160 160 160 99 1461 87 171 138 138 163 173 180 399 167 163 153 
1969 ..... 201 201 202 128 149 59 232 186 159 186 281 200 496 191 185 199 
1970 ..... 252 252 252 138 199 87 299 221 176 230 315 220 655 246 230 233 
1971 ..... 281 281 281 126 273 146 321 243 194 278 331 260 742 299 259 268 
1972 ..... 283 283 282 137 347 122 295 251 215 304 373 280 766 323 274 303 
1973 ..... 294 294 292 173 376 110 289 213 224 301 362 360 1 013 365 278 297 
1974 ..... 282 286 280 162 464 119 284 141 180 296 416 440 903 414 278 378 
1976 . . . . . 303 306 304 . 184 444 196 289 168 183 312 473 480 1 246 408 262 406 
1976 ..... 334 336 335 ;112 366 219 314 166 220 330 535 480 1 652 383 267 395 
1977 ..... 368 369 368 246 ... ·-- „ . ... . „ ... 588 520 .„ 424 285 410 

% des Erwerbs ne14er Ausrüstungen insgesamt 
1960 ..... X 100 96,8 11,1 6,2 3,2 41,0 6,6 9,4 13,8 0,9 0,2 3,4 3,3 1,0 X 
1961 ..... X 100 95,8 11,5 6,1 2,8 41,9 7,1 8,1 14,0 0,9 0,2 3,3 3,2 1,0 X 
1962 . ' ... X 100 96,6 10,3 6,9 2,6 43,2 7,1 8,4 13,2 0,8 0,1 3,0 3,4 1,0 X 
1963 ..... X 100 95,0 9,4 6,9 2,3 41,8 7,3 8,3 14,2 0,9 0,2 3,7 3,8 1,1 X 
1964 ..... X 100 96,2 10,0 7,1 2,2 43,2 7,0 7,6 12,8 0,9 0,1 4,2 3,7 1,1 X 
1965 ..... X 100 96,2 10,6' 6,1 2,0 44,3 6,0 8,3 11,8 0,8 0,1 6,1 3,7 1,1 X 
1966 ..... X 100 95,3 9,9 6,3 2,0 46,6 4,8 8,8 11,5 0,9 0,2 6,3 3,6 1,1 X 
1967 ..... X 100 96,1 7,9 6,8 2,1 42,2 6,4 8,6 12.4 1,0 0,2 8,5 3,8 1,1 X 
1968 ..... X 100 95,6 6,8 6,6 1,8 43,9 5,6 8,1 14,0 1,0 0,2 8,5 3,4 1,0 X 
1969 ..... X 100 96,0 7,1 4,6 1,0 47,3 6,1 7,4 12,8 1,3 0,2 8,3 3,1 0,9 X 
1970 ..... X 100 95,9 6,1 4,9 1,1 48,7 5,8 6,6 12,6 1,2 0,2 8,8 3,2 0,9 X 
1971 ..... X 100 95,6 5,0 6,0 1,7 46,9 6,7 6,5 13,6 1,1 0,2 9,0 3,5 0,9 X 
1972 ..... X 100 96,3 6,3 7,6 1,4 42,8 5,8 7,1 14,8 1,2 0,2 9,2 3,7 0,9 X 
1973 ..... X 100 96,0 6,5 7,9 1,2 40,3 4,8 7,2 14,1 1,1 0,2 11,7 4,1 0,9 X 
1974 ..... X 100 94,3 6,3 9,8 1.4 40,9 3,2 6,9 14,3 1.4 0,3 10,8 4,8 0,9 X 
1976 ..... X 100 94,8 6,7 8,9 2,1 38,6 3,4 6,6 14,0 1,4 0,3 1 13,8 4,4 0,8 X 
1976 ..... X 100 95,5 7,0 6,7 2,1 38,4 3,2 6,2 13,6 1,6 0,3 16,7 3,7 0,8 X 
1977 . . . . . X 100 95,5 7,3 ... . „ „ . „. . „ „ . 1,6 0,3 „ . 3,8 0.7 X 

% der Anlageinvestitionen des jeweiligen Bereichs 
1960 ..... 36,9 37,6 42,0 71,8 49,7 68,4 66,6 '83,6 62,6 66,3 44,8 16,1 31,0 9,8 22,7 X 
1961 ..... 37,5 1 38,2 42,9 74,6 60,0 69,8 67,6 64,1 62,2 56,1 42,0 13,2 30,8 9,5 22,6 X 
1962 ..... 37,7 38,3 43,7 74,1 60,6 71,3 72,9 1 84,4 61,7 53,8 39,7 11,9 28,2 9,0 22,7 X 
1963 ..... 36,6 37,1 43,3 72,4 61,2 70,8 74,4 82,9 60,2 66,6 42,3 14,3 30,0 8,6 22,6 X 
1964 ..... 36,1 36,8 ,42,4 73,7 60,9 71,4 74,5 80,6 68,2 66,2 40,7 12.2 28,9 7,5 19,6 X 
1965 ..... 36,2 36,8 42,9 76,8 47,0 68,7 74,7 80,5 60,0 68,8 38,1 9,2 32,8 8,4 20,8 X 
1966 ..... 35,4 36,1 42,0 73,8 44,0 74,8 74,6 77,9 59,9 69,4 33,9 ,12,9 3617 8,1 20,3 X 
1967 ..... 36,0 36,7 42,1 69,4 45,9 75,0 78,1 78,6 61,0 67,7 36,6 15,4 54,0 9,0 22,2 X 
1968 ..... 36,2 36,9 43,0 67,8 46,6 81.4 81,2 83,0 69,6 59,2 34,4 15,6 50,1 7,8 20,9 X 
1969 ..... 39,1 39,9 46,5 74,7 46,4 78,3 79,1 86,1 69,4 60,0 42,0 13,9 54,3 7,8 21,3 X 
1970 ..... 39,4 40,1 47,2 77,2 48,1 78,2 76,6 85,3 59,2 68,6 41,2 13,9 64,7 7,7 19,1 X 
1971 ..... 38,3 39,0 45,1 77,3 49,6 82,1 76,7 82,7 58,8 58,8 38,9 15,7 48,2 8,7 20,6 X 
1972 ..... 36,8 36,6 41,7 80,6 62,4 80,4 77,6 79,6 68,6 69,3 37,7 13,9 ' 42,0 9,2 22,3 X 
1973 ..... 35,4 36,1 40,9 83,1 64,6 82,6 78,8 75,4 59,0 67,6 36,6 17,0 44,0, 10,1 22,6 X 
1974 ..... 35,3 36,3 42,2 79,4 67,6 83,7 80,4 77,5 69,2 65,9 35,1 16,8 43,9 10,0 24,3 X 
1976 ..... 38,4 39,4 46,0 80,2 62,2 86,8 83,7 84,1 61,4 68,5 35,9 21,4 . 56,4 9,9 23,6 X 
1976 ..... 39,0 39,9 46,1 80,7 46,2 82,2 84,0 86,6 61,1 59,8 39,9 17,3 57,7 9,3 23,4 X 
1977 . . . . . 39,9 40,8 46,4 81,4 „. . „ „ . „. ... .„ 39,9 16,6 „ . 10,4 24,4 X 

1) Ab 1976vorllluf1gesErgebnis. -2) Einschl. Produzierendes Handwerk. -3) Einschl. Anlageschrott. 
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Aus-
Jahr 1) rüstungs-

investi- ins. 
tlonan gesamt zu-

sammen 

1960 34060 36090 33660 
1961 38140 39 270 37 660 
1962 41160 42 310 40 400 
1963 41 370 42 520 40370 
1964 44660 46960 43 720 
1966 48100 49440 46960 
1966 47 640 48 860 46470 
1967 ••• 1 •• 44030 46400 43 090 
1968 47 260 48 700 46 660 
1969 68120 59 960 67610 
1970 68430 70460 67 660 
1971 72440 74640 71 360 
1972 71 760 74160 70 710 
1973 72300 74 660 70 860 
1974 84 900 67 640 63 710 
1976 66130 67 730 64 230 
1976 69360 71 760 68 630 
1977 74 710 77 100 73610 

1961 112 112 112 
1962 121 121 120 
1963 121 121 120 
1964 131 131 130 
1966 141 141 140 
1966 140 139 138 
1967 129 129 128 
1968 139 139 13B 
1969 171 171 171 
1970 201 201 201 
1971 213 213 212 
1972 211 211 210 
1973 212 212 211 
1974 191 192 189 
1976 191 193 191 
1976 204 206 204 
1977 219 220 219 

1960 X 100 96,9 
1961 X 100 96,9 
1962 X 100 96,6 
1963 X 100 94,9 
1964 X 100 96,1 
1966 X 100 96,0 
1966 X 100 96,1 
1967 X 100 94,9 
1968 X 100 96,6 
1969 X 100 96,0 
1970 X 100 96,9 
1971 X 100 96,6 
1972 X 100 96,3 
1973 X 100 95,1 
1974 X 100 94,3 
1976 X 100 94,8 
1976 X 100 96,6 
1977 X 100 96,6 

1960 31,2 31,8 36,6 
1961 32,6 33,2 37,3 
1962 33,7 34,3 38,9 
1963 33,4 34,0 39,4 
1964 32,4 33,1 39,1 
1966 33,3 33,9 39,7 
1966 32,6 33,1 38,8 
1967 32,3 33,0 38,2 
1968 33,3 34,0 39,9 
1969 37,1 37,8 44,4 
1970 39.4 40,1 47,2 
1971 39,2 39,9 46,1 
1972 37,5 38,3 43,6 
1973 37,7 38.4 43,6 
1974 37,6 38,6 44,7 
1975 39,4 40,3 47,1 
1976 39,9 40,8 47,2 
1977 41,3 42,1 48,0 

Ausrüstungsinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Neue Ausrüstungen 
Unternehmen 

Elektri-
Land- zitäts-, 
und Gas-,. Verar- Verkehr, Versiehe-

Forst- Fern- Berg- beitendes Bau- Nach- Kredit-Handel richten· rungs-
wirt- wärme, bau Ge- gewerbe über- institute unter-

schaft, Wasser- werbe 2 1 mittlung nehmen 
Fischerei ver-

sorgung 

Mill.DM 
3610 2300 1 260 15160 2 240 2 940 4 720 260 60 
4170 2490 1 210 17100 2720 2920 5460 310 60 
4030 3020 1170 18840 2960 3 270 6640 320 60 
3 720 3070 1 070 1B290 3070 3 230 6000 360 70 
4360 3390 1100 20 240 3 220 3 240 5660 360 70 
4960 3070 1 060 22 260 3000 3 690 6830 400 70 
4570 2660 1 060 22 660 2370 4110 6660 430 90 
3410 3170 960 19 230 2460 3 790 5770 440 110 
3 260 2 760 900 21440 2 760 3 690 6960 470 90 
4200 2770 690 28600 3630 4430 7 710 760 100 
4 270 3460 790 34330 4070 4640 8660 820 110 
3700 4440 1 220 35020 4260 4 820 10120 840 130 
3 860 6470 990 31 870 4300 6 210 10 930 960 140 
4620 6730 860 30360 3 630 6 260 10390 910 170 
4000 6310 820 27 860 2160 3 970 9680 1 000 200 
4170 6610 1 260 26 280 2 260 3 770 9 620 1100 210 
4630 4440 1350 27 490 2290 4360 9 730 1 210 210 
6170 1330 220 

1960 c 100 
116 108 96 113 121 99 116 111 120 
112 131 93 124 132 111 117 114 120 
103 133 86 121 137 110 127 129 140 
121 147 87 134 144 110 126 136 140 
138 133 84 147 134 132 124 143 140 
127 116 83 149 106 140 120 164 160 
94 138 78 127 109 129 122 167 220 
91 121 71 141 123 132 147 16B 160 

116 120 47 188 162 151 163 268 200 
118 160 63 226 182 158 188 293 220 
102 193 97 231 190 164 214 300 260 
107 238 79 210 192 177 232 339 260 
128 249 67 200 168 179 220 325 340 
111 274 66 184 97 136 206 367 400 
116 244 99 173 101 128 202 393 420 
128 193 107 181 102 148 206 432 420 
143 475 440 

% des Erwerbs neuer Ausrüstungen insgesamt 
10,3 6,6 3,6 43,2 6,4 8,4 13,6 0,8 0,1 
10,6 6,3 3,1 43,6 6,9 7,4 13,9 0,8 0,2 
9,6 7,1 2,8 44,6 7,0 7,7 13,1 0,8 0,1 
8,7 7,2 2,6 43,0 7,2 7,6 14,1 0,8 0,2 
9,6 7,4 2,4 44,0 7,0 7,0 12,8 0,8 0,2 

10,1 6,2 2,1 46,0 6,1 7,9 11,8 0,8 0,1 
9.4 6.4 2,1 46,2 4,9 8.4 11,6 0,9 0,2 
7,6 7,0 2,2 42.4 6.4 8,3 12,7 1,0 0,2 
6,7 6,7 1,8 44,0 6,6 8,0 14,3 1,0 0,2 
7,0 4,6 1,0 47,6 6,1 7,4 12,9 1,3 0,2 
6,1 4,9 1,1 48,7 6,8 6,6 12,6 1,2 0,1 
5,0 6,9 1,6 46,9 5,7 6,6 13,6 1,1 0,2 
5,2 7,4 1,3 43,0 6,8 7,0 14,7 1,3 0,2 
6,2 7,7 1,1 40,7 4,7 7,1 13,9 1,2 0,2 
6,9 9,3 1,2 41,2 3,2 6,9 14,3 1,6 0,3 
6,2 8,3 1,8 38,8 3,3 6,6 14,1 1,6 0,3 
6,6 6,2 1,9 38,3 3,2 6,1 13,6 1,7 0,3 
6,7 „.1 1,7 0,3 

% der Anlageinvestitionen des jeweiligen Bereichs 
66,9 47,9 67,0 62,1 79,7 63,6 62,6 33,7 10,2 
69,8 48,4 69,1 63,6 81,0 64,6 64,2 32,6 10,2 
70,0 49,8 70,9 69,9 82,0 66,1 62,4 32,7 9,8 
69,3 50,8 70,9 72,2 60,8 64.4 64,8 36,4 12,1 
71,2 60,6 71,4 72,9 78,7 63,3 66,7 36,6 10,8 
73,8 46,9 68.4 73,2 78,9 66,7 67,6 33,9 8,3 
71,9 42,7 73,9 73,0 76,0 66,0 67,9 30,3 11,7 
66,5 43,6 73,7 76,7 76,9 66,3 66,6 32,6 13.4 
64,6 44,6 80.4 79,2 80,9 55,4 67,3 30,3 12,9 
72,7 44,0 77,6 77,7 83,8 66,9 68,7 38,9 12,0 
77,2 48,1 78,2 76,6 86,3 59,2 68,6 41,2 13,9 
78,1 49,8 81,9 77,2 83,2 69,7 68,9 40,8 17,1 
81,6 62,6 60,6 78,6 80,4 69,8 69,6 40,9 16,9 
84,3 66,1 82,6 60,0 76,7 '60,8 67,8 40,1 19,6 
60,3 67,6 82,8 81,2 78,7 60,8 66,6 40,2 19,8 
60,0 49,7 86,0 83,5 84,0 61,6 57,4 40,3 24,4 
60,7 43,6 79,9 83.4 86,4 61,2 68,7 44,8 20.4 
81,7 46,2 20,0 

11 Ab 1976 vorUluflges Ergebnis. - 2) Einschl. Produzierendes Hamhwrk. - 3) Einschl. Anlagsschrott. 
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Käufe 
abzüglich 

Private Verkaufe 
Organisa- von ge-

Sonstige Staat tionen brauchten 
Dienstlei- ohne Aus-
stungan Erwerbs- rüstun-

charakter gen 31 

1100 1 090 340 -1 030 
1 210 1 240 380 -1130 
1190 1 460 450 -1130 
1 490 1650 500 ,-1150 
1 840 1 740 620 -1 320 
2 400 1 910 670 -1340 
2 990 1 850 540 -1 320 
3 740 1 790 520 -1370 
4010 1 660 460 -1450 
4 930 1 840 530 -1 860 
6 220 2 260 620 -2030 
6 820 2620 660 -2 200 
6 990 2 770 660 -2410 
9 050 3 030 660 -2 260 
7 700 3 220 610 -2640 

10060 2 960 620 -2 600 
12 820 2 710 540 -2430 

2 940 560 -2390 

110 114 112 110 
108 134 132 110 
136 151 147 112 
167 160 163 128 
21B 176 168 130 
272 170 169 128 
340 164 163 133 
365 152 141 141 
448 169 166 181 
665 207 182 197 
620 240 194 214 
635 264 200 234 
823 278 194 218 
700 296 179 266 
916 273 153 262 

1166 249 159 236 
270 162 232 

3,1 3,1 1,0 X 
3,1 3,2 1,0 X 
2,8 3,5 1,1 X 
3,6 3,9 1,2 X 
4,0 3,8 1,1 X 
4,9 3,9 1,2 X 
6,1 3,8 1,1 X 
8,2 3,9 1,1 X 
8,2 3,4 1,0 X 
8,2 3,1 0,9 X 
8,8 3,2 0,9 X 
9,1 3,6 0,9 X 
9.4 3,7 0,9 X 

12,1 4,1 0,9 X 
11,4 4,8 0,9 X 
14,9 4,4 0,8 X 
17,9 3,8 0,8 X 

3,8 0,7 X 

24,3 8,0 17,8 X 
24,8 8,2 18,3 X 
23.4 8,4 19.4 X 
26,8 8,2 19,8 X 
26,3 7,1 17,6 X 
29,3 7,8 18,9 X 
33,2 7.4 18,4 X 
49,1 8,0 20,1 X 
46,6 6,9 18,8 X 
61,4 7,1 19,7 X 
64,7 7,7 19,1 X 
49,7 9,0 21,2 X 
44,3 9,6 23,6 X 
47,2 10,6 24.4 X 
47,3 10,6 25,8 X 
67,6 10,1 24,2 X 
69,9 9,4 24,3 X 

10,7 25,3 X 
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Bau-
investi· Land-
tionen und 

Jahr 1 > = zu- Forst-
sammen wirt-Neue schaft, Beuten Fischerei 

1960 46440 37 030 1 220 
191j1 52140 41140 1 260 
1962 57 900 44 270 1 300 
1963 62070 45'670 1310 
1964 72 490 62160 1 450 
1965 76550 56480 1 510 
1966 80190 69 600 1 580 
1967 73110 55 330. 1480 
1968 76 670 66 850 1 450 
1969 84 990 62 220 1350 
1970 106 260 75 550 1 260 
1971 123 230 91 490 1150 
1972 137 590 106 820 1 020 
1973 145 680 113180 1 090 
1974 139 920 103210 1 300 
1975 132 220 95 740 1410 
1976 141 860 105150 1 570 
1977 150 320 114240 1 740 

1961 112· 111 103 
1962 125 120 107 
1963 134 123 107 
1964 156 141 119 
1965 165 163 124 
1966 173 161 130 
1967 157 149 121 
1968 166 164 119 
1969 183 168 111 
1970 227 204 103 
1971 266 247 94 
1972 296 286 84 
1973 314 306 89 
1974 301 279 107 
1975 285 259 116 
1976 305 284 129 
1977 324 309 143 

1960 100 79,7 2,6 
1961 100 78,9 2,4 
1962 100 76,5 2,2 
1963 100 73,6 2,1 
1964 100 72,0 2,0 
1965 100 73,8 2,0 
1966 100 74,3 2,0 
1967 100 75,7 2,0 
1968 100 74,1 1,9 
1969 100 73,2 1,6 
1970 100 71,8 1,2 
1971 100 74,2 0,9 
1972 100 76,9 0,7 
1973 100 77,7 0,7 
1974 100 73,8 0,9 
1975 100 72,4 1,1 
1976 100 74,1 1,1 
1977 100 76,0 1,2 

1960 62,4 58,0 28,2 
1961 61,8 57,1 25,4 
1962 ' 61,7 66,3 25,9 
1963 62,9 66,7 27,6 
1964 64,2 57,6 26,3 
1965 63,2 57,1 24,2 
1966 63,9 58,0 26,2 
1967 63,3 67,9 30,6 
1968 63,1 57,0 32,2 
1969 60,1 53,5 25,3 
1970 59,9 52,8 22,8 
1971 61,0 54,9 ' 22,7 
1972 63,4 58,3 19,4 
1973 63,9 59,1 16,9 
1974 63,7 57,8 20,6 
1975 60,6 54,0 19,8 
1976 60,1 53,9 19,3 
1977 59.2 53,6 18,6 

Bauinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 
In Jeweiligen Preisen 

Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Unternehmen 
Elektri-
zltäts-, Verkehr, Gas-, Verar- Nach- Versiehe-Fern- Berg- beitendes Bau- Kredit-Handel richten-wärme-. bau Ge- gewerbe Institute rungs-
Wasser· werbe•> über- unter-

ver- mittlung nehmen 
sorgung 

Mill.DM 

1 750 420 5 770 360 1 570 3120 320 260 
1 960 390 6 500 430 1 600 3540 400 330 
2 410 370 5 780 470 1880 4080 440 370 
2 420 350 5 290 550 2010 4160 450 360 
2 770 360 5980 680 2200 4020 610 430 
3050 410 6690 650 2470 3680 600 590 
3060 310 7 060 620 2660 3660 780 640 
3 410 290 5000 620 2330 3870 710 560 
2900 180 4 540 620 2460 4330 960 490 
3090 150 7050 600 2850 4 790 1010 620 
3720 220 10 520 700 3200 6310 1170 680 
4800 290 11 240 940 3570 7 620 1 350 700 
6440 270 9 810 1190 4020 8060 1 600 870 
5400 210 8950 1280 4100 8680 1 700 880 
6 790 210 7 960 750 3270 9020 2000 1 090 
7 030 270 6 470 550 3030 8550 2 200 880 
7 350 430 6 870 510 3680 8570 2090 1150 

2300 1 310 

1960c100 

112 93 113 119 102 113 125 127 
138 88 100 131 120 131 138 142 
138 83 92 153 128 133 141 138 
158 86 104 189. 140 129 159 166 
174 98 116 181 157 118 188 227 
174 74 122 172 169 114 244 208 
195 69 87 172 148 124 222 212 
166 43 79 144 167 139 269 188 
177 36 122 167 182 154 316 238 
213 52 182 194 204 202 366 262 
274 69 195 261 227 241 422 269 
311 64 170 331 256 258 600 335 
309 50 155 366 261 275 531 338 
331 50 138 208 208 289 625 419 
402 64 112 153 193 274 688 338 
420 102 119 142 . 234 276 663 442 

719 f?04 

% des Erwerbs neuer Bauten insgesamt 

3,8 0,9 12,4 0,8 3,4 6,7 0,7 0,6 
3,8 0,7 12,5 0,8 3,1 6,8 0,8 0,6 
4,2 0,6 10,0 0,8 3,2 7,0 0,8 0,6 
3,9 0,6 8,5 0,9 3,2 6,7 0,7 0,6 
3,8 0,5 8,2 0,9 3,0 5,5 0,7 0,6 
4,0 0,5 8,7 0,8 3,2 4,8 0,8 0,8 
3,8 0,4 8,8 0,8 3,3 4,4 1,0 0,7 
4,7 0,4 6,8 0,8 3,2 5,3 1,0 0,8 
3,8 0,2 5,9 0,7 3,2 6,6 1,1 0,6 
3,6 0,2 8,3 0,7 3,4 6,6 1,2 0,7 
3,5 0,2 10,0 0,7 3,0 6,0 1,1 0,6 
3,9 0,2 9,1 0,8 2,9 6,1 1,1 0,6 
4,0 0,2 7,1 0,9 2,9 6,9 1,2 0,6 
3,7 0,1 6,1 0,9 2,8 6,9 1.2 0,6 
4,1 0,2 5,7 0,5 2,8 6,4 1,4 0,8 
5,3 0,2 4,9 0,4 2,3 6,6 1,7 0,7 
5,2 0,3 4,8 0,4 2,6 6,0 1,5 0,8 

1,5 0,9 

% der Anlageinvestitionen des jeweiligen Bereichs 

50,3 31,6 33,4 16,4 37,4 44,7 65,2 83,9 
50,0 30,2 32,5 16,9 37,8 43,9 58,0 86,8 
49,4 28,7 27,1 15,6 38,3 46,2 60,3 88,1 
48,8 29,2 25,6 17,1 39,8 44,4 57,7 85,7 
49,1 28,6 25,6 19,4 41,8 43,8 59,3 87,8 
53,0 31,3 25,3 19,5 40,0 41,2 61,9 90,8 
56,0 25,2 25,5 22,1 40,1 40,6 66,1 87,1 
64,1 25,0 21,9 21,4 39,0 42,3 63,4 84,6 
53,5 18,6 18,8 17,0 40,4 40,8 65,6 84,5 
64,6 21,7 20,9 14,9 40,6 40,0 59,0 96,1 
51,9 21,8 23,5 14,7 40,8 41,5 58,8 86,1 
50,4 17,9 23,3 17,3 41,2 41,2 61,1 84,3 
47,6 19,6 22,4 20,5 41,5 40,7 62,3 96,1 
45,4 17,4 21,2 24,6 41,0 42,5 64,4 83,0 
42,4 16,3 19,6 22,6 40,8 44,1 64,9 83,2 
47,8 13,2 16,3 16,9 38,6 41,5 64,1 78,6 
53,8 17,8 16,0 14,4 38,9 40,2 60,1 82,7 

60,1 83,4 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Produzierendes Handwerk. 

H!?lft 12178 

Private 
Organisa-

Woh- tionen Sonstige Staat ohne nungs- Dienstlel-ver- stungen Erwerbs-
mietung charakter 

-20130 2110 8490 920 
22 330 2400 9940 1 060 
24420 2 750 12370 1 260 
25580 3190 14960 1440 
29 550 4210 18 530 1 800 
32 200 4630 18 200 1 870 
34 500 4940 18 700 1890 
34000 3070 16170 1 610 
35350 3 770 18150 1 670 
36 750 3960 20920 1 850 
42620 5150 27090 2 620 
52360 7 570 29040 2700 
63470 10070 29190 2 680 
68 760 12 230 29930 2 670 
60 960 10 960 34370 2 340 
55820 9 530 34270 2 210 
61 450 11480 34350 2 360 
66430 33690 2 390 

111 114 117 115 
121 130 146 137 
127 151 176 157 
147 200 218 196 
160 219 214 203 
171 234 220 206 
169 145 190 176 
176 179 214 182 
183 188 248 201 
212 244 319 266 
260 359 342 293 
315 477 344 280 
342 680 353 279 
302 619 405 254 
277 452 404 240 
306 644 406 267 
330 397 260 

43,3 4,5 18,3 2,0 
42,6 4,6 19,1 2,0 
42,2 4,7 21,4 2,2 
41,2 5,1 24,1 2,3 
40,8 5,8 25,6 2,5 
42,1 6,0 23,8 2,4 
43,0 6,2 23,3 2,4 
46,5 4,2 22,1 2,2 
46,1 4,9 23,7 2.2 
43,2 4,7 24,6 2,2 
40,6 4,9 25,7 2,5 
42,6 6,1 23,6 2,2 
46,1 7,3 21,2 1,9 
47,2 8,4 20,5 1,8 
43,6 7,8 24,6 1,7 
42,2 7.2 26,9 1,7 
43,3 8,1 24,2 1,7 
44,2 22,4 1,6 

100,0 69,0 90,2 77,3 
100,0 69,2 90,5 77,4 
100,0 71,8 91,0 77,3 
100,0 70,0 91,4 77,4 
100,0 71,1 92,5 80,4 
100,0 67,2 91,6 79,2 
100,0 63,3 91,9 79,7 
100,0 46,0 91,0 77,8 
100,0 49,9 92,2 79,1 
100,0 45,7 92,2 78,7 
100,0 45,3 92,3 80,9 
100,0 51,8 91,3 79,4 
100,0 59,0 90,8 77,7 
100,0 56,0 89,9 77,4 
100,0 56,1 90,0 75,7 
100,0 44,6 90,1 76,5 
100,0 42,3 90,7 76,6 
100,0 89,6 75,6 

877* 



Bau-
inVesti- Land· 
tlonen und 

Jahr 11 = ZU· Forst· 
Neue sammen Wirt· 

Bauten schaft, 
Fischerei 

1960 76180 61 050 1 870 
1961 78 860 63340 1 800 
1962 81160 63350 1 730 
1963 82 480 62050 1 660 
1964 93140 68100 1 760 
1965 96 370 71 370 1 770 
1966 98 700 73 300 1 790 
1967 92 280 '69 670 1 720 
1968 94550 70 240 1 800 
1969 98 610 72 230 1 580 
1970 105 260 76550 1 260 
1971 112430 83 340 1,040 
1972 119 550 91 390 870 
1973 119370 91 880 860 
1974 ' 107 710 78810 980 
1975 100 240 72020 1 040 
1976 104 300 76 620 1110 
1977 106 060 79 780 1160 

1961 101> 104 96 
1962 108 104 93 
1963 110 102 88 
1964 124 112 94 
1965 128' 117 95, 
1966 131 120 96 
1967 123 114 92 
1968 126 115 96 
1969 131 118 84 
1970 140 124 67 
1971 150 137 56 
1972 ' 159 150 47 
1973 159 150 46 
1974 143 129 52 
1975 133 118 56 
1976 139 126 59 
1977 141 131 62 

1960 100 81,2 2,5 
1961 100 80,3 2,3 
1962 100 78,1 2,1 
1963 100 75,2 2,0 
1964 ' 100 73,1 1,9 
1966 ioo 74,1 1,8 
1966 100 74,3 1,8 
1967 100 76,6 1,9 
1968 100 74,3 1,9 
1969 100 73,2 1,6 
1970 100 71,8 1,2 
1971 100 74,1 0,9 
1972 100 76,4 0,7 
1973 100 77,0 0,7 
1974 100 73,2 0,9 
1975 100 71,8 1,0 
1976 100 73,5 1,1 
1977 100 75,2 1.1 

1960 68,2' 64,5 34,1 
1961 66,8 62,7 30,2 

~ 65,7 61,1 30,0 
1963 66,0 60,6 30,7 
1964 66,9 60,9 28,8 
1965 66,1 60,3 26,2 
1966 66,9 61,2 28,1 
1967 67,0 61,8 33,5 
1968 66,0 60,1 35.4 
1969 62,2 56,6 27,3 
1970 69,9 52,8 22,8 
1971 60,1 53,9 21,9 
1972 61,7 66,4 18,4 
1973 61,6 56,5 16,7 
1974 61,5 55,3 19,7 
1975 59,7 52,9 20,0 
1976 69,2 52,8 19;3 
1977 67,9 52,0 18,3 

Bauinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Unternehmen 
Elektri· 
zltäts-, Verkehr, Gas-, Verar- Nach· Versiehe-Fern· Berg- beltendes Bau- Kredit-Handel richten· rungs-wärme-, bau Ge- gewerbe über- institute unter-Wasser- werbe 2 1 mlttlung nehmen ver· 
sorgung 

Mill.DM 

2 500 620 9 250 670 2650 4260 650 440 
2650 540 9 780 640 2430 4610 840 630 
3050 480 8100 650 2660 6030 680 650 
2 970 440 7 030 730 2710 '4950 630 510 
3310 440 7 620 870 2840 4680 690 580 
3620 490 8130 800 3090 4300 780 770 
3 550 370 8350 750 3230 4100 990 680 
4110 350 6170 780 2940 4600 910 710 
3460 220 6 630 650 3130 5170 1 080 610 
3 520 170 8180 700 3350 6430 1180 730 
3 720 220 10 520 700 3200 6310 1170 680 
4480 270 10360 860 3250 7070 1 220 630 
4920 240 8 710 1 050 3500 7 410 1 370 740 
4660 180 7 590 1 070 3390 7 580 1 360 700 
4670 170 6450 590 2560 7 440 1 490 810 
5 670 220 6 200 430 2360 7 060 1 630 650 
5 760 340 6490 390 2760 6850 1 490 820 

1 550 880 

1960c100 

106 87 106 112 95 108 116 120 
122 77 88 114 104 118 120 125 
119 71 76 128 106 116 116 116 
132 71 81 153 111 110 125 132 
146 79 88 140 121 101 142 175 
142 60 90 132 127 96 180 165 
164 66 67 137 116 108 165 161 
138 35 61 114 123 121 196 139 
141 27 88 123 131 127 216 166 
149 36 114 123 125 148 213 155 
179 ;44 112 151 127 166 222 143 
197 1 39 94 184 137 174 249 168 
186 29 82 188 133 178 247 159 
187 27 70 104 100 176 271 184 
227 35 56 75 93 166 296 148 
230 65 69 68 108 161 271 186 

282 200 

% des Erwerbs neuer Bauten insgesamt 

3,3 0,8 12,3 0,8 3,4 6,7 0,7 0,6 
3,4 0,7 12,4 0,8 3,1 5,8 o.e 0,7 
3,8 0,6 10,0 0,8 3,3 6,2 0,8 0,7 
3,6 0,5 8,5 0,9 3,3 6,0 0,8 0,6 
3,6 0,6 8,1 0,9 3,0 6,0 0,7 0,6 
3,8 0,6 8,4 0,8 3,2 4,6 0,8 0,8 
3,6 0,4 8,5 0,8 3,3 4,2 1,0 '0,7 
4,6 0,4 6,7 0,8 3,2 6,0 1,0 0,8 
3,7 0,2 6,0 0,7 3,3 5,5 1,1 0,6 
3,6 0,2 8,3 0,7 3,4 6,5 1,2 0,7 
3,5 0,2 10,0 0,7 3,0 6,0 1.1 0,6 
4,0 0,2 9,2 0,8 2,9 6,3 1,1 0,6 
4,1 0,2 7,3 0,9 2,9 6,2 1,1 0,6 
3,9 0,2 6,4 0,9 2,8 6,4 1,1 0,6 
4,3 0,2 6,0 0,5 2,4 6,9 1,4 0,8 
6,7 0,2 5,2 0.4 2,4 7,0 1,6 0,6 
5,5 0,3 5,3 0,4 2,6 6,6 1,4 0,8 

1,6 0,8 

% der Anlegeinvestitionen des jeweiligen Bereichs 

52,1 33,0 37,9 20,3 46,4 47,4 66,3 89,8 
61,6 30,9 36,4 19,0 46,4 45,8 67,4 89,8' 
50,2 29,1 30,1 18,0 44,9 47,6 67,3 90,2 
49,2 29,1 27,8 19,2 46,6 45,2 63,6 87,9 
49,4 28,6 27,1 21,3 46,7 44,3 64,5 89,2 
54,1 31,6 26,8 21,1 44,3 42,4 66,1 91,7 
67,3 26,1 27,0 24,0 44,0 42,1 69,7 88,3 
66,5 26,3 24,3 24,1 43,7 44,4 67,4 86,6 
66,4 19,6 20,8 19,1 44,6 42,7 69,7 87,1 
66,0 22,4 22,3 16,2 43,1 41,3 61,1. 88,0 
61,9 21,8 23,5 14,7 40,8 41,5 58,8 86,1 
50,2 18,1 22,8 16,8 40,3 41,1 59,2 82,9 
47,4 19,5 21,5 19,6 40,2 40,4 59,1 84,1 
44,9 17,5 20,0 23,3 39,2 42,2 59,9 80,6 
42,5 17,2 18,8 21,3 39,2 43,5 59,8 80,2 
50,3 15,0 16,5 16,0 38,5 42,6 59,7 75,6 
56,5 20,1 16,6 14,6 38,8 41,3 55,2 79,6 

53,8 80,0 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Produzierendes Hand1N0rk 

878* 

Woh· 
nungs- Sonstige 

ver- Dienstlei-
mletung stungen 

36020 3 420 
36060 3660 
36 550 3 890 
36150 4 280 
39970 5440 
41 840 5 780 
43480 6010 
43610 3 870 
43 700 4 790 
42 730 4660 
42620 5150 
47 260 6900 
53 790 8 790 
54370 10120 
45080 8 570 
40 340 7 420 
43030 8 580 
44360 

103 107 
104 114 
103 125 
114 159 
119 169 
124 176 
124 113 
125 140 
122 1·36 
122 161 
135 202 
164 257 
165 296 
129 251 
115 217 
123 251 
127 

46,6 4,5 
45,7 4,6 
46,0 4,8 
43,8 5,2 
42,9 6,8 
43,4 6,0 
44,1 6,1 
47,1 4,2 
46,2 6,1 
43,3 4,7 
40,5 4,9 
42,0 6,1 
45,0 7,4 
45,5 8,5 
41,9 8,0 
40.2 7,4 
41,3 8,2 
41,8 

100,0 75,7 
100,0 76,2 
100,0 76,6 
100,0 74,2 
100,0 74,7 
100,0 70,7 
100,0 66,8 
100,0 50,9 
100,0 54,4 
100,0 48,6 
100,0 45,3 
100,0 50,3 
100,0 55,7 
100,0 52,8 
100,0 62,7 
100,0 42,4 
100,0 40,1 
100,0 

Steat 

12 660 
13820 
15940 
18410 
22 610 
22 560 
23010 
20 540 
22230 
24220 
27090 
26 840 
25 960 
25440 
27150 
26 590 
26000 
24 660 

110 
127 
147 
180 
180 
183 
164 
177 
193 
216 
212 
207 
203 
216 
212 
207 
196 

16,7 
17,5 
19,6 
22,3 
24,3 
23,4 
23,3 
22,3 
23,5 
24,6 
26,7 
23,7 
21,7 
21,3 
25,2 
26,5 
24,9 
23,3 

92,0 
91,B 
91,6 
91,8 
92,9 
92,2 
92,6 
92,0 
93,1 
92,9 
92,3 
91,0 
90,4 
89,4 
89,4 
89,9 
90,6 
89,3 

Private 
Organisa-

tionen 
ohne 

Erwerbs· 
charakter 

1 670 
1 700 
1 870 
2020 
2 430 
2 440 
2 390 
2070 
2080 
2160 
2 620 
2450 
2 200 
2050 
1 750 
1 630 
1 680 
1 620 

108 
119 
129 
155 
155 
162 
132 
132 
138 
167 
166 
140 
131 
111 
104 
107 
103 

2,1 
2,2 
2,3 
2,4 
2,6 
2,5 
2,4 
2,2 
2,2 
2,2 
2,5 
2,2 
1,8 
1,7 
1,6 
1,6 
1,6 
1,5 

82,2 
81,7 
80,6 
80,2 
82,4 
81,1 
81,6 
79,9 
81,3 
80,3 
80,9 
78,8 
76,4 
75,6 
74,2 
75,B 
76,7 
74,7 

~  

i 
i 
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